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Ermäßigung. | Eine gule Seele. | Gerünt üner Banmungtäe! | Mey Sozialifien-Prozeh 
| | 


Elgin, SI., 29. San. €3 verlau- 
| |tet bier, dap mehrere Perfonen nahe 


i 


Zahl der nenen Inflnenzafälle wird | Fir Ansgleichsfonferenz über Vor⸗ Nutzeinrichtungskommiſſion geitcht| Bundesanwalt verjudt sid als| Geneva, I, beim Zufammenftoß 
von Tag zu Tag geringer. behalte zum Friedensvertrag. ſie den Hochbahnpaſſagieren zu. Volksbeglücker. eines Northweſtern Zuges mit einem 
Lanz | jolchen der Aurora, Elgin & Chicago | 

| . * 
em Bahn getötet werden nn epeitern. Geiftlihe proteftieren 
Die Meldung iit noch zu unter= | 
juchen. | 


Anklage ſucht, Verſchwörung mil 
Sowietrußlaud zu beweiſen. 


Deutſchland muß daranf gefaßt jein, jagt 
Minilter Bauer. 


Sr;5bergers Befinden. 


a en zn al Sn 2 nn en | 
Seliefert bon den „United Breg Allocıaniene*.) | 


|2ungenentzündungsfälle fteigen. | Meorganifierung der Armee. Einen hatben Gent. Erntet ſchus den Undaut. 


| 
| Tiefe Griheinung dürfte nad Anficht 
| ber Geſundheitsbehörden ungefähr 


eine Woche anhalten, — Auch mehr 
Todesfälle. — Impfung, 


Tod) gilt die Ermähigung nur für Far: 
ten Füdlic von der Howard Ave. und 
nur, wenn Rajiagiere wei Fahrfar- 
ten faufen. — Nach Gvaniton 12c, 


Wafhingtoen, 29, San. Die Aus: 
gleichäfonferenz zwifchen Senatoren 
beider Varteien über die Vorbehalte 


Albany, N. Y., 29. Jan. In dem 
Prozeß wegen die juspenbierten fo: 
ztaliftifchen Affemblymitgliever wur: 


den Hofpitälern zum Beſten der Flu— 
kranken zu überweiſen. — Uebertreter — ⸗ nn 
der Kriegsprohibitionsafte. ıgeugen, bie ſich auf ihr Gedächtnis 


Beabſichtigte beſchlagnahmten BE 


Berlin, 28. Jannar. (Mittivodh.) ! Angeblicher Kaiſerbrief nur Fälſchung! 
Sandwirticaftsminiiter Bauer er- m Hang, Mittwoch), Sen 28. Jan. 
Härte in einer Nede im preufiichen | In einem Telegramm au das „Han— 
Nandtan: „Die Denticen find erit |delsklad” in Amjterdam erklärt 
ir dem Tränentale angekommen, | General dv, Gronland, Adintant des 
durch) das fie gchen müjien, Scjlim- | früheren dentichen Kaijers, der fAhon 
mere Zeiten ftchen mod) bevor! Die Furz erwähnte Brief von diefem an 
Maſſen müſſen verſtehen lernen, 'cinen vertrakten Freund je von 
dat ihre einzige Hoffnung in erw A bis Z erfunden! 
höhter Arbeitsleijtung beiteht.” \ (Im dem angeblichen Brief, an 

Der Minifter madıte dann die der Fürſten Egon v. Fürſtenberg 
verblüffende Ankündigung, daß gerichtet, heiſtt es, der Ex-Kaiſer 
Dentſchland bald auf dem Punkte wolle nie wieder nad) Dentichland 
anlangen werde, wo es nichts mehr zurückkehren, deſſen Untergang er 
im Auslande kaufen könne und nicht anſehen könne; und er ſei 
gänzlich anf die eigenen Erzeng- ſogar von Männern wie Ludendorff, 
niſſe angewieſen ſei. Hindenburg und Tirpitz getänſcht 

Mehrere Abgeordnete erklärten worden. Auch kehre ſein altes Lei— 
dann, daß ſich der Weizenban bei den wieder, aber noch ſchlimmer ſei 
den beſtehenden Preiſen nicht mehr das Gemütsleiden, verurſacht durch 
lohne, und deshalb viele Landwirte die Beſorgnis um die Zukunft ſeines 
ihren Weizen heimlich nach aus- Vaterlandes.) 
wärts verkaufen. Eine Folge da- Holländiſche Beamte verſichern der 
von ſei, daf man in Deutſchland Aſf. Preſſe, daß weder von der deut— 
6000 Mark zro Tonne argentini⸗ ſchen Regierung noch von den Alliier— 
ſchen Weizens und amerikaniſchen ien dem Ex-Kaiſer ſeine freiwillige 
Roggens bezahlen müſſe. Auslieferung nahe gelegt wurde. Sie 

Noch mehr Attentate befürchte? |deriweilen betreffs beifen Anfichten 

Berlin, Mittvo, den 28. Januar, |1Nd Ablichten auf bie in feinem Brief 
Man glanbt vielfach, das Mordat DOM 2. „yanuar an ben Fürften von 
tentat auf den dentichen Vizekanzler | Sritenberg angeblih gemachten 
Grzberger ji nnrein Vorlan-| Aeußerungen. 
fer deſſen, was wahrſcheinlich fel In dieſem Briefe, der in der hol— 
gen würde, wenn die dentſche Regie- ländiſchen Preſſe weite Verbreitung 
rung, einem Wunſch der Alliüerten fand und auch in der Berliner „Neue 
ſtatigebend, zu Gewalt Zuflucht Zeitung“ abgedruckt wurde, erklärt 
nehmen wollte, am die Verhaftung Kraf, Hohenzollern, daß er keinen 
der Mäuner, deren Ausliefernug an Wunſch hege, nach Deutſchland zu— 
die Alliierten verlangt wurde, her. | Tüdzutehren, denn er jei jelbjt bon 
beizuführen! Daher die erwähnte General d. Lubenborff, Feldmarſchall 
jüngfte Note Dentichlands am die | d. Hindenburg und Abmiral v. Tir- 
Einveritändnismächte, weldie einen | PB getäufcht worden. Cr fönne den 
ausgeſprochen warnenden Charakter | Untergang feines Landes nicht mit 
Int. anjehen und wolle nicht davon hö⸗ 

Trot der Arülel 227 uund 228 den und fehe feinem Aufenthalt in 
des Friedensverirages, verkünden Doorn mit Vergnügen entgegen. 
ſogar verantwortliche Mitglieder Erzbergers Befinden 
des Auswärtigen Amtes rundweg, Entzündung 
daß ſie ſich weigern würden, ir-⸗ Berlin, 29. Jannar. Eine neue 
gend etwas in Verbindung mit Unterſuchung der Wunde, welche der 
Auslieferungsformalitäten zu tun; Vizekanzlier und Finanzminiſter 
und ſie drohen, wenn man ihnen Erzberger durch die Kugel eines At— 
jolches zumute, zu ſtreiken oder tentäters erlitt, zeigt, daß fich die 
einen paſſiven Widerſtand zu eröff ⸗ Wunde nur wenig verändert Hat, 
nen! Es wird verſichert, daß über und keine Entzuündung vorhanden 
Gleichwohl iſt etwas Anſchwel— 


keine 


* 


X 


haupt niemand in gauz Deutſchland iſt. 
ſich zu ſolch ſchimpflicher Arbeit her- lung zu bemerken, und die Wunde 
geben möcht. verurſacht dem Patienten noch im— 
Doch ſoll bereiis die Verſicherung mer Schmerzen. Die Körpertempe⸗ 
gemacht worden fan, daß die Alliier- | yatar iit jest normal, aber der Puls 
ten jelber nicht ım Ernit auf einer | hat nod} immer 120 Schläge in der 
jolchen Forderung beſtehen wollte. Minute, Cine unmittelbare Gefahr 
Bis jetzt iſt auch — früheren Ai befteht jedenfalis nicht; aber Herr 
gaben zum Trotz — Deutſchland Erzberger darf nur den dringend- 
noch feine Liſte von Perſonen ſten Staatsangelegenheiten ſeine 
unterbreitet worden, deren NS) Auimerfjamfeit widmen. 
lieferung gewit:jcht wird. Sollte) 237 : 
aber dod) nod) dieSadje ernitlich ver- ‚Streit trotz der aoblennot: B 
tolgt werden, jo würde, tie man|_ Leipzig, Mittwoch, den 28. Jan, 
alaubt, „die ganze Nation in den Ter Kommuniſtiſche Bergleute: 
Seneralitreif treten“. verband hat einen Streif in der 
Eine regelrehteRrozeflierung der) Ingan- and Delsnit-Nlohlengruben- 
Retreffenden in den dentichen Ge-| region in Sadjjen erklärt, und 75 
richtShöfen jollte and den Mlliter-| Prozent der Grubenlente in diejen 
ten aenügen, zumal ja bet den Ver Regionen ſtreiken mit. 
handlungen im oberſten Reichsge- Dieſe Leute verlangten ſechs- 
richt auch den Alliierten Vertretung ſtündige Arbeitszeit und 1000 Mark 
zugeſtanden iſt. pro Mann extra, was verweigert 
Kaiſergeburtstags-Nachklänge. wurde. * 
Amerongen, Holland, 28. Jan. Garl Legien, der Präſident der 
Dos Perjonal des hieſigen Telegra- Vereinigten Gewerkſchaften, atte 
phenamtes mußte geſtern verſtürkt ſich erſt jüngſt auf dem Inter⸗ 
werden, um die Flut von Gratula- nationalen Arbeitskongreß ſehr ent— 
onstelegrammen an den früheren ſchieden dagegen erklärt, unter den 
Kaiſer zu bewältigen. Zwei große jezigen Umſtänden den Gedj3- 
Ftrahtivagen voll Blumen und Ge⸗ ſtundentag zu erſtreben und ſo die 
ſchenke wurden im Schloß Bentinck Produktion noch mehr einzuſchrän— 
abgeliefert, auf dem zum erſtenmale ken!) 
ſeit des Kaiſers Ankunft die blau— Der „Tiger“ iſt gauz fertig? 
weiße Flagge der Grafen Bentint) Paris, 27. Ian. Der frühere 
“wehte, Der Bezirkslommiiiär von Premier Clemenccau bat Staats- 
lttreht überbradhte am nachmittag |zimmer auf dem Dampfer „Xotus“ 
auf dem Schloge die Geburtstags: | belegt, der am 3. Februar von Mar- 
alüfwüniche der Königin. feille nah Mlerandria, Egypten, 
—J—— — abgeht. Er ſoll es wirklich ernſt 
* * — ſmeinen mit ſeiner angekündigten 
Unter der Erd'! Abſicht, ſich dauernd ins Privat—⸗ 
& leben zurüczuziehen und nicht mehr 
in den politiichen Strudel fich zu 
jtürzen, Zu den Redakteur „I 
Somme libre“ fagte er bezüglid) 
feiner fürzlichen Niederlage bei der 
— — im Parlament: 
9 a. ande brauchen einen Win, an- 
Berlin, Mittwod, den 28. Jan. pere einen Fuhtritt. Sch bin fer- 
Eine Depeiche des Berliner „Lofal-|tig. Meine Feinde mögen denken, 
FR ——— ich erhielt einen Fußtritt, meine 
Anzeiger“ meldet ans Dortmund, Freunde, daß es nur ein Wink war. 
Weſtfalen: Sn sieid, ic) 2 fertig. Sch 
— As⸗ gehe jetzt zuerſt nach Egypten, dann 
Das ganze Kohlenbergwerk „Ap — nun ja, wir werden ja ſehen. 
lerbeck“ wurde plötzlich über- Vielleicht nach Indien.“ 
ſchwemm-⸗, die darin arbeitende Kein Stanatsbanferott. 
Nachtſchicht wurde abgeidnitten, 


Berlin, 29. Jan. Der Finanz⸗ 
und es iſt zweifelhaft, ob nod) ir- minifter des Gtantes Württemberg 
gend einer der Leute am Leben ift! 


erließ geſtern eine Erllärung, der zu— 
Die Angehörigen umſtehen 


folge die Staatsregierung nicht beab⸗ 
in ſichtigt, einen Bankerott zu erklären. 
Schmerz und Perzweiflung den 
Schachteingang! 





Ganze Nachtſchicht eines Bergwerks 
ſcheint ertrunken zu ſein. 


Kein deutſches Miniſterium trägt ſich 
mit einer derartigen Auſicht, fügte er 
hinzu. 


Der Höhepunkt der Influenzaepi— 
demie dürfte nach der Anſicht der 
Geſundheits -Behörden überſchritten 
ſein. Seit drei Tagen iſt die Seuche 
im Rückgang begriffen. Wenigſtens 
ſoweit die Zahl der neuen Fälle, die 
dem Geſundheitsamt gemeldet wer— 
den, in Betracht kommt. Dagegen 
ſteigt die Zahl der Lungenentzün— 
dungsfälle, die eine Nachwirkung der 
Influenza ſind. Während die Zahl 
der Influenzafälle, die geſtern für 
die letzten 24 Stunden gemeldet wor— 
den waren, 1512 betrug, ſtellte ſich 
heute die Zahl für die letzten 24 
Stunden auf nur 1326. Dagegen iſt 
die Zahl der neuen Lungenentzün— 
dungsfälle von 407 geſtern auf 443 
heute geſtiegen. Ebenfalls eine ge— 
ringe Steigerung iſt in der Zahl der 
Todesfälle infolge der Seuche zu ver— 
zeichnen. Sie betrug geſtern für die 
letzten 24 Stunden 170, d. h. 87 
Influenza- und 83 Lungenentzün— 
dungstodesfälle, und betrug heute 
für die letzten 24 Stunden 172, d. 
h. 88 Influenza- und 84 Lungen— 
entzündungstodesfälle. 

„Seit drei Tagen haben wir einen 
Stillſtand in der Seuche zu verzeich— 
nen“, erklärte der Hilfsgeſundheits— 
kommiſſär Dr.Gottlieb Köhler heute 
mittag, der während der Abweſenheit 
Dr. John Dill Robertſons in Waſh— 
ington das Geſundheitsamt leitet. 
„Jetzt befindet ſich die Seuche im 
Rückgang. Die Zahl der Fälle von 
Lungenentzündung iſt noch hoch und 
dürfte auch für die nächſte Zukunft 
hoch bleiben, da die Krankheit eine 


Folgeerſcheinung der Influenza iſt 


und erft im fpateren Stabium zum 
Ausbruch kommt.“ 

Daß' die große Zahl der Todesfälle 
infolge von Lungenentzündung auf 
die Influenzaſeuche zurückzuführen 
iſt, geht daraus hervor, daß die Zahl 
der Todesfälle infolge der Krankheit 
im Monat Januar der letzten acht 
Jahre bedeutend hinter der Zahl der 
Fälle in dieſem Januar zurückbleibt. 

Impfung gegen Lungenentzündung. 

Trotzdem Impfung gegen Lun— 
genentzündung die Influenza nicht 
verhindert, empfehlen die ſtädtiſchen 
Geſundheitsbehörden doch Impfung 
mit „BneumococcusAntigen“ gegen 
alle Formen der Qungenentzin- 
dung. Behandlung mit der Qympbe 
madıt die geimpften Berjonen auf 
ein Sabre immun gegen Qungen- 
entzundung. Das Gejundheitsamt 
liefert die Xymphe frei. Allerdings 
ein VBorbeugemittel gegen Snflu- 
enza it die Qymphe nicht, Doc 
Ihügt fie gegen Lungenentzündung. 

Geht gegen Miolterci vor. 

Die Nahrungsmittelinfpettion bes 
Htabtifchen Gefundheitsamtes erfuchte 
gejtern Mayor Ihompfon, die Lizenz 
der International Dairh Eo., 1917 
Alhland Avenue, zu widerrufen, die 
fi nicht an die Verfügung, Mıld 
beim Bafteurifieren auf 155 Grad 
zu erhigen, gehalten hat. &3 ift die 
britte Molferei, gegen melche das Ge- 
fundheitsamt aus diefem Grunde 
borgebt. 

Grapefruit für Unbemittelte, 

Für den Kampf gegen die ns 
fluenza ftellte Mayor XIhompfon 
geitern 100,000 „Srapefruit3" zur 
Verteilung an Unbemittelte zur Ber: 
fügung. Die Früchte, die einen Wert 
von $15,000 haben, find ihm von 
Dr. B. Phillips von der Tylorida 
Grapefruit Growers Aſſociation 
überwieſen worden. Sie werden 
durch das Geſundheitsamt verteilt 
werden. 


— 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen. Heute abend wär— 
mer, nichrigite Temperatur ungefähr 
26 Grad. Mäßige meiſt ſüdweſtliche 
Winde. 

Illinois: Klar heute abend und morgen. 
Heute abend — im ſüdlichen Teil morgen — 
wärmer. er 

Misconfin: Klar heute abend, im flidöftlis 
ben Teil wärmer, Morgen tetlweife bemwöllt, 
Am nördliben Teil wird c3 gegen abend uit« 
beitändig werden. 

Soma: Stlar beute abend und morgen. Heute 
abend ctwas wärmer, 


1633 Millionen Doll.; 


zum deutlichen Friedensvertrag Toll 
heute fortgefegt werden, Die beiber- 
feitigen Führer find bemüht, eine 
Grundlage für eine Verftändigung 
zu finden, um den endlofen Debatten 
vorzubeugen, zu denen die Ermeues 
rung der Beratung im Senat zimei- 
felio3 führen würde. Anberfeits find 
beide Seiten entfhloffen, die Sadıe 
zum Audtrag zu bringen, bevor bie 
BE RENNEN im Gange 
iſt. 


In eingeweihten Kreiſen hegt man 
indeſſen nur geringe Hofnung, daß 
die Kluft in den Anſichten über die 
Vorbehalte zu Artikel 10 und der 
Monroedoktrin ſich wird überbrücken 
laſſen. Ueber alle anderen Streit— 
punkte hat man ſich durch vorläufige 
Vereinbarungen geeinigt, nur über 
dieſe beiden Vorbehalte weigern ſich 
die Barteiführer, „ihre Streitärte zu 
begraben“, 

Reorgantijierung der Arınce, 

Sm Senat wurde geitern die Vor- 
lage für die NReorganifierung der 
Armee von Sen. Wadsmworth, 
Vorfiter des Ausfhuffes für Mili- 
tärangelegenheiten, eimberichtet, zu— 
fammen mit einem zahlenmäßigen 
Nachweis des Kriegsdepartements 
darüber, daß die von dem Mehr— 
heitsführer Mondell auf 1000 
Millionen Doll. im Jahre berechne— 
ten Koſten der allgemeinen militäri— 
ſchen Ausdildung übertrieben ſeien. 

Nach der Schätzung des Kriegs— 
departements werden die Ver. Staa- 
ten bis zum Janre 1926 eine ans« 
gebildete nnd ansgerititete Armee 
von rund 3,345,000Mann erhalten, 
deren Iinterhaltung jährlidd 692 
Millionen Dol:ars koften wird. Der 
Ausichuk nlanbt, den Betrag durch 
berihiedene Griparniiie anf 591 
Millionen Dollars verringern zu 
fonnen. Der nriprünglicd; vom De- 
partement vorgelegte Plan wirrde 
eine jährlide Ansgabe von 1100 
Millionen Dollars mit fid gebradjt 
haben, jodak ter Ausſchuß 500 
Millionen Dollars zu jparen vor— 
ſchlägt. 

Nach dem vorliegenden Plan ſoll 
die Zahl der jährlich eingeſtellten Re— 
truten nach und nach vergrößert 
werden, von 400,000 Mann im 
Jahre 1921 auf 640,000 Mann im 
Jahre 1926. Die Stärke der Na— 
tionalgarde ſoll nach der Berechnung 
bon 100,000 auf 425,000 Mann' ſiei⸗ 
gen. Die Koſtenvorſchläge für die 
nächſten 6 Jahre betragen in runden 
Summen: für 1921 610 Millionen 
Doll.; 1922: 624 Millionen Doll.; 
1923: 631 Millionen Doll.; 1924: 
1925: 612 
Millionen Doll, und 1926: 591 
Millionen Doll. 


Hilfe für Europa. 


Der Hausausſchuß für Wege und 
Mittel ſetzt heute ſeine Beratung über 
das Geſuch von Schatzamisſekretär 
Glaß fort, ein Darlehen von 150 
Millionen Doll. für die Unter— 
ſtützung von „Polen, Oeſterreich und 
anderen europäiſchen Ländern und 
Armenien“ mit Nahrungsmitteln zu 
bemilligen. Der von dem Sekretär 
geitern vorgelegte Brief von Präfi- 
dent Wilfon zugunften diefer Maß: 
nahme frll auch erit heute beiprochen 
werben. 

Gegen Lyncdhmorde. 


Dem Hausausſchuß für das Juſtiz— 
weſen liegt ein vom Abg. Dyer, 
Miſſouri, eingebrachter Geſetzent— 
wurf vor, durch den der Lynchmord 
zu einem von den Bundesgerichten zu 
beſtrafenden Verbrechen gemacht wer— 
den ſoll. 

Arthur CE. Springarn, New York, 
ſprach als Vertreter der „National— 
vereinigung für die Ausbildung der 
farbigen Bevölkerung“ zugunſten der 
Vorlage. Sollte dieſe aber, ſo er— 
klärte er, gegen die Bundesverfaſ— 
ſung verſtoßen, ſo müſſe dieſe ent— 
ſprechend abgeändert werden, denn 
die Regierung müſſe Wege und Mit— 
tel finden, die Lynchmorde zu be— 
ſeitigen. 

⸗ Bolſchewiki-Propaganda. 


Vor dem Senatsausſchuß für die 


Indiang: Klar und wärmer heute abend. Unterſuchung bolſchewiſtiſcher Um: 


Morgen Ilar. 

Nieder Midinan:, Klar heute abend und 
morgen. Qu den mittleren und öftlihen Teis 
tert heute abend wärmer, 

Eonnenunteraang, beute: 5:01. 

Eonncenaufgang> morgen: 7:05. 

Monduntergang: 2:25 morgen -früb, 


Temperaturitand. 


Nachftehend der Teinperaturftand na 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


|vsı geftern nachmittag 3 Uhr an: 
| 3 Uhr nadım....;.. 


22 
| 4 Ubr nadım......23 
5 Ubr nadın...».24 
6 Ubr abendb2......23 
Ubr abendß......22 


3 Uhr morgen3....2 

4 Uhr morgens. ... 

5 Ubr morgend. ... 

6 Uhr morgens....19 

92) 7 Uhr morgens....2 
Ubr abends......22| 8 Ubr morgen®.... 

N Uhr abends 22| 9 Uhr morgen3.... 
Ubr abend3......21| 10 Uhr borm 


23 
24 
11 Ubr borm........29 
Uber mitternadht ‚20 


12 Ubr mittags.....32 
i Ihe morgend....201 1 Ubr nadm.......33 


morgens. ...20 - 2 Uhr nadım 


ma. 


...35 Eo., Balm Olive Co., Yorb Moto 


triebe jeßte Ludirig E. U. K. Mar: 
tens, „Gejandter” von Somietruß- 
land, feine Ausfagen fort. Vorher 
hatte er dem Ausihuß die Namen 
bon 941 ameritanifchen Gefchäfts- 
firmen zugeftellt, die den „dringenden 
Wunſch“ ausgedrückt hatten, mit So— 
wietrußland in seichäftliche Verbin- 
dung zu treten. 

Zu diefen Firmen gehören die 
Chicagoer Schlachthaus— 
firmen Cudahy Packing Co. Mor—⸗ 
ris F Co. Swift & Co., Wilſon 
& €Eo.; ferner Borden's Condenſed 
Milt Sales Eo., MWeftern Ele.tric 


Rn 
1 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
kommiſſion gab heute nach wochen— 
langen Verhandlungen ihre Entſchei— 
dung über Hochbahnfahrpreiſe ab, 


die am 1. Februar in Kraft treten 


und bis zum 31. Juli in Kraft blei— 
ben wird, wenn die Kommiſſion die 
Raten nicht vorher abändert. Die 
Entſcheidung ſichert den Hochbahn— 
paſſagieren die ſehr knappe Ermäßi— 
gung um einen halben Cent für 
Fahrten ſüdlich von der Howard 
Avenue, d. h. der nördlichen Stadt— 
grenze, doch müſſen ſie zwei Fahrkar— 
ten für 15c kaufen. Der Barfahr— 
preis für einzelne Fahrten bleibt 8e. 
Außerdel hat die Kommiſſion die 
Fahrpreiſe von und nach Evanſton 
auf 12c ftatt 140 feſtgeſetzt, wenn 
Fahrkarten gekauft werden. Ande— 
renfalls bleibt der Fahrpreis wie bis— 
ber, 14c. Für Fahrten nördlich von 
der Howard Xpe., d. h. in Epanfton 
und Wilmette, bleibt der bisherige 
Yahrpreis von 6c beftehen, 
Ginlöfung von Fahrkarten. 

Die ausgegebenen Fahrkarten für 
8: das Stüd fönnen nad) der Ent- 
Theidung der Kommilfion jederzeit 
bei den Fahrfartenverfäufen der 
Hohbahnen zum Nennwert eingelöft 
werben. 


| 


| Unfer Bundesanwalt Charles $. | 
unter rauber Schale 


Elyne verbirgt 
einen guten Kern. Das Staceltleid, 
Ida8 er ald Beamter anzulegen ge- 
Izwungen ift, dient ihm nur zum 
Schute gegen feine angeborene Gut- 
mütigfeit. So gab er geitern die 
fchöne Abficht zu erkennen, den ge: 
famten Whisfy, den die Beamten 
de3 Bunbesgeheimdienftes mährend 
des Kreuzzuges gegen die Uebertreter 
der Prohibitionsatte beichlagnahmt 
haben, den hiefigen Hofpitälern zum 
Beiten der an „lu“ und Lungen 
entzündung Erkrankten zu übermwei- 
‘en. 

| „Die hiefigen Hofpitäler“, erklärte 
er, „find überfüllt, und man mag 
\fagen, mas man will, viele Leute, zu 
| denen au; ich gehöre, find altmodiich 
genug, zu glauben, daß guter Whisky 
fich vorzüglich bei „ylu“ und Lungen 
ertzündung bemährt. Außerdem 
brauchen aber 
Whisky für andere Zmede, und ic) 
'fehı mecht ein, weshalb wir daß be= 
Ifchlagnahmte Gut in den See gießen 
|Tolten, wenn wir Kranken damit eine 
MWohltat erweifen können.“ 


[; Abgeführt. 


| Kaum drang aber dieje Neußezung 
\zu den Ohren de3 zur Zeit in Wafh- 


I 
ı 


Die Kommiffion hat fich, wie Prä-|ington meilenden Gejunbheitstom- 


fivent James H. Wilterfon erklärte, 
bereit3 gejtern auf die neuen Fahr: 
preije geeinigt, doch nahm die Her- 
ftellung der Entjcheidung, die nahezu 
zehn mit der Schreibmafchine ge— 
Ihriebene Seiten umfaßt, die ganze 
Zeit bi3 heute mittag in Anfprud. 
Begründung der Enticheidung. 
Die Kommiffion begründet die 
fehr fnappe Ermäßigung damit, daß 
eine größere Ermäßigung der Fahr: 
preife einer Eigentumskonfiskation 
gleihfommen würde. Die neuen 
Tahrpreife ficherten, jo bejagt die 
Entiheibung, den Hocbahnlinien 
*3,600,000 das Nahr nah Abzug 
aller Ausgaben ausfchließlich derer 
für Zinfen auf ihre Bonds und Di- 
pidenden. Mit anderen Worten, die 
$3,600,000, melde die neuen Fahr: 
preife den Hochbahngefellichaften ab- 
werfei, find zur Bezahlung ber 


miffärs Dr. Nobertfon, als er ji 
alfo vernehmen ließ: „Empfehlen Sie 
toch Elyne die Beherzigung des alten 
Sprüchworts: „Scuiter, bleib’ bei 
deinen Leijten.“ Er follte doch mit 


der Verfolgung der Profitgrabicher 


gerade genug zu tun haben und feine 
foftbare Zeit nicht damit vergeuben, 
Leute mit Whisty gegen „iu“ oder 
Lungenentzündung zu  verjorgen. 
| Whiaty ift fern Heilmittel in den an- 
Igeführten Fällen. Er follte feine 
Nafe in des verftorbenen Dr. Döler 
Schriften fteden und feititellen, mas 
ber darüber zu fagen hat. ch teile 


des Arztes Anſichten; das tut übri— 


gens auch der Obermedizinalrat von 
—— Der und jeder gewiſſen— 


hafte Arzt, der das Fach ſtudiert hat. 

„sc habe gar nichts dagegen, wenn 
Whisky Hoſpitälern überwieſen wird, 
um nach Ermeſſen der Aerzte ver— 
wendet 


ber jetzt 
Bondſchulden der Geſellſchaften und unter — werben. Im ober 18 


zur Ausfhüttung der Dividenden | 
Die Entfcheidung befagt, | 


beſtimmt. 
daß dieſe Summe den Durchſchnitt 
darſtelle, den die Hochbahngeſellſchaf— 
ten in den Jahren 1914 bis 1918 für 
dieſen Zweck erzielt hätten. 


Co., American Motors, Inc. und 
Weſtinghouſe Electric Co. 
Chicago proteſtiert. 

In einer gemeinſamen Sitzung 
der Ackerbauausſchüſſe beider Häuſer 
erſchien geſtern eine Delegation der 
Stadt Chicago, um auf ein 
energiſches Vorgehen 
Bundesregierung zur Beſeitigung der 
Lebensteuerung zu dringen. 
führt wurde ſie von Dr. John D. 
Robertſon, Geſundheitskommiſſär; 
R. J. Poole, Direktor des Nah— 
rungsmittelbureaus; Rechtsanwalt 
Rob. S. Iles und Stadtrat W. R. 
Fetzer. 

Als Mittel für die Herabbringung 
der Preiſe wurden empfohlen: „ein 
beſchränktes Ausfuhrverbot für Nah— 
rungsmittel, eine beſſere Verteilung 
derſelben und Ausmerzung der Pro— 


fitgeier.“ Unter einem „beſchränkten 


Ausfuhrverbot“, ſo wurde erläutert, 
ſei zu verſtehen, daß nur die Ausfuhr 
von überſchüſſigen Nahrungsmitteln 
geſtattet ſein ſolle. 

100,000 Unterernährte. 


Auf die Frage von Abg. Anderſon, 
Rep., Maine, weshalb die Chicagoer 
Stadtverwaltung in der Sache nichts 
tue, gab Dr. Robertſon zur Antwort, 
der Kongreß könne die Schuld nicht 
auf Chicago abwälzen und, wenn die 
Chicagoer Kongreßmitglieder nicht 
helfen würden, ſie Gefahr liefen, 
nicht wiedergewählt zu werden. Die 
Zahl der Unterernährten in Chicago 
ſei von 35,000 im Jahre 1916 auf 
gegenwärtig 100,000 geſtiegen. 

Anwalt Iles legte Geſetzentwürfe 
vor für die Einrichtung eines Aus— 
fuhrbureaus bei dem Ackerbau— 
departement, um die Menge der 
überſchüſſigen Nahrungsvorräte feſt— 
ſtellen und die Ausfuhr darauf be— 
ſchränken zu laſſen; für Einführung 
eines Lizensſyſtems für Exporteure 
von Nahrungsmitteln; für eine Be— 
griffsbeſtimmung von „profiteering“ 
Grofithaſcherei) und „hoarding“ 
(Hamftern) und eine Erweiterung 
des Lever-Nahrungs- und Heizmit— 
telgeſetzes. 


* Zwei Räuber erbeuteten in der 
Apotheke von A. L. Quigley, 3301 
N. Crawford Ave. 840. 


Ge⸗ 


Vorſpiegelung, daß er eine 
Kur für Lungenentzündung ſei, frei— 
zugeben, iſt dire ſchädlich.“ 
Bleibt Antwort nicht ſchuldig. 
Darauf hatte Clyne Folgendes zu 
erwidern: „Wenn Dr. Robertſon 
nicht mehr von der „Flu“ verſteht, wie 
von Profitgrabſchern, ſo möge Gott 
den Kranken Chicagos gnädig ſein. 
Es iſt ja aber leider eine bekannte 
Tatſache, daß Dr. Robertſon alle 
Maßnahmen derRegierung bekämpft. 
Würde mein Vorſchlag in dem Rat— 
hauſe gemacht worden ſein, ſo würde 
Alles gut und ſchön ſein. Da er von 


feitens der | mir berührt, muß er befämpft wer | yg3 


den. Hätten wir den Whisky in den 
See gegofien, fo hätte der Gefund- 
heitstommiffär darüber gezetert, daß 
wir dad Maffer bejubeln.“ 

Um des Kaikırs Bart. 

Zatfahe ift nun aber, daß ber 
Bundesanmwalt ohne richterlichen Be— 
fehl über feinen beichlagnahmten 
Whisky nach Belieben verfügen fann 
und ferner, Daß Jich zur Zeit im Bun- 
besgebäude fein beichlagnahmter 
Mpistn befindet. E3 könnte fich allo 
nur um Whisky handeln, den Major 
Dalrymple und feine Mannen be= 
Thlagnahmt haben. in porliegen- 
dem Falle hätte Bunbesrichter Car- 
penter die Erlaubnis zu erteilen. Er 
äußerte fich zur Sache wie folgt: 

„Das iit mir Alles neu, was Sie 
mir erzählen. Bundesanwalt Elyne 
hat mit mir darüber nicht geipro- 
hen. Sie wüniden meine Mei- 
nung darüber zu hören, verlangen 
alijo mit anderen Worten, daß id) 
mid) in meiner Eigenschaft als Nu: 
riit darüber äußere, ob Whisky 
Flukranken zuträglid je. Da das 
nun aber eine heifle Frage ijt, iiber 
die ji die Aerzte no) nidyt einig 
find, werden Sie mir unmöglich) zu- 
muten, fie zu beantworten. cd 
habe weiter niht3 zu jagen.“ 

Ein Hoffnungsihimmer. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die überwiegende Mehrzahl der 
angeblichen Uebertreter der Sriegd- 
prohibitiongatte niemal? gerichtlich 
belangt werben wird. In dieſem 
Sinne äußerte ſich auch heute der 
Bundesanwalt Charles F. Clyne. 

„Wir ſind“, ſagte er, „mit der 
Sichtung von etwa 150 derartigen 
Fällen beſchäftigt. In der überwie— 
genden Mehrzahl dieſer Fälle werden 
wir aber höchſtwahrſcheinlich wegen 
Mangels an Beweiſen von einer ge— 
richtlichen Verfolgung der Geſetzes⸗ 
übertreter Abſtand nehmen. Sanz 
beſtimmt werden wir nicht gegen 
Leute vorgehen, gegen die wir nur 


die Hoſpitäler auch— 


den geſtern ſeitens der Anklagever— 
treter die Ausſagen des „Sowietge— 
| Ser Fall Sane \Tandten” Martens vor dem Um 
ee terſuchungsausſch des Bundes 
Aus anſcheinend einwandireier u 18 Breker ai ae 
Duelle fonnte inErfahrung gebracht daß; die fo taliftifch Partei 3 
werden, daß W. H. Sage, der frühe · —— zialiſuiſche Partei von 
re Vorſteher der Abteilung für Nar— ug rn — u am 
Icotica des Binnenfteueramt3, der 2 incebeit — [ —* 
bekanntlich bezichtigt wird, mehr als u — * erIeTUNE 
I = — —kam durch eine Vereinbarung zum 
35000 Schweigegeld von Geſetzes- Aoſchluß. die Ausfagen druden zu 
übertretern angenommen zu baben, [affen fodafı beibe Selten die ihner 
\ihon Dienstag nachmittag von den if — 
Er end jcheinende l 
Bundesgroßgeſchworenen in Ankla— n Zeile daraus den 


.. 0 0 Gericht vortraoen fünnen, moburd; 
2 * I sy'pl-|, * — 7 
gezuitand verjeßt worden jet. Te) Reit gefpart werben foll, 


ſenungeachtet fol aber, einem ıum- en N 
verbürgten Gerücht gemäß, Vındes-|, Seitens ber Anklage wurden fo: 
richter Carpenter aus Nerger darit — zn mehrere „Reben verlejen, 
ber, da; der Foll vorzeitig in der te bei der zweiten Jahresfeier bet 
c eff oi } ruffiihen Revolution in Nem Yort 
| Tagesprefje breitgetreten tourbe. | balt kan Ha r 
'entjchlojien jein, ihn den vänden en morben fint, u. a. Bemer— 
| & Sorchion | tungen von Ajfemblymitglied Ehas, 
'der Jury zu entziehen. Geichieht! _ h € 
das, fo würde die Regierung wahr⸗87 — * Angeklagten) 
ſcheinlich überhaupt auf Sages ge— führte: fe a a ben Vorfif 
richtliche Verfolgung verzichten. Mer — et . e = Jones 
Fit unerbittlich. | Salt“ ’ nz er * sein ur 
Aus Merito City traf hier EINE | Atome Poli en = —— — — 
Depeſche ein des Inhalts, daß der |! = % a ae ſchaf En 
farbige Klopffechter Jad Johnfon, |, Lo an . fünbigte an, fie werd 
‘der bekanntlich im Jahre 1913 der | a m. tag Vertagung bis zum 
'Nebertretung der Mannatte für fehul- | ae fi h in beantragen, um 
dig befunden und zu einem Jahr und en En chat i ZZ 
leinem Tage Bundeszuchthaus dere | ann z Ei * —* erteidigung 
urteilt turbe, aber, gegen $15,000 ; \,. g — ichſte Beſchleunigung 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefeht, |ne=  Progel ed, proteftierte indefjen 
inad) Kanada, ven da nad) Frankreich Ada Kheob, — 
———— fctee veeeſ — ——— 
!an den Bundezunmwal* Elyne geichries |. 2 Be Nachricht nicht 
|ben und fich erboten habe, fich in [Aubern, ab er am Montag,beantra- 
New York City den Behörden zu!” will, den gerichtlichen Ausſchuß 
stellen, falls ihn dort Yundesbeamte | ng ber -_— Verhandlung ber 
in Empfang nehmen würden. Und, |2 , = entbinden, und daß ber 
in Chicagu angelangt, ihm Gelegen- | vn = au reis 2. Adler, 
heit gegeben mürde, Bürgſchaft au | ont 2 we —— be⸗ 
ſtellen, und ferner ihm die Erlaubnis ag 3 unterſtützt werden ſoll 
erteilt werden würde, mit Jack Maſſenverſammlung proteſtiert. 
Dempſey, ehe dieſer nach Frantreid| \ New VYork, 29. Januar. Die 
reiſt, um mit George Carpentier —— der fünf ſozialiſti⸗ 
| dus Ring zu treten, einen Faufttampf | hen Miienmblyimtalieder Auie_a 
um die Heabpmweight-Meltmeifterfchaft die im Kongreß Tchmwebenden Auf- 
auszufechten. ruhrvorlagen wurden in einer ge— 
Herr Clyne hatte darüber nur zu ſtern abend im Madiſon Square— 
bemerken: „Geſchrieben hat Johnſon Garten abgehaltenen Maffenver- 
nicht an mich, doch hat er mir einen ſammlung von Sozialiſten und Ar— 
Anwalt und einen Vertrauten auf beitervereinigungen durch eine Re— 
den Hals geſchickt, um mit mir zu ſolution für „mamerikaniſch“ und 
unterhandeln. Ich habe den Herren „undemofratiich” erklärt. 
erklärt, daß bie Regierung fih grund- | Au den zahireichen Nednern ge- 
fäglich nie in Unterhandlungen mit | nörte dee frühe Senator Thomas 
Juftizflücgtlingen einlaffe und ſie E. Hardwick aus Georgia; Amos 
auch nie mit Bauten und Trompeten | Kinchot; Louis Waldman, einer der 
jempfange. Sie mühten fich bedinz | suspendierten Afienmblnmitglieder, 
ıgungslos ergeben. Crit dann Fönn= | und Meyer Londen, früher foziali- 
ba * Borſchlage in Erwägung ge— ſtiſches Kongreßmitglied. 
RER: a — Senator Joſerh France aus Ma— 
ellentas im Bunbesgebaude. Iryland, der auch als Redner auf dem 
| Wie alljährlih an MeKinleys Ges | Programm ftand, war dur) Kran 
burtstag, hat auch heute wieder die heit am Erſcheinen verhindert, haute 
verwitwete Millionärin Frau Jacod| aber ein Schreiben gefandt, in wel— 
Baur, Nr. 30 Cebar Ott, die Des | chem er gegen die Maßregelung der 
_— —* u — — Sozialiſten proteſtierte. 
retärin des damaligen Poſtmeiſtecs er } 
Fred U. Buffe war, J— heute wieder N — 
eine Rieſenſchachtel prachtvoller Nel— York, 29. Jamir. 
ken unter den Abteilungsvorſtehern 
Bundesgebäudes verteilen laſſen. 
| Im Garı. 
| Charles Schmidt, Nr. 1955 Welt 
35. Straje, wurde yom Prohibi: 
tiongagenten James Kominafis, dem 
er einen Schnaps verfauft haben Soll, 
verhaftet und dem Bundestommiffcr 
Markt U. Foote vorgeführt. Der hat 
ihn unter $2000 Bürgfchaft geftellt. 
nee 
Berirrter Flieger. 
Zwei Armecleutnants landen 
mexikaniſchem Gebiet. 
MeAllen, Teras, 29. Jan, Zwei 
Armeeflieger, Leutnant E. %. Davis 
und Leutnant ©. E, Grimes wurden 
auf der Fahrt von Fort Bromn, 
Ter., nad) Nogales, Ariz., zum Ab— 
ftieg auf merifanifchem Gebiet, 30 
Meilen jüdlih von Zapata, Ter., 
gezwungen und von den Merifanern 
in Haft ounommen. Wie fie nad) hier) 
berichtet haben, follten fie heute mor= 
gen wieder freigelaffen werden. Sie 


hetten im Nebel die Richtung verlo- 
ren. 

„Bolſch“ ſiegen weiter. 
Machten 5000 Gefangene in der Don— 
region. 

London, 29. Jan. Ruſſiſche Sow— 
jetfawallerie, befehligt von General 
Dummfo, überquerte die Strönte 
im Manythbal—in der unteren Don- 
Hlußregion — madte in ziweitägi- 
gem Kampf 5000 Gefangene und 
dringt jeßt nod) weiter vor. So mel- 
det wenigitens eine Depefhe aus 
einer Boljhewifi-Quelle. 

Weiter öjtliy, an denjelben Strö- 
men entlang, find fehr heftige Käm- 
pfe mit einer anderen Streitmacht 
im Gange, 


‚perlaffen müffen, ins Treffen führen | 
ı fönnen.” 


New Einen 
Ausländern ohne gehörigen Proze 
die im Kongreß ſchwebent 
„Zwangsvorlagen“ gegen auft2.8 
reriſche Umtriebe und die Suspeul 
dierung der fozialiftifchen Affem- 
blymitglieder haben ein Methodi- 
ften- und fünf proteftantifche Epis- 
fopalbifhöfe und jechzehn Geiftliche 
anderer Konfellionen unterzeichnet, 
Die Bılhöte Sind: Charles 9. 
Brent vom weitlihen New Nork; 
Chauncey B. Brewſter, Connecti— 
cut; Benjamm Brewſter, Maine; 
William Lawrence, Maſſachuſetts, 
und Ethelbert Talbot, Bethlehem, 
Penn,. alle von der proteſtantiſchen 
Episkopalkirche; und Franeis J. 
MeConnell, Denver, von der Me— 
thodiſten-Episkovalkirche. 


| . 
auf 


— — — — r — — nee 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „Stockholm“, der 
Samstag von New York nach Go— 
thenburg fährt, nimmt Briefe mit für 
Dänemark, Deutſchland und Litauen. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „La Savoie“, der 
Samstag von New York nad Ftenf-, 
reih fährt, nimmt Briefpoft für, 
Oeſterreich, die Tſchechoſlowakei, Ju⸗ 
goſlawien und alle anderen mitlel—⸗ 
eu opäiſche. Länder, mit Ausnahme 
Deutſchlands, mit. Poſtſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Mitternacht. 


— — — — — 
—— ————— ————— — — — 


abteilung genommen wurde — be— 
trugen laut Angabe des britiſchen 


Be 2 Iote und 3 Bermun- 
ete. 


Admiral Reuter frei, 


London, 29. Jan. Abmiral von 
2 Amerifaner fielen. Reuter, der Rommandeut der im 
‚Zondon, 29. Jan. Die amerila:|Sıapa Flow internicrten und vers 
nifchen Verlufte nahe dem Baitalfee |Tentten deutſchenFlotte, iſt freigelaſſen 
am 10. yanuar — al einer berikorder und darf ia Deutihland 
Panzerzüge ded General Semenom .zurüdiehten. -Er war nad der. Vers 
bon einer amerifaniihen Bahnmach- jentung in Haft genommen worden 





Broteji gegen die Tepertierung vor 


Arptel nr 


Fancy Cpitenberg 
Aepfel — Ieine ab- 
I gelicfert— 10 Rfb. 
an jeden Kunden— 
morgen, 
5 Pfund für 


Vanilla 


alers 


Knuſperig u. friſch, 
feine abgeliefert — 
nur 2 Pfund an 
einen Kunden — 
das Pfund zu 


19c 
WSintermäntel für Damen riefin reduziert 


Gintanjend Mäntel zur Auswahl; alle zu einem fcharf herabgefesten 

Breis, Eingeichlofjen in diefer befonderen Gruppe find Mäntel aus 
Wolle-Belours, Broadeloth, Silvertone, Belveteen, Cheviot3 und 
Miſchungen, in all den beliebten Moden — 


STATE MADISON Au DEARBORN STS 


viele find ganz oder halb gefüttert, mit großen 
Kragen aus Sammet etc., Novelty fhaped Ta- 
chen, in jehtvarz, marineblau, braun, grün etc. 
Regular werden fie für $20.00 verkauft; fpeziell 
für morgen offerieren wir dieje hübjchen Män- 
tel zu dem niedrigen Preije von 


N 


yr 
Hi 


EN 


J 
— 


HEHE TED 


5 


Mußlintrachten, für weniger 


Bandbihürzen für Damen, aus blau und weii 
larriertem Amoskeag Gingham, anderwärts iſt 
der Preis $1.00, jpeziell für morgen 

offeriert au 


Sinaben=leider, niedrig narlitt.z 


Knabenanzüge, ftarfer woll. Twech, graue 
Miidyungen u. braune Herringbone Etreif., 
loje Rüden Modelle, andere rings gegürtelt, 

ganzgefütt. Hofen, alle Größen 9—16 J., ii 


. follten für $11.00 verkauft . 
werden Bargain 98.47 / 
Blaue Cheviot Knabenanzüge, gegür: IE, 
telte Modelle mit Schlitztaſchen aus 
ſtarken Stoffen, für ſtrapaziöſen 


Gebrauch; Hoſen haben alle Nähte 
eingefabt; Größen 8—15 Jahre 


— gewöhnlich $7, 5 13 


Auswahl zu.... 


Reſter in Kleideritoifen\ Beliebte Seidenftoife 


Sechs Kiſten Fabrit-Nefter von Kleideritoffen, einichliehlich 36:3Öll. BE u. Satins, einfarbig, ficy ge⸗ 
feine Kleider⸗Serges, Suiting Serges, Melroſe Cloths, * u. Zum u. Be Farbenmuft., 
Granite Cloths, Nun’3 Veilinge, Mohair Sicilians etc, \ ungen für Waifts und leider, $1 77 
in Cream, Ehtvarz, Navhblau umd anderen Farben, in \ Mer bis $3.00; Freitag, die Hd. . 
i Längen bis zu 7 Yards, 36 bis 60 35+3ÖIl. reinfeid. ſchwarze Taffeta, ſchön 
niet: er Zoll Breit, Werte bis zu $1.50, C nlänzend, fein geivebt, wert 81 87 
"Te die Yard zu 2.25, die Varb ® 
eng Sunderte von Dards von Kleiberitoffe-Neitern, foldhe \ 2,500 Yb8. 36-zöll. ſeidengemiſchte Tuf⸗ 
Gerippte baum. \ vie Brilliantines, in einfadhen und fancy Streifen, \ jab3, Pongees, Erepe de Chines „ in eins 
wollene gefliegte \ Nleider-Zerges eic., einige davon jind ein wenig zer» 
Inittert und bejchmußt, in Längen bis zu 5 Yards — 


farbig und Novelty bedrudten Mujtern, 
Damenleibchen u. fanch Streifen, paſſend für Waiſts und 
am Freitag ſpegziell die Yard offeriert 
für nur 


Kleider, wert bis 81.25, Te 
Percale, Gingham u. ſ. w. 


Freitag, die Yard zu.... 
36-3Öllige Kleider- und! Cheviots, im großer 


Blanfets 
Wrapper-Percales, in! Auswähl bon Sarries 


Banmwoll. Bett Wlanfet8 für 
Streifen u. Figuren, | rungen und Etreifen — 


Extra grosse Drefiing Eacques, gemadıt 
aus einfachen: blauen Chambray, ange- 


daßtes Beplum unten, Freitag = 
für nur 1.47 


Wuslin - Nahtfleider für Damen, fehr hüdich Hefett mit 
Stiderei — für morgen fpegziell offeriert 
zu 5 


Handtüder n.i. m 


21c gebleichtes twilleb Hanb- 
tudygeug, echtfarbiger blauer 
Mand, morgen Die 1 A c 
Dard zu 

Weihe Marjeilled Mufter ne- 


fäumte Bettdeden für ein» 
fache Betten, fpe« 


[mn — 


giell zu 


Rafengebleichter Home | Gebleihte geiäumte 


3.50 Rr., 
Stück zu 
Gardinen: Boiles in 
Fabriflängen, nur 
in Weiß, open 
Kanten, 
wert 22c vom 
Bolt, Yard 


Doppeldgtten, grau, Iohfarb. u. 
weiß, mit langem, fließigem, 
helle und dunkle | 29 Zoll breit — Ipeziell, \ $4 verfauft, 82 95 
Farben, die Yard zu das Paar zu 
330 nur 390 * 
— baumw. Bett Blankets 
Crepe fuͤr Unterzeug, 30c Qua⸗ 66 bei 80 2 : 
—— ven DD \66 dei 80 Zoll, thread 
— farb. waſchbare Bor⸗ 
* * s, in 2 bis bon 86⸗3ölligem 
ſpun ſchottiſcher Tiſch⸗ | Hud » Handtücher, ror Ginghamd, in | nebleichtem Muss ten, reg. 6.50 Wer⸗ 
damaft, 58 Zoll breit, | ter 10 9o8.-Längen; | gebleie 
fhiwer tmwilled, Würs | jchuß, fpeziell für morgen fen, wert 35c— | baren Längen, * offeriert zu 
Yard | Yard zu 
Be „2430 2EC\ 95.48 
ie 
.@ ieline (Gardinen 
Damen-Schuhe, riechige Werte re 
Banel-Spigengarbinen in Weiß, \ emmwergerippte 
Breit end irgenb baumwoll. ge⸗ 
4 en 9 Boll breit, patjend Zu 
und —* — nem SFenfter; bringt Cuer ._ 
ten Moden, u emacht; 
e g g 1, Eeltion zu bemben u. 
ib Ckin, mit Kid und Gloth N ten Zast-Sertie 
Kid Efin, mit Kid un oth 
s r 5 u 214 und 3 Yarbe lang 
Tops, Tip und einfache Zehen Mo- A Anewahl von. 
— —* — — tzt, wert bis 
Faſſons, ſind nur in Größen 214 bis 5 En 
st haben, Werte bis zu $3.50, fpeziell fir 
He 
+ .. 


warmem Nap, gewöhnlid f. 
Yard, J 
30⸗zölliges weißes und ecru Pliſſe Schmere wolle - finiiheb 
: mhipped Ränder und 
27:zöllige Kleider» Er - Neiter 
| 
Rand, Habril-Aus- Rlaids u. Strei= | lin, in_braudbas \ te, dad Paar 
felmufter, die offeriert 
Ren * 
Unterzeng 
Tehfeine Schuhe für Damen, in einzelnen Partien Soory und EerusSchattierungen, 
> fließteMän- 
%, wert 60c, die 
r u a 
aus Batent Colt, Dull Ealf u. söofen, 
Heine RBaar-Partien, 
den, in Knöpf-, Schnür- umd Blücher- \ Muitern, einige etwas 
isteitag offerieren wir das Paar zu 


NET 


| ‚Die lebte arte. | Hötertarten herangefahren und 


| merbierftände errichtet. | 
| or dem Haufe begegnete Mr. | 
French Moriarty. 

| „Das 


nn 


polen. 
Koman von 9. be Bere Stacpoole, 


fih aufzuregen. 
„Jawoll, Sir, fo frifch wie Regen | Rat befolgen.“ 
— und jo geſund wie 'n Fiſch im 
- (40. Fortſetzung.) Waſſer. Sie brauchen ſich keine 
‚Nah dem Frühſtüd ging Mr. Sorge zu machen, Sir; wenn keine er ſich um und wanderte 
French hinaus, um eine Zigarre zu Heimſuchung Gottes dazwiſchen Sandhügel von dannen. 

szaudhen unb alles no einmal zu kommt, wird er ſiegen.“ | * * — 

— — Beer, a * Ner-| „Menn er fiegt,“ 
wofität und Erregung ſeines Freun-⸗ „gewinne ich fünfundfechzigtaufend | Beginn des Rennens, 
"des bemerkte, Hatte verjprochen, nad Pfund, und wenn —— — en 
bem Rechien zu fehen und in biejem | hei Gott, an ben Bettelftah!“ 
Duell mit dem Schidfal dad Amt 
eine Selundanten zu übernehmen. 


Die Umgebung der Rennbahn 


 okorifierte Ueberfegung es dem Eng | Moriarty?“ fragte French. 
: Kilgen bon Aulie Grälin Baudiliie 


drud und nach menigen Stundenjgehorcht und gerebet und nad meine iſt. 


Ing⸗ und ich werden das Stück ſchon 


„Ich weiß, ich weiß,“ ſagte French. 
„Ihr werdet alles tun, was in eurer 
Pferd in gutem Zuftande, | Macht fieht. Na, 8 Hat keinen Zived 


’ 


Ich werde Deinen 


Er nahm Moriartys fchtwielige 
Hand und jehüttelte fie. Darın drehte —— — 


ſagte French Noch zwanzig Minuten bis zum!im Vorbertreffen. 


» % 


Nbendpoft, Chicago, Donnerstag, den 29. Januar 1920, 


u mn 


Mr. Dafhimood. „Ach wollte Ihnen herangefchoben und bie ganze fic | Rfrmrerererarafararararerararerer 


nur jagen, daß alles in Ordnung ilt. 
Sch bezahlte die Gelbftrafe für ben 
Sterl und Iotfte ihn nad The Mar- 
ten3 zurüd, wo er nun, fo friedlich 
ıipie ein Lamm, fit und auf bie 
Nüdtehr des Pferdes wartet.” 

„Sroßer Gott, Dafhmood,” fagte 
French, „noch in diefer Stunde werde 
ich entweder ein reicher Mann ober 
ruiniert fein und mir ift gerabe fo 
gleichgiltig zumut, al menn kein 
Pfennig von mir auf dein Rennen 
ſtünde. Komiſch, nicht wahr?“ 

„Gar nicht,“ jagte Bobby. „So 
ift mir auch immer zumut, wenn e3 
zum Klappen fommt. Beim Zeus! 
Da ift Garryomen — fieht er nicht 
tabello3 aus?” 

„Zaflen Sie ung nicht an ihn her- 
angehen,” faate Frend. „Er ift nun 
olüdlich hier, aber ich habe da3 Ge- 
fühl, daß mein Pech fi auf ihn 
übertragen könnte, wenn ich in feine 

— tame. Wir wollen in den Ring 
gehen.“ 

Er ging voran und Daſhwood 
folgte ihm.“ Major Lawſon kam 
ihm entgegen. „Es ſteht jetzt fünf- 
undzwanzig zu eins,“ ſagte er, „ſie 
haben Witterung von Garryowen 
bekommen und wahrhaftig, ich würde 
mich nicht wundern, wenn er zehn zu 
eins ſtartete. Sie können ſich nicht 
beklagen, French, Sie machen ein 
gutes Geſchäft. Sie ſagten mir ja, 
Sie hätten noch fünfundſechzig zu 
eins bekommen. Ich habe eben ſie— 
benhundert geſetzt, daraus können 
Sie meine Meinung von Garryowen 
erſehen. Bleiben Sie ruhig hier und 
machen Sie ſich keine Sorgen. Ich 
will noch ein Wort mit Ihrem 
Trainer reden. Ueberlaſſen Sie 
alles ihm und mir und bleiben Sie 
hier — aber ſetzen Sie nicht noch 
mehr, Sie dürfen Ihren Durchſchnitt 
nicht verſchlechtern.“ 

„Schön,“ ſagte French und Law— 
ſon verließ ihn. 

„sch hade keinen Durchſchnitt, den 
ich verſchlechtern könnte,“ bemerkte 
Bobby. „Von mir ſteht bis jetzt kein 
Pfennig auf dem Pferd, aber geſtern 
babe ich zwanzig Pfund ergattert, 
alſo los damit!“ Er näherte fi 
einem ihm bekannten Buchmacher, 
und ſiehe da! Garryowen ſtand jetzt 

Münfein zu eing und Mr. Dafhmood 
zahlte daraufhin zwanzig Pfund 
‚ein. 

„Dreibundbert Pfund Tann man 
immer brauchen,” fagte er. „Mein 
Gott, ich wollte, ich wäre früher hier 
| geivejfen, dann Hätte ich noch fünf- 
Iundzmwanzig zu eind befommen. Na, 
\e8 hat feinen Zmed, fi zu ärgern. 

| Sehen Sie, da werben die Nummern 
hochgezogen!“ 

French beobachtete das Heranziehen 
der Nummerf. 

„Sehzehn Konkurrenten,” bes 
merkte Daſhwood. 

„Ja, ja,“ nickte rend, „ed find 
fehgehn!* 

„Garrnomen il Nummer fieben,” 
ſagte Daſhwood. 

„Sehen Sie!“ rief French. 

I: Die Pferde verließen beit Gattel- 
platz. Slüds.ad fam zuerjt heraus 
|— mad „13 jchlechtes Omen unter 
| Sport3leu:en gilt; dann erjchienen 
Motte, Royal George, Weberbruß 
und Garrgomwen; ein wunderhübfches 
Yild im hellen Aprilfonnenfcein! 
| „es ilt entweder Glüdsrab ober 
Garryowen,“ ſagte Daſhwood, der 
halb verrückt vor Aufregung mar. 
„French, ich würde meinen letzten 
Pfennig auf Garryowen ſetzen, aber 
Glücksrad iſt ein Wunder! Sind 
ſie nicht einfa* großartig, die bei— 
den! Die übrigen ſehen neben ihnen 
wie alte Witwen aus.“ 
French betrachtete ſein Pferd, wäh— 
rend es hinter Glücksrad die Bahn 
entleng galoppierte. Er konnte nicht 
umhin, den Favoriten zu bewun— 
dern, aber im Augenblick beherrſchte 
Garryowen ſein ganzes Denken und 
merlwürdigerweiſe war die Geld— 
fraoe bei ihm gänzlich in den Hinter⸗ 
gund getreten; der heiße Wunſch, zu 
ſiegen, allein um des Sieges willen, 
erfüllte ſeine Seele. Daß Garryowen 
einen ſo guten Gegner hatte, freute 
ihn. Es würde ein Triumph ſein, 
lücksrad zu ſchlagen. 

Und nun trat in bezug auf 
Garryowen die Ausgleichung der 
Wetten ein, die ſtets vor dem Start 
ftattfindet, „Hören Sie!" rief Dafh- 
wood, „Garryowen ſteht nur nod 
zohn zu eins! Hören Sie!“ Das 
Brüllen des Wettrings brauſte auf, 
die Pferde befanden ſich jetzt tän— 
zelnd und kurbettierend am Start. 
French ſah Andys ſchwarzgelbe Jacke 
und die rotweiße von Lofts auf 
Glücksrad. Wollte denn die Flagge 
niemals fallen! Ein falſcher Start 
— noch ein falſcher Start — und 
fort waren ſie. Die purpurrote Jacke 
von Motte lag vorn; drei Längen 
hinter Motte kamen Ueberdruß und 
Garryowen. Garryowen ging wie 
ein Wolkenſchatten, ohne Anjtren- 
gung in gleichmäßiger Bewegung; 
neben ihm, ſich langſam vorwärts⸗ 
ſchiebend, galoppierte Glücksrad. 

Jetzt kamen ſie die Höhe entlang. 

ſich einen Bor: 
ſprung zu ſichern gefucht, aber plöß- 


über bie | Jia änderte fich das deld mit kaleivo⸗ 


ſtopartiger Wirkung und Schnellig⸗ 
keit, und Ueberdruß lag nicht mehr 
Motte war zu— 


Hundert⸗rückgefallen, das Feld lockerte ſich, 
q die Bahn |Glüdscad und Garrhomwen übernah- 
befegt und erfüllten die Luft mit dem men bie Führung. 
„Er braucht vor nir bange zu fein, | Gemurmel eines englifcen Renn= | Yuerfeiter, hatte fi) an Garrhoiwen 
Sir, aber Glüd2rab fol fih man in |Publitums, ein Geräufh, das mit | — en 
—* nehmen. Die ganze Zeit, bak dem Gemurmel feiner andern Men: 
jmadhte bereit3 einen belebten Ein-|ich hier bin, Has ich "rumgegudt und | |Genmenge der Welt zu vergleichen 


Libelle, ein 


borwärlöbemegenbe Wolfe von Pfer- 
ben 309 auf Yattenham Corner 108, 
diefem Kap Horn des Glüds, an dem 
fo mandes Schidfal aefcheitert ift. 
Glüdsrad ging großartig, und ald 
das Feld fich Tattenham Corner nä- 
berie, braufte ein Gebrüll gleich dem 
Tofen des Meeres die Bahn auf und 
nieber. Ul3 die Pferde um die Ede 
bogen, lag Garrhomen bicht an ber 
Barriere, Libelle war erledigt und 
Ueberbruß, mie bon einem unficht- 
baren Finger gefchoben, verbejferte 
feine Pofition. Nur etwa fech 
Pferde hatten noch) eine Chance. 

Den Abhang hinab war die Pace 
enorm, berzbeflemmend, prachtvoll, 
wenn bei Gejhmwindigkeit von Pracht 
die Rebe fein Tann. Auf halber 
Höhe Ihoh Glüdsrad nad porn und 
mwieber brach ein Zofen aus, gleich 
dem Zofen der fiurmgepeitjchten 
See; eine Tonmelle braufte die Bahn 
entlang, erflarb und erhob id) von 
neuem, 

„Sehen Sie! fehen Sie!” fchrie 
Dafhmwood, den Feldfteher an bie 
Augen preffend. Die Pferde hatten 
ben Fuß des Hügel3 erreicht, Ueber: 
druß war zurüdgefallen; bie Ents 
ſcheidung lag jeht zwiſchen Garry— 
owen und Glücksrad. Glücksrad war 
um eine Länge voraus und die Di— 
ſtanz wurde kürzer. 

Kürzer, kürzer! — 

„Sie laufen Hals an Hals!“ ſchrie 
Daſhwood. „Sehen Sie, ſie ſind 
ſchon beinahe bei der Richterloge! 
Sehen Sie! Er gewinnt! Garryowen 
hoch!“ 

„Man kann es nicht wiſſen!“ rief 
French. „Von hier kann man es nicht 
ſehen! Die Bahn täuſcht. Aber ich 
glaube, er ſiegt. Garryowen hoch 

Auf der Anhöhe an der anderen 
Seite der Bahn, von Tatterſalls 
Ring her — wo an und für ſich ſtets 
ein Höllenlärm iſt — erhob ſich jetzt 
wildes Getöſe, ein langes, nicht 
endenwollendes Geſchrei. Das Wehen 
weißer Taſchentücher gab den Tri— 
bünen ein bewegtes Ausſehen. 

„Glücksrad gewinnt! Glücksrad 
gewinnt!“ 

Da! — ſie haben das Ziel paſſiert 
und das Rennen iſt aus. 

„Sehen Sie! Sehen Sie!“ ſchrie 
Daſhwood. 

Von ihrem Platz aus war es un— 
möglich zu unterſcheiden, wer geſiegt 
hatte. Die beiden Männer ſtanden 
dort und ſtarrten auf den Mann hin, 
der die Nummer hochziehen mußte. 

„Sieben!“ rief French, als die 
Nummer erſchien, im Tone eines 
Menſchen, der nicht zu faſſen ver— 
mag, was er ſieht. 

* % * 

Mr. Giveen und ſein neuer 
Freund, Mr. Welſh, fuhren mit 
einem Frühzuge nach Epſom und 
nahmen Aufſtellung in der Nähe des 
Rings. Es war Giveen gänzlich un— 
bekannt, daß fein Vetter French 
Garryowen für das City- und Sub- 
urban-Rennen genannt hatte. Er 
mußte, daß das Pferb dazu beftimmt 
fei, in einem Rennen zu laufen, aber 
im übrigen abnte er ebenjo wenig 
bom Rennfpcrt, wie von einem Bas 
fat, und auf das Rennprogramm, 

03 Mr. Welfh ihm einhändigte, 
warf er feinen Blid. Das Getriebe 
der Menge nahm ihn völlig in An 
fprucd und der ringsum berrjchende 
Lärm betäubte ihn faft. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Nachtkleid. 


Dieſes Nachtkleid kann mit Stik— 
kerei verziert ſowie mit rundem 
oder eckigem Halsausſchnitt verſehen 
werden. 


Größe 6 erfordert 334 Yards 36 
Zoll breites Material und 256 Yds. 
Band. 

Schnittmuſter Nr. 9552 in Grö—⸗ 
Ben 36, 40, 44 und 48 Zoll Bruſt- 


2 


Farbige reinwoll. Serges, lange Fabrik⸗ 
ſtücke, 126 HYards breit; hübſche Serges, ga⸗ 
rantiert abſolut reinwoll. Qualitäten, gutes 
Gewicht; viele in marineblau und 
ſchwarz; die Yard zu 


zu 


10:4 gebleidtes 
Sheeting, ſchwer ge— 
bleicht, runder Faden, 
gute, ſtarke Qualität, geht 


12 Yarb3 
Kunden, die 
Yard zu.. 


an einen|tantierte Farben — 


19e 


Seidereiter-Bargnind 
Prädtige Seiden-Dfferten für morgen; — 
alles breite Seide, einfach und in Noveltymus | 


ftern; f'cy Gemebe, Blaid3 etc., $2.50, 32.75, 
$3.00 und $3.50 Werte, 


>> Geftridte Unterröde 


Y grau mit rofa und 


ehe für Sinder zu $1.00 


Diefe Verfänfe f 


FREE DE SR UN EL ERDE 


ir Freitag 


20 PR ö 


The Store of “To-day and “Tö-mo 


THE 


FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


RT 2 
—* 


nteln und Kleidern 


au ungeähe IA Kreis 
Werte bi6 519.50, 319.97 


Mäntel — Präadtige Moden, in Ve— 


lour, Thibet, Melton und Cheviot; Kra« 
gen aus Pelz, Plüfch oder Celf Stoffen; 
einige halb gefüttert; gegürtelte, loſe 
Rüden- und baufhige Modelle, Unvolls 
ftändige Größen fiir Damen u. Miffes; 
einige ertra Größen vorhanden; gute 
Farben; 9.97. 


Kleider — Neizende Moden, aus feis 


ner Dıtalit. Velveteen, Satin, Georgette 
und Taffeta, hübjch bejeßt mit Perlen 
und Smöpfen. Entzüdende Schattierum- 
gen db. grün, oje, marineblau, Burgun- 


dy, braun und 


grau; unvoll- 
ſt än dige Grö— 
ben für Damen 


und Mifjes; — 


es jind Werte 
bi zu $19.50; 
zu 


Bargain- Barmen — ———— 


Yardstoffe 


Hier ift 


tin= und 


dellen, 

Fancy Onting Fla- 
nell, doppelt geflieht, 
geitreift, farriert etc., | die 
nicht ein, gas 
jpeziell, die 
RED IN: so. 


270 


zu 
nur. 


| 
| 
1.95 


hüte in 
Verfauf; 


$ 
dt 


Bargain-Bafcment. 


Wir madten foeben einen Spezial» 
Einfauf von 100 Tpd. neuen Haus- 
fleidern, in Percaled und Ginghams; 
Größen 33 bis 44; ein 
ganz ungewöhnlich. Wert e 
für morgen, zu 

&lirtd für Tamen, 
bon feiner Qualität, 


Muslin gem., mit 
breiten Etiderei- 
Flounces, reguläret 


file Damen, dunkel⸗ 
blauen Rändern, — 
ein regulärer $1.29 

Wert, $1.79 Dt, 


en 89c für 


Nadıtgewänder für Damen, von guter Dun- 
Htät Muslin gemadt, Elivoders$affond, mit 
blauer u. rofa Etiderei befett, — 
regulãrer 81.60 Wert, zu........... 

Flannelette Alei⸗ Glänzende Sateen 
der für Kinder, bon | Unterröde, ertra 

uter fwerer Qua, | fchwere Qualität, in 

ität; Größen 1 bis | fhwars und praltis 
3 Nahre; regulärer | Then Sarben; regus 
79 Wert, 5 lärer $1.89 
J c Bert, zu.. . 


Bargain-Bafement. 


Firft Step Heltufut Baby« 
fchuhe, berfchied. beliebte Fafs 
fons, Cub-Standard3 von 
$1.50 und $2 Sorten, zu $1- 

ESchwarze Kid Kinderſchuhe 
I — getvend. genähte Sohlen; 

y ichiwarze ECloth Tops, Größen 
4 bi3 8, $1. 

Ladicher-Schuhe für Ainder, far- 
bige Kid⸗Oberteile, Spring Abſätze, 
Größen 4 bis 8, $1. 

Graue Kidfhuhe für Ninber, ge- 
drehte nenähte Eoblen, Spring Ab⸗ 
fäge, Größen 4 bi3 8, $1. 

Schwarze glaſierte nn 
für Ninder, nedrehte genähte Coh» 
ien, Größen 4 bis 8, für $1. 


Auswahl von all die- 
fen Moden, Freitag... 


4 
zite ualität 

} Extra: = — 

| Gummifhube für Damen, nur 


u, 33%, fbea., 


de 


Größen 2%, 3 u, - 
| Sreitag, fo lange, 400 
As borhalten, Raar.. 


1.95, morgen ganz fpes 
ell öl... ..„....». »..... 


Bargain-Bafement 


Putzwaren-Räumung 


ein prächtiges Sor⸗ 


timent von Satinhüten, Cas 


Pelzhüten, Silber⸗ 


und Golditoff-Hüten; alle in = e 
—— Mo: SS 
ie 
find, hr Habt nicht oft eine 
Gelegenheit, Hüte zu kaufen, 
früher bi 
markiert 
paren, 


jet ſehr beliebt 


bi3 zu $8.00 


2.9 


inder-Hüte 


Morgen räumen wir alle Kinder- 


einem enbdgiltigen 


großen 
Werte bis zu 


25c 


Bargain-Yafement 


Hnuskleider-Berfanf | Männer-Strümpfe zu 24 


Nodforb Soden für Männer, braune und 
einige blau Mifchungen, jehr warm und 
dauerhaft; fpeziell für diefen Vers 240 
— — — Bargain ˖ Baſe went — —— — 
19.89 Blanfets zu 4.59 

5.89 Wolle Nap Blantetd, Gröhe 64 bei 
Iohfarbig, rofa od. 
blaue ae? —* 
alle erſtklaſſig; ſo—⸗ 1 Va A 
CH... 
ten, Paar, a ff 2 
4.59 (ll 
— AR 
Bargain-Bafement 
2:Hoien Anzüge für Ana» 

ben, in dunklen und mittleren — 

Farben, aus ſehr dauerhaftem 

ben. Alles ſind neue Stoffe, 

in Größen 7 bis 14; alle 

Hoſen ſind ganz gefüttert und 

liche Werte; ſehr niedrig 

markiert für morgen, zu 

g.45 

Anzüge für Knaben, mit zwei 

Hoſen, ganz gefüttert und 

gut gemacht, Größen 6 bis 14 

der Partie gehen zu dieſem 

ſpez. niedrigen 

Preis für Frei⸗ 4 8 

tag, zu 

Ieren und dunklen Mifchungen, bi zum Hals zugute 

Inöpfen; Größen 3 bis 8 Jahre; $9.95 Werte; ſo⸗ 

wie Madinamws, nur in Größen 4 bis 6 05 

Werte; Freitag, zu ” 

Einzelne Knichofen, gefüttert and 

ungefüttert; Größen nicht ganz boll« 


fauf marfiert, 6 Baar 1.40; Paar . 
76 Zoll, grau od. 
hr} 3 
Su 
lange fie vorhals 
Nänmung von Sinabenanzügen 
Stoff, in den neuejten Mo» 
weit gemadit; außergewöhns 
Reinwollene blaue Serge 
Sahre; nur 150 Anzüge in 
Winter-Ueberzieher für Heine Knaben, in mitte 
8 und 16 bis 18; $8.95 und $10.95 
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Teit und „Monen Orders“ follten auf x 
“u ” n 
Mit dem lehten Zug,“ erwiderte edge |Yßendpoft Go.“ anßgefielif werben. 
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Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 29. Jannar 10920. 
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— — — Ja, ja, d' Wiſſenſchaſtler geben Streichholz ang'ſteckt wird und wia 
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s is dösmal koa Altronomieprofej- benugen, an Barometer und au u‘ l/) & Er — bon a man 
fer, der mo dos auäg’kedt hat; ’3 »3| Zhermometer und mer woah mas) WET — ee SE 
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Erden weg koa', z'wegn dera ſoge— 
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“A hypherated politician’” — ein 
britiicher Propagandiit! 


Sm Verlaufe eines Zyeiteliens in London im Sahre 
1910 erhob ih der damalige ameriiantihe Fylotten- 
Tapitän Sims, den Anmwejenden die Verfiherung zu 
geben, dab im Halle eines Srieges, der nicht nıchr 
viel länger hinausgeichoben werden fünne, die Ver, 
Staaten neben und hinter England ftehen würden: 
Kein Grund zu Beforanis, wenn die Zeit gefommen 
fein würde; Amerifas Iegter PManıı, Ießter Dollar 
und lektes Pfund Stahl würden zu Englands PVer- 
fügung Stehen. 

Dieſe Worte erregten damals in gavijfen Streifen 
einen Sturm der Entrüſtung — in anderen, maß— 
gebenden, ein Lächeln der Zuſtimmung und Befriedi— 
gung. Sie trugen dem freimütigen Kapitän einen 
Verweis von Waſhington ein — keinen allzu ſcharfen 
— und von anderer Seite ſtille Händedrücke und die 
Verſicherung: „We are with you.“ 

Dieſe hielten Wort. „Jener Krieg“, von dem 
Sims in 1910 ſagte, daß er nicht mehr lange hinaus» 
geſchoben werden lönne, kam, und Sims wurde 
Admiral und Befehlshaber der amerikaniſchen Flotte, 
die zur Rettung Englands über das Weltmeer geſchickt 
wurde. Des amerikaniſchen Seeoffiziers britiſche 
Propaganda hatte Erfolg und fand gebührende An— 
erkennung. 

Der Krieg endete in einem großen Siege. Eng- 
land, da3 mit dem „Rüden an der Wand“ ftand und 
fi nicht mehr zu helfen wußte, al3 Amerifa in den 
Krieg eintrat, ging als beutereidyiter Sieger daraus 
berbor. Nmerifa glaubte diefe Wendung der Dinge 
durch jein Eingreifen zu Waller und zu Sande herbei» 
geführt zu haben; war jtol; auf das ruhmvolle und 
diegreihe Kämpfen feiner Truppen m Franfreidy und 
das erfolgreihe Mitwirken feiner Striegsflotte. Bes 
züglih der Rolle, die unfere Armeen in dem Kriege 
fpielten, wurden wir bald von britiihen Seerführern 
und Bolititern eines Anderen belehrt: fie war, fagten 
diefe, eine recht nebeniählihe; der britiiche Feld» 
marjhall Haig hielt fie überhaupt Feiner Beadıtung 
wert; der Zandfriceg war bon England gewonnen, 
ehe Amerikas Truppen eingreifen Ionnten. Blieben 
uns als Troſt noch die Leiitungen unferer Flotte — 
aber auch, der Troft wurde uns genommen, und zivar 
mar der „ich Tiller”, der Stolz. umd Freudetöter, in 
diefem Halle nicht ein Engländer, fondern unfer 
eigener Admiral, der Befchlöhaber der Flotte, die 
Amerika zur Rettung Englands ausgefhidt hatte: 
Dderfelbe Sims, der fhon 1910 Amerifa verpflichtete, 
bis zum legten Mann, Ickten Dollar und Iektem un 
Stahl für England zu fümpfer. Sims erklärte vor 
einem Kongrekausihuß und ſonſtwo, woimmer er 
feine Worte anbringen konnte, Amerika habe zur Sce 
eigentlich ſehr wenig getan; ſei, wenigſtens während 
der erſten acht Monate des Krieges, eine Art Drücke— 


berger geweſen, und gab zu verſtehen, daß es eigent. 


lich nur ihm zu danken ſei, wenn die amerikaniſche 
Flotte ſchließlich doch noch- etwas mithalf. 

Das hat in England jedenfalls außerordentlich 
gefallen und den amerikaniſchen Admiral Sims noch 
mehr als zuvor Liebkind gemacht bei den Briten. 
Hierzulande aber hat es doch ſtark verſchnupft. Aller— 
dings auch wieder nur in gewiſſen Kreiſen; aber dieſe 
Kreiſe ſind doch größer, als jene waren, in denen des 
Kapitän Sims' Rede in 1910 Anſtoß erregte, und ſie 
ſind ſehender geworden, oder mutiger, ſo daß man 
hier und da wagt, ſeiner Anſicht über den Admiral 
Ausdruck zu geben und das Kind beim rechten Namen 

u nennen. 

Der „Herald-Examiner“ brachte am Sonniag einen 
ngeren Aufſatz von James M. Connely (einem be— 
nten, fecbefahrenen und »erfahrenen Schriftfteller, 
ährend der Kriegszert adyt Monate lang der ame 
iichen Flotte als -Korrejpandent zugeteilt war 
ahrend diejer Zeit viel von Admiral Sims fah 
und hörte), in dent darauf Hinaewiefen wird, daß 
Sims ein geborener Engländer iit und zivar ein 
Kolonial-Engländer, einer der Errte, die englischer 
find als die einentlichen Engländer, und erffärt, da 
er Beit feines Lebens, oder doc fo Iange er die Ehre 
bat, ameritanticher Seeoffizier zu fein, allezeit offen 
und insgeheim, brutal und fchlar, je nadident, briti- 
Ihe Propaganda betrieb, Der Connelly’ihe Muffatz 
Sollte. allerjeit8 aufmerkfam geleien werden. Er ift 
für Amerifaner feine angenehme aber eine gute, weil 

belchrende Lektüre. 

Und vorageitern (am 27. Naniar), erariff im 
KRongrek der Abgeordnete Bornes von South Carolina 
das Wort, feine Meinung über Hömiral Sim zu 
jagen und das was da Taut wurde follte erit recht zu 
Aller Kenninis gebradt werden. Es tit nicht viel 
aber bedeutſam. 

Repräſentant Byrnes berichtete über Unterhal⸗ 
tungen, die er, Schatzamtſekretär Glaß (damals Kon— 
greßmitglied) und ein Dritter in 1918 in Europa 
mit Sims pflegten. „Admiral erklärte Byrnes, 
verkleinerte und bemäkelte nicht nur die Leiſtungen 
der amerikaniſchen Flotte, ſondern verleumdete die 
Armee der Ver. Staaten. Ich klage ihn an, falſche 
Ausſagen gemacht zu haben über unſere Armee und 
unſere Flotte.“ Des Weiteren beſchuldigte er Sims 
der bewußten Lüge und ſchließlich nannte er ihn einen 
Hyphenated politicianꝰ! 

Schon — richtiger endlich — fängt es an zu ta» 
Daß ein Sim?, ein amerifaniicher Admiral, 


rm" 
Sims 


gen. 
der engliſch fühlt und behuſs Erhöhung des britiſchen 


J Auhmes und britiſcher Macht dasNeſt beſchmutzt in dem 


er freundliche Aufnahme und ein ſehr warmes, ſonni⸗ 
ges Plãätzchen fand, „hyphenated“ genannt wird, wer⸗ 
den Konnte, das ift der erite Lichtblic! in dunkler Nacht! 
Sekt endlid; vermögen wir zu erfennen, mas das viel 

te und mißbraudhte hyphenated (bindeitrichlerifch) 


© eigentlich bedeutet; warum es ftetS in bitterem und 
 Haherfülltem Ton neforoden wird. 
Reit af Admiral Cims angewendet wird, dann kann 


Nenn e8 mit 


ed auf-die überwältigende Mafle der Deutid)- 
taner, die bislang das hyphenated, mann immer 


B 5 Tat wurde, ftet3 auf fih bezogen und von ander?» 


gen Bolkögenoffen damit beehrt wurden, feine 
mwendung finden. Dann iſt das „bindeſtrichleriſch“ 
er ſeine urſprünglich engbegreuzte, rein äußerliche 


—XR } 


Bedeutung hinausgewachſen. Dann bezeichnet es 
nicht Jgnger Deutich-Amerifaner, oder irgendwelche an⸗ 
dere Amterifaner, die behufs ehrlicher Defanntgabe 
ihrer Abjtammung den Namen des Volksitammes, 
dem fie entiprangen, dem „Amerifaner” boranfegen, 
fondern dann bedeutet 68 treulos und berräte- 
rifhim Geiste — denn al traulos und verräte- 
rifdy im Geiste Mmerifa und Amerifas Wefen gegen- 
über zeigte fich Mdmiral Sind. — — — 


— — 


Das Reichsnotopfer und die Aus— 
laudsdeutſchen. 


Das deutſche Reichsnotopfer iſt kürzlich endgültig 
verabſchiedet worden. Nach ſeiner urſprünglichen Form 
ſollten alle Deutſchen, die ein Vermögen von mindeſtens 
fünftauſend Mark — wenn man das heute noch ein 

Vermögen nennen kann — beſitzen, an dieſer Abgabe 
beteiligt ſein, auch die Auslandsdeutſchen. In der 
zweiten Leſung iſt die Nationalverſammlung anderen 
Sinnes geworden und hat die ſich auf die Auslands— 
deutſchen beziehende Beſtimmung des Geſetzentwurfs 
weſentlich geändert. Es ſollen danach nur diejenigen 
Auslandsdeutſchen zur Vermögensabgabe herangezogen 
werden, die erſt nach Ausbruch des Krieges ihren 
Wohnſitz ins Ausland verlegt haben. Die Sinnes— 
änderung der Nationalverſammlung entſprang der 
Ueberlegung, daß man durch die gegendienſtloſe Be— 
ſteuerung der Auslandsdeutſchen mehr Schaden an— 
richten als Vorteile einheimſen werde. Einen Zwang 
zur Zahlung hätte die deutſche Regierung auf die im 
Auslande wohnhaften Reichsangehörigen ſowieſo nicht 
anwenden können. Sie hätte ihnen vielleicht im Falle 
einer Rückkehr in die Heimat gewiſſe Unannehmlich— 
keiten bereiten können, würde ſie aber dadurch höch— 
ſtens an einer möglicher Weiſe beabſichtigten Rückkehr 
verhindert haben, was nicht im Intereſſe des Reiches 
liegen kann, weil die zu normalen Zeiten nach viel— 
jähriger Abweſenheit Heimkehrenden in der Regel 
kleinere oder größere Kapitalien mitbringen. Es wür— 
den ſich nun freilich unter den Auslandsdeutſchen ver— 
mutlich auch manche gefunden haben, welche die ver— 
langte Vermögensabgabe ohne Murren aus Vater— 
landsliebe gezahlt hätten. Aber es hätte doch eine 
Ungerechtigkeit darin gelegen, das Opfer von den frei— 
willigen Zahlern anzunehmen, während man nicht in 
der Lage war, es von den Widerſtrebenden einzuziehen. 
Die Nationalverſammlung hat alſo klug gehandelt, 
indem ſie zu Gunſten der Auslandsdeutſchen eine Aus— 
nahm⸗ machte. 

Warum ſie dieſe Ausnahme bloß für diejenigen 
Deutſchen gelten läßt, die ſchon vor dem Kriege im 
Auslande anſäſſig waren, darüber kann man ſich nur 
Mutmaßungen hingeben. Man wollte damit augen⸗ 
ſcheinlich diejenigen Reichsangehörigen treffen, die ſich 
vor der Not und dem Elend des deutſchen Volkes aus 
dem Staube gemacht und während des großen Hun—⸗ 
gerns in den neutralen Ländern wie die Maden im 
Speck geſeſſen haben. Man betrachtet offenbar die, 
welche ſich ſchon vor dem Kriege im Auslande nieder— 
gelaſſen hatten, als bona ftide Auswanderer, die wäh— 
rend des Krieges und ſeither dem Reiche den Rücken 
gekehrt haben, aber ſozuſagen als Fahnenflüchtige, 
über die man ſich noch eine Art Beſitzrecht vorbehält. 
Man darf aber immerhin begierig ſein, zu hören, mit 
welchen Mitteln die Reichsregierung gegen die Aus— 
landsdeutſchen vorzugehen beabſichtigt, die dem ver⸗ 
abſchiedeten Geſetze gemäß an der Vermögensabgabe 
teilzunehmen haben. In der Schweiz, in Holland und 
in den ſkandinabiſchen Ländern ſitzen Tauſende, die 
ein großes Intereſſe daran haben, und nicht bloß 
daran, ob ſie zahlen müſſen oder nicht, ſondern auch 
daran, was die deutſche Regierung ſchließlich mit dem 
gezahlten Notopfer beginnt, ob ſie es zum Wieder⸗ 
aufbau des Reiches verwendet oder etwa von der 
Entente mit Beſchlag belegen läßt. Im Auslande wie 
im Inlande würden die Reichsangehörigen das Not- 
opfer jedenfalls mit größerer Bereitwilligkeit zahlen, 
wenn die heutige Regierung in Deutſchland die Ge— 
währ für eine kluge und haushälteriſche Verwendung 
der Rieſenſumme böte. 

— — — — — 


Unſere Amerika-Schweizer. Als Maſſe ſpielen die 
Amerikaner ſchweizeriſcher Herkunft nur an ganz weni⸗ 
gen Oertlichkeiten eine irgendwie auffallende Rolle, 
und überhaupt kann bei ihnen von „Maſſe“ kaum je 
die Rede ſein, auch wenn ſie mit vollem Aufgebot von 
Kind und Kegel an einem gegebenen Punkte erſcheinen. 
Zuverläſſige Schätzungen beziffert die Geſamtzahl der 
Amerika⸗Schweizer ſich derzeit auf 130,000. So ſtolz ſie 
auch auf ihr Volkstum ſind, ſo treten ſie doch ſogut wie 
gar nicht als geſchloſſenes ganzes auf. Im Vereins— 
weſen haben deutſche Schweizer vorwiegend das Ge— 
präge von Deutſchamerikanern, und die romaniſchen 
ſchließen ſich meiſtens an das franzöſiſche Element an 
oder geben ſich ausſchließlich als Amerilaner. Die 
Auswanderung von Schweizern war ſtets eine ſchwache 
und betrug in den letzten Jahren vor dem Kriege 4000 
bis höchſtens 6000 im Jahre. Die alte Heimat ſehr lie— 
bend und ſie faſt in allen Fällen nur für materiellen 
Fortſchritt verlaſſend, werden ſie doch immer gute 
Adoptivbürger. Einzeln kommen die Schweizer ſchon 
früh in Amerikas Geſchichte vor; ſo waren fie auch un« 
ter den erſten, welche die Eröffnung des großen Weſtens 
mitmachten. Der erſte fremdgeborene amerikaniſche 
Schatz-Sekretär war der Schweizer Albert Gallatin. 
(Unter Präſident Jefferſon; er hatte das Amt 12 
Jahre.) Auch ſtellten die Amerika-Schweizer eine ganze 
Reihe Forſcher, Gelehrte, Künſtler und beſonders er— 
folgreiche Geſchäftsleute; unter erſteren ſei nur Agaſſiz 
hervorgehoben. 

a 


* * 


Seelenwanderung. Vom indiſchen Seelenwande— 
rungsglauben — einen altegyptiſchen Glauben dieſer 
Art, der oft erwähnt wird, gibt es nicht — wird viel 
geredet und geſchrieben, aber wie ihn der heutige Inder 
ſich vorſtellt, iſt im allgemeinen nicht bekannt. Einem 
Aufſatz H. v. Glaſenapps entnehmen wir in der Haupt⸗ 
ſache das folgende: Die Seele hat im irdiſchen Leibe, 
an den auch die modernen Spiritiſten glauben, den 
nroben Körper, um die Wanderung zur neuen Dafeins- 
form anzutreten, Die Böen verjinten in die vericdie- 
denen Söllen, wo fie ihre Mifietaten abzubüßen haben, 
um dann al& niedere Wefen wiedergeboren zu werden, 
— die Guten atlangen in bimmlifhe Welten, un dort 
ein Sahrtaufend audamerndes Freudendafein zu füh- 
ren. Die meijten Menfchen aber gehören zu den „Mitt- 
Ieren*; ihre guten Berfe: Opfer, Yühkungen ufw. find 
für die Himmelfahrt nicht genünend, es muß burdy 
neue Erdenlchen vermehrt, fie felber müifen alfo wie— 

|dergeboren werden. Mif dem foq. „Bäterwege” at 
langt die Scele zum Monde, mo fie eine Yurze 
Zeit veriveilt, um in ctivas den Zohn der quten Taten 
zu ernten. Bon dort aus fehrt fie mit dem Negen 
wieder zur Erde zurüd und acht in eine Bilanze ein, 
diefe wird bon dem Menicdyen oder Tier, der in der 
nächſten Eriftenz ihr Nater fein fol, genoffen und ge. 
langt von diefem in den Mutterihoß. — Die wenigen 
Menfhen, die im irdifchen Leben die Erlöfung erlang- 
ten, werden nicht twiedergeboren. Ahre Seelen verlaf. 
fen im Momente des Todes den nreben Körper und 
langen auf dem „Götterwege“ in die Welt Brahmas, 
‚empfangen von ihm Belchrung; bein Untergange der 
jeweiligen Weltperiode wird aud ihr feiner Leib ver 
nichtet, umd fie geben in Brahma ein. Somit find fie 
endgiltig erlöft und brauchen nie wieder zur Erde zu- 
rüdzufehren, fondern verharren durd; alle Ewigkeit in 
unberänberter, göttlicher Seligfeit. Was diefe ift, 
weiß aud; dort Feiner! ; 


| unbeleudhtet. ma 
ruhig und autmütig hin, plaudert 


(Gur bie Abentvoſiꝰ.) 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


Weihnachten in der Schweiz. 

Grüne Weihnachten. Durch die 
Straßen von Zürich tobt der Föhn. 
Reißt Aeſte von den Bäumen. Wirft 
Dachziegel auf die Straßen und hat 
mit ſeinem warmen Hauch ſchon 
lange die dünne Schneedecke weg—⸗ 
gefegt, die ſeit Anfang Dezember die 
Niederungen um die nördlichen 
Seen der Schweiz in ein halb— 
wegs zeitgemäßes Gewand gekleidet 
hatte. Dumpf ſpürt man es im 
Kopf. Der warme Wind lähmt die 
Energieen, die in dieſer Zeit der 
allgemeinen Unſicherheit ohnehin 
nicht ohne ſtarke Anregung beſtehen 
können. Das iſt ſo ganz anders, 
als man es ſich drüben vorgeſtellt 
hat, ſo ganz anders auch, als es auf 
den herrlichen Plakaten und Bilder— 
karten in allen Schaufenſtern zu 
ſehen iſt. Und als es die verlocken— 
den Auslagen der Sportgeſchäfte 
mit ihren Skis, ihren „Bob“⸗- 
Schlitten und den bunten Sweaters 
erwarten laſſen. Und dann die alte 
Regel: grüne Weihnachten, weiße 
Oſtern! Schöne Ausſichten bei der 
Kohlennot. Wo man ſeine zwei 
Francs täglich für die Heizung zah— 
len muß, ob nun der warme Föhn 
weht oder der kalte Nordwind; und 
man ſicher wird weiter zahlen 
müſſen, wenn um die Oſterzeit die 
aus den Fugen gegangene Natur 
ſich ihrer Pflicht beſinnen und 
ſprichwortgemäß eine Kälte bringen 
würde, welche die „Chauffage“ 
neuerlich notwendi, macht. 

Alſo, in Zürich bleiben iſt aus— 
geſchloſſen. Aus dem Hochgebirge 
aber kommen ſchlechte Nachrichten. 
Der reichliche, frühe Schneefall iſt 
ſehr locker geweſen. Hat auf die 
Väume und alle Dächer und Höhen 
ſchwere Pelzkappen aufgeſetzt, das 
Engadin, alle Alpentäler von Grau« 
biinden zwei Meter dic, aber halt- 
108 zugededt. An den jteilen Han- 
gen fommen die Schneemaffen bei 
der lauen Temperatur ins Rutichen, 
reißen mehr und mehr des loderen 
weiben Materiald mit fid) und ftür« 
zen fich mit Donnern und Tofen in 
die Tiefen. Bäume, Käufer mit fi) 
reigend, Menfchen begrabend. Alles 
Lebende eritidend. Die gefürchteten 
Laivinen, die fonjt erit der März« 
wind bringt, find zu Tal gegangen. 
Die Fühnen Bergbahnen find teil« 
weije unter ihnen veriähüttet, Feine 
Sicherung bietet Shugf. Und be 
fonder3 im fhönen Engadin und im 
weltberühmten Xal bon Dabo3 
haufen nun diefe ungebetenen Göfte, 
Aber hat jchon je die Möglichkeit, 
einer neuerlichen Sataftrophe als 
Augenzeuge beigumohnen, einen 
Zeitungsmann bon einer Yahrt ab- 
gehalten? Die Schniucht nad) ivei- 
Ben Weihnachten bleibt größer, ba 
fie bo vor der Züre zu finden 
find, in bequemer Yahrt in bier 
Stunden erreiht werten Tönnen. 
Der Stille düjtere Weihnadytsabend 
im regenfchweren Zürich treibt mit 
verdoppelter Madt hinaus ins 
Weite, Und ein Teken blauen 
Simmel3 am eriten Weihnadtstage 
läßt auf helles Sroftwetter im Ge- 
birge ſchließen. Die Fahrt mit dem 
Engadin Erpreß wird beichlofien. 

Sn der Schweiz gibt e3 nämlid) 
od) wirkliche Erpreizüge. Natür- 
lich gegen beträchtlichen Zuſchlag. 
Aber ſie ſind dafür warm geheizt 
und pünktlich. Anders als in 
Deutſchland. Dort haben ſie die 
Eiſenbahnpreiſe in den letzten drei 
Monaten zwei mal erhöht. Jetzt 
koſtet es ſogar ſchon faſt einen 
Dollar, um von Frankfurt nach 
Baſel zu reiſen. Von Elten an der 
holländiſchen Grenze bis Frankfurt 
nicht viel mehr. Aber von dem „D“ 
der D-Züge, weldes ja „Dur“ be- 
deutet, ift nicht viel ztr merken. Wer 
da von Amfterdam nad Frankfurt 
will, fan zum Betfpiel, wie ich, 
troß neunmaligem Umiteigen dn3 
Ziel nur mit dem Umweg über 
Kaſſel Eiſenach in vierundzwanzig 
Stunden erreichen, wenn er nicht be— 
ſonderes Glück hat. Dabei muß 
man verſchiedene Mal nachzahlen, 
und muß froh ſein, wenn man 
wenigſtens ſtreckenweiſe einen Sitz 
platz bekommt. In Frankfurt aber 
geht dann ein wirklicher D-Zug nad) 
Baſel ab. Um 3 Uhr 55. Daß er 
erit um 5 Uhr 32 den Bahnhof ver- 
läht, fommt daher, dal feine Loko— 


ımotive für ign aufzutreiben iſt. Ueber⸗ 


mäßig warm ift e3 auch nicht in ben 
mangels dieſer Lolomotive uns 
ocheizten „Abteilen“, dod man ilt 
dicht gedrängt und hat Deden. Das 
Gas verfagt aud bald, und die 
frühe Winternadt findet die Wagen 
ber man nimmt e3 


mit den Nachbarn oder Icdläft. 
Schließlich kommt man ja dod in 
die gelegnete Schweiz. 
Doh dad nur nebenbei. Der 
Engadin-Erpre ift pünktlich zur 
Miute abgefahren. Imzieht in mei- 
ter Kurbe die Tichlihen Ufer des 
Züricher Sees. Die Wielen find 
faftig grün, wie im Frühjahr. Nur 
am Horizont grüßen die Berge im 
friichen, weißen Schneefleid und 
laifen den zahlreihen Sfifahrern 
doch eine Hoffnung auf den gelich- 
ten Winterfport. An Buchs geht e8 
porbei, ganz nahe an der Grenze 
jened VBorarlbergs, das fi heute 


troß aller Beſchlüſſe des Hohen 
Rates in Paris auf feine Selbit- 
beitimmung beruft und den Ge 
danken nicht aufgeben will, ein 
Stanton der freien Schweiz zu Iver- 
den. Sein VBerfehr von dort aus 
erreicht heute die Schweiz. Alle 
Bahnen in Deiterreidy feiern bont 
20. Dezember bis über Neujahr. 
Dergnügungsreifen find in diejen 
Tagen nicht gewünſcht. Ebenſo— 
wenig wie Glückwunſchtelegramme. 
Wären auch bei einem Kurs der 
öſterreichiſchen Krone von 3.2 ſchwei⸗ 
zer Centimes nicht Vielen zugäng- 
lich. In Landquart hält der Zug. 
Dort zweigt die Rätiſche Scmal- 
ſpurbahn ab, die in kühner Steigung 
die Alpentäler erklettert, jetzt boll« 
kommen auf elektriſchen Betrieb 
umgebaut wird. Borläufig Ichleppen 
noch kleine, eifrig puſtende Loko— 
motiven die gemütlichen Züge zur 
Höhe. Die Bahn iſt mit einer 
meiſterhaften Berückſichtigung der 
häufigen ſchweren Schneefälle an— 
gelegt. Es kommt wohl nie vor, 
daß man hier wie an den Abhängen 
des Mount Shaſta in Kalifornien 
drei Tage lang eingeſchneit bleibt, 
ehe man die erſehnten Höhen er— 
reicht. 

Davos. Ueberall kennt man den 
Ort im ſchönen Hochtal, den die 
Natur mit ſeiner wunderbar ge— 
ſchützten Lage und ſeiner ozonreichen 
Luft zur Heilſtätte der Lungen⸗ 
kranken eigens geſchaffen zu haben 
ſcheint. Wer aber glauben ſollte, 
daß er dort in eine Art Kranken— 
ſtadt kommt, der irrt. Denn weit 
an Zahl überlegen den Kranken ſind 
in Davos die ſehr Geſunden und 
die Frohen, die dort hinkommen, 
um den Winter in heller klarer Luft 
in einem, von weißen Schneemaſſen 
reflektierten leuchtenden Sonnen⸗ 
licht und im Genuß des Winter— 
ſports zu verbringen. Wohl ſieht 
man an den zahlreichen Sanatorien 
die weiten Balkons, auf denen die 
Heilſuchenden im hellen Sonnen⸗ 
ſchein lagern, aber kein Laut des 
peinigenden Huſtens iſt zu verneh⸗ 
men. Ruhig und unauffällig ver⸗ 
rihten Sonne und Luft ihr Heil- 
iverf. 

Ganz kann man fi} ja aud) auf 
diejen lichten Höhen der Sorgen de3 
Tages nicht entichlagen. Uber mie 
am Abend des Weihnadhtätages auf 
dem riefigen Tannenbaum die Licd- 
ter flammen, wie die Kinder der ber- 
ſchiedenſten Völker, die noch bor 
Kurzem im blutigen Ringen waren, 
ihn gemeinſam umtanzen, da regt 
ſich auch in dieſer Weihnacht die alte 
Soffnung auf beffere Tage. Stär- 
fer al3 fonftwo kommt e3 hier zum 
Bewußtfein, daß mir in biefen | 
furchtbaren Sriegsjahren mahr- | 
fheinlih nur Zeugen einer fos- 
mifhen Störung waren, die die 
Pfyche der Menfchen in einen ihrem | 
Streben nah Leben, Glüd und 
Liebe unlogifhen Gegenfag ge— 
wendet hat. And daß nun der 
Drud zu weihen beginnt und die 
Menihien mieder, wie einft, auf 
Wegen wandeln werden, die fie zu 
einander führen. 


Bis in die tiefe Nacht nalen die 
Pfropfen der Champagnerflaſchen, 
wiegen ſich die Paare nach den 
Klängen der einmal ſchmeichelnd 
europäiſchen, dann wieder im ſyn— 
kopierten Rhythmus des modernen 
Amerika lockenden Muſik. Eng— 
liſche Offiziere tanzen mit deutſchen 
Mädchen. Angehörige des nun 
balkaniſierten Oſteuropa, die noch 
vor wenigen Monaten Landsleute 
waren, ſitzen trotz Verſailles und St. 
Germain in friedlichen Gruppen 
beiſammen. Als ob es keinen Cle— 
menceau und keinen Hohen Rat in 
Paris gäbe und als ob nur die 
Liebe herrſche, die ſich ja in dieſen 
Tagen überall ſo ſchön für die Dar— 
benden und Leidenden betätigt hat. 
Und wie die Lichter allmählich ver— 
löſchen, trete ich noch einmal hinaus 
auf die Teraſſe des ſchönen Hotels, 
das in ſeinen ſtilvoll geſtalteten 
Räumen, in ſeinen mit fröhlichen 
bunten Möbeln ausgeſtatteten Zim— 
mern, dieſe Pioniere einer kommen⸗ 
den Völkerverſöhnung beherbergt. 
Trinke noch einmal in tiefen Zügen 
von dieſer unvergleichlichen Luft 
und weide mid) an der jtillen Schön- 
heit eines Landichaftsbildes, für das | 
Gertrud Bürgi mit der ganzen hei- 
beit Liebe der Schweizerin zu ihrer 
ihönen Heimat die folgenden die 
Stimmung diefer Natur wunderjant 
wiedergebenden Worte gefunden 
hat: 

„Das Rhätikon Maſſiv iſt ver— 
dunkel. Nur der Schwarzhorn- 
fette entlang wandert ein Mond» 
itreif. Wie feiernde Fraucıt, lang- 
fan, gemeifen ziehen die Wolfen 
dahin. ihre Gewänder jtreifen die 
Mälder. Wehe:. im Iodenden Rhnth- 
mus des Windes. ?slattern auf, 
baufchen fih ftil. Sinten irgend: 
wohin. Der Himmel fteht und 
laufht. Hält den Atem an, ber 
gefriert in der eifigen Luft. Hängt 
als mädtige Eiszapfen an Baum: 
ffeletten, an Büchern und Traufen. 

„Ein paar Sterne drängen jilberne 
Nitern, aus dem Dämmer. Weber 
das Sakobshorn Ichnt der Mond, 
Schaut leiſe lächelnd zu Tale. Gießt 
all' ſein Licht in das Schweigen. 


verſchlafen raͤleln ſich die chemaligen öſterreichiſchen 


Tannen. Raben durcheilen, ſchwarze 
Rieſenfalter, verſpätet die Nacht. 

„Urewige Mütterlichkeit, breitet 
d’efe gütig die Arme um die Welt. 
Rereinfämt liegen die Straßen, Aus 
allen Häufern flieht Glanz über fie 
hin. Weberall Sterzenfchimmer und 
Freude. Erinnern und Hoffnung. 
Die ehrwürdige Stimme der St. 
Sohannisfirde ruft die Stunden 
aus. Milder wie fonft. Ebenſo 
weich, fast zärtlih, aniwortet ihre 
Yatholifche Schweiter oben am Berg. 

„Dann lommt die Bahn vom Dorf 
ber. Das tiefe Schwarz durchbricht 
auch heute fred) und froh die weiße 
Linie des Feldes. Glühend ſtehen 
die Laternen in® KTunfel, Ein 
Moment fteigt Rauch, eine itolze 
Sahne in die falte Luft. Wiederum 
tiefe Ruhe. Mber nody Tange feiert 
die meiße Stadt. So bon golde- 
nem Licht umstrahlt, wirft fie wie 
ein einfames Märdenichloß. Dia- 
manten bligt der Schnee, violette 
Reflexe fangen fi, wachjen, feier- 
lihe Schatten, über den Echnee- 
teppic) der Straßen. 

„Smuner alüdliher wandert der 
Mond. Steht, ein friedfamer Wäd- 
ter, über der Schafalp. Tiefer und 
tiefer fällt fein Schein. So lange, 
big die Menjchen müde find, bon 
dent feltfamen gütigen Glanz.” 

Nein, Davos ift wirklich nicht nur 
ein Auififana, nicht nur ber Drt, 
der die Siranken gefund macht, ihnen 
über die Schweren, feuchten Winter 
in der Ebene hiniveg hilft, Jondern 
e3 iit ein Eldorado für Taufende, 
die der Schnee nicht ar den mär- 
menden Ofen treibt, fondern die er 
binauslodt in die kraftſpendende 
Ruftfriihe, Ueber den weiten, tet 
Ben lächen, den zadigen bis zum 
Sipfel eingefchneiten Bergen, aus 
denen nur hie ımd da eine ganz 
steile Tyelöpartie, die den Schnee 
nid)t tragen Fan und der ragende 
Föhrenwald als dunkle Abtönung 
herboriticht, breitet fi ein Simmel 
von wunderbarem Blau. Kryſtall-— 
ar und rein ift die Luft auf diefen 
Höhen, Und von diefem Himmel 
ftrahlt eine Wunderbare Sonne 
leuchtend und belebend nieder, Iabt 
in den Tagesftunden den Aufenthalt 
im Sreien, aud) wenn das Therino- 
meter Tiefen erreicht, die fogar den 
Ssahrenheit dem Nullpunft nahe 
bringen mürben, zu einem Sochge= 
nuß werden. Stein fcharfer Wind 
dringt iiber die Höhen, Leine Feuch— 
tigkeit durchfältet Mark und Bein. 
Sn tiefen Zügen atınet man, die die 
Bruft weiten, Belchend wie Chant- 
pagner wirft biefe Luft, fo Löitlich, 
dab die Prohibitioniften unferes 
nunmehr amtlich tugendhaft gemwor- 
denen Amerifa aufihäumen mür- 
den im Born. 

Seltfant gefleidete Menihen zie- 
hen durch die Straßen bon Davos 
Play und Davos Dorf, den beiden 
benachbarten Kurorten, und hinaus 
auf die Wiefenhäange, auf denen der 
Schnee Schon jekt fi meterhod ge- 
beitet hat. Ulle haben fie friiche 
nerötete Gefichter, hell bilidende 
Augen. PBiele verihmähen eine 
Kopfbedefung — das tft überhaupt 
in der Schweiz bei den Männern 
die ftarfe Mode — andere tragen 
Sipfelmüten oder geitridte Hauben 
mit einer bunten Troddel. Aud) die 
RWeiblein tragen Sofern, haben den 
bei der herrichenden furzen Mode 
ohnedie3 nur nody wie einen Bor- 
wand wirkenden, beim Winterfport 
nicht aut braudybaren Rod abgelegt. 
Mädıtige, ſchwere, benagelte Schuhe 
umichlichen felbjit die zierliditen 
Füße, aus denen die norwegischen, 
furzen, fhmeren Wollitrümpfe her- 
ausragen, zivifhen denen und dem 
Kntefhluß der Hole mehr oder me- 
nige buntfarbiae „Stußen“ die Ver- 
bindung beritellen, Der weiße oder 
bunte Smweater und der koollige 
Shaw! um den Hal3 bilden den Ab- 
Ihluß. Und der weitaus übermiegen- 
de Teil diefer Seitalten wandert auf 
den Tangen Schneeichuhen dahin, den 
&ti8, die in der gebahnten Straßen 
eine Pequemlichkeit, bei jedem 
ES chhritt abjeits davon eine unerläß- 
liche Notwendigkeit find, da man 
ohne ihre Hilfe fofort bi3 iiber bie 
Knie und noch tiefer int Weichen 
Schnee verfinkt. Der Stifahrer trägt 
awei Stöde mit tleinen inbianifcen 
Schneeneten am untern Ende, Er 
Himmt Anhöhen hinauf, fauft im 
flotten Sleiten herunter, Einzelne 
mahen Springüdungen, Seine Al- 
terögrenze nach oben oder unten ift 
diefent immer weiter um fi) greifen- 
den Sport aefeßt. Der jeder Mus— 
fel im Körper freies, frohes Spiel 
aibt, in der Herrlihen Luft Die 
Zunge weitet und fie befreit hom 
Kohlenftaub der Städte in der Ebe- 
ne, und der — was das Wertvollite 
ift — von allen düfteren Gedanfen 
ablenft. Denn mer nur eine Mi- 
nuie an chivaS anderes denft, alz, 
tie er im Öleiten feine Balanze er- 
hält, der faujt rettuingslos in den tie- 
fen Schnee und muß fich unter dem 
frohen Gelächter der Zuihhauer mit 
den langen Sfi3 an den zzühken müh- 
fclig wieder emporfämpfen. 

Nod; ift der Schnee zu weich zum 
„Bob“. Für dieſe Fühnen und nicht 
ungefährliben Schlittenfahrten find 
prädtige Bahnen mit überhöhten 
Kurben erbaut, zu deren Höhe die 
Seilbahn bequem hinaufführt md 
auf denen man bann einzeln oder in 
Gruppen mit feiter, ficherer Lenkung 
jaucdhzend pfeilfchnell zur Tiefe fauit. 
Durch die Straßen des Ortes klin— 
gen Schellen. Flotte Schlitten mit 
Pferden ſauſen dahin. Hin und wie— 
der ein Skifahrer, der ſich von einem 
Pferde, das er ſelbſt lenkt, in ſchwin— 
delerregender Schnelle ſchleppen 
läßt, oder der von einem Reiter ge— 
zogen wird, der im flotten Galopp 
und mit der vollen Eleganz eines 


Für das Deutſchtum in Böhmen. 


Unzählig find die Aufrufe zur, Silfe in ihrer Bedrängnis. Einer 
Linderung der Not in den bomı)der bedeutenditer Gelehrten Deutfh- 
„Srieden der Gerechtigkeit“ heimge- | Böhntens fchreitt wie folgt: 
fudhten Ländern Mitteleuropas.) „Wir Deutihen in. Böhmen ha- 
Und viele, die fchon mehr als ein-|ben bisher immer nur ein Eleines 
nal gerne und freigebig zu diejer | Anhängjel der reichsdeutichen oder 
oder jener Sammlung beigeiteuert | der Wiener Nuitiir gebildet und ım- 
haben, werden ımgeduldig md ja-|jere beiten Kräfte gingen im größe- 
gen: „So fann e2 doc nicht innmer | ren Ganzen aut, ohne daß man fie 
fortgehen!“ Es iſt wahr, die Anfor- uns zugunſten auch nur gebucht hät- 
derungen, die an jeden Einzelnen te. Nun fehen wir uns pläßlid) 
geftellt werden, find jchiwer. ber und umndorbereitet von allen Nad)- 
find fie Shiwerez als die Schuld, die) barır losgetremit und ganz auf cige» 
wir fragen an jener Not? Sind die ne Straft geitelit. An Mut, Bean- 
Aufrufe an unſere Wilöherzigfeit | bung, an Fleiß und manchen ande» 
unzählia: unfere Mitfhuld an den;ren wird e3 ums nicht fehlen, aber aıt 
grauenhaften Peiden Europas iit jo] Geld. in diefer verzweifelten Lage 
unermeßlich, daß wir ſie in unſerem iſt uns die Idee çgekommen, ob wir 
ganzen, nationalen und indivbiduel- nicht an einzelne vermögende 
len Daſein nicht werden auslöſchen Deutſchböhmen im Auslande, in 
tönnen. Alles, was wir tun können, Amerika, herantreten könnten mit 
iſt immer noch nicht genug. Wir kön- der Bitte, unſere kulturellen Beſtre— 
nen das Vernichtete nicht wieder her- bungen ſelbſtlos zu unterſtützen. 
ſtellen. Wir können nur noch das Nach den gegenwärtigen Valutavber— 
wenige, das nicht völlig im Abgrund hältniſſen würden große Opfer gar 
verſunken iſt, retten helfen. Und nicht gebracht werden müſſen. Ich 
wenn wir unſere Pflicht bis aufs hebe zwei Unternehmungen hervor, 
äußerſte erfüllen, können wir we— die viel des Segens ausſtrahlen. Die 
nigftens für eine fpätere Genera-|„Selellihaft zur Förderung deut— 
tion die noch üdrigen Keime eines |Iher Wifjenfhait, Kunft und Litera- 
Ineuen geiltigen und Jeiblichen Le- tur”, die im Vegriff ſteht, fich in 
ben3 erhalten. &3 handelt fid da- cite „Deutihe Nfademie der Wij- 


! 


rum, die Hungeritden zu nähren, die 
Srierenden zu Fleiden, aber aud) die 
geiftige Not der Inglüdliden zu 


ſenſchaften und Künſte in Prag“ zu 


verwandeln, iſt in der ſchlimmſten 
Lage. Wir hatten vor dem Kriege 


lindern; denn der Menſch lebt nicht ungefähr hunderttauſend Kronen im 


vom Brot allein! Hier ſoll auf die 
geiſtige Not der deutſchen Bevölke— 
rung in Böhmen — Tſchecho-Slova— 
kiſche Republik — hingewieſen wer— 
den. Wir Deutſch-Amerikaner wer— 
den gerade dafür Verſtändnis be— 
ſitzen, da wir ſelbſt ſo ſchwer um den 
Fortbeſtand unſerer ererbten Kul—⸗ 
turgüter zu kämpfen haben. Zwar 
ſcheint die tichechiſche Regierung 
nicht ganz ſo nativiſtiſch verbohrt 
und borniert zu ſein, wie unſere ei— 
genen Nativiſten. Sie hat erkannt, 
daß man nicht mit Gewalt einige 
Millionen Deutſcher zu waſchechten 
Tſchechen verwandeln kann; ja, daß 
die Deutſchen im ſo „loyalere Bür— 
ger“ der neuen tſchecho⸗ſlovakiſchen 
Nepublik ſein werden, je mehr man 
ſie in den Dingen, die das Geiſtes— 
leben betrifft, ungeſtört läßt. Auf 
deutſche Sprache, Wiſſenſchaft, 
Kunſt, Literatur und Muſik iſt in 
Tſchecho-Slovakia nicht der Bann ge⸗ 
legt. Anderſeits wird man auch 
nicht erwarten, daß ſie von der Re— 
gierung beſonders nachdrücklich un⸗ 
terjtügt werden. Die Deutſchen in 
Böhmen ſind auf ſich ſelbſt angewie—⸗ 
ſen, und der Frieden der Gerechtig⸗ 
keit hat auch ſie ſchwer betroffen. 
Sie wenden ſich daher an uns um 


offiziers das kleine, langhaarige Ge⸗ 
birgspferd Ienft. Auf der Eisbahn 
aber, die fie nad) und nad) aus den 
Schneemajien ausihaufeln, üben die 
eriten Sunftfahrer der Schweiz und 
anderer Länder mit unnahahmlicher 
Gervandtheit, Kühndeit und Eleganz 
für die fommenden Eiöfefte und in- 
ternationalen Ehlittihuh-Konkur- 
renzen. 


Der Bormittag und bee furze 


dahr auszugeben, haben jetzt etwa 
jein Drittel, das nur ein Achtel wert 


it, jonft nur wertlofe Papiere md 
Schulden. Wir gehen zugrumde 
ud damit die Bibliothef Deutidier 
Chriftitellee aus Böhmen mit der 
Stifter-Musgabe, für die eine Son- 
derunterftüugung willkommen wäre; 
die „Beträge zur deutic-böhmifchen 
Bolkstunde‘, „Forſchungen zur 
deutih-böhmifhen Kunſtgeſchichte“ 
umd vieles andere, — Ein neue? 
deutje5 Konfervatorium für Mit 
ſik und darſtellende Kunſt ift im 
Entſtehen begriffen; mühſam müſ— 
ſen wir auch dafür die Mittel zu— 
ſammenbetteln.“ 

Die Frage iſt nun: Könnte das 
deutſchöſterreichiſche 
nicht ſeine Tätigkeit auch auf die 
Deutſchen Böhmens ausdehnen oder 


könnten nicht cinzelne wohlhabende 


Freunde Deufiſch-Böhmens eingrei— 
fen, um zu retten, was noch zu ret⸗ 
ten iſt? Wer ſich für dieſe Sache in- 
tereſſiert, wird hiermit gebeten, ſich 
an den Unterzeichneten zu wenden. 
O. E. Leſſing, 
Profeſſor an der Staatsuniverſität 
von Illinois, 
711 W. Nevada Str., Urbana, Ill. 


und Luxus leben. Freilich manche 
darunter mit ſchweren Sorgen um 
die Zukunft, die ſich betäuben, aber 
auch viele, die von den Wirren des 
Krieges in allen Ländern reichlich 
Nutzen gezogen haben. Aus aller 
Herren Länder ſind ſie daher ge— 
kommen. Ueberwiegend natür— 
lich aus England, deſſen kriegs— 
müde Offiziere nach fünf harten 
Kriegsjahren in den Lagern und 
Schützengräben nun mit den anmu—⸗ 


Nachmittag ſind vorüber. Langſam igen blonden Tönzerinnen ihres 
geht die helle Winterſonne über Zandes juſammen dem düſiern 
den räthiſchen Alpen zur — | Nebel ihrer Infel entflohen find. 
Und während über die Schneeflä. Da iſt ein Lord, der ausſieht wie 
chen der Talſohle ſich allmählich das ein Schulmeiſter und ein Rennſtall- 
leiſe und dann immer tiefer hefiher iſt, mit ſeiner hochblonden, in 
werdende Blau breitet, das ſchließ- ſeltſame, indiſche Gewänder von 
lich im Violett und Grau verſchim. herückender Pracht gekleideten Gat— 
mert, ergießt ſich über die Lichte |fin umd mit ihrer ebenſo anmuti- 
Söhen der beſchneiten Berge das 


Licht der unſichtbaren Quelle erſt im | 
hellen Gelb, dann immer rofliger 
twerdend, bis e3 in der Glut eines 
leuchtenden Rot3 immer höher hin- 
aufrüct, um endlid von dem tief- 
violeiten Schatten der Berge an der 
andern KXalfeite verihlungen zu 
werden. Noch fpielt im Azur des 
Simmels eine Zeit lang, body über 
allen Gipfeln, die jcheidende Son. 
ne die Farben-Syomphonie ihrer 
alutvollen Zöne, bis aud) biefe ber- 
flingen und aus der jtählernen 
Bläue des Nahthimmel3 die Sterne 
fo funfelnd aufitrahlen, wie man 
fie fonit nur unter dem Simmel füd- 
licher Breiten fieht. Und bi3 die Xlare 
Sichel des Mondes ihr beicheidenes 
Silberliht über die meite, tmeiße, 
weich konturierte Fläche ergiekt, 
über der ed nun ganz ftill geworden 
Iiit, bi8 auf das Scellengeflingel 
eines verſpäteten Schlittens. Um 
ſo lebhafter aber beginnt es nun 
hinter den hell erleuchteten Fenſtern 
der großen Hotels zu werden. Vor—⸗ 
nehmlich dort, wo wie im Grand 
Hotel Belvedere, im Hur.Haus oder 
in den Sport Sotel3 die internatio- 
nale Gejellihaft ift, die nur des 
Sportez und der Winterfreuden we— 
gen nad) Graubünden fomnt, Für 
die die fyreuden der reichen Tafel 
und des allabendlihen Tanzes, de3 
Bridge. und Boferjpiel3 einen eben- 
jo wichtigen Beitandteil des tägli- 
hen Lebens ausmachen ala Ski und 
| Bob, Par es jhon vor dem Striege 
immer lebhaft in diefem gejegneten 
Erdenminfel gemweien, jo hat der 
erite riedensminter, auf den man 
fid Ichon halbwegs vorbereiten 
fonnte, dorthin aud, gleich wicder 
das ermadjende internationale Ge- 
Ihäftslchen gebradit. Wer dieie 
frohe feitlich gefleidete Menge ficht, 
dent fällt e3 jhwer zu glauben, daß 
man in demielben Europa ift, def- 
fen Völker unter den furdytbaren 
|Nahimehen einer der größten Welt- 
Tataftrophen fo ſchwer leiden. Es 


iſ. auch vielleicht gut, daß die 


Schweiz den Bolihemiiten jo ängit- 
lich ihre Grenzen verſchließt. Denn 
wer weiß. was geſchehen würde, 
ſähen ſie die Leute dort oben, die, 


ſaren· als wäre nichts geſchehen, in Glanz Nationalität fie auch ſein 


gen, immer mit einem intenſiven 
Flirt beſchäftigten Schweſter. Mit 
ihnen iſt der Lieblingsjockey des 
Königs von England. Dann, an 
Zahl, aber nicht an übermütiger 
Luſtigkeit, den Engländern am 
nächſten kommend, Griechen mit den 
langen ſeltſamen Namen, die man 
ja drüben von Lunchrooms und 
Blumenhandlungen ſo gut kennt. 
Sie ſind vor Jahren mit ihrem ver— 
triebenen König gefommen und 
[eben num in der Schweiz, mo Stoit- 
Itantin ebenfo ein Afyl gefunden 
hat, wie der Kleine Karl von Dejter. 
reich und fein heerführender Vetter 
Sriedrich, ben Karl Kraus in feiner 
„sadel” in feiner maßlofen Unfä- 
higfeit fo Löftlih vernichtend ge— 
ſchildert hat. Franzoſen ſieht man 
wenig. Zu ſchwer und tief hat ſein 
Sieg das galliſche Land getroffen. 
Viele Holländer ſind da, mit ihren 
hochwertigen Gulden. Ganz fehlen 
nicht einmal die Deutſchen und die 
Oeſterreicher, die Tſchechoſſowaken 
und die Ungarn, obwohl der Tief— 
ſtand der Währung den meiſten die 
Reiſe nach und den Aufenthalt in 
der Schweiz unmöglich gemacht hat. 
Argentinier gibt es und Braſilianer, 
aber nur wenig Amerikaner aus den 
Vereinigten Staaten. Oeſterreichi— 
ſche Ariſtokraten, die einſt Namen 
von hohem Klang trugen und die 
ſich — was in Oeſterreich verboten 
ift — hier no immer al3 Prinzef 
finnen und Grafen in die Kurliften 
eintragen Tönnent. Sogar ein 
Schweizer iit im Hotel, Da ſchwir⸗ 
ren denn Reden in den berfchieden. 
ten Spraden durdeinander, Da 
erzählen die Ungarn von dem 
Grhuen der Kommuniftenzeit. Und 
die Vielen, die in fselde waren, be 
richten don den Leiden de3 Sirie. 
ged, Die Tichehoflowaten reden 
unter fih Hihehiih, mit den An. 
dern — deutich wie zur Zeit alg fie 
nod 2. £, waren. Grnfte Männer 
beraten auch hier, wie dem Baluta- 
elend abgeholfen werden Zönnte, 
und finden jo wenig die Löſung wie 
die Konferenz in Atlantie City, 
Unter den rauen berridt wenig⸗ 
ftens in Einem volle Webereinftinw 
mung. Gie zauchen na iweldye 
en, 
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@tabliert fcit 1851, — 70 Jahre in Chicago. 


enry Sch»ellkopf Sons 


Import Delikateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 


Erfreuliche Nachrichten aus Deutſchland! 
Folgende Zuſchrift ſoeben erhalten: 
Heidenbeim, ®%. Dec, 1912, 
MESSRS, HENRY SCHOELLKOPF SONS, Cbieago, U. 

Dear Sir! On the 23th of November I received 2 post parcels from you, containing 
Coffee, Cocos, Land etc, and 2 weeks after | received anotber 3 parcels containing Soap, 
Condens:d Milk etc. ; all parcele arrived in a very good condition witbont any lot, 

tsigned) EUGEN GUNZENHAU»ER, Heidenheim, Brenz, Wöürt, 
Rojtpafete nad) Deutjchland, Defterreich, Czecho-Slovakia un 
y — * * 9 . . 
Polen (einſchließlich Poſen, Weſtpreußen und Galizien) 
ie vorzügliche Qualität unſeter Ware und die aute Verpacdung ſichert deren Anlunft 
und findet die Anerlennung der Enpfäuger nach den täglichen Berichten unſerer Kunden. 

Das nahrhafteſte und woblbelömmlichſte Getränk bereilet man jetzt zu Hauſe aus unſerem 
reinen Malzertrakt und feinſter Hopfenleſe, genug für 6 Gallonen, 81.530. 
Edjter weißer Klechlüten:Honig, 10-Pfd. Kanne $3.50, die 5:Pfd. Kanne $1.85. 

Geräudierte Büllinge, importierter grüner Kräuterfäfe, importierte getrommete Pilze, 
zwetſchenmus, holländiſcher Mohnſamen. 
Serlangt Preislifte und das Yleine Buch üher die Anwendung von Malzertraft. 
gute Mutter, Zodter und Echwefter 
Eifie Lontie Bingen, geb. Bromann, 
im liter bon 25 Nabren geftorben ift. Die B4 
erbigung, finder fiatt am Cainstog, ben 31.1 
Sanırar 1920, um 2 Uhr nadnt., dom Trauer» 
baufe, 5121 Weſt 24 Place, nah der evang. 
deutihen Dreicinigfeils Kirde, 22. Nlace und 
Reben Etr., in Cicero, von da mit Yutomobtlen 


—— 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterblics 


benett: 5 

Willtam Bingen, Gatte Nuth Bingen, och 
ter, Xouis 9. undbAnna Bromann, Citern. 
after, Arttur,@eorge, Kohn, Harolb,Berthe, 
Eifie und Role, Geltiiter, 

Wegen Auskunft wuit auf: Eicero 200. 


ı 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß mein lieber Gatte und 
unſert lieber Vater. Sohn und Bruder 
Henthy Roſin 
im 57. Lebensiahre entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
30. Jan. 1 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
haufe. 1404 Fulton Sar. nach der Heil. 
Kreuz⸗Kirche. 31. Place und Racine 
Ave. von da mit Autos nach dem Be— 
thania⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Beriba Rolin, och. Wiltenberg, Gattin, 
Frau Lirzie Zalffe, Rrau Bertha 
Shmidt, Fras Tira Ehuls, Henry 
und Carl Rujin, Kinder, Frau Io«- 
banna Noiin, Mutter, rau Johanna 
Wolif, Schweſter. Rudolyh Roſin, 
Bruder. 


Todedanzeige +» 
Sreunden nd Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine bielgelicbte Gattin 
und unfere liebe Wiutter und Echweiter 

Alvina Zander, geb. Weftubal, 


am 27. Qanuar im Alter bon 30 Jahren 

felig im Herrn entidlafen tft. Die Be» 

erdinung findet ftatt am GSamdtag, den 

31. Jan, nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 

baufe, 2748 ©, Komensth AUve., nad der 

ewang.-lutb, Gnadenfirdhe, bon da nad 
dent Concordia » Friedhof, Un Stille 

Zeılnahme Ditten bie trauernden Hitte 

«Wrbliebenen: 

Albert Zander, Satie, Evelnn, Berenice 
und Albert jr., Kinder, Christ, Chas. 
und Zoe, “rider, „yran Wi, Hoth, 
Frau Iohn Sewerien, yrau Keinhord 
Großmonn, Schwelterit, bot 

Zelepbon Latvndaie 1920, 


Die Etunde Sam, fie war zu früß, 
S der Herr, beſtimmte ſie. 
Sr r Blũle delnes Lebens 
Eanlit du in ba3 ftille Greb, 
NNeniinenbilte war bergebeng, 
Denn der Chhöpfer rief di ab. | 
Sretet ftill zu meinem Grabe, _ 
Etört mih nicht in meiner Nuh’, 
Lontt, was ih gelitten habe, 
GSönnet mir die ewige Ruh, 


Tode. anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
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midoß 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trameige 
Naächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater. Sohn und Bruder 
Otto Johanſeu 

am 28. Jan. im Alter von 30 Jahren. 

11 Monaten und 12 Zagen fanft im 

Herrn entichlafen fit, Sie Beerdigung 

findet Ttatt am Samstag, den 31. Saıt., 

um 1:30 nadm,, von Xrauerhaufe, 

2137 MR, 21. Etr., nad) der ebang.-lutb, 

Et. Mathiadsstirhe, 21. Er. und Hobne 

Ure., von da nah dem Concorbia-Gots 

te3ader. Um Stille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen; 

Anna Zohanien, ge Seine Gattin. 
ethel und Vinrtle, Töchter, Ernit und 
Hermina Rohanien, Eitern. Frau 
Sp. Beier, Frau Minnie Troife, Ernit 
Robanien jr. und Hrau Ella Krueger, 
Geſchwiſter. 

Rudbe ſanft!t 

Um Näheres bitt Megner, Canal 443, 

aufzurufen, bofr 


Tobesanzeige, 


dofr 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß mein aeliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater. Sohn. Bruder und Echwager 


Alfred Gumbinger 
im Alter von 30 Jahren geltorben iſt. Veer—⸗ 
digung am Samstag, den 31. Jan, um 3 Uhr 
nadm,., bon der Stapelle 1455 Belmont Pipe. 
Ede Greenview Avenue, nah dem Nationa 
Bohemian Friedhoſ. Zrauerfeter unter den 
Anfptzien der William 9, Warren Loge Nr, 
209,12... EN MM. Am ftille Teilnahme bits 
icn die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Gumbinger, ned. Kucera, Gatii, Kuth, 
Tochter. Jacob und Kohanne Gumbinger, 
Eltern. Dora, John uͤnd George, Geſchwi— 
ſter. Frant, John, Eharles, Marie und Al. 


bert Kucera, Schiväger, bofr 


Todesanzeige. 
Weſt Garfield Frauenverein. 

Den Mitgltedern zur Nachricht, dak Schweſtet 

Garoline Holle 
geltorben tft. Die Peerdigung findet ftatt am 
Samödtag, ben 51. San., nahm. 3 Ubr, bon 
Kraufpes Kapelle, 3905 Lincoln Abe,, nah bet 
Graceland»Sriephof. — Die Beamten berfan- 
meln fih um 2 Uhr in der Halle, um der ber 
ftorb, Ehtwefter die Ickte Ehre au ermeifen, 

Bertha Witile, Präfibentin, 

©. Glauß, Sefretärin, 


Todesanzeige. 
HFreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab unfer gelichter Gatte und Bater 

Peter Mark 

am 28, Nanunr im Alter bon 73 Sahren ae 
ftorben ilt, Beerdigung am Eamätag, den 31, 
ZJaıt,, 0:50 borm,, bom Trauerbaufe, 1837 
Cleveland Ubde,, nah der Et. MichaeldRirche, 


bon da nad €, Ronifaztus, | 
| 


Todedanzeige, 
reunden und Belenuten bie trau» 
rige Nahricht, dab mein geliebter Gatte | 
und unfer guicr Vater und Bruder 
Anton Band 

am 2*, Zar. 1920 im WUlter bon 53 

Kabhren geitorben ift, Beerdiaunga fin 

det Statt am SKreitag, den 30. air, 

um 9°59 morgens, dom Xrauerhaufe, 

1712 N, Stenfione TIbe,, nad ber Et. 

Vhilomena Kirdhe, wo ein Nequiem 

Sodhamt zelebriert wird, bon da nad 

dem St. Joſephs Gottedader, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Paus, geb. Suebner, Gattin — 
Frau F. Mehers, Joſenh. Frank, An—⸗ 
ton, Genit, Nlbert, Chotieh, Serbie 
nad nnd Gfarence, Stinder, Joſerh, 
Kerdisend, Innau, Elisabeth ımd 
Anna, Gefhrtiter dimido 


nn nn nn ¶ — — — — —— 


Um ſtille Teil⸗ 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Marı Mark, Galtin. Louiſe, Charles und 

Fran Marie Coudon, Kinder. boir 

— — 

Todesanzeige. 

Gegenſelt. Unterſtütz.Vereln Deutſche Wacht“. 
Todesanzeige. 

Mlen Freunden und Belannten bie 
traurige Nahriht, ba uufere geliebte 
Mutter, Ehmwieger- und Grogmutter 

Sohanna Meitphel, acd. Bingel, 
Witwe des berit, Friedrich Weſtphal 
und Mutter der beritorb, John und 
Unne Mamcerow, am 26. Jan, tır Ulıer 
von 88 Nahren 4 Monaten fankt ent» 
fHlafen ift. Tie Beerdigung findet Ttatt 
am Freitag, den 30, Jar., um 1 1lbr 
nadm., dom Zrauerbaufe, I91I3N, Saw 
fted Etr., nah der ebang.-lutß, Et, Nas 
tobl,fire, Garfield Ave, ımdb yremont 
tr, von da nad) Greceland. Um ftille 
Teilnahme bite: 

Heunry und Charles Weſtvhal. Söhne. 

Dttifie Heh, Tochter; nebit € eger⸗ 


r fa m 1} * * 
töchtern 14 Enlein und Urenl 


‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht bom Tode unſerer Schweſter 
Emilie Timmermann 

Beerdigung sreitag, 30. Ian., 1 Uhr naddım., | 
bon Kraufpes Aavelle, 3905 Lincoln Üve,, nach 
Rofehill. — Die Peamten verfammeln fi$ um 
12 Uhr in der Nereinsballe, 

enry Zaufer, Trüf, Helena Bobe, Prot, Eefr., 

2239 N. Maplewood Ave. 


Tobesanzeige. 
et. Matthäus rauenverein, 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 

CHhmeiter 

Tora Taubert 
am 28, Januar geliorben ift. Beerbiaung am 
Freitag den 50. Ian., unt 10 Ubr dorm., bom 
<ranerhaufe, 1112 %, Beftcin Ude, nad) bem 
Dafridge- Friedhof, 

Glara Neipiit, Vräſtbentin. 

Martha Aropp, Celretärin, 


Todedanzeige. 
B . ‚Sreunden und Nelannien bie traurige Nad- 
Brernden und Nelannten bie traurige tigt, dab unfere liche Mutter und Cchweiter 
Nagrict, dab unfcre vicigelichte Diute M Zilfie 2ode 
ter, Echiwiegermutter und Großmutter Ü Ye | 


Doris Ochring gung findet ftatt am Freilag, den 30, Dan., 
im Aller bon 74 Jahren am 27. Xan, un 2 Ube nakm., hom Trauerbaufe, 1030 
entfSlafen ift, Onttin de3 berftorb, Grace Ctr., nah Waldheim Friedhof. Die 
Albert D. Sebring.i Beerdigung findet trauernden Hinterbliebenen: | 


Todedanzeige. 


ſtatt am Freitag, den 80. Jan., um 2 Zal gi 

Uhr nadın,, bom Zrauerhaufe, 2034 — sn Bier, €, Etto md 

Dadton Eir,, nah der Graceland:sia« 2 : 

pelle. Um ftille Zeilnagme bitten bie 

trauernden Hinterbliebencıt: 

Albert Kehring, Frau Helen Aroner, 
Kinder. Adolph Kroyer, Schwieger⸗ 
John. Dorothea, Enlellind; nebſt Ver⸗R 
wandten und Belanmen. mido 


Todesanzeige. 
Krankenunterſtützungsverein Einigkeit. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Sweſter 
EnMlie Timmermann 

geitorben Ift am 26, Naıt, 1020. Beerdigung 
am Freitag, den 30, San., nahm, 1 Uhr, bon 
KAraufves Kapelle, 3905 Lincoln Ave,, nad dem 
RofebillsTtiedbof, — Die Beamten berfanmeln 
fih um 12:30 in der Vereinshalle, 1500 Sedg⸗ 
wid Eir., mm der dberitorbenen Edywelter die 
legte Ehre zır ermweilen. 

HSenry C. Laufer, Rrälident, 

Martin Mesen, Celretär, 

2507 N, Lawndale Ave. 


Tobdesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht. daß unſere liebe Tochter und 
J 


Schweſter 


Lydia Brown 
eruchlafen iſt. Beerdigung am Frei⸗ 
zag, den 80. Jan. um 1530 nachm. 
vom Trauerhauſe. 3340 So. Leavbitt 
Sir, nach der St. Philippus⸗Kirche. 
Vaſtor Aug. Fleer, von da nach dem 
Satridge⸗Friedbof. Um ſtilles Beileid 
binten die rauernden Hinterbliebenen: 
Guſtave und Elizabeth, geb. Itter, El⸗ fanft entihlaten tt (3 Zahren 
tert, Senry, Grueit, Charles ımd bliebenen: “tee I, 


Robert, Gefchwiiter, nebft Sreunden z 

und Beriwandien, Pe au Coirh Aenbn und Auguft, Kinder, 
Charles Kenyn und Fran Ethei Zeil, Schivie- 
gcriinder, — Beerdigungsanzeige fpäter, 


eunben und Belannten die traurige Yadı- 
‚ baß unfere bielgelichte Mı: 
zwiegermutter 
Hermine Hell, 
1828 Dabton Str., Gattin des beritorh, Yuguft 
„zei, am 28, Januar im Alter bon 73 X 


e 


und 


Todbesanzeige 


| len Sreunden und Belannten bie traurige 
| Hasrict, dab meine bielgeliebte Gattin, uns 
A| fere Mutter und Tochter 


Paulina Roiemann, 


Todbesanzeige. 

Preunden und Belannten bie traurige 
Nacdricht, dab unfere liebe Mutter | 
Catherine Ehmis, geb, Hagemaıtn, ‚ am Mittwoch, ben 25, Ion., 
De igpihger nr 6 RI * Jahren nach ſcwwerem Leiden enticlafen it. 
ie älter von 83 —— u Die Peerdiaumg findet ftatt am Camztaa. den 
Beerdigung am Samstag, 31. Saı., 51. Ion., nah sy neue 
um 8:45 morgens, von 1937 Wabeland > am, 3 Uhr, bom Zratierbaufe, 
Abe. St. Benebilt3:Kivde, von 
Sonifezin&Gottesader, 


ader, Um flille Zeilnchime bitten bie trauern 
Teilnahme bitten bie trauern 


den Sinierbiiebenen: 
Herman Rojemenn, Gatie Normen, 
Ftau 2. Toster, Tante, Bere und Frau 6, 
Rofemann, Schwiegereltern, Jda, Conrap, 
Loniia Himfel, Dorotiy Friele, Chmänerin- 
nen. red Nofemans, Schwager; nebit Ber 
wandten. 


— —— —— — —ñ— —ñes —ñ —— 


Tobesanzeige, 


Yrau Anna Nies und Yrau { 
Roſe K. Foerſter. dofr 


Todesanseige. 
Chicage Frauenverelu. 
Den Mitgliedern zur Nachricht. daß Schweſter 
Marie Aauſei 
eltorben ift, Die Veerbigung findet fiatt am 
reitag, den 50. San., borm, 10 Ubr, bom 
tauerhaufe, 3308 Beach Ade., nad) der Kirche, 
on da nah dem RofebillsSriedbot. — Die 
camten berfammeln fib un 9 Uber in ber 
alle, um der veritorbenen Echiweller die letzte 
Thre zu eriweifen. 


Emilie Bell, Prälidentin. 
Dorsten Glauf, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Emitie Timmermann, 
Die Beerdigung findet fait am freitag, den 
50. Jan., um 1 Ubr nadm., bon Sraufpcs Sta- 
veile, 3905 Nincoln Uve., nad dem Nofehill- 
Kirbhof. — Die Beamten terfammeln fih um 
12:30 in ber Lonenballe, sum der berfiorbenen 
Ehwelter die legte Ehre zu eriweilen. 


Senclerte wleberien Cefretört 


Todesanzeige, | 
| 


Die trouernden Sinters! 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 29. Januar 1920. 5 


Todb.Sanzeige 


‚Greunden und Belannten die fraurige Mad» 
richt, daB unfer nelichter Gatte, Nater, Ehhtvies 
ger und Großvater 

Sitephan Schrod, 

Water des verſtorb. John Schrod, am Miltwoch, 

ven 28, Jan. 1920, im Alier von 71 Jahren 

sach Jangem Leiden entfhlafen ift. Die Veers 
bigung findet ftatt am freitag, den 30. Dar., 
nadın. 3 Uhr, bom Xrauerbaufe, 1843 Otto 

Etr., nah dem Montrofe-Friedbof, Um ftille 

Zeilitahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 

benen: 

Chriſtina Schrod. Gattin. Auguſt Schrod, 
Sophia Anol, Lena Alfa und Agnes Hoff- 
mann, Minder, nebjt Edwieger und Entels 
lindern, mibo 


Todedanzeige. 


Freunden und Wefannten die traurige Nads 
richt, Daß unfere biel acliebte Mutter, Schwics 
germutter und Großmmitier 

Lucy Nterpen 

am 27. Nanuar im Alter von 71 Nahren Telig 
im Herrn entihlafen ift, Weerdigung findet 
ftatt am Sreitag, den 50. Nan., um 8 Uhr 50 
morgens, bon der Leichenlapelle 1723 Lar⸗ 
rabee Sitr., aus nah der Et. Michaels Kirche, 
bun da nach dem St, Joſephs Gottesader, Um 
ftille Zeilnabime büten die Irauernden Hintere 
blicbenen: 

Margatet Veck und Peter Kerpen, Kinder, 
Jacob Bed, Scwiegerſohn. Marn Kerpen, 
Echmwiegertodter. George Pe, Enlellind. 
Agatha Linder, Schwägerin. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Sohn und Brudet 
Edward Gau 
am 27. Janugr im Alter von 34 Jahren ſanſt 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fills 
det ſtatt am Freitag, den 30. Jan., um 2 Ubr 
nachm., vom Trauerhauſe, 1842 W. 21. EStt. 
nah dem Koncordia-Gottesader, Am ftille& 
Beileid bitten die grauernden Hinterbliebenen: 


Liofet Gau, Todter, John Gau, Vater. Heneh, 
Kohn jr., red, Frau Vlinnie Bondlow, Frau 
Anna Butkhardt, Frau Klara Marten, Ges 
filter, 

um ——— bitte Meaner, Canal 443, aufzu⸗ 
zufen, 


Todesanzeige. 
Oeutſche Kriegerkameradſchaft von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht. daß der 
Kamerad 
Garl Henning 
am 27, Jan, 1920, morgens zwi⸗ 
then 4 und 5 Ubr, im Alter bon 
72 Zadren, 10 Wionaten und 12 
Zagen geftorben ift. Die Beers 
” digung findet am »reitag, ben 
20, Jan. rahm, 2 Ahr, bom Xrauerbaufe, 
2558 Moffdt Etr,, nad dem Koncordia-Frieds 


hofe ſtatt. 
Heintich Schloſſer, Präſident. 
E. M. Sqchneider, Selretöär. 


Tode anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater, Bruder und Schwiegervater 


Auguſt Wolter 


am 27, Ian, 1920 tm Alter von 70 Jahren ge» 
ftorben it 
San., 1 Ubr nachm. vom XTrauerhaufe, 1441 
Nolfram Er, nah dee &t. Lulasstirhe, Ede 
Velmont und Greenbiew Abe,, 
Autos nach dem St. Lulas⸗Friedhof. 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Auguſta Wolter, Gattin, 


Beerdigung aın Samstag, den 31. 


Um ftille 


Frank und Minnie, 


Kinder, Carl Wiskter, Bruder. Selma und 


Maria Wolter, Ehiviegertödter, 


Todedanzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nash» 


rit, dab unfere liebe Diutter und Echivefter 


Caroline Holle 


am Miltmod, den 28. Ian. 1920, im Alter 
bon 56 Sabren fanit entichlafen ift, 
erdigung findet jtatt am Samstag, den 531. 
Yan., nahm. 3 Uhr, bon Siraufpcd Stapelle, 
3905 Lincoln YIde,, nad der Gracelandsstapelle, 
Um 4 Uhr Feierlichleit des Germania Chabter 
Nr, 552, g, 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Paul, Arthur, Alphond, Srving und 


Die Vs 


D.E, ©, Um ftille Teilnahme biiten 


la 

Naumann, Kinder. NRofalia Deder, Kohehna 

Peters und Zoe A. Berthold, Geihmifter, 
Todesanzeige 

Greunden und Belannten die traurige Nad» 


richt, daß unfere liche Mutter und Großmutter 


Sohanna Miebel, geb. Groebner, 


Gattin des berit, William Riedel, geftorben tft. 
* Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 


Jan., um 3 Uhr nadım., bon der Mobs 


nung ihrer Todhter, 1029 ©. Euclid Ave, Daf 
Darf, SU, nah Waldheim iriedhof. Um ftille 
—— bitlen die trauernden Sinterblie⸗ 
richt, daß unſere Uebe Mutter, Großmuiter 
und Urgroßmutter 


enen: 


Sannohb Teih und Riharb Miedel, Finder. 


Reina, Helen und Williem Tel und Biolet | 
Niedel, Entellinder, mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxrige Nach⸗ 


Dorathea Taubert 


anı 23, Jan. 10 Uhr vorm. im Alter von 77 
Jahren geſtorben iſt. 
den 30. Jan. 
ridge⸗Friedbhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Kohn Vropſt und Fran Charles Tranft- 


Beerdigung am Freitag, 
10 Uhr borm., nah dem Dal» 
um ftilles Beileid bikfen die 


- 


Großlindern und 3 
bofr 


men, Töchter, nebit 7 
Urgroßtindern, 


Todesanzeige. 

Deutſcher Unterſtützungsverein Cwla Brem, 
‚Den Beamten und Mitgliedern’ die traurige 
Nachricht, daß Soweſter 

Emilie Timmerman 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, ber 30. 
Yar., nahm. 1 Uhr, von Straufves Kapelle, 
3905 Lincoln Ade,, nad dem Roſebill-Friedhof. 
— Zie Beamten find erfvcht, um 12 Uhr mits 
tan3 in der Vereinshalle zu erfheinen, um ber 
beritord, Cchweiter die Ichte Ehre zu ermweifen, 
A. Hoenig, iGräfident. 
Um. Nacidife, prot. Selretär, 
1932 Melrofe tr. 


Todedanzeige, 
Hejien-NRaiiauer Tamenverein, 

Den Beoniten und Mitgliedern zite Nadricht, 

daß Schweſter 
Emilie Timmermann 

geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 30. 
Jan. nachm. 1 Uhr, von Krauſpes Kavbelle, 
3005 Lincoln Ave., nach Roſehill. — Die Ve— 
amten „berfammeln fih um 341 Ubr in ber 
Berein2balle, um der Echiwelter die legte Ehre 


zu erweifen, 
Torathea Schaf, Träfidentim, 
Louiſe Voß. Selretärin, 
1025 NR. Kedbale Abe, 


Todbesanzeige. 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Enme Balcar 
am 28, an., morgens 3 Ur, fanft im Herrn 
entfhlaften it. Sie Beerdigung findet am 
Samötag, ben 31. Jaıt., nehm. um 2:30, bon 
ber dritten ebang.ceform. friedenZlirhe, Ce 
Wellington und D&good Sir, nad Montrofe 


ftatt, BC 
Mev. Yoleph Balcar, Gatte. 
Tr. Jojeph D. Balcar, Sohn. 


bofr 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 


daß Schweſter 

Maria Kauſal 
geſtorben iſt. 
Freitag, den 30. Jan., vorm. 10 U 
Trauerhauſe, 3308 Beat Ave., 


Ninng Richtter, Präſfidentin. 
Anna Gutmann, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Sqwabiſcher Frauenverein. 


Nachricht, daß Schweſter 
Karoline Holle 


aeltorhen iit, 
Sreitag, den 30. San., nadın. 2 Uhr, bon Eli» 
fong3 Kavelle, 750 North Ave, nach den Grace, 
lands}kriebhof, — Tie Mitglieder find erfucht, 
der beritorb, Echiveiter bie Iehte Ehre zu er 
weiſen. 
1 Uhr in der Vereinshalle. 


bon da mit, 


in ihrem 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 31. 
Jan., 8:15 morgens, vom Trauerhauſe, 3484 
Schubert Abe. nach der St. Alpbonſus⸗Kirche, 
bon da nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Henry Bloch, Satte, @hilli 


im Ulter bon 43 Iaren und 3 
im Herrn entiählafen tik. 
Statt am freitag, den 30, Januar, um 2 Uhr 
nadın., bom ZTrauerbaufe, 718 Welt 60, Etr., 
nah Evergreen. Um ftilles Beileid biiten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftinga Bernhardt, 


riht, dab mein bielgeliebter Gatte und umfer 
lieber Vater 


am 27. Kantar im Alter von 62 Nahren nad 
fhmeren Leiden fanft entihlafen ift, Die Neers | 
bigung findet ftatt am freitag. den 30. Yan., | 
nabmtttag3 um 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
Eliton 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin. | 
terbliebenen: 


Marh Martinion, Gattin. @aiter, Yba, Arthur 


Die Beerdigung findet ftatt am | 

Ihr, dom | 
vaner! nad dem Noles! 
billstsriedhof, — Die Mitglieder find erfuct, 
der berft, Echhielter die legte Ehre zu erweifei, 


Zen Beamten und Mitgiiebern die traurige 


\ 


Tobesanzeige 


Allen unferen Verwandten, Freunden, 
Nahbarn und Belannten bi nen. 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
und unfere liche Mutter 

Thereſa Thumberger 

am 28. Jan. 1020 im Alter bon 26 
Jahren nach lurzem, ſchwerem Leiden 
eſtotben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Samstag, den 31. Jan, um 
9:30 borm. bom Xrauerhaufe, 5233 ©, 
Qultine Etr., nad) der ebang, Friedens 
firhe don da_nad den 49. Etr. md 
Afhland Une, Depot und ver Vahn nach 
dem Mt. Greenwood » Briedhof. Urn 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden 
sinterblicbenen: 


Paul Thumberger, Gatie, Roſie und 
Lille Thumberger, Ninder; nebit Vers 
wandten und Welannten. 

Zu früh flug diefe Ihivere Etunde, 

Die Dih aus umferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’ aus unferemVXunde 


as Gott tut, das ilt — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Anna Mueller 
(Gattin des verſt. Chatles J. Wueller) 
am 28. Januar im Alter von b2 Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Samstaa, den 31. Jan., 
um 2:30 nadhm,, dom Trauerhauſe, 
5707 Winbfor Ave,, nad der Et. Johns 
Kirhe, Viontrofe und Milmaulee Ade., 
bon da nad dem Concordia Tyriedhof, 

Tief betrauert von ben Stindern: 

Braun Loutie Stumpf, Frau Emma 
Thom, Charles 9, Henery %., red 
W. und Elſie. bofr 


Todedanzeige 
Frrauenverein ber Evang. Frichendfirdhe, 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
e& dent lieben Gott gefallen hat, unfere Mit. 

[weiter 
Therefa Thumberger 


zu fi au nehmen aus der Beit in bie Eimin- 
leit. 
den 831. Jan, um 9:30 vorm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 5233 S. Juſtine Str 
Friedenslirche, von da nad 
Afhland Ave. Devot und per Bahn nach dem 
Mt. Greenwood⸗Friedhof. — Die Frauen ver— 
ſammeln fich um 0æ30 im Baſement der Kirche, 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 


., nad der ebang. 
bem 49, Etr. und 


Die Beamten bed DREI. 
o 


Todesanzeige. 
Northweſt Pfälzer Damenvereln. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 


Nachricht, daß Schweſter 


Dora Ochring 
Die Beerdigung findet ſtatt am 


Die Beamten berfammeln fi punlt 


Bertha yranlenberger, Präfidentin, 
YAına Baumgartner, Eelretärin. 


Todesanzeige 
Allen Sceeunden und Belannten bie traurige 


Nahriät, daß mein lieber Gatte und unfer 
Vater und Großvater 


Machiad Hehenberger 


am Mittvoh, den 28. Zaın,, im Nlter bon 79 
Sahren nah fdiverem Leiden entichlafen fit. 
a” Beerdigung findet ftatt an Eaındtag, ben 
2317 Barry Ave, nad dein Montrofe-isriedbof. 
Um ftille Teilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 


Diaria Hebenberger, Saitin. Frank Hofiftoeter, 


Dan., nachnı. 1 Übr, dom Zrauerbanfe, 


die trauernden 
Cohn, Maria Ludwig, Tochter; nebft Enleln 
und Berwandten, 


Todesanzeige. 
Freunben und Velannien die traurige Nach⸗ 


richt, bab meine neliebte Gattin und unfere 
liebe Zodhter und Echwefter 


Catherine Bloechl. geb, Fetſch 
82. Lebensiahre verſchieden iſt. Die 


or 


und Dark 
Eltern, Pbiltip ir,, Mathias, Elizabet 
Lucile, Geſchwiſter. 


Ha, 
und 
bofr 


Tobedanzeipe, 


‚Seeunben und Belannten die traurige Nadh-| y 
richt, Daß unfer geließter Eobn und Druber | 


Edward Bernhardt 


Peerdigung findet 


Mutter, William und 
Frank, frrau Emilie Nohnfon, frau Moie 
Ruffeg und Frau Emma Geiger, Sefätvilter. 
vyichtt Echmwägern. 


TodeBanzeige. 
Victoria Deutſcher Frauenveein. 
Den Beamten und Mitglieden die traurige 


Naqctricht vom Tode unſerer lieben Schwefter 


Emilie Timmermanu. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
30. San., um 1 Uhr nachm. von Krauſpes Na» 
belle, 3905 Lincoln Ave, nah dem Nofehill- 
Kirhhof, — Die Beamten berfammeln fi um | 
12:30 in der Logenballe, um der, beritorbenen 
Chmelter die Ichte Ehre zur ermweifen, 


Minnie Eahler, PRräfidentin, 
Garoline Palmer, Celretärin. | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nach⸗ 


John Martinſon 


3418 


Abe. aus nach Toncordia Friebbof. 


und Albert Martinion, Kinder, 


Todesanzeige, 
oyhia Nebelah Loge Nr. 96, 
‚Htermit die traurige Nadhridt, daß unfere 
liche Schweiter 
Doris Dehring 

ſanft im Herrn entihlafen ift, Vie Beordis 
aung findet ftatt am Freitag, ben 50, Ian. 
1920, 2 Uber nadın., bom Trauerbaufe. 2034 
Zahtm Eir,, nad der Gracelgnd-Kavelle. — 
Die Peamten find erfucht, vunlt 1 Uhr in ber 
Zogenballe zu erfheinen, m ber Jieben Echives | 
fter die Iegte Ehre zu ertveifen, 

Xena PDiaher, DO. IM, 

Anna Ropp, Eelretärin, 


Tod.Sanzeige, 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 

‚Beamten und Mitgliedern bie traurige Nach⸗ 
richt, dah Schweſter 

Marie Kauſel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
‚steitag, den 30. San., borm. 10 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 3308 Bea Ave., nah dem NRofe- 
bill: $riedbof, — Die Beamten berfammeln fich 
in ber Pereinähalle um 9 Uhr, um ber ber« 
ſtorb. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Clara Maeſſe, Präſidentin. 

Anna Epedt, Eclretärin. 


— 


Tobesanzeige 
yreunbichaftöloge Ar. 8, Drben b. Serm. Echt. | 


Den Beamten und Echmeltern 
bie traurige Nahridt bom Tode 
unferer lieben Echiwelter 


Sohanna Riedel, 


Mon, Fantt | geftorben Heute vor bier Jahren, 


im Alter bon 
| 
2320 Kellon Ztr,, nad dem St. Lulas-Gottes, r 


| Klettdeutihr Gilde Brig Reuter Nr. 4, 


Sobn. | riht, das Bruder Ga 


Douglas Gegenf, Unterftün.-Berein, Sektion 5 


Nayridt don Tode unferer lieben Echwelter | 


neltorben ift. Beerbigung Camdtag nadm. 
Uhr von Kraufpes Kapelle, 3905 LinerIn Ube,, 
nad Graceland. — Sie Beamten berfammeln 
ſich um 2 Ubr in der Bereinäpalle, um der ber» 
ftorbenen Ehweiter bie legte Ehre zu erweifen, 
Anroline Fed, Bräfidentin, 
Karoline Fiiher, Eelretärim, 


Todesanzeige. 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 50. Jan, nachm. 3 Uhr. vom 
Zrauerbaufe, 1029 Enclid Upe., Oak Part, nach! 
Baldheim, — Die Beamten berfammeln fic | 
um 2 Ube in der Zogenfalle, um ber berftorb, | 
Schweſter die Icyte Ehre zu ermeifen. | 
Zonije Frenzen, Präſidentin. | 

Mathilde Formanı, Celretärin, | 


Tobesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daB mein geliebter Gatte 
George Sad 
in feinem Seim in Chmetton, AM., amt 28. 
Ian. 1920 geitorben ift. Beerdigung am frei» 
tag, ben 30, San., 1 Uhr nadınt., von Komz2fea 
Rapcile, 1503 ®. 51. Sir., mit Uutos nad) 
Goncordia, lm ftilles Peileid bitten die fraus 
ernde Gattin: 


Elisabeth Had, geb. Marlinſon. 


Geſtorben. 


Julius Stabenow 
70 Sabre alt; geliebter Gatte bon Elifabeth 
Oo Stabenow, Pater bon Wiartba und Bruno; 
10 Ude] farb am Sonntag, den 25. jan. 1920, in Eau 
ridge. | Diego, Cal. Beerdigung ie, Donnerslag, 
um 2:30 nadm., bom Aniberfitt 


Allen Mitgliedern zur Na» 
Henning 
geftorben it. Peerdigung am 
, ‚sreitag, ben 30, Jan., bon 2556 
* Moffat Etr, nah Concordia.— 
Die Beamten verſammeln ſich um 1Uhr 30 
in der Vereinshalle. 
m, Glauffen, Meilter. 
Diar Eharlau, Schreiber. 


Tobesanzgeige. 
Sranfiin Loge Nr. 126, ©. M. ®. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, dab | 


Schweſter 
Dorothea Taubert 


geltorben ift, Die Mitglieder berfammeln fid 

am Freitag, ben 30, San,, punkt 

borm,, in der Br Beerdigung auf 2 
In D. M, $.: 29, Ian., 


Bu intern, neben. | Behatunesirt 


Dankſagung. 


In ſtiller Gottergebenheit danlen wir allen 
Freunden ind Verwandten für die vrachtbollen 
Blumen und Beileidsbezeugungen, die Teil⸗ 
nahme an der Beerdigung unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders 


Arthur Auer. 


felonders aber Herrn Baftor Brodt für feine 
trojtreihen Worte, 


<heo, und Mary UIner nnd Kamille, 


Breite über meinen Ecdhlummer 
Deine Segenshände Jind, 

Eheude Eorgen, Leid und Kummer, 
Eeane, Kerr, beip liebe3 Kind, 
Dankſagung. 

Für die vielen Beweilſe herzlicher Teilnahme 
und ſchönen Biumenſpenden bei der Beerdi⸗ 
gung unfecer geliebten Gatlin ınmıd Mutter 

Tora Genfer, geb. Cchenf, 
ſagen wir allen freunden und Belannten uns 
feren Innipften Tauf, Die tieftrauernden Hin» 
terbliebenen: 
John Genfer, Gatte. Dorotihn Genfer, Todh« 
ter. Geo. Schent und Srau, Eltern, Rudolph 
Schent, Bruder, 


Danıjagung. 

Allen Teilnehmern anı Begräbntd meined 
geliebten Gatten meinen innigiten Danf. Be 
fonderen Tant für die reihen Blumenfpenden 
bon allen Freunden und Belannten. Die tief» 


trauernde Gattin: 
Frauces Mauſer. 


Zur Erinnerung. 
an unſere vielgeliebte Tochter 
Ella Arndt, geb. Steinbeck, 


welche heute vor 4wei Jahren, am 20. Januar 
1918, ſanft dem Herrn entſchlafen iſt. 


In der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das lühle Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Echöpier rief dich ab. 
Hat der Tod uns gleich gefchleben, 
Emwig währt de3 Herzens Bfltht; 
Teure Tochter, rub’ in Frieden, 
Unfere Liebe ftirbt ja nicht, 

Nube fanft, ob wir auch Weinen, 
Betrübt an deinem Grabe fteh’n, 
Wir haben doch den feften Glauben, 
Daß wir und werden wiederfeh'n. 


Gewidmet bon beiten dich nie bergeffenben 
Eltern Heinrih und Marie Eteinbed. 


Zur Grinnerung 
an ımfere unberarblihe Tochter und Echmwelter 
Eona Keller, 


welche heute bor fichen Zahren, am 29, Jan. 


1913, geitorben ift. 
DO, Tönnten wir noch einntal brüden 
An’s Herz unfer Kind, fo lieb und traut, 
No einmal dir ins Auge bliden 
Und laufen deiner Etimme Laut? 
Noh einmal ftreiheln beine Wangen 
Und balten beine liebe Hand; 
Wie bat unfer Herz an dir gehangen, 
Wir find zu deinem Grab genangen, 
Um Troft zu fuden, ben do niemand fand, 


&ewidbmet bon beinen bi nie bergeffenben 


Eltern Dits und Emma Keller, — Erna, 
Schweſter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Pater 
Neinhold Neubauer, 


mweldjer Yeute vor einem Jahre, am 29, Januar 


1919, geftorben ift. 


Auf's Neue Lehrt bie bittere Sheibeltumbe, 
Die dich geliebter Batte, aus unferer Mitte 


trug, 
Auf's Neue blutet Heut’ bie Herzendmunbe, 
Die bein bitterer Zob uns flug, 
ir ließen dih mit Ehmerzen 
Und gönnen dir bon Herzen 
Dein köſtlich ſchönes Los. 
Schlaf wohl in füßem Frieden, 
Schlaf wohl in füßer Rub', 
Bis Gott uns au bir ruft. 


Die trauernde Gattin und Tochter. 
Zur Erinnerung. 


an unſere vielgeliebte Mutter 


Bertha Keſſin, 


welche heute vor einem Jahre, am 20. Januar 


1919, geftorben ift, 


Us, mie fhnell von deinen Lieben 

Mubtelt du bon binnen geh'n; 

Nur ein Troft ift uns geblieben: 

Einftmal3 gibt’3 ein Wiederfeh’n. 

In Leben geliebt, im Tode bemeint, 

Nimmer beracffen, port wieder vereint, 
Nube fanit, liebe Mutter! 


Gemidmet bon ben trauerndben Töchtern. 


Zur Grinnernng. 


In Liebe und Wehmur nedenfen twie heute 
e3 Xobestages unferer geliebten Gattin und 


Mary Beder, 


Mutter 


am 29. 
Qanuar 1916, 


Nude in Frieden! 


Gemwidmet bon ihrem Gatten nebſt Rindern, 


— ———— — — 


MemorialPark 


Der yräntige North Chore Friedhoſ. 
db und Hartilen, eine 
u Meile Mörbiid von Evanfien. 
Bomilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
eibt oder teleyhoniert wegen melterer 
— beitef's unferer | 
2 riedhof⸗ 
*F —— | — —2 
Xelephon: 


Bde. 
el.⁊ Tenteol 8330. Evenſtoa 42600. 
iol1fondibo® 


Gra bsteine 


Außernewöhntide bitlige Breife, 
erftflaffıge Arbeit und ehrliche deutige Bedle— 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


1202 W. Madison Str. 
<clevhon Monroe 3403. 
Offen täglih bi 8 — EConmntans 10 613 5. 
d324didofonimt 


Buſh Tewple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
Telephon. Superior 4819 


Donnerstag, den 29. Jan., 
Benefizabend für Willy Diedrich. 
„Der Zirennerbaron‘‘, 
Freitag, ben 30. Zan—4. Kammteripielabend: 


„Eine unmögliche Fran‘‘ 


+ 


3. großer Bauern = Ball 


—ınd Abendunterhaltung — 
beranftaltet bon der 


22.SEKTION 


des Gegenſeitigen Unterſtütz⸗ 

Vereins von Chicago, Sams⸗ 

tag. den 31. Jan. 1920, in 

ben beiden Wider Vark Hal— 

Ien, North Ade. nahe Miltvaıı 

fee Ave. — Karten im Vor 

berlauf 35c, an der Kaffe 50c die Perten, inl!. 
Kriegäiteuer, Mufil dom Wildihügen-Ordefter, 
ja11,14,18,21,25,29 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Wirtſchaft 


715—712 NORTH AVENUE 
Teden Abend uud Sonntag nadımittag: 


Z.ONZERT 
Mündner Küde, 
in2650* 


Beben ihm Strakenbahnfahrgeld 


Sm Schatten des Et, Marien 
Hofpitals wurde gejtern Abend der 
Nr, 3106 Leland Avenue wohnhafte 
Lee Weinberg von bewaffneten Ban. 
diten überfallen und um 2 fowie 
feine Zafchenuhr erleichtert, Die 
Kerle gaben ihm großmütig fechs 
Cents Straßenbahnfehrgeld, ehe fie 


[ang und Nädjlienliebe 


Stonzert des „Singvereins” für die 
„D. A. H.“ ein ſchöner Erfolg. 


Ein warmer Appell. 


Beredte Worte von Richter Stelk und 
Ald. Toman ergriffen die Herzen. — 
Erhebende Genüſſe und opferwillige 
Zuhörer. 

Ein herrlicher Genuß bot ſich 
geſtern Abend den in großer Zahl 
verſammelten Zuhörern bei dem zu 

Gunſten der „D. A. H.“ ſeitens des 

„Chicago Singvereins“˖ gegebenen 

Konzert im Douglas Park Audi— 

torium. Die ſtattliche Beſucherzahl 

erfreute um ſo mehr, als doch zu 
gleicher Zeit im Buſh Temple Thea⸗ 
ter von der Chicago Turngemeinde 
ein Theaterabend zum Beiten der- 
jelben Wohltätigfeitsgefellichaft ge- 
geben wurde und die hiefigen Deut- 

Ihen in letter Zeit jehr häufig Ge- 

legenheit gehabt haben, ihr Scherf. 

fein für die Notleidenden in Deutfch- 
land zu geben. Es iſt wohl ge- 
nügend befannt, was der „Chicago 

Singverein” unter der vortrefflichen 

Leitung feines Dirigenten William 

Boeppler leiltt. Der Berein gab 

geitern wiederum fein Beites. Ein 

prädhtiges Programm war zufaıne 
mengeitellt worden, da3 großen Beis 
fall fand. Belonders gefielen die 
deutichen Lieder, wie der Applaus 
zeigte, der bereit3 beim Beginn ein« 
fegte und am Schluß nicht enden 
wollte. Frau Agathe Längrid)- 
Sänel zeigte jih als Meijterin am 
Flügel, ompofitionen Chopins und 
MeDowells wurden prächtig von ihr 
wiedergegeben. Bie Gopranitin 
Yrau Elja Deubert trug drei Kieder 
vor, die fo reht dazu angetan 
waren, daS Heimmveh zu erweden 
und damit audh die Geberlaune. 
Auch bei diefer Künftlerin murde 
mit dem koohlverdienten Beifall 
nit gefargt. Für Abwechslung 
forgte der gemischte Chor, ber, ob- 
wohl viele Mitglieder an Erfältun- 
gen Kitten, fi durch feine herbor- 
ragenden Leiftungen neue Lor— 
beeren erwarb. 3 ijt ftets ein Ber- 
gnügen, dem präadtigen Zujammen- 
twirfen de3 Dirigenten und feiner 
Sänger zu folgen. Mendelsjohng 
„Abichied vom Walde“ wurde vom 
Damengquartett zu Gehör gebradit, 
audy da war der Applaus die beite 
Kritik. Als Redner des Abends 


war Rabbiner Dr, Emil Hirfch vor: | 


geiehen, der aber leider in der lekten 
Minute abfagen mußte, da er, wie 
ser Reiter der „D. U. 9.” ver- 
undete, plötzlich an der Influenza 


erkrankt ſei. Richter Stelk ſprang 


für ihn ein. 
Richter Stelks Rebe. 

Der Richter gewann ſeine Zu— 
börer im Sturm, denn Sadjlicdjkeit, 
Kürze ımd Humor zeichneten feine 
Nede aus. Er fprad) aus dem Stey- 
reif, denn ed war ihm unter den 
obmwaltenden Umitänden natürlid) 
nidt möglidh, fi auf den Abend 
vorzubereiten. Sein Haupithema 
war „Öeben“, und wahrlid) veritand 
er e3, den Aumelenden Zar zu 
maden, daß Wohltun Zinjen trägt 
Gr jelbit weiß ja jehr gut, was 
Elend iit, denn al3 ehemaliger Ri- 
ter im Gericht für hauslihe Wirren 
hat er mehr al3 zu viel davon ge- 
fehen. Er fonnte diefe Szenen nicht 
ertragen und fehied deshalb aus 
jenem Gericht3zweig aus. Seine 
Schilderungen von den fait ver- 
hungerten Frauen und Sindern, die 
in der jchweren Winterfälte hödhjit 
mangelhaft befleidet ins Gericht 
famen, Tonnten den Zuhörern ein 
mildes Bild von dem Elend geben, 
da3 augenblidlihb in Deutichland 
und Dcfterreih herridht und leider 
wohl nody eine beträhtiihe Weile 
andauern wird. Der Redner mies 
darauf Hin, daß die Mehrzahl der 
Anmwejenden wohl notleidende Ver- 
wandte in der alten Heimat hätte, 
denen fie Unteritügung zufommen 
Iafien, doc} da e3 jehr viele Familien 
drüben gibt, die Hier feing VBer- 
wandten haben, fo muß aud) denen 
geholfen werden. Daher folle man 
auch für diefe etwas tun. Richter 
Stelf erzählte von einer Unterhal- 
tung, die er hörte, als zwei Männer 
fi) den Kopf darüber zerbracden, 
tvie fie eine gewilfe Summe Geldes, 
die jie font für einen vergnügten 
Tag verausgabt hätten, anlegen 
fönnten. Er gab ihnen darauf den 
Rat, je eine Ausstattung fir Hänfel 
und Gretel zu faufen. Hocherfreut 
über den guten Rat zogen die 
Beiden zur „Abendpoſt“, um ihre 
Worte gleich in die Tat umzuſetzen. 
Weiter gab der Redner den An— 
weſenden den Rat, einmal 
Feuer in der Wohnung ausgehen 
zu laſſen, ſich nur mangelhaft zu 
bekleiden und den Hunger nur un—⸗ 
genügend zu ſtillen, dann würde 
man ſo ungefähr eine Ahnung davon 
haben, wie die Zuſtände in der alten 
Heimat ſeien. Auch ſolle Jeder 
ſeine Nachharn und Freunde auf— 
ſuchen, ihnen das furchtbare Elend 
ſchildern und um freundliche Hilfe 
erſuchen. Denn, wenn aud) jtet3 ge- 
fagt wurde, daß nit gegen Frauen 
und Slinder gefämpft würde, To 
haben gerade diefe die ſchwerſte 
Bürde des Krieges tragen müſſen 
und tragen ſie noch heute. Neben- 
bei erwähnte der Redner, dab zivei 
Drittel des Grumdeigentums in 
Coof Kounty im Bejige von Ameri- 
fanern deutſcher Akunft ſeien, was 
wohl als Beweis angeſehen werden 
kann, daß dieſe während des Krieges 
ſo verhöhnten Bindeſtrichler eine 


him Duutel der Racır verſchiwanden, |gute Stüge nulerea Counta ud, 


ſtattfinden wird. 


das 


Dieselbe 


—RRR 


Sorte, die Sie immer gekauft tiahen, tragt seat jeher dem 


Namenszug von Chas. H Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden Lassen 8ie 
sich von Niemandemdarip täuschen Fälschungen, Nachahmun 


und „ Genau so gute “sind nur kxperimente und 


gefährd.m die 


sundheit der Kinder Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser firsatz für Ricinusöl, Paregoric, Lropfes 
und Soothing Syrups “senthält weder Opium noch Morphin noch 
andre Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 


es beständig gegen Verstopfung, 


fall; es beseitigt die dadurch en 
indem es Magen und Darm regu 


Blähungen, Windkolik und Durch 


tstandene Fieberhaftigkeit, und, 
iiert, hilft es zur — 


der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Sch 


Der Kinder Panazee, der Mütter 


, 


Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habın, 
Trägt den Namenszug von 


e 
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Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. MEW YORK CITY 


RE 


Wie der Erfolg der Stollefte zeigte, | 


haben die Worte des Redners ihren 
Iwed nicht verfehlt. Mit einer Tur- 
zen Ansprache folgte darauf Mlder- 
man TZoman von der 54. Ward, der 
aud) an die Nächjitenliebe appellierte 
und befonders darauf hinmwies, dat 
Amerika die Schrecken de3 Krieges 
nur zu einem ſehr geringen Teil 
kennen gelernt habe. Er ſei kürzlich 
in Kanada geweſen, wo, in Toronto, 
faſt jeder zweite Mann ein Kriegs— 
krüppel ſei. Man ſolle alles tun, 
um die furchtbare Not in Europa 
zu lindern. 

Die „D. A. H.“ dürfte mit dem 
Erfolg des Abends wohl zufrieden 
ſein, und der Sängerſchar, deren 
Dirigenten, ſowie den Rednern und 
der Leitung des Verbandes gebührt 
hohe Anerkennung für ihre Auf— 
opferung zum Beſten der guten 
Sache. 


@rtäliungen veruriahen Aopyfweh unb Scähmer- 
sen in den Glledern. 
Ssteperhattes Koyfiveh und Echmerzen in ben 
Gliedern, durch Erlältung berurfodt, werben 
burg) ben Gebraud von Kazative Broms Dui- 
nine (Tabletten) (Laxative_Bromo Qui- 
nine Tablets) Zuriert. EB gibt nur ein 
„Broms Eninine”, Die Unterfärift von E, ®, 
Grove (E. W. Grove)auf jever&@hadtel, 306 

jaiv.2..2 
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Naskenball der Senefelder. 


Wird am Freitag, den 13. Februnar, in 
der Lincoln Turnhalle ſtattfinden. 


Bon dem Wunfche beieelt, mit- 
zubelfen, ur die gequälte Menich- 
heit für die in Scherben gegangene 
Liga der Nationen, ben Berluft ber 
vierzehn Bunkte und die aufgezwun- 
gene Prohsbition angemefien zu ent- 
Ihädieen, hat der „Senefelder Xie- 
derfrang” e3 unternommen, einen 
großen Maztenbal in Szene zu 
jegen, der am Freitag, den 13%. 
‚ebruar, in der Lincoln Turnhalle 
Bei diefer Ge- 
legenheit wird die muntere Sänger» 
Ihar den Beweis liefern, daß nichts 
in der Welt dazu angetan ilt, ihr 
auf ewig die Freude am Leben zu 
verderben, und fomit tt allen 
Sleiäigejinnien zu empfehlen, an 
diefer Veranitaltung teilzunehmen, 
um nad) langer Zeit wieder einmal 
ungezwungen luftig und fröhlic zu 
fein. Ein eifriges Komite, an deffen 
Spike Er-Fudismajor Wilhelm Sad 
fteh*, ift mit den Vorbereitungen für 
den Masfenball betraut und wird 
dofür Sorge tragen, dab gejunder 
Humor und echtdeutihhe Gemütlid)- 
teit zur Geltung fommen. An den 
zahlreihen Attraktionen, die in 
Ausſicht ſtehen, werden fi die 
Aktiven 563 Lincoln Turnverein 
und der fogenannte „Shiet Elub“ 
der Senefelder beteiligen, jo daß 
Ueberraihungen aller Urt zu er- 
warten jind. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Gent3 die Berion. 
Tidet3 find bei allen Mitgliedern 
zu haben. 


6 — — — 


— 


Hter ift ein beauemes Mittel, 82 zu & 
Kür Habt wahrfheinlih aehört bon diefem 
Welt ba3 Gefühl haben, ba& fie ohne ihn Taum 


ο. 
ſparen, und dabei habt Ihr das 
beſte Huſtenmittei, das Ihr 
wohlbelannten Plan, Huſtenſyrup zuhauſe her⸗ 
zuſtellen. Doch habt Ihr je Gebrauch davon 
haushalten lönnten. Es iſt einfach und billig, 
doch die Art, wie es mit einem Huſten um⸗ 


9 — 
Der beſte Huſtenſyrup iſt 
je probiert habt. 8 
gemccht? Tut Ihr es, ſo werdet Ihr begreifen, 
ſpringt, verdient ihm einen Platz in Eurem 


zu Zauſe herſtellbar. 
warum tauſende von Familien überall in der 
beim. 


Gießztt 234 Unzen Einer In eine PVintflaſche, 
fügt dann Syrup aus einfachem granuliertem 
Zucker hinzu, um die Flaſche aufzufüllen. Oder 
gebraucht nach Belieben gellärten Molaſſes, 
Sonig ober Eorn Ehrup anftatt bed Buders 
forup3. In jedem Falle fhnedt e3 gut, bew 
birbt nie und liefert Eu ein volle3 Kint eines 
befferen Huftenmittels, ald Ihr fertig für da 
Dreifade feiner Koften laufen lönntet. 

&3 ift wirlli wunderbar, wie fhnelf biefes 
aubaufe bergeftellte Mitter einen Huften ber» 
treibt — gemwöhnli in 24 Etunden ober no 
lürzeree Zeit, Es ſcheint durch jede Lufipafe 
fage einzubringen, Jöft einen trodenen, Irüd% 
zenben oder auälenden Huften, befeitigt ben 
Edleim, heilt die EHleimbäute und bringt fait 
augenblidlih Hilfe, Ausgezeihnet für Kigel 
im Salfe, Bräune, Bronditis und Brondials 
Aſthma. 

Viner ilt eine ãuherſt donzentrierte Miſchung 
von echtem norwegiſchem Fichtenextralt und 
wird feit Generationen gebraudht gegen Hals 
unb Bruftleiden, 

Um Enttäufgung gu bermeiben, fragt in 
Eurer Upothele nah „244 Unzen Bine“ mit 
Gebrauchsſsanweiſung und nehmt nidpts anderes, 
Garantiert, opfolut zufriedenzuftellen ober Gel 
aurügeritattet, 


Bufh Temple Theater, 
Dıreltion C. Seidemann. 


Heute „Der Zigeunerbarun“ gum Be- 
nefiz für Willy Diebric. 


Der heutigen Abend im Deuts 
Ihen Theater bringt das Xenefiz 
de3 bewährten Gpielleiterg ber 
Dperetien, Herrn Willy Diebrid), 
ber in einer feiner Glanzrollen, ber 
des Schweinezüchters Zſupan in 
Johann Strauß' weltberühmter Ope⸗ 
rette „Der Zigeunerbaron“ an dieſem 
Abend Triumphe feiern wird. Neben 
ihm wirken in den Haupirollen 
Angelo Lippich als „Barinkay“ und 
Baronin Olga von Tuerk⸗Rohn aus 
New Hort ala Ztgeunermäbchen 
„Saffi“ mit. Anna Zofint wird bie 
Partie der alten Zigeunerin fingen. 
Auch fonft find alle anderen Rollen 
auf dad Eorafältigfte befegt worben 
und man hat dem Werke eine völlig 
neue Einftubierung angebeihen laf» 
fen, bamit der fünftlerifche Erfolg in 
jeder Hinficht gefichert ift. Für die- 
ſes Benefiz hat eim erfreulich reger 
Vorverkauf eingefegt, und allem Anz 
Ifhein nad wird da Publitum zu 
Ehren de3 Benefizianten für ba& ver- 
biente volle Haus forgen. 
Nachſtehend die Beſetzung: 
Graf Peter Somonaeh, Obergeſpan bes 


Temeſer Comitates. .... KCurt Seniſd 
Conte Carnero, lönigl.Kommtifär..Baulßehring 
Wiliy viedrich 


Cendor PBarifdıy, ein junger Emigrami 
Arfena, feine Zodter.. 22.0 .Luche- 1 
Mirabella, Erzieherin im Yaufe Zfupans, 


Br 
Gaipra, Bigeunerin...aroncnaeer...Antta Zofin 
* 


rl 


n * 
— 


Ottolar, ihr Sohn..............Willh Euber 
Saffi, Zigeunermädchen, 

Olaau v. Tuert ·Rohn als Bali 
Pali bieunet ··· —— 
rn Kredie Ambrogio 
sterfo, ar .....Ernft M 
Mihalg, „ o.. 


. ar 
| ‚James Brüdner 
Yazfilo 


EEE Fritz Sternau 
Eine Marketenderin. 


Seppl, Laternenbub. Iler 
Miifa, Schiffstnecht. Guſtas Sauſſio 
Ein Zigeunerlnabe............. Ottilie Umber 


Zum vierten Kammerſpielabend 
dieſer Saiſon — am morgigen Frei⸗ 
taq abend — bringt dieDireltion daß 
moberne Schaufpiel „Eine unmög- 
liche Frau“, aus ber Feder bon Les 
Lenz. Diefes Werk gelangte vor 
mehreren Xahren unter dem Titel 
„Ihe Third Degree“ auf ber eng 
hichen Bühne mit großem Erfolge 
zur Aufrührung und hat auch feither 
feinen Weg in ba3 Repertoire ber 
|MWandelbilvertheater gefunden. Sämt« 
Nice Saifon » Abonnement® has 
\ben zu biefem Stammerfpielaben+ 
Gültigkeit und — mie immer - 
wird den Mitgliedern des Theall 
vereins an dieſem Abend freier Zu⸗ 
tritt gewährt. Die Woche wird dann 
am Samstag und Sonntag abend 
mit den beiden unwiderruflich lehien 
Wiedergaben vom „Zigeunerbaron“ 
beſchloſſen. Nächſten Montag abend 
findet der übliche Unterhaltungs⸗ und 
Familienabend für die Miäglieder 
des Theatervereins ſtatt, für welchen 
ein höchſt amüſantes und abwechs⸗ 
lungsreiches Programm in Ausſicht 
—* wird. 


Johanna Eiſemann 
Anna 


| —eı 


| Lincoln Turnhalle, 


| St mit großem Koftenaufwanb nen her- 
| gerichtet morben, 9 
| Bar die Lincoln Turnhalle von 
icher ein Sammelpunft deg 
'tums auf der Nordfeite, jo ift diefes 
jetzt, nachdem fıe in den Bell des 
'Zurnbereins Xincoln überging, nod 
‚in erhöhten Make der Fall, Und ift 
| dies denn zu terieundern? Mit.ei- 
nem großen Koftenaufwand ift die 
große Halle neu hergerichtet wor⸗ 
‚den und Fann jest mit ihrem neuen 
Tangboden, der tadellofen Beleuch 
tung und, nicht zu vergefjen, ihren 
Nebenräumen, den Garderoben ufn. 
den Wettbewerb mit irgend einer 
ehrlichen Halle in Ehiengo aufneh« 
men, 

Der rührige Hallenvermalter 
Paul Schoene ift zu jeder: Zeit be⸗ 
reit, perjönlich oder telephoniih — 

| incoln 1996 — alle g 
Auskunft zu aeden. E3 ftehen außer 


der großen drei Fleine Hallen zus 3 


|Verfügung für die Abhaltung bam 
ıVereind- oder Brivatfeftli en 
Ein eritflaffiges Reftaurant, 
dem zu jeder Tageszeit zu mä 
Breifen Speifen aller Art fowie 
beften Getränke zu haben find, 
mit der Turnhalle verbunden, 


Leſet die | 
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 Yahrungsmittel-Anweilungen 


— auf — 


Hamburg, Wien, Prag und Budapest 


Zufammen arbeitend mit der „American Relief Adminiftration” ge= 
ben twir foldde Aniveifungen aus in Eummen von zehn Dollard und 
fünfzig Dollars, jede Anmweifung auf eine beitimmte Menge Nahrungs 
mittel Tautend, die an den Anhaber abgeliefert werden. Nahrungsmittel 
fließen ein Mehl, Bohnen, pet, Schmalz, gepöfeltes Rindfleiſch und 
Mild. 

Der Preis für die Anmweifung fchliekt alle Noften ein. Dies ift Fein 
fommerzieller Blan. 

Ueberidhuß: Fonds, falls foldhe fich ergeben follten, werden verwendet 
werden für The American Relief Adminiftration Childrens Fund. 


Union Bank of Chicago 


25 Nord Dearborn Str. 
CHICAGO 


$ 
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Der Dienft von Zuchleuten 


zum Anpaffen von Telepbon Monroe 2697 
Apparaten für Nißgeſtaltungen, 
Stügbändern und 


bändern, 
Summi-Strümpjen und Supporter, 
Künftlihen Armen und Beinen 


fieht unferen Kunden zur Verfügung. - i 
(Seit 58 Yabren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenus, 


Ecke Chicago Ave. 

Diien Bis 6:80 abdd. Eonuingd von 9—12 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheten verfauft — nur 
a unferen Babril-Verlaufsräumen — ganzer 6. Hloor, (Nehmt Hahrituhl.) 


folgt der anderen. Es iſt unheimlich 
zu ſehen, wie die jetzigen ungariſchen 


Machthaber ihren Rachegefühlen 


(Guür die Abendpoſtꝰ.) 


Manderei ‚aus deflerreiß, freien Lauf Iaffen. Ohne geregeltes 


Neuorbnung in der Acesoflowatei.Ler- || Bemeiöverfahren, lediglich auf Indi— 
Handlungen wit ben Deutigen —Afhesis | zien geftügt, werden da die meiſten 
fe Diplomaten, — Ungarifhe Verbalt. || irteile, die auf Tod oder mehrjähri- 
niffe, — Der weibe Xerror., gen Kerker lauten, gefällt. Zugege⸗ 

ben, daß viele Verbrechernaturen un— 

|ter der früheren Bolſchewikenherr⸗ 
ſchaft ſchrecklich gehauſt haben, die der 


Mien, 25. Dezember 1919. 
Na) einer Zeit des Grollens und 


des Schmollens fangen jegt die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Deutſchen und 
Tſchechen im TIſchechoſlovakiſchen 


gerechten Strafe zugeführt werden 
follen, hat es aber auch andererſeits 
Leute gegeben, die aus Ueberzeugung 


Staate an. Die Tſchechen mußten und in idealer Hingebung der Irr— 
an —— deß —* — — 
ſchechoſlowaliſche Re „en as haben. Und dieſe jetzt ohne ande 
In Barker ei —* “= fie = | Motive, al3 nur, ivcil e — * 
ni Den Fehler der alten Monarchie Bewegung waren, aufzuknüpfen, ge 
verfallen dürfe, die eine Nation gegen — Doch nicht = 63 ift —: 
die andere auszuſpielen gewohnt war. Blutes gefloſ ſen. Man tan fi} ben 
Die Deutfhen in Böhmen und Mähe |deutihöfterreihifcen _Sozialdemo- 
ven. find eine bedeutende Minorität, kraten nur voll anſchließen, bie ſich 
die nicht ‚regiert· werden lann. Die in einem Aufrufe an bie ſozialdemo⸗ 
En eihen nn | * — aller Feng u 
ſchen beiden Rationalita ** ‚der Bitte wenden, gegen die Durch— 
len ſei erheiſcht große Sorgfalt. Die führung der in Ungarn gefällten To— 
Iſchechen dürfen da nicht engherzig desurteile zu proteſtieren und an ihre 
ſein, aber auch an den Deutſchen liegt Regierungen einen Appell zu richten, 


es, durch Entgegenkommen und im 
— 
ein erträgliches Verhältnis zu ſchaf— 
fen. Man muß zugeben, daß die 


Forderungen der Deutſchen Böhmens 


durchaus nicht über das Maß des 
Vernünftigen hinausgehen. Sie ver⸗ 


durch ihr Machtwort den Hinrichtun— 
gen in Ungarn Einhalt zu tun. 
Ernſt Pereh. 


Eine barbariſche Art der Pferde⸗ 


zänmung 


langen die Einberufung einer Natio⸗ 


nalen Konſtituante und eine Be— 
rufung der Vertreter aller Völker des 
Siaates zum gemeinſamen Aufbau 
&r Verfaſſung. 
Prager Regierung ſteht noch aus. Es 
iſt zu hoffen, daß dieForderungen eine 
| Erledigung finden und 
Side Nationalitäten gemeinfame Ars 
„eit am Aufbau diefes hochentmidel- 
ten\ Anduftrieftantes verrichten mer- 
ben. \ 


An politifhem Berftändnis und | 


guter Schulung hat es den Tſchechen 
niemals gefehlt. Die Diplomaten, 
die ſich das alie Oeſterreich aus dem 
Tſchechenlande holte, waren nie die 
ſchlechieſten. Und welchen Scharfblick 
ſie bewieſen haben, zeigt ihre voraus⸗ 
ſchauende Haltung im Weltkriege. 
Sie hatten in Paris ihre Hochburg, 
die mit Prag trotz Zenſur und Sperre 
in engſtem Kontakt ſtand. Maſaryk 
umkreiſte die Welt und ſammelte 
Tſchechenbataillone auf dem Erden⸗ 
rund. Er hat Fäden bis nach Prag 
und Wien gefponnen, die Kramarz 
bier auffing. Ein interefjanter Mann, 
dieſer einſtige k. k. Handelsminiſter, 
der wegen Hochverrat zum Tode ver⸗ 
urteilt wurde, welche Strafe dann im 
Gnadenwege in mehrjährigen Kerker 
umgewandelt wurde, von dem ihn 
aber bald die Auflöſung der Monar— 
chie befreite. — 

Und da nun einmal Böhmen ein 
großes Exportland iſt, verſucht es 
auch ſein Glück mit dem Exbort von 
Diplomaten. Der große Kramarz 
bereiſt in jüngſter Zeit die Ukraine 


und andere Teile Rußlands. Einge⸗ 


weihte wollen wiſſen, daß er zum 
fünftigen Präſidenten 


Die Aniwort der 
—— und dem Unterkiefer geſcho— 


Rußlands, 


Iſt unter den Negerſtämmen des 
Tſadſeegebietes gebräuchlich. Am 


Mundftud der Kandare befindet ſich 


ein Eiſenring, der dem Tier über die 


ben wird. Jedes Ziehen am Zügel 


wird für das Tier natürlich dadurch 


überaus ſchmerzhaft. Denn der auf 
die Zunge ausgeübte Druck iſt faſt 
immer verletzend. Den Gäulen 
läuft denn auch überaus häufig das 
Blut aus dem Maule. Eine an— 
dere rohe Art der Behandlung iſt das 
Anpflöcken mittels einer Fußfeſſel. 
Vorderfuß und Hinterfuß werden ſo 
durch Stricke verbunden, daß ſich 
das Tier nur hinkend vorwärts be— 
wegen kann. Geht es nun an ein 
wirkliches Reiten, ſo werden Peitſche 
und Sporn tüchtig eingeſeßt. Ir—⸗ 
gend ein Ruck an der Kandare läßt 
das Pferd ſich hoch aufbäumen oder 
ſich auf die Hinterbeine ſetzen. Von 
neuem wird es emporgeriſſen und 
angetrieben, bis es ſich wieder auf 
dem Boden wälzt. Der Verbrauch 
der Tiere iſt bei einer derartigen Be- 
handlung natürli ein ungeheuer 
'rafher. Aber Material ift genü- 
‘gend vorhanden, um Erfaß zır ftel- 
‚len; fo mwird emer tierquälerifchen 
; Methode Voridyub geleiftet, die auf 
weniger verrohte Zufchauer geradezu 
niederichmetternd wirft. Eigenartig 
iit e8 immerhin, daß ſonſt den 
| Schwarzen Snnerafrifas eine gewij- 
fe Xierliebe Feineswegs abzufprechen 


ift; aber audy hier berühren fih Ge 


genfäge, die man wirflid felbft im 
Leben der europäifhen Stämme, 
namentlich der romaniſchen, zu be» 
obachten recht oft Gelegenheit hat. 


— —— — 


 Hltige Sühme, Eine Hinrichtung ! 


mande, daß er zum Ecöpfer ber | 

neuen ruffifhen Verfaſſung aus— 

erfehen jei. Ob nun fo ober fo, er | 

‚ Icheint —— — 3 —* I! 

der fünftigen Geihichte Rußland: | och In ht nn 

eine hervorragende Rolle zu fpielen. —* ee Se ee 

Er muß mohl noch eine Weile warten, lage bitten!“ 

Ei nn Ben bort abgemirt-| __ m —* Verſchuldeler 
— YODEn. Lebemann: „Die vei * 
63 föeint ihnen in Rubland Tin | den Grbin’ war mein Ichier Met 
res Leben beſchieden zu ſein als in Hungsanter.“ — Intimuß: „Sa, vein 
ngeatn. Dort herrſht jegt noch | Schviegervater derbienie eigentlich 

dem toten ber „weiße Schreden“. Det | sine Belohnung aus berCarnegiefchen 

ſchrecklichen Herrſchaft der ungari⸗ Stiftung fir ® 

fen Kommuniften folgt jegt eine 


— Dorbereitun.. — „Weshalb 
mollen Sie.denn eine Entfettungstur 
machen, Herr Müller? Sie ſond doch 
fo fon mager genug!” — „DO nein, | 


ebenäretter!“ 
— — — — 


Lefet die „Sonntagpoft“. 


Mbendpoit, Chicago, Donnerstag, den 29. Januar 1920. 


Die Anmanen in Iingarn, 


Budapeit, Mitte November. 
1. or der Räumung, 


Ein Schweizer fchreibt uns: Es 
muß ja doc einmal fein. Wenn 
diefe Zeilen im Drude erfcheinen 
werben, bürften die Rumänen be: 
reit3 die Hauptftadt Ungarns ver- 
laffen haben. Sie müßten fogar, 
nach menſchlicher Vorausſicht, und 
zuverläſſigen Gerüchten; allein 
Hoffnung und Klugheit haben uns 
in dieſer Sache ſchon ſo oft betro— 
gen, daß jedes Verſprechen auf ein 
ſkeptiſches Lächeln ſtößt. 

Lang und qualvoll iſt dieſe Be— 
ſetzungszeit. Trotz allen Noten aus 
Paris haben die Rumänen bis zur 
Stunde fröhlich 
weiterrequiriert; in manchen Bahn— 
höfen des Oſtens und des Südens 
ſtauen ſich die überfüllten Waren— 
züge. Ich führe die niedrigſte Zahl 
an, die mir in eingeweihten Kreiſen 
angegeben wurde: 18 Milliarden 
Kronen zum mindeſten ſtellen die 
entführten Werte dar. Das iſt viel 
für ein Land, das die Schickſale der 
Niederlage, der Revolution und des 
Kommunismus erduldet hat. Wie— 
viel innere Krafi und Bodenreich— 
tum muß ein Volk haben, das dieſen 
vierfachen Aderlaß ertrug, ohne den 
Hauch aufzugeben! Denn Ungarn 
arbeitet und lebt, und ernährt noch 
zur Stunde ſeine Landeskinder. Im 
entleerten Bauernhof, teils ohne 
Vieh, ohne Gerät, wirtſchaftet der 
Landwirt mit den primitivſten Mit— 
teln weiter, und die tauſendjährige 
Erde gibt ihm, faſt gewohnheits— 
mäßig, einen wenn auch mageren 
Lohn. Der Stadtbewohner ſtreicht 
gelbe Butter auf ſein Brot, die Kin— 
der ſtecken wiederum das Geſicht in 
die Milchtaſſe, und der Kellner 
läuft mit einer großen Speiſekarte 
im Saal herum; trotz Michael Ka— 
rolyi, trotz Bela Kun, trotz Mar— 
gerescu und ſeinen langen Fang— 
armen, atmet Ungarn noch. 

Dem Export der Rumänen ſteht 
der Import gegenüber; mittelalter— 
liche, willkürlich gehandhabte Ad— 
miniſtration, Beſtechlichkeit zum Er—⸗ 
röten, von unten bis oben, recht⸗ 
liche Schutzloſigkeit, Prügelſtrafe 
für Männer, Frauen und Kinder. 
So hauſt hier die rumäniſche Ar— 
mee, ungeſtraft und ohne den gelin— 
deſten Verſuch, ſich der Kulturwelt 
anzupaſſen, in die ſie zu ihrer eige— 
nen Ueberraſchung, durch eine Iro— 
nie des Weltkrieges verſetzt wurde. 
Der Rumäne aber, der einſt die Ge— 
ſchichte ſeines Vaterlandes ſchreiben 
wird, von dem Tage an, da Buka— 
reſt ſich in Feſtſchmuck kleidete, um 
den Einzug der ſiegreichen Deutſchen 
zu bejubeln, bis zur Stunde, da der 
letzte ungariſche Dampfpflug und 
die letzte requirierte Schweineherde 
durch das Siegestor marſchierte — 
iſt nicht zu beneiden. 


— — — — —— — — 


Jos.AschkaraCh 


Banf: und Schiffsfarten- 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


158 M. kor Ave, 


Ecke Halſted Sttaſtt, 2. Stock, 
über Apotheke. 
Telebhen: Lincoln 6101. 


Geöffnet Wochentags von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends, 
Sonntag von 8 bis 5 Uhr 
nachmittags. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit 


Geldſendungen 


per Kabel und per Poſt 
zu machen. 


Deutſchland, 100 Mark... 
(zum Tageskurs) 
Deutſch - Oeſterreich, 

100 Kronen 80.4714 
Ungarn, 100 Kronen. .$0.55 
Galizien, 100 Kronen. .$0.65 
Gzedjo-SIovafien, 


Yugo » Elavien, 
100 Kronen .... 
Polen, 100 polnifdje 
BE — 
Elſaß⸗Lothringen und 
Luxemburg, 100 


Schweiz, 100 Franken .18.50 
Rumänien, 100 Lei...$1.95 


Diefe Preife find fiir größere 
Beträge; Teinere Beträge find 
ettvad höher. Aufträge für Barts 
Depofiten eine Epezialität. Ins 
ſere direkten Bank⸗ und Schiffs⸗ 
berbindungen umipannen die 
ganze Welt. 


Schitfskarten nach Hamburg 
für die Dampfer „Mandhuria” 
und „Mongolia” am 11. und 
25. Februar, 

Nach Rotterdam für die 
Dampfer „Rotterdam“, „New 
Amiterdam” am 7. und 21. 
Februar. 

Nach Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Hellig Olaf“ am 
7. Februar und dem Dampfer 
„Oscar II.“ am 21. Februar. 


Neiſepäſſe und Erlaubniſſe für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beſorgt. 


Nubel-, Mark⸗, Kronen⸗ 
SranfBanfnoten ftet® an ur 


und fyitenatifc | 
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MARWDT 


The Marvel Product of 
Malt and Hops 
garantiert einzig und allein 
chem einen ® 


Oldstyle 
Home-Made 
Bevarage 


welcher dem Belten der Welt 


gleichkommt. 


Wir ſind Fabrikanten, keine blo— 
ßen Händler. Und unſer Marvo 
wird ſich Ihnen tatſächlich als 
Retter der perſönlichen Freiheit 
und das Wunder-Produkt 
ahrelanger Erfahrung und un— 
ꝛrmüdlicher Experimente aller— 
erſter Fachleute auf dieſem Ge— 
hiete erweiſen, auf welches Sie 
ſo ſehnlich gewariet haben. 
Eine Kanne, genügend für 6 bis 
8 Gallonen Marvo, fertig zum 
Kochen gegen vorherige Einſen— 
dung des Betrages, 31.75; 
C.©.D., $1.90. 


Marvo Malt 


Corporation 


“* 1529 Larrabee Str. 
nahe North Avc, Chicago, ZI. 
Telephon Diveriey 1943 


a 


* 


·*22225*2222* **22225 ***2*68ν, 


Dieſe Ruhmesblätter kennt auch 
die Entente. Es gibt ſelbſt unter 
ehemaligen Feinden eine menſchliche 
Solidarität, die, in der friedlichen 
Atmoſphäre einer großen Kultur— 
ſtadt, früh oder ſpät unbedingt zum 
Durchbruch kommt. So hat denn 
das Treiben der Rumänen die in 
Budapeſt weilenden Ententenmiſ— 
ſionen mit ſo zwingender Notwen— 
digkeit an Ungarns Seite gerückt, 
daß man ſich fragen darf, ob das 
ganze bittere Abenteuer nicht zum 
Vorteil des Landes ausſchlagen 
wird. Eine Sonderſtellung nimmt 
noch das mit Rumänien politiſch und 
wirtſchaftlich eng verknüpfte Frank— 
reich ein. Die Vertretungen Eng— 
lands, Amerikas und Italiens ha— 
ben aber für Ungarn eine Sympa— 


Kleingrundbeſitz, 825 Arbeiterfami— 
lien ſind ohne Scholle. 

Vom 2. Mai bis 10. November 
haben die Rumänen teilweiſe gegen 

BaBrgeld, teilweiſe gegen Bonds re— 
quiriert: 81 Stück Zugpferde, 183 

562 Doppelzentner 
Weizen, 225 Doppelzentner Gerſte, 
179 Doppelzentner Hafer, 64 Pflü— 
ge, 69 Eggen. 

Vom reellen Wert (Marktwert) 
wurde bezahlt: bei Vieh und Tier— 
produften 10 Prozent; beim Getreide 
70 Prozent; bei Maſchinen und Ge— 
räten 20 Prozent; bei Lebensmitteln 
15 Prozent. 

Requiriert ohne Bezahlung wur— 
den: 655 Doppelzenter Heu, 224 
Doppelzentner Weizenſtroh, 144 
Doppelzentner Gerſtenſtroh, 15 
Pferde, 23 Wagen, Lederwaren 
(fertige Stiefel uſw.), Kleider und 
Stoffe, bearbeitetes Holz, 600 Paar 
Unterkleider, 75 Bett-Tücher, 89 
Servietten, 43 Handtücher, 105 
Taſchtücher, 30 Paar Strümpfe, 
5 Steppdecken, 40 Federdecken uſw. 

Für Offiziere und Mannſchaften 
wurden außerdem ohne jeglichen 
Entgelt requiriert: 1500 Hühner, 
45 Gänſe, 50 Enten, 10,000 Eier, 
40 Kilo Butter, 50 Liter Rahm, 
100 Kilo Schafkäſe, 4000 Liter 
Milch, 10 Kilo Seife, 12 Doppel— 
zentner Bohnen, 50 Doppelzentner 
Erdäpfel, 120 Jagdgewehre, 100 
Piſtolen. 

Bon Obit- und Weingärten wur— 
den 50 Prozent des Ertrages iveg- 
genommen und während der jedhS 
Monate Hatte die Gemeinde täglic) 
30 uhren zu Ieiiten. Nad) dent 
10. November, am Vorabend unje- 
rer Abreije und al3 die Rumänen 
die Sauptitadt räumten, famen nod) 
folgende Yorderungen: 1000 Dop- 
pelzentner Mais, 20 Zuhren Heu. 

Sn der Gemeinde Tiegt außerdem 
ein Großgrundbefig, der in der an- 
gefiihrten Zeit einen Schaden von 
rund vier Millionen Kronen erlit- 
ten hat. Wir geben nur die Zahlen 
der weggeichleppten Tiere und Tier- 
produfte an :170 Zugochſen, 17 
Kühe, 8 Stiere, 7 Bollblutpferde, 
11 Percherons, 120 Mutterſchweine, 
855 Mutterſchafe, 8556 Kilo Wolle. 

In die Kategorie der Räuber 
wird man die Nachtpatrouillen ein— 
Fang müffen, die ohne Befehl aus 
den befuchten Dörfern geftohlenes 
Vieh hHeimbringen, da3 fie dann ver- 
laufen; ferner die Soldaten, die 
fi beim Vorbeigehen aus einer 


Salz mfg man irgendivo genen We | ue ιιιααα 


trol umgetaufcht werden und mit 
dem Betrol geht3 dann auf einen 
Bauernhof, wo für den Foftbaren 
und feltenen Brennjtoff endlich das 
Mehl zu bekommen ijt. 

Ueberhaupt find die Bewohner 
der Provinzftädte von allen die be- 
Fagenswerteiten. Hier haben die 
Numänen nit nur ganze Fabriken 
demontiert, jondern fogar die Kon- 
ſumgenoſſenſchaften der Arbeiter 
bis auf das letzte Reiskorn ausge— 
raubt. Es folgt aus dieſer Situa— 
tion: Stillſtand der Induſtrie, Ar— 
beitsloſigkeit und namenloſes Elend. 
In manchen Arbeiterzentren ſind 
die Kinder faſt buchſtäblich nackt; 
in der Stubenecke ſteht noch ein ein— 
ziges Paar Schuhe für ſämtliche 
Hausgenoſſen. Und wer kann heute 
Kleider und Schuhe kaufen! 

M. 3. 3.) 
—+ 1 —— 
Der Hering. 


Bon Pan, 


ZTer gemeine Sering (Clupera 
harengus), der merfwiürdigerwetie 
zu einer Gattung aus der Ordnung 
ber Edelfifche gehört, Icht befanntlic) 
jehr zahlreich in den nordischen Mee- 
ren, hat aber in lebendem Zuftande 
teiter feine Bedeutung. Er gehört 
zu jenen Wejen, die erjt al3 Leid)- 
nam zu allgemeiner Anerkennung 
gelangen, ja, er tit jo recht da3 Syni- 
bol der. Werfe, die bei Lebzeiten des 
Verfaffers in der Menge verjchwin- 
den, um fpäter „gefreflen“ zu wer- 
den. Troß feiner VBerwandtichaft 
mit den Edelfifchen, die nicht ange- 
äoeifelt werden joll, wurde der Se- 
ring früher zu den Broleten d63 
Meeres gezählt — ſchon deshalb, 
iveil er in Maflen auftritt und ftet3 
in dem gleichen jchlichten Gemwande 
ericheint. Kein Wunder, daß fich ihm 
das Senfeit3 in der Regel in Form 
eines Keller eröffnete, mo weder 
Sonne noh Mond hineinleudhten. 
Die Frau des Grünframhändlers 
holte ihn mit triefenden Händen aus 
der Lake, jhlug ihn verähtlich in 


Zeitungspapier ımb fchmik ihn für, Das fojtet nur eine Marf — zwan- | # 


fürlzigmal jo viel wie im Frieden — J 
aber man hat aud) oleich für fünf, HAeberrafhend 


einen Grojchen — drei Stitd 
fünfundzwanzig Pfennige — auf 
den Ladentiſch. Er war halt ein ge— 
meiner Hering. 

Während er ſich in lebendem Zu— 
ſtande auf die bei Fiſchen übliche Art 
fortpflanzt, vermehrt ſich der Leich— 
nam häufig durch Teilung, ein Pro— 


thie gewonnen, die nur dank der ge⸗ Schweineherde ein paar fette Exem- zeß, der ſonſt eigentlich nur bei In— 
genwärtigen militäriſchen Ohnmacht plare herausſchießen, oder aber in ſuſorien beobachtet wird. Dieſe Er— 
der Entente in dieſen Landen noch den Abendſtunden bei einem verlaſ- ſcheinung iſt um ſo bemerkenswerter, 
keine greifbaren Früchte zu tragen ſenen Bauern einige Hundert Kro-|al3 er dadurd; in eine gänzlich an- 


Schickt Lebensmittel und Eure 
uilten Sachen nach drüben. Selbſt 
er Aermſte ſollte dies tun. Wir 
aſſen bei Euch abholen, unentgelt-⸗ 
ich packen, voll verſichern und ſo-⸗ 
ort verſchiſſfen. Eßwaren zum Bei⸗ 
Jaden vorrätig.— Befannte zuper: ! 
äſſigſte Ablieferungen! Spezial⸗ 
dfferte nur für Liebesſendungen: 
12 Biund Bacon 53.25. 
Transatlantic Badet Co. 


152 North LaSalle Str. Telephon Franflin 4034. 
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Telephon 


Hilfsſendungen 
nach Europa 


Laßt Eure Verwandten nicht leiden, ſendet ihnen 
Hilfe: Nahrungsmittel, Kleider, 


American (sl. Trans-Atlantic (0. 
3646 W. 26. Str., Chicaso, Ill. 
bejorgt die Berjhidung von Hilfsfendungen 
nach allen Staaten in Europa, 


29jaıı 1mX 
l 


Lawndale 545 


zig Pfennig Ofenholz dabei. 


billige Preiſe 


für 


Eingeſandt. Deutiche 


Annonyme Einſendungen werden 
nicht berückſichtigt. 


vermochte. Andererſeits darf man nen erprefſen. Die Klagen über dere Verwandiſchaft, in die Familie 
die Ententeregierungen Yeider aud;| dieje8 rohe Treiben haben rumäni-|der Möpfe gerät. Treo diefes Auf 


in diejem Falle nicht mit ihren Ver-| Ihe Kommandanten in bereinzelten 


| 


tretern identifizieren. Glücklich 
war der Gedanke des Alliierten Ra— 
tes, eine Situation, die er nicht zu 
überſehen vermochte, durch ſeine 
Mandatare an Ort und Stelle prü— 
fen zu laſſen. Bedauerlich aber iſt 
es, daß dann die Stimme dieſer mi— 
litäriſchen und diplomatiſchen Or— 
gane ſo unendlich viel Mühe hat, 
ſich in Paris Gehör zu verſchaffen, 
wo eben wiederum andere Poſaunen 
geblaſen werden. Immerhin haben 
die vier Generäle in Budapeſt, hat 
namentlich der Engländer Clark 
eine Energie entwickelt, die ſchließ— 
lich vom Oberſten Rat ein klares 


ungariſhen "ntente» Bolitif be» 
trauten Männer forderte. Die em- 
pörten Noten au Budapeft fcheinen 
diemal den Sieg dabonzutragen; 
die Preffion, die von Paris aus auf 
Numänien ausgeü.: wird, dürfte 
ihren Kulmtmationspunft erreicht 
buben. Die Sorderung, das unga- 
riihe Territorium zu räumen, bat 
die Sharfite Form angenommen und 
ebenfo da3 durd) die Ententegene- 
re nad Paris gerichtete Begehren, 
e3 möchte nötigenfall$ eine inter- 
alliierte Flotte in See ftehen. Was 


jaud Fommen möge, die Rumänen 


werden kei ihrem Abzug feinen ein- 
zigen Freund in Ungarn Hinter- 
lafien; viefleiht haber fie auch in 
Siebenbürgen die Iekten Sympa- 
thien ihrer Stammesgenofjen ver- 
ſcherzt. 
2. Nach der Räumung. 

Saros Patak, Ende November. 

Endlich haben die Rumänen Bu— 
dapeſt geräumt — der Einzug der 
weißen Armee hat ſich feierlich ge— 
ſtaltet, weil ſie endlich den populär— 
ſten, vielleicht auch den fähigſten 
Dann des Landes in den Vorder- 
grund geitellt hat: Sorthy, den Füh- 
nen Wdmiral, da8 lebendige Herz 
des auferjichenden Seeres, den 
Liebling Ungarn2. 

Allein, troß dem Donnerwetter 
aus Paris, find die Rumänen nit: 
Ihnurjtrads nad) Haufe gegangen; 
fie haben fi) vorläufig bi3 hinter 
die Theiß zurückgezogen und halten 
noch ein großes Gebiet hefeht, das 
wir in den legten Wochen bejucht 
und dann jchleunigit auf einer der 
legten Sähren verlajfen haben, als 
2 Pontonbrüden eingezogen mwur- 

en. 

Wie überall, fo hat in Ungarn 
der Bauer während des Krieges viel 
verdient und Erfparnifje gemadt. 
Aber aud) diefer Wohlfitand ist heute 
zum großen Teil vernichtet. Sn 
einzelnen Komitaten liegen 80 Pro- 
zent der tyelder brad), mandje Dör- 
fer wurden foftematifch ausgeraubt. 
Man muß zivar 'unterfcheiden zivi« 


Sa oder Nein im Namen aller der 
in Budapeft meilenden und mit 


hen der Requifition umd dem ge-|| 


wöhnliden Raub. Mas punkto Re- 
quifition geleiftet wurde, mag die) 
nadjitehende QTabelle zeigen. Die‘ 
Angaben jtammen aus der Kanzlei! 
einer Gemeinde im Komitat Sza- 
boles, in der wir uns zufällig einige 
Tage aufgehalten haben und wo die 
Rumänen verhältnismäßig  bejchei 

den waren. Das Dorf zählt 8255| 


Einwohner; 755 Familien haben EA ie 


traffen Hallen zum Einfchreiten ge» 
zivungen; jo wurden neulid) drei 
Soldaten wegen Raubes auf dem 
öffentlihen Plate durdhgeprügelt. 
Troßdem muß der Landesbewohner 
fi jedes Recht erfaufen, ohne Ge- 
fchenf ijt nicht3 zu erreihen. Neulich 
fuhr eine alte Dame über die 
Theiß. Sie hatte ihre ormalitä- 
ten bereit3 erfüllt, al3 ein Soldat 
ſich auf das Trittbrett des davon— 
fahrenden Wagens ſchwang und 
nicht loszukriegen war, ehe er 1000 
Kronen einſtecken konnte. Leider 
haben auch die Offiziere in dieſer 
Hinſicht einen ſchlimmen Ruf er— 
worben und jahrzehntelang wird 
man im Lande herum erzählen, wie 
die Herren, nachdem ſie wochen- und 
monatelang wie Gäſte bewirtet 
wurden, für die Abreiſe die ſchönſten 
Pferde des Stalles einfpannen lie- 
ben, wie fie mit freundlichen Ge. 
bärden Abjhied nahmen, obiwohl ihr 
Gepäd voller Andenken an ben 
Koitgeber war. 

Viel menfhlihere Offupanten 
find die Serben und Tichehen; ihr 
Ruf iſt auch entſprechend beſſer. 
Aber die teilweiſe ganz willkürliche 
Beſetzung macht den wirtſchaftlichen 
Verkehr faſt unmöglich. Im unbe— 
ſetzten Gebiet verliert der Grund— 
beſitzer auf der unbeliebten 10,000 
Kronennote 1500 Kronen Agio. Er 
muß ſie trotzdem einwechſeln, um 
ſeine Arbeiter zu bezahlen und be— 
fommt dafür die ‘ billigen Spar- 
faffenfheine von 20 Kronen, die, 
einige Kilometer weiter, Kein 
Menih mehr annimmt. So muß 
er zujehen, wie er das Roftfparfaf- 
fengeld irgendwo in Sunderternoten 
ummwedhjeln fan, wobei wiederum 
20 bi8 30 Prozent verloren gehen. 
Dann erit hat er brauchbares Geld 
Die Stadtbewohnerin findet, felbit 
um den hödhjiten Preis, fein Mehl, 
Sie wandert beifpielöweife in eine 
Ortichaft, wo, um 12 Kronen ber 
Kilo, Salz erhältlich ift.. Diefes 


een 


Berinht Bampholin gegen 


Brnferältung—umfonft 


Ein freie Probe» Badet wird Sud 
fofort rer Poſt zugeſchickt, um gu 
beweifen, wie fchnell e8 heilt. 


R—bI Rh! K—bi Tin ftechender Huften 
und Echmerzen in der Bruft —* Sr I 
1 zn —— —— Bungen-. Rippenfells 

zündung oder anderen Lungen» u 
beſchwerden. wenn ch nun 
Ihr nit fotort die 
Kongeftion vertreibt. 
Erperimentiert nicht. 
somit dr auf 
Eure Bruft einreibt, 
nichts wird die Klone 
geftion fo prompt 
befeitigen als die 
berborragende Ealbe 
Gampholin. E3 geht 
genau bis zu der 
Etelle, wo Ecdhmersz 
und Rein aufiritt. 
Gebraucht Campho⸗ 
in gegen fteifen Hals, Tehningen, wunde 
Musleln, Beulen, Sroftbeulen, munden Hals, 
hmerzende_ Glieder, Neuralgie, geſchwollene 
Mandeln, Eihmerzen im Rüden oder Nheus 
mati3mus, — 

Ihr Tönnt Eu abſolut auf die Sichexheit des 
Campholin perlaſſen. Erprobt nur feine wun⸗ 
dervolle Kraft in Bezug auf ſchnelle Arbeit und 
ſchnelle Heilung; verlangt ein Probepalet, 
welh-3 wir _ Eudh nah Empfang Eures Nas 
mend unb æ— Adreſſe ſenden. Ihr ſeid 


zu bexechtigt. 
—— nich in allen Apotheken ber» 
8 die Schachtel, oder direlt nach Em⸗ 


Bes ref berfanbt bon der Park. Drug 
ri 


f 


jtiegs und troß der Befeelung feines 
Innern mit Bollen und Surfen 
filchte man ihn früher für emen 
Sechſer aus der Schüſſel des Budi— 
kers. 

Erſt der Krieg, dieſer wunderbare 
Wandler, hob die ſoziale Stellung 
des Herings in gebührender Weiſe 
und reihte ihn auch praftifch in die 
Ordnung der Edelfiſche ein. Er 


wurde zur Seltenheit, fand Eingang 


in die beſten Familien — und fuhr 
ſpazieren. Er reiſte in einem Wag— 
gon von Norden nach Süden, von 
Süden nach Weſten, von da nach 
Oſten und kam wohlbehalten wieder 
im Norden an, um eventuell noch 
einige weitere Spritztouren zu ma— 
chen, bis er von dem vielen Reiſen 
mürbe war. Man erzählt ſogar, daß 
einige Waggon3 auf Rundreifebil- 
Iette abonniert waren und von 1915 
bi3 1918 fämtlide Saltefignale 
überfuhren, weil die Schieber fi 
telephoniich verjtäandigten und die 
Rofomotiven in dem Beitreben, die 
Telephonate einzuholen, wahnjinnig 
geworden waren. Das ilt vielleicht 
etwas übertrieben, fchon deshalb, 
weil ein wirklich erleuchteter Schie- 
ber die Heringe einfach auf ein to- 
te8 Geleis fchieben und nur ihren 
Serft reifen lich, ber feine Fradıt- 
often abforbierte. Ganz unzmweifel- 


An die Redaktion der „Abendpoft“, 


Zu den hohen Lebensmittel nd | W 
Ktleiderpreifen, melde jich al3 eine im= | 
mer drüdender werdende Lat für das | W 


Publifum ermweiien, gejellt fi auch in 
nod höherem Mate das übermäßige 
Steigen der Miete. Gemifjenlojfe Haus=- 
befiger machen ich 
Kußen und glauben berechtigt zu fein, 
iupgend melche: Brei zu verlangen. 

bin im Befike eines Briefes, worin ein 


Hauäbefiter, der gerade ein 20 oder 24 | E 


Wohnungen enthaltendes Haus erivors 


ben bat, jeinen Mietern, die zum "eil] 


bereit3 jeit 10 bis 20 Kahren ihr Apart» 
ment in dieſem Gebäude bewohnen, 


mitteilt, daß er vom 1. Mat 1920 an S 


die Miete um 50 bi 60 Prozent ers 


böhen terde, und dementiprechend den | 
ins ‚Da die Miete in diefem | 
Gebäude bereit3 im Mai 1919 vom| 4J 


Zins feſtſetzt. 


früheren Beſitzer erhöht wurde, iſt die 
Wehrzah” der Mieter durch diefes ges 


twiijenloje Verfahren de3 neuen »Jefißers 'B 


zum Ausziehen genötigt. | 

Wenn Lebensinittelhändler, twelche 
fih ihre Waren zu 
hoben Rreifen bezahlen Iaffen, zur Re- 
chenichaft gezogen und bejtraft werden 
fönnen, fo follte man glauben, aß 


’ 


Sensbeliber, melde da3 Ma* des Zus! 


läjligen überfchreiten, ebenfo dem Gefek | FJ 


unterivorfen jind, zumal da ein bers 
mäßiges Steigern ımameifelhaft in die 


Stategorie de3 Mucjers gehört. edens | 


falls jollte Samilien, melde puünktlich 


ihre Pflicht erfüllen, mehr Schuß zu teil|W 


werden, damit die Herren Befiger, be: 
jonder3 bon Wpartmentgebäuden, er- 


fahren, dat aud; fie dem Gefeß unters 6 


worfen find. 
Achtungsvoll, 
Einalter Abonnent. 


haft aber iſt, daß der Hering une: | mu 
rem Nationalreihtum bebeutend auf|n 


die Beine half, indem er diverie Mil- 


lionäre fhuf — ein Beweis, dab er| 


troß feiner gehobenen gejellichaftli- 


Schifskarten! 


chen Stellung jich feines proletari-|f 


ſchen Daſeinszweckes bewußt blieb, 
Ueberhaupt war feine ariltofra- 


tiſche Exkluſivität nicht von Dauer. 8 
Neuerdings neigt er wieder zur De⸗ 
mokratie und iſt ſowohl in der Ge⸗ 


ſellſchaft des Hummers und der 


Gänſebrüſte wie in ſeiner alten Hei-J 
anzu-| f 


mat, den Rohlrübentkellern, 
treffen. Nur in Hinficht auf den 


Preis hat er‘ feinen Grökenmwahn | 


noch nicht abgelegt. „Beene hat er 


nich,“ fagte neulic; meine Grünfram-| l 
„aber fteigen duht er wien] Ü 


frau, 
Affe.” 
Smmerhbin: er gehört wieder zu 
den nicht fehr zahlreihen eBbaren 
Dingen, die fait immer zu haben 
find, und er bereichert unjer Daſein 
im Sammerthale des Kohls und der 
Graupen’ um eme pifante Nuance, 


Geradezu erftaunlich find feine un-| 


gemein zahlreichen Erſcheinungsfor⸗ 
men. Auch wenn man ihn täglich 


dreimal aufs Menü ſetzt, kann man 


ihn eine Woche lang in immer wech— 
ſelnder Aufmachung genießen: geſal— 
zen, geräuchert, geſäuert, gebratem, 
im eigenen Fett, in Bouillon, Aſpic, 
Kräuferſoße, Tomaten, Oel und fo 


— weiter. 


So iſt der Clupea Harengus mehr 
als je unſer Lebenserhalter und der 
Lieferant des Tranes für unſere 
mattbrennende Daſeinslampe gewor—⸗ 
den. Ich wenigſtens, ein einſamer 
Junggeſelle älteren Jahrgangs, be— 
grüße ihn, den Retter aus allen 
Augenblicksnöten des Magens, mit 
tiefer Rührung und Damkbarkeit, 
und zwar bevorzuge ich ihn in der 


Form des gerollten Mopsſchwanzes.!* 


Expreß⸗Dampfer 
direkt nach 
Hamburg 
Rotterdam 
Trieft 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Auskunft brieflich oder 
perſönlich gerne erteilt. 


Offen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. 


i Revesz&Szoeke 
Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telephon . . . . Lineoln 6690, 


dofafon 


Direkt nad) Hamburg 


Dampfer „Manduria" am 11, eb 
Dampfer „Mongulia” am 25. use 


ener Schiffsfarten za 


Rotterdam, Habre, Antwerpen, Copenhagen, Trieft 


* 
Geldsendungen 
Libertn Bonds — Wechſel auf 
Deutſche Bank in Berlin, 


fotwie aud auf erite Vanten in Oeſterrel 

Ungarn, Böhmen, Polen, Galizien, Ehen 

Lugemburg. — Geldfendungen nah Riga, 
Livau, Lithauen, Efthonien, Kurland. 


J. S.LOWITZ, = 


203 ©. Dearboın & en 

\ Io en in tr, Ede hs 

Offen 9 Bis 6; Eonntags bon 10-12 borm, 
ia10famobido* 


die Umjtände zu | f 


gewiſſenlos 


Städtebonds 


| bedentend billiger als { 
New York, 


ı Geldlendungen | 
4 per Voft und Stabel | 
direft nad) Europa. 


B Informationen über Üptionen, 
a Schiffsfarten, 
Reiſepäſſe, 
Permits, 
Steuerſachen 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


a Ansfunft im allen Gelb» und Ü 
Reifefachen frei. 


Schiffskartengeſchäft. 


| L.Kaufmann:Co. 
114N. La Salle Str. 


Filiale Eouth Chicags 
9156 Exchange Avenue, 


d Difen bis 8 Uhr abends. 


Berlunen, welhe wünihen nad 


Dentichland 


zu geben, offerieren wir unſere Einrichtungen 
um ibiten 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente zu beſforgen, 
die fie inttand fehen, mit einem Mindeitmaß 
von Unbequemliäfeit und Zeitverluft ai reifen, 
8u Befprehungen eingeladen, bei denen boll« 
Händige Uusfunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Inc, 
1646 LARRABEE STR. 


Tel, Diverieh 2567. 


Wir offerieren bdeutihe Mark au fehr nie 
brigen PBreifen, ma3 fie Au einer minfdens« 
werten Geldanlage mat Bir übermeifen Geld 
nah Dentih.-Defterreih, Ungarn, Gyedyo-Sto- 
alla, Inga-Stavien, Rumänien u. der Echwelz. 

d310*2 


Heldlendungen! 


Eifenburger, Wiefjeldurger, Debenburger, 
und zwar nah ganz Ungarn, fan man Gelk 
fenden. Bergebt Eure ‚Lieben daheim nicht. 
Um Auslunft fragt Euren Er-Cchagmeifter, 
ehe Ihr zu anderen geht. 


Schiffs <arten 
Aber alle Linien nah und von Guroye, 
Neiſe „ſe und Permits beſorgt. 


Nm Sehoeternackeı.& Son 


Autorifterte Agenten ber Eiüdfeite 
4156 Wentworth Ave, Tel. Boulevarb 2803, 
ta17didofafon® 


WI.LIAMB. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


ft, 
Be ee 


„Keiet die Sonntagpoit‘ tagpoſt * 


J Bank-, Wertpapiere⸗ und 


ae ne 




















Die Liebe auf Abwegen, 





Sehiftskarten -Agentui 
Geld jendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, | 
nadj aanz Ungarn, Fuge: BR 
flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden pünktlich ausgt 
führt. 


A, Schlesingeı, 


644 North Avenue 














Ter Mann mit Familie in Neiv 
| York nnd Chicago. 





Mit ihm im Schlafwageit. 


‚ Lodided Schwiegermutter hält jid) an bie 
Möbel. — Frau Hammond: Jenjen 
55000 gegen Patrid Dignan zu: 
ſprochen. — G. E. Haskells Nachlaß. 





— — 





„Die Liebe, ja die Liebe hat mid) 
ſoweit gebracht!“ Das war der 
Grundton des Inhalts einer gan— 
zen Anzahl Scheidungsklagen. „Als 
er uns im Jahre 1901 in New ort 
beſuchte, ſagte er mir, daß er in 
Chicago andere Beziehungen ange— 


die jetzt 65 Jahre alte Frau Jane 
Thoms Kreisrichter Barrett, der 
ner ihrem Sceidungsgeluh entiprad) 


iumd den Gatten, ©. €, Thoms, 
Geldüherweiſungen 


Sonntags bis mittag. 





leiten Ungeitellten der Cunnybrool 
| DTiitilling Co. und in Oak Park 


wohnhaft, anivies, der rau jähr- 


—d— en „ : : 
ti $1500 Nährgeld und ihrem 
Dentichland Anwalt obendrein $500 Gebühren 
— zu bezahlen. Das Ehepaar hatte 


im Jahre 1874 in Schottland ge— 
heiratet und wohnt ſeit Jahrzehn— 
ten im Lande. Es hat vier Kinder, 
die bei der Mutter blieben. Thoms 
machte mit der Frau einen Vertrag, 
wonach ſie jährlich 3600 von ihm 
erhielt. Als er nun vor einiger 
Zeit die Zahlung verſäumte, er— 
klärte ſie den Vertrag für gebro— 
chen und leitete das Scheidungs⸗ 
verfahren ein. Thoms iſt ein 
Mann von 68 Jahren. 

Emil Lodich entdeckte am 15. Ok⸗ 
tober letzten Jahres, daß ſein junges 
Weibchen, Pauline, die er vor un— 
gefähr einem Jahre geheiratet hatte, 
ihm mit einem Hilfsſheriff, deſſen 
Namen er nicht angibt, die eheliche 
Treue gebrochen habe, und trennie 
e*2|jich von ihr; die Möbel jchaffte er 
aber zu feiner Schwiegermutter, 
Frau Nellie Dallmann, in der Hoff: 
nung auf fpätere Berföhnung. Pau- 
‚Tine foll aber auch meiterhin gefün- 
digt Haben, und Lodih hat daher 
‚unter obigen Angaben heute auf 
‚Scheidung geklagt. Gr behauptet, 
daß Frau Dallmanır fich weigere, bie 
ı Möbel herauszugeben. 


allen Ländern der Welt 


yrompt und unter voller Garantie, 


Deutihes Notariat. 
Schiffsfarten, 
Berlangt unfere Raten 


Brieflite Anfragen werben prompt be- 
antiworiet. 


Auslands Abteilung. 


K. A Beak & Company 


196 N. Elarf Strasse, 
Gde Tale Straße, 
Telephon Franklin 3210. 





















Shifstarten von Guropa 


werden jet im Original bei mir 
ausgeitellt über 


Triejt bis Ch cago 


für Paſſagiere von Oeſter— 


cal ſein. 

Charles und Fanny Annette 
Grahling Flammen aus Buffalo, 
N. Y., mo fie am 10. Juli 1907 in 
den Ehefianb getreten find; fie hatten 
‚ein Kind. Vor einem Monat trennte 
ſich der Gatte von der Frau und hat 
jest dad Scheidungsperfahren ange- 
jtrengt, meil fie mit E. M. Webb, 
einem Familienvater in Buffalo, und 
„William Roe“ die Ehe gebrochen 
‚have, mit Webb jogar” im felben 
Abteil des Schlafwagens bon 
Buffalo nach hier gereiſt ſein ſoll, 
obwohl ihr Kind bei ihr war. Mit 
Webb hatte ſie angeblich in hieſigen 
Hotels wiederholt heimliche Stell— 
aichein. 

Mißhandlungen macht Grace Bild— 
hauſer dem Gaiten, Ebward G. mit 
Vornamen, zum Vorwurf; ſie hat 
ſich nach achtjähriger Ehe vor vier— 


mit den Dampfern der früheren 
Auſtro⸗Americana Line, jetzt 
Coſulich Line S. S. Co. 
K.W.KEMPFE, 
General Weitern Ugent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491.— Zonntags offen 
von 9I—1?. 


Aüdjfle Abfahrten: 
für Ilngarn, Teiterreicher, Ru— 
mänen, Czecho-Slowaken 
Polen. 
Expreßdampfer „Patria“, 
ab New York 21. Februar. 
Raten: 

Trieit (mit Tar) ..895.00 
Gonftanza ......... 5145.00 
ee, Seh 5.00 
Sabre Nine Steamihip Co. 

J * * 7 
K.w.KEMPF, 
General Wejtern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 
Telephon Main 4491. — Conntans 


55 1 
offen bon 9—12. 













‚ihr Kind mitgenommen. Die Kläge- 
\rin verlangt Nährgeld. 


‚lang nit nüchtern geworben fein 
‚und feine beffere Hälfte Marie oben 
| rein mißhandelt haben, fo daß fie 
fi am 1. September 1915 nad 


neumjähriger Ehe’von ihm getrennt 


‚oeld für fih und das Kind ange- 
tragen bat; ebenfall3 Henrietta Re- 
os |molinsti, deren Siamund fie ud 
das Kind diefer au& dem Haufe ge 
\jeat und bie rau mit einem Keifel 
‚voll heipen Wafferd bevroht, fie vor= 
dem auch häufig mighandelt habeıt 
fol; das Paar Hatte Weihnachten 
‚1913 geheiratet. 

FHagmundt Bauer juht um Schei- 
bung bon feiner Elifabeta nad; das 
\PBaar hatte 1912 in Stryj, Galizien, 
geheiratet und ein Jahr zufammen= 
gelebt. Bösmilliges Verlafien wird 
‚als Kiagegrund angegeben. 
| Die Richter Barrett und Rufh, 
welche alle nicht von den Beklagten 
‚angefochtenen Sceidungsflagen im 
; Kreiögericht verhandeln, haben heute 
‘alle folde Fülle erledigt, und das 
‚Geriht ift in diefer Hinficht zum 
‚erfien mal feit Menfchengedenten 
Iniht im Rückſiande. 

Ter erichofiene Geihäftsagent. 
Die Gefhworenen in Kreigrichter 











Wegen raſcher, ge— 
wiſſenhafter und kon— 
lanter Erledigung von 


Geldſendungen 


—nach — 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangele⸗ 
genheiten wende man ſich an 
SE Das alte deutiche Bankhaus "E 














werfihaften, bedroht, diejen erjchoi- 


nach ganz 
UNGARN 


xack Deutſchland, Deutſch ⸗Oeſterteich. Eiche. | 
flovafia, Aunoflavia, Poland, Rumä | 
nien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatd . Kanzlei, 


handlung angetragen. 
Beträchtlicher Nachlaß? 

Der vor einiger Zeit verſtorbene 
Kofferfabrikant George E. Haskell 
hat, laut des ſoeben Richter Corkell 
— — im Nachlaßgericht unterbreiteten Ins 

ventarienverzeichniffes, etwa $200,- 


LI B E RTY BO N DS 000, zumeiit in Wertpapieren, aud) 
ö .  Yand in Lincoln, Nebr., und Colo- 
J.V.ZINNER & Ci 


»ado, hinterlafien. 
rau Blandıe Weed hat, Iauıt des 
(Io Gelhäft feit 1906) 
19 W. North Ave, Tei. Diverieh 52>: 


“eitaments, welches heute im Nad)- 
25 gericht hinterlegt wurde, $30,- 

107 &, Aihland Ave. Tel. Blvd. 6571 
Offen 9-8, Eonntags 9—12, — ten, dem Gatten und dem Sohn hin- 






‚000, dabon $20,000 in Riegenichaf- 









| Laßt Euch nicht ſhnelden, bie ihr dieie neue | 


Frei an 
Hämorrhoiden: 
Leidende | 


[Aandiaten für den Gtadtrat. 





Morgen iſt der letzte Tag, an dem ſie 
Petitionen einreichen können. 








Bewerber im Feld. 


von Hämorrhoiden. . 


” * . — ”.. 
Laßt mid) dies frei bemeilen. 
Meine Innerlihe Methode der Behandlung 

end darernden Heilung bon Häntorrhoiben ift 
die richtige. Xaufende und Taufende bon ers 
denntiſchen Priefen bezeugen dies, und ich wün⸗ 
fhe, dak Sie diefe Methode auf meine Kolten 
verſuchen. 

u alel, 06 Euer Fall ein deralteter ober 
erft türzlich entridelter ift, ob er hronilh ober 
vorübergehend, aclegentlih oder dauernd ilt, 
She falltet nad diefer freien Probevehandlung 
ſchicken. it 
Sleihviel, mo Ahr Icht — twa3 Euer Mlter 
oder Gure Mefhäftigung ift — wenn Ihr an 
SHäntorrhotben Jeidet, wird Eug, meine Methode 
prompt heilen. 

SH wünfhe fveaiell, e&8 In anfheinend boff, 
nungslofen Fällen zu fenden, im denen alle 
Arten bon Ealben, Ehmieren und anderen los 
Yalen Anwendungen verfanten, 





Pur drei Wards haben nod) feine Bewer- 
ber anfzumweifen, — Erbitterter Kampf 
ın der 22. Ward fiher. — Bruch in 
ber organifierten Arheiterichaft. 


Haudfur, weihe Nebermann ohne Unbequeme | 
lihfeit oder Zeitverluft anwenden Tann, ver- 
fucht habt. AZerlant einfacı hin nnd toleder 
ein wohlfdimeefcndes Tablett und befreit End 

Morgen ift der Ickte Tag, an 

dem Kandidaten für den Stadtrat 

ibre Nominationspetitionen beim 

Stadtichreiber einreichen und fid) 

dadurd einen Plag auf den Stinm- 

 zettel in ber Stabtratswahl am 24. 

Sebruar Jihern fönnen. Da unter 


CHICAGO , a Rn . knüpft habe und nicht wieder zu ung | "aa münfee, daR Cie einfeben fernen, hah dem neuen Gejeg für parteiloje 
"zei, Lincoln 359, | zurückkehren werde" Alſo erzählte ofen Behand | Stadtratswahlen, das in diejem 
Liten jeden Abend bis 9 Uhr und 


ungen ift. 

Dicfe liberale Siferte einer freien Behand» 
fung ift au michtin, hah Ahr fie nur einen ein« 
aigen Tan unbeatet Takt, Cihreibt Jest. Sen⸗ 
det Iein Gelb, Schickt einfach den Koupon — 
tut e8 aber Jetzt — heute. 


Frühjahr zum erſten Mal zur An— 
wendung kommt, gleichgiltig iſt, in 
welcher Reihenfolge die Petitionen 
eingereicht werden, da bei der Auf— 
reihung der Namen auf dem 







Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 
E. R. Vage. 
862 A Nage Bldg., Marſhall, Mich. 


2itte fenden Ele eine freie Probe Ihrer 
Meihode an: 





iit ein Starker Andrang von Ktandi- 
daten, die fich um Site im Stadt- 


u...........,.—n0eHnNeettsnttennteeeee 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 29. Januar: 1920. 
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Dieſe Verkäufe für Freitag und Samstag 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Estabhshed 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 





Berfanf von Männer 
Service Schuhen 


Handgemadht, aus altmodiichem eritllaffig 
gegerbtem Leder, fihtvarz oder lohfarbig; Neuns 
ion Peiiten, jolide Tat Leder und mwafjerdichte 
viscoliged Eohlen; fveziell markiert. 
$5 b. 6.50 $7 6i8 $10 5 8 
Zorten.. 3.85 Eorten... a > 

Hauptfloor, Tearborn Str. 
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Nur noch zwei Tage unſeres großen 


Januar - Verkaufs von Dutchess Hosen 


Speziell niedrige Preiſe an vier großen Gruppen 


FREITAG und SAMSTAG 


\ Die „Dutche“ Beinkfleider zu 3.05 
ESS 
gut rousere WARRANTY 
———— 


— 


2 






——öVVVV TIL G BAU 


IRA 


umfafjjen hunderte vonPaaren Beinkfleider von ımferen re: 
gulären $4.95 und $5.95 Partien — geftreifte Woriteds, 
Cheviots, Caſſimeres, ſowie Miſchungen. Außerdem hun— Rd wrart 


Talgfererafelefgrglefalersipiaiere, 


ö— — — — — — — — — — — — — 








u.......... .............un.u0ndenünsseree 





terlaiien. Die Kamilie wohnt 
Buff Straße, Slencoe. 
Wortgeplänkel. 

Vor Richter Windes erſuchte heute 
dringend der Advokat Henry Hagan 
um nochmaligen Aufſchub der Pro— 
zeßſache, in welcher er den Kläger 
vertrat, denn einer ſeiner Hauptzeu— 
gen, ein Arzt in Melroſe aPrk, habe 
24 Iniluenza- und Lungenentzün— 
dungskranke und könne dieſe nicht 
im Stich laſſen. Der Anwalt der 
Gegenpartei erhob Einwand, der 
Doktor könne ja Später vernommen 
iverden, aud) die beiden Merzte, die 
er als Zeugen vernehmen Tafie, 
müßten ihre Aranfen vernadläfii- 
gen ımd jeren jchon zum zweiten 
mal bier. „Sie find jung,” berubig- 
te Sagan unter dem Gelächter der 
Duhörer den Geaner, „und Fünnen 
fih nicht mit mir mefien, das fagte 
auch Nichter Wicl$oorty, al3 er ihnen 





799 


3922 


i J ine N an yeiwilligte,“ 
reich Ungarn, _ sugo-Sla- Auh Hermann Pintsta Hlagt me: Der idee fehte den ee 
vien, Czeho-Slotwvafien, ‚gen angeblier Zreulofigteit auf|ummiderruflih auf näciten Don-| 1 
Bolen. ‚Löfung feiner am 21. Juni lebten | nerstag an. 
Rate: Ozean 888 00 Jahres a ng * Der Ver⸗ EEE 
mit Tar..... . ehrer feiner Nellie foll HYarı) Mano- Auf dem Rüdwege. 





Hlüchtige Woftmeifterin ftellt Unter: 
ihlagung in Abrede. 


Vielleiht noch heute wird Ssrene 
Elifabeth MeAuliff, die aus Frank— 
lin Bart mit Merrill B. Ints ent- 
flohene Bojtmeifterin, mit diefem aus 
Cleveland, wo da: Paar verhaftet 
wurde, nad Chicago zurüdgebradjt 
werden. 

Stene hat im Gefängnis in Elebe- 
land unter Tränen zugeitanden, daf 
jie töriht gehandelt hat. Auf das 
Beitinmteite aber verwahrt fie fich 
gegen die Anichuldigung, eine Die 
bin zu fein. Weder fie noch Ints, 
behauptet fie, hätten die aus 


Stimmzettel das jog. Rotations.- 
verfahren zur Anwendung kommt, 





rat beivarben, auf dem Stimmzettel 
in der Reihenfolge aufgeführt, in 
der fie ihre Petitionen beim Stadt- 
Ichreiber eingereicht hatten, fo dai 
es gemwöhnlid fir den erjten und 
[egten Plag auf dem Stimmzettel 
zu einem Wettrennen zwiſchen den 
einzelnen Bewerbern kam. Konn— 
ten ſie nicht den erſten Platz ergat— 
tern d. h. ihre Nominationspetition 
als erſte an den Stadtſchreiber brin— 
gen, ſo ſuchten ſie vielfach den letzten 
Platz zu erlangen, indem ſie mit 
dem Einreichen ihrer Petition bis 
zum denkbar letzten Augenblick war— 
teten. Das iſt jetzt unter dem Ro— 
tationsſyſtem nicht nötig. Unter 
diejem Eyiten werden die Namen 
der verichiedenen Sandidaten auf 
dem Stimmzettel für den eriten 
Wahlbezirk ihrer Ward alphabetisch 
aufgeführt. Auf dem Stimmzettel 
für den ziveiten Wahlbezirk fommt 
der Name des Kandidaten, der im 
eriten Wahlbezirk an eriter Stelle 
ſtand, an die letzte Stelle uſw., ſo 
daß jeder Kandidat in einer gewiſ⸗ 
ſen Anzahl von Wahlbezirken feiner 
Stimmzettel erhält. 

Kandidaten im Feld. 
Soweit ſind beim Stadtſchreiber 
ominationspetitionen für 52 Kan—⸗ 
didaten in 32 Wards eingereicht. 
Ueberhaupt noch keine Nominations 
petitionen ſind ſür 8 Wards einge⸗ 
reicht, nämlich die 19. 23. und 27. 
Ward, doch haben in dieſen Wards 
mit Ausnahme ver 27, die bisheri- 
gen Vertreter im Stadtrat, deren 
Amtszeit abläuft, erklärt, daß fie 
ih am eine Wiederwahl bewerben 
werden. 

Bedeutung der Wahl. 

Die Wahl am 24. Februar iſt nicht 
eine Vorwahl, ſondern eine Haupt- 
wahl. Kandidaten, die eine abſolute 
Stimmenmehrheit über alle ihre 


W 


Mitbewerber erhalten, ſind als ge⸗ 


wählt anzuſehen. Erhält keiner der 
Bewerber am 24. Februar eine ab— 
ſolute Mehrheit über alle ſeine Mit— 


der bewerber zuſammen, ſo müſſen ſich 


— — — — — 


a —— —— Harsrerarafeie! 





Mä 
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Speziell: 


Flanell Beinkleider mit Euff Bottom; alle 
Größen für Sünglinge 


| Il derte fehr jhön gemacdhter Hofen anderer zuı- 2. 9 5 





per en . 2* — — 
verläſſiger Fabrikate, alle für dieſ. Januar— you Fif 
— | £ : ’ If they ripat te seat or eisewiere we will pey JOR 
| N verkauf Freitag ımd Samstag zu......--.. One Dollar or gveyoua New Pair: 


Die „Dutcheß“ Beinkleider zu 4.95 
umfaſſen hunderte Paare Cuff Bottom Faſſons für Jüng— 
linge, in einfachen Farben und Miſchungen. Sowie geſtreifte 


Worſteds und Caſſimeres in allen Größen f. 4 5 
x 


Männer. Biele 6.50 Werte, niedrig marfiert 
Die „Dutcheh‘ Beinfleider zu 5.95 


für Näumung, Sreitag und Camstag, zu 

umfajjen Sünglingsgrößen in feinen blauen und bramen 
Cheviot3. Sowie viele verichied. Moden in allen Grönen. 
Beinahe 2000 Paar Beinkleider in diejem Verkauf. 
itreifte Worjteds, Eafjimeres, alle Größen 
für Männer und Nünglinge; niedrig mar- 
fiert für Räumung, Freitag und Samstag. 


(Se: 


5.95 


wunderbollen Auswahl von Mujtern in geitreiften me 
gemiſchten Worſteds, Chebiots, Caſſimeres, Flanellen; 
ſowie angebroch. Partien von blauen Serges u. ſchwar— 
zen Thibets; wert bis 88.95; am Freitag und Samstag 


| Speziell: 


Auswahl von allen beiten reinmwollenen Ma: 


Ione Marfe Beinkleidern, die er 95 
⸗ | 





6:95 


u. junge 
nner. alt alle find Kingly Fa⸗ 
at; Herftellungsprei3 etwa $9, 


8.95 


ften, die in diefem Lande gemacht 
werden; Freitag und Eamstag 
Biweiter Floor 





33. „ —ilbert ©, Snberfont RS 
* * — William Baumgartner & A Ö K 2 ‘ i A ——— hi 
Johy Rome s 
1. ma Bm us Oeufjchen Areijen. z ıj "etrolas una columbl 
Kampf in 22. Ward jider. Al Sn 
Daß der 9, Warb ein ni A RE En —* | Für Var oder Ielhte Abzahlungen, 


Kampf um den Sit Ald. Kohn Bau: 
ler im Stadtrat nicht erfpart bleibt, 


Charles U, Bard 


Todesnachrichten befannter 


pender that comes oft wewül 
—* * they ripatthe weist boad. we 
’ ty 


F — vergeßt nicht, Ihr kö 
Die „Dutheß“ Beinkleider zu 6.95 geh Ih önnt 
N nd du ns 2 
, Her ijt eine Tfferte, die Eure jorgfältige Beachtung verdient —. Ahr „Dutcheß Hoſen nur in 
4 Win Pe n ’ A 8 — In ’r 2 71 — av ’ Y 4 “ 
| babt die Auswahl von irgend einem Paar „Dutcheh i Hojen in unſerem T h e Kair erhalten, in 
Yager, in den Eorten, die regulär bi3 zu $8.95 verfauft tverden. Nr einer 5 > 


Pabittheater wird engliihe Bühne. — Cine lange Reihe von 
Deutſchamerikaner. — Im 















For every 





Dare 





Die Garantie, die mit jedem 
Paar „Dutcheh“ Holen geht, 
hat taujende von Freunden für 
jie erworben. Weil wir wahr: 
Iheinli die größten Händler 
in Diefen Hofen in den Ber: 
find 
tpir in der Lage. diefe außer: 
gewöhnlichen Werte in diefem 
Berfauf zu offerieren — und, 


einigten Staaten find, 


Chicagos großem Downtown 
Diſtrikt. 


Speziell: 


Schwere Eismänner-Hoſen, die Sorte, die 
im Freien Arbeitende für die nächſten 
paar Monate haben müſſen; alle Grö— 
Ben; jowie alle unf. $5.95 Corduroys, 


85 












Neneſte Records gerade aud Deutſch 
land angelangt. 


Vogel fliegt ın U 


IR 





‚zehn Tagen bon ihm getrennt er vor ihrer Abreise, 


Cha3. €. Zub fol häufig 


und jet auf Scheidung, jowie Nähr: | 


fen hatte. Dignan hat auf Neuvder- 


ee i . : nr —— — 

Poſtkaſſe fehlenden 313,000 ge⸗ die Heiden Kandibaten melde pie murbe heute. vormittag flar, al3 Leo R Zeichen der Wohltätigfeit. f — — 

nommen, und zum Beweiſe ihrer höchſie Stimmenzasl an in, &. Klein jeine Nominationspetition | nam nn, 

Suliofigeit mei fie darauf hin, nal Shamatl ne Gene lineihte. Cr wird fi mit Mi RUE —— 
ee ei . April meſſen. John H. Bauler der fi 

dad fie von einer Bank in Franklin Sohn 9. Bauler, der fih um eine! 


NE Sm Sntereffe des Etabifädel3 und 
einige der Bürgerſchaft 
ſie doch nicht nötig gehabt, meint ſie, mögiich 
wenn ſie ſich an den Poſtgeldern den 
vergriffen hätte. Davongelaufen 
ſei ſie, weil ſie die Arbeit im voſt 
| amt nit länger babe au&balten 
fönnen. 
—— 


| Der Beriaflungstonvent, 
Kampf um „Home Aulc“ hat begonnen. 
Springfield, Ill., 29. Jan. In fuͤhrt 
dem Konvent zur Abänderung der 
Staatsverfaſſung von Illinois be— 


Bart 51300 gelichen habe, 


it es wünſchens 


Kandidat ermwählt mwird, 





hoben, am 6. April 


| 





/ 
giite Der Bewerber. 


— z36f4el Soweit ſind Nominationspetitio— 
gann.gefern — u erit von 52 Kandidaten für bie 
135 Site im Stadtrat, die zu befepen | 
doch find | 
weitere Betitionen morgen zu erivars 
ten, da fomohl die Urbeiter- mie bie | 2. 


Aus Chicago erfchien ber vom 
Stadtrat ernannte Ausfchuß, um den 
\für die neue Verfafjung vorgefäe: | 
jenen Artikel für Gelbftverwaltung 
borzulegen. Der Ausihuß wird von 
Stadtrat Lyle geführt, dem Korpo- 
rationdanmalt Leon Hornitein und 
I|Profeffor Erneft Freund von ber 
IChicagoer Univerfität zur Seite fte- 
ben. 

Der Artikel wurde von Delegat 
Cruden dem Konvent in formeller 
Weile vorgelegt und befprocdden. Er 


Celbitverwaltung. 
| worden, 
| 


find, eingereicht 


aufftellen werten. 
\folgenden Ward3 eingereicht: 
15Ward — John J. Cougblin“ 
— NR. NR. Nadion* 
A. B. Perrigo 
— Norman B. Haldane 
— Peter P. Haediler 
— Robert J. Mulcahy* 
Thomas A. Doyle 





[23 


rum 5 


wird dem „Ausfhuß für Chicago] 6. „ — Eharles.Eribner Eaton“ 
und Coot County“ überwieſen wer-⸗ 7. „ — Gut Guernfen* 
ı ben, dem fein Delegat angehört, der s Bon N. — 
5} ⸗ u ’ %. u —— zbomas ?. Green 
als „City Hall-Mann“ befannt ift.| 5‘ —— — 


Auch in den drei wichtigſten Aus— 


Br 5 . Cheldon W. Gobier* 
ſchüſſen: für Exekutive, Geſetzge- 10. 








„— James J. MeNichols* 
Torriſons Geric — bung und Gerichtsweſen iſt das Edward Bzoch 
WNOLLENBERGER & CO. Zorriſens Gericht haben in der be- Stadthaus — Delegalen 11. — Julian S Syles 
9 Bonkgeschseit „ Kireits  geichilderten Sage Frau! tuel 112. „ — Roieph Place! 
——————— George Sammond, jebt mit Be Morfegung des Vorſchlages ———— Si. Werken! 
liam Nenien verheiratet, $S500 Scha«t gung — ges Wm. Knoure? 
— —— . ERBEN, 500 Scha der „Stadt Chicago“ wohnten auch A. W. Kalfar 
enerſaz gegen den Fuhrherrn — 9. Greighie 
Ratrit Si Fe Me — — 
Fabrik Tignan zugeiprochen, der yention ber linois Municipal | George G. Allen 
C en ungen angeblich don Summond, einem der | Henque“ hei, bie heute hier eröffnet | yobn ©. Dome 
Geſchäftsagenten der Fuhrleutege- oir : 14. — Joſebh 9. Smith 


15. — Kohn M. Collins 


Oscar 9. Dlfon* 





‚dritter Kandidat ift der GSozialift 
daß ————— Lafin im Feld, der feine Pe- 
Ausſchlag gibt, d. h., daß ein kition jedenfalls erſt morgen einrei⸗— 
Dadurch 
werden nicht nur die Koſten der Stich— 
wahl am 6. April erſpart, ſondern 
die Bürgerſchaft auch der Mühe über— 
nochmals zur 
Wahlurne zu gehen. Die Namen der 
Kandidaten werden auf dem Stimm— 
zettel ohne Parieibezeichnung aufge— 


Tozialiſtenpartei Kandidaten in der 
überwiegenden Mehrzahl der Wards 
Petitionen ſind in 




























Landpartie; Das 
Vegräbnig don eis 
nemchmwein; Hoc. 
zeitäfeier in ber 
Heimat: Freiheits⸗ 
marſch; Erinnerun⸗ 
nen an Zohann 
Strauß: PVehüt dich 
Gott, e8 wär’ fo 
Ihön gewelen; © 
Bags Dit: 5 RL. 
En ied: u ſchöne 
Sdniveldant; Wus der Qugendgeit: 
A und biele anbere zur Auswahl, { 
Katalog fret. — Senn fo lange ber 


Milwautkee, Wis. Die Nach⸗ Hauptquartier ſich in Milwaukee be— 
richt, daß das Pabſttheater von Bu- findet, ſoll durch einen Anbau im 
ſtav Pobſt an ben Leiter des David» YMert pon $150,000 r.rgrößert wer=|f 
a ee und zwar handelt es fih um 
> Anfang nachſten Jahres an verpach- eine Verdoppelung de3 verfügbaren 
Ang Were Ad. Baulers | rs jorben iit, hat unter dert Freunz | meh. ppetung fügbe 
— 2 . Se — den des deutſchen Theaters großes New Yort, N. Y.— Das hie: 
in lein zu veranlaſſen, Erſtaunen hervorgerufen. Im Zu⸗ ſige Zeuifchtum ſteht zur Zeit ir 
em Rennen auszuſcheiden. Sie zammenhang damit geht bag Gerücht, sp. \e8 biertäniaen Mohltäti: 
machten ihm das Angebot, ib — J Vanne des viertägigen Wohltäti 
Inkehiten abe su unterfüiten und deß die Dadidſon Aufführungen mach itsbafers für oie alte Heimat, be 
—* en Jahr zu unterftüßen und alle |pem Pabſitheater verlegt werben am Montag in der Rev Hort Turn- 
Mitbeiverber aus dem Rennen fern | nögen, das imegen feiner außerge- ee 
zubalten, doch lehnte Klein das Anz! nur: : en dulle unter den günitigiten Aufpizier | 
8 4 wöhnlich feinen Akuſtik im ganzen }.urr 4 
gebot ab. Klein, der einer ſeit dem ande beruhm iſ „eröffnet wurde, günſtig inſofern, als J 
|& u 0 0 2 e berühmt ift und bon Orcefter=! ; nt — Rh Beaeitter | 
ISahr 1852 in der Ward anfäjfigen | piri Ei rum. 6 nicht nur ullerorten groß Degetiter 
| u bereit feitl irigenten und Sängern barum be— „una für das aute Wert fic; kundtat 
| yami ie entitammt, hat bereits feit|fonbers bevorzugt wurde. Während |: 4 Ten : 
| Docen eine lebhafte Kampagne ges | pie Bühne des |jendern auch dazurch, daß ſchon bot 


Davidſon⸗ 3 | a. 2. _ 
führe, Hinter ihm fleht die Dareje |magefgeinich für Waubenflentufe "er Aoentlihen Eröffnung bie Sun- 
lofe Organifation der 22. Ward, die | Führungen hergerichtet werden inird, | Te, Don $2600 in bar dem Shah: 
jeinen weiblichen ivie einen männlichen |ift für bag beutfche Theater noch „ige | eiter zur Verfügung ftend. | 
| Simeigerband umfaßt, und zu beren endailtig ein Heim beitimmt, wie ber | sohn Hahlacher, ein Schwager des 
‚führern befannte Demokraten und |Mrafident der deuticken Theater⸗ Srauherrn Geo. wöret, ein Mitglie | 
\Republifaner der Ward gehören. |KCompany, Adolph Landauer, ertlärt |. Arion und mehrerer anderer 
In der 9. Ward. | but, doch jcheint das Schubert-Zhea- | Fereimigumgen, ‚eu grober Freund | gurgeit damit tüglih_ mehrere Male und 
| Eine eigenartige Situation it in|ter, Milmautees ätteftes Schaufpiel- | .** Dopltäticseitäauftatten, ber auch || zieht Die Kofunn dush die Rafe Dex dem 
(ber 5. Ward zu verzeichnen, in ber) haus, früher als Academy of Mufic | M Stillen viel — UBER piaroge erfüllt alle Vedingungen fur die 
fih Ald, Robert Y. Mulcahy, ges | befannt, am meiften Ausficht dafür und ſich darum allſ⸗tiger Verehrung Berhütung der lu, ivelhe die größte ärat- 
meinhin in der Ward al3 „Dutch“ izw haben, da3 Heim des hiefigen | erfreute, iſt geſtorben. Er mar 1851 


Wiederwahl bewirbt, mefſen. Als 





ſchen wird. 





3 


ro e ze r 


Vorrat reicht, 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Chicago. Tel. Liverfey 2799, 
Abends vfien, 


v 
a“ 








—8 





Laßt Euch nicht 
von der Flu töten 


Holt Euh ein Palct Massze Antifeptic 
Bomber von Eurem Apotheler, miſcht einen 
Zeelöffelvolf in ein Gla3 heißen Naffers, 














lie LIrganifation der Isclt aufgeftelit 
Ysirffamites Untileptilum, 


— en bat. Masoze 
. . . 2 “ 2 .r srh + 2 47. tötet Fl MM T bei IT 9 
Me erg um eine MWieberz | deutfchen Theaters zu werben. |brer geboren, und gench im öffentli | wenn Cuer Upoibeler Cup ide bamk 
ahl bewirbt. 


versorgen fanı, ihidt GOc und wir wer» 


Yegen Ald. Mı ie i i i S chen Leben wie in karholiſ en Kreiſen 
nat hr ga FE IR SER Kreifen der Stabt, |) den Euch ein Palet Wiasoze per Boft enden, 
Holt e3 heute — morgen mag ed au fpät 


find zivei Mitbewerber im Feld, der |befonders in denen der lutherifchen größtes Anfehen. | 
frühere Alberman Thomas A. Doyle, Kirche wohlbelannte Witwe des vorr Newar!, N. J.Julius Barth- JE Gebten — e en 
hinter dem die Reſte der ehemaligen 26 Jahren verſtorbenen Paſtors Wm. mann, ein beiennter Schuhhändter, |", ser — 256, 50c, 81.00, 
| Ma-oze Chemical Co. 
202 3. State Str. 


Organifation Carter Harrifong fte-  Damman, eine geborene Streißgutd, | der au in Deutihland eine Reih | 
Chicago ZU, 





ben, und ber Kandidat der Arbeiter» | aus Baden gebürtig, die feit 1858| bon Shuba:iüäften etabliert hatte, 
partei, Frank Suffin, der natürlich |hrer wohnte, ift im Alter von 84 ifo in Berlin und Hamburg und der| 
in erfter Linie auf die Unterftühung | $ahren geforben. hr Gatte, mit | bei Kriegsausbruch Deutichland Hatte 
der organilierten Urbeiterfchaft rech-|dem fie 33 Nahre verheiratet war, |verlaffen müllen, it im Alter bon | 
net. Gejtern aber inboffierte die|bebiente die lutherifche St. Peters: |72 Nahren geftorben. 

„Dffice GEmploye3 Union“, berenigemeinde und dann 21 Jahre die Jerſey Cith, N. %.— Albert 
| Bräfident James Flynn it, Ald. | Sakodusgemeinde, | 
Mulcahy, der im Vorjahr im Stadt} Bernbarb Goldfmith, der Erbauer | 
rat nicht nur eine anftändige Ge: | des’ Goldjmith-Gebäudes an Wiö- 
baltszulage für bie ftäbtijchen Bu: |confin Str., ein Port Wafhingtoner | 
reauangeftellten bdurchgefegt hat und Kind, der vor 27 Xahren nad) Nem 
damit die Beendigung bes furzlebi- | York z0q und lange Jahre die Nem 




















Maertens, einer der Direktoren bes 
bon Deutichamerifanern gegründeten 
Oreenvilie-Hofpitald, der vor 48 
Sahren in Deuifchland geboren war, 
als Sind bereits mit feinen Eltern 
hierher fam und lange Zahre im 
New Hort aefhäftlich erfolgreich tä- 








Heilte jeinen Bruch. 


ie Zoltoren fasten, meine einzige Hoffnung 
auf Heilung beftehe in einer Shperation. Bruch⸗ 
bänder halfen mir nis, Chlichlidy ftich ich 
auf Eiwad, dad mid Ihnell und bollitändig 
beilte. Qabre find bergannen, shne daß mein 
Bruch je wiederlam, obfhen ıh als Bimmer- 
mann ſchwere Arbeit vertichte. KeineOvperanon. 
lein Zeitverluſt, leine Unannehmlichleiten wa⸗ 
ren damit verbunden. Ich habe nichts zu ver⸗ 
faufen aber ih will ausführlide Mitteilung 
babon machen, wie Ihr ohne Everation doll 
händig acbeilt werben Lönnt, wenn Ihr an 
mich fdreibt. Eugene M. Rullen, Garpenter, 
74 F Marcelluß be, Manasauan N. 9. 
Echneibet lieLer diefe Noris aus und zeigt fie 
irgend weldhen Anderen, bie einen Aruch haben. 
Fr mögt dadurd ein Menfchenlehben reiten ob, 
mindeſtens der Vruchvlage und der Ouälerel 
und Gefahr einer Operation Einhalt — 


16. 


E Delegaten zu ber 6. Yahreston: | 19. 
| e 
| 


| 3% 309 mir dor mehreren Jahren beim He 18. — M. 5. Navanagb* | 
| bei eines Koffer einen fhlimmen Vruch ju. 20. — Matt. ranz* 
10 J ö 


21. 
22. 
24. 


25. 
26. 
28. 
29. 


80. 


+ 


31. 
32. 


gen Streits diefer Angeftellten be- 
wirkte, fondern aud) biejes Jahr ihre 
Gehaltsforberungen unterftügt. Der 
Verband gehört zum hiefigen Ge- 
wertichaftsrat. Sein Eintreten für 
Ud. Mulcahy bedeutet daher einen 
Brud) in der organijierten Arbeiter- 
ichaft, der fih um fo fühlbarer ma- 
hen dürfte, ala Ald. Mulcaby, der 
\ein früherer Bremfer ift und in fei- 
nem Beruf ein Bein verloren hat, ala 
Mitglied der Legidlatur nadbrüdlic 

alle Forderungen der organifierten 
AUrbeiterfhaft wie den adhtftünbigen 
Arbeitstag für Frauen unterftüht 

t. Suffin ift der gefährlichere von 

un" Ditbeiserbern Ald. Mulcahys. _ 


— Kohn X Piotrowski⸗ 
— Stanley ©. Walfowiat* 
John Kulik 


— Chas. J. Agnew 
— Leo C. Klein 
— Marſhall V. Kearney 
John Haderlein“* 
— Frank J. Link“ 
George Pretzel* 
— Max Adamowski* 
— Thomas %. Bhrne 
Thomas Burns 
— John F. Murphh 
Wr. R. O’Toole* 
Joſeph P. Flanagan 
Thomas J. O' Grady 
» — Terence %. Moran* 





Mort Life Co. bis zum Beginn bes | 
Krieges tn Berlin vertrat, ift in Nem 
Dort geftorben. Geine Ajche wird 
bon bort bierher gebracht und hier | 
beerbigt merben. 

Emil Ehrift, der im Jahre 1881 
aus Deutfchland hierher fam und 
lange Zabre im Dienjt der Philipp 
Bef Co. ftand, von 1916—1918 als 
Sefretär der American Gommer:e 
Alf’n. in Chicago wohnte, ift im Al- 
ter von 63 Jchren geftorben. 

Waufau, Wis. — Das hiefiae 
fathelifhe St. Marys Hofpital, das 
im Xahre 1897 erbaut wurbe und 
untır Zeitung der Scheitern bes 
göttlihen Heiland ftanb, . ‚beren 


— 





tig war, iſt geſtorben. 

St. Louis, Mo. — Philipp 
Bohm, einer der Gründer und lang⸗ 
zähriger Chef der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr von St. Charles, ſeinem frühe⸗ 4 
ten Wohnort, feierte als 72-jähriger 
mit feiner Gattin bie goldene Hoc)- 
zeit. 


rosse Auswahil 
Billige Preisel | 


Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstL Beine, Fuss- 
eınlagen und orthbo- 


pädische Bedarfa- 
urtikel 
»UjAhr Erfahrung #| 
Auch‘ 
Damenbedienung 
Offen von 8—t 
Sonntags von 9- 12 


HE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR. 
I54. N. SW AVE. 


—3+ 1 —. 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is ezelusively 
entitled to the use for republication 
o1 all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in thig 
.aper, and also the local news pub- 
lished herein: 
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male Bäderti. 


Zergnünungs » Wegweiler, 


Deuifhes Theater Bufhb Tempel, 

„Der Zigeuncrbaron.” : 
itvorium — U Kolfon, j 

’ „Klarence“, 

a8 Grand — „Welcome Etranger“. 

rtial, — Biegfeldd Sollics, | 
Nora Yadcs, 

. — „Sello Ulerander.” 
linois, „Dear Brutus“, 
smperial, Melodrama, 

!a Calle, „Ib, Wiy Dear”. 
Katıonal, „Renmant“, 
Dtibmpic, Civilian Clothes.“ 
Rowers. — „Tiger! Tiger!“ 
Princeb. — 80 Eaſt.“* 
Stndebaler — „Ece Xibo’8 Here“ 
Bictoria. Scven Dan: Lade”, 
Noods — „I Xoice in the Dart“, 
RNarıqgeldgaarten Konzert 
nachmittag und abend, 
Wuraniepp, 755 North be, 
abend und Eonntaa nadhmittag Stonzert, 


Kleine Anzeigen 


* 


d 
a 

b 
l 

ce 
t 


— 


| 
veden | 
I 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzetsen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


= — 
Porters | 
für Ausfegen, Aufwiichen und Abjtauben 
Euter Lohn und jtetige Arbeit. 


Rhilipsborn, 
Gmplo. ment Office, 7. Alvor, 
Congreß und Rarlina Str. 
7 24jan1wæ 


Verlangt: Knaben, um das Papp— 
ihadjtel-Handwerf zu erlernen; Er’ab- 
rung nicht nötig; guter Lohn, gute 
Stunden und Arbeitsverhältnifie. Co- 
jort nachzufragen bei der Einger Paper 
Bor Go, 815 W. GCongrek Str, % 
Blod von Halitcd Str. Hochbahnitation. | 
Fragt nad Mir. D. M. Singer. er .| 

24janitv! 


Verlangt: Linotype Operator für täg- 
liche deutiche Abendzeitung; keine Eonn- 
tagarbeit; $37 die Woche; 44 Stun» 
den, Grie Tageblatt, Erie, Ba. 


23jan*k 


Berlangt: Lediger Mann, um bie 
Feuerung, und ftarfer Mann, um Die 
Gartenarbeit zu beiorgen, für Gon- 
cordin Teadjers College. Anzufragen 
bei tDreftor W. GC. Kohn, 124 Auguſta 
Str, River Foreft, SU. doja | 


— ———— EBEN... 
Serlangt: Starker Mann, um in 
Seifen: und Rendering:Anlage zu ar- 
beiten; Lohn 46 Cents die Stunde; fte- 
tige Beichäftigung. 1319 W. 32, Biest, 
imido 


Verlangt: Collar Makers, Operators 
für alle Arbeiten an feinen Männer— 
Röcken, Lapel Padders a n Arbettor— 
Maſchine, Lining Makers. Liebman, 
Philipſon & Wolf, 508 S. Franklin 
Straße, Pin ibo 

Berlangt: Möbelidreiner; ftetige Ar— 
hıit. Zort Mfg, Co., 1509 N, SHnliteh 
Straße. dimido 
Verlangt: Knaben unter 16 Jahren | 
für leichte Fabrikarbeit. Walter H. 
Hildebrand & Co., 934 W. North Ave. 

24janiw& 


: a Iıngt: Arbeiter für Etrangfär- 
eret, 
Bhoeniz Sye Works, 
1963 Sonthport Ave, 
24jan1we 


Berlangt: Label⸗Junge in Whole⸗ 
Nachzufragen: The H. 
H. Piper Co, 1610 N. Wells Str. 
bo—fe | 

Berlangt: Bäder-Bormann an Gates | 
und Saffeefucdhen. 6725 Sheridan Road. 


Salesmen für Milwaufee und 
weiche lisenalerten Stod, die sind 
tragende fihere Unlagen find, verlaufen kon⸗ 
nen, lönnen mit leidter Mübe $150—$200 
die Mode verdienen. Kommen Ele oder fhhreis 
ben Eie fofort nad Noom 207, Alhamhra 
Blda., Milmaulce, Mis, dimido | 


516 N, Eangamon 


doir 


Verlangt: 
Umaegen 


Verlangt: 
Straße. 


Stallmann. 


Verlangt: Mann, um in der Apothele zu 
belfen, Flaſchenwaſchen uſw. 23 N. Wabaſb 
Avenue. dofr 


Verlangt: Junge Männer in Pavpſchachtel⸗ 
fabril, €. 5. Wolff & Son, 153 W. Ohio Str. 


Futter⸗-Baiſters, Stück⸗ 
Bezahlung und ſtetige 
Co. 325 W. Madiſon 

boirfa 


Verlanat: Erfahrene 
oder Zeitarbeit; gute 
Arbeit, E, VB. Ehane 
Etr,, 6. Floor, 


automatifher Holzoreb» | 
bant; aute Bezahlung, ftetige Etellung, Sams⸗ 
tag balber Tag frei. 645 W, Dal Er. 

dofrfafon 


Berlanat: Dreber an 


Berlanat: Arbeiter für Rarm, mu e3 arlinb» 
lich verſtehen, Pefiter alt; aable $50 monat» 
ih, Zimmer und Board frei; nabe Chicago. 
Adr.: T 709 Abendvoft, 20j01wæ* 

Verlangt: Mann ſuür VPorterarbeit und Bu⸗ 
ſineßlunch zu Todhen; guter Xobn, 506 
Ghicago Abe, 


DU 


boir 


Verlangt: Rip Eäger, ftetige Arbeit; au 
Allaround Mafhinenhand, 4322 Eliton Ave. 
\ bofrfa 

Perlangnt: Männer zum Sellen und für all« 
gemeine Bendharbeit; ftetige Arbeit für die rich- 
tigen Männer, Nachiufragen 3, Sloor, Victor 
Electrie Corp. Robey und Jackſon Blod. 


Verlangt; Maſchinenpreſſer und Schneider für 
Cleaning Store. 3054 Greenview Ave. 
20ja1wæ* 


Verlangt: Buſhelman, Umändern und Repa— 
Meren, lein Rreffen; ſtetige Stellung. 1418 
Eaſt 47. Strabe. dofrſa 


Verlangt: Guter Junge als Gärtnergchilfe. 
2138 N. Kedzie Abe, 


Verlangt: Holzarbeiter an Auto-Bobie3 und 
Pagenarbeit; ftetige Arbeit, 711 Welt Grand 
Abenue. doft 


Verlangt: Gute Maſchinenarbeiter an Fuß—⸗ 
bodenlampen; ſtetige Arbeit; gute Bezahlung. 
907 Belmont Ave, Eingang bon der Mllch. 


Berlangt: Motor Trud Uffemblers mit 
Derlzeug. Candom Motor Trud Co., 3333 %. 
Grand Avenue. dofrja 

Berlangt: Mann für Arbeit im Saloon, 5424 
Seving Tarl PVoulevard, Ede Bernard, 

dofrfa 

Berlangt: Mann für Arbeit im Etall Lohn 
$26 wödentlih,. 1212 Weit Madifon Etr. 


Berlangt: Eriter Klaffe Roifterer, I. Bun: 
nemebher, 1768 Wilfen Ave. 28jalmf 


Berlangt: Zivei ‚all around” Maſginenarbei⸗ 
ter, Gohzarbeit; ſoſort vorzuſprechen. 2052 
Elfton Abe, midofr 


Berlangt: Ealoon Porter, 3201 Larorence Ab. 
midofr 


Verlangt: Taglöhner, 
Arbeit. Nachzufragen: He 
Princeton Ave. 


ps Lohn; ftetige 
ißler & junge, 3913 
mid) 


Berlangt: Mann mittleren Alters, im Elels 
trotype-Department au arbeiten; teine Erich: 
zung nötig; ftetige Stellung. 418 Eiid Marlot 
Straße, 7. Sloor. midofr 


BVerlangt: Nelterer Mann ald Nahtwächter, 
$65 den Monat. Home Banlt & Truft Comp., 
Milwautkee und Aſhland Ave. mido 


I —— — — — — 0 
Verlangt: Cbaper Hand an Möbeln; nur 
erfahrener Mann, Louis Hanfon Co., 1500 
N, Koftncer Ave, 


Berlangt: Taglöbner für Yabrifarbeit, eben» 
falls Helfer. Louis Hanfon Co,, 1500 Nord 
Koſtner Abe. di—fa 


Berlangt: Cabinetmialerd, gute Männer lön« 
nen geoben Lohn verdienen nad) unferem Bräs 
mien-Spiten. Louis Hanfon Eo., 1500 Nord 
Koftner Avenue. di—fa 


Berlang:: Mann, junger oder mittleren Al 
ers, gelhidt mit WWerlzeug, fan im Turzer 
Bett piel Geld verdienen. Kouis3 Sanfon Co,, 
1500 N. Koftner Ave. di—fa 


Berlang:: Stallmännet. Seht den, Super⸗ 
intenyenien, 731 8. Asams Str. 23jaiw&£ 


Keden ! — 


— —— — — 


— ———— — — — — 
— — — — — 


di ⸗ſa 


Verlengt: Männer und Sinaben 
(Nnzeigen unter dieftr Mubrit 2c das Wort.) 


Wächter für umnieren 
Fabrikneubau. Stetiger, zuverläſſiger 
Mann. 9 Stunden. Gute Bezahlung. 
Ausſicht auf Beförderung, wenn Neu— 
bau vollendet. Muß Bond ſtellen können. 
Tunte Bros., 738 W. Monroe Str., 
3. Floor. 


Verlangt: 


dofrſa 


Verlangt: 
Vergoldungs-Geſchäft zu erlernen, ſo— 
wie ein Mann, welcher das Reparieren 
und „Sand Papering“ von Gold— 
Lampen verſteht. E. Kopriwa Co. 2220 
Ward Str. do—fa 

Berlangt: Lizeniierter Fireman und 
Engineer. Spredt fofort vor: Lippert 
Green Go., 1038 W, Huron Str., nahe 
Milwanfee Avc- 


Verlangt: Erſtklaſſiger Wurſtmacher. 
Illinois Caſing & Supply, 120 W. 
Auſtin Ave. dofr 

Verlangt: Mann für Porterarbeit, 
ungefähr 3 bis 4 Stunden den Tag; 
$40 den Monat. NAetna State Bant, 
2375 Lincoln Ave. mido 


Rerlangt: Ein guter Kücdhenmann 
und cin Hausmann. Dentices Alten- 
heim, Foreit Rarf, II. Telephon Foreft 
Barf 156. midoit 

erlangt: 3 aute jtarfe Männer als 
Tagelöhner. Nadjzufragen bei der Stein 
Hall Mig. Eo., 2841 ©, Alhland Ave. 


mido 


Berlangt: Nadıt - Clert für Feines 
Sotel. $45 den Monat, Zimmer und 
Board. 512 ©. Tearborn Str. dofr 

Verlangt: Kräftiger Junge, über 16 
Jahre alt, um in Hardware-Laden zu 
arbeiten. 600 W. Randolph Str. dofrſa 


Verlangt: 2 Porters. Guter Lohn 
und Board. Fragt nach Rudolph, Mari- 
gold Garden, 817 Grace Str. dofr 


Verlangt: Stallmann. 4428 W. Ma— 
diſon Str. 


Verlangt: Ein Mann für Küdyen- 
arbeit. $16 die Wodhe. 15 W®. Ti- 
vijion Str. do— ja 


Verlangt: 2 Männer für allgemeine 
Arbeit in Bladjmith -» Werfitatt. 570 
W. Polk Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge, über 16 
Xahre, für Wagen. 1215 ©, Hnlfteb 
Strafe. 


Berlangt: Aelterer Mann, um bei Tag 
in Meiner Garage zu arbeiten. 5240 
Calumet Ave. bimibo 


Berlangt: Geſchirrwaſcher für Re— 
ſtaurant; 815 die Woche. 117 N. Dear⸗ 
born Str., oben. 27ian 1we 


Verlangt: Männer für alle Arbeiten 
in Stuhlfabrik. Great Northern Chair 
Go., 2500 Ogden Ave. midofr 

Verlangt: 3 Maſchiniſten und 1 Drill 
Preßt Arbeiter. X L Refrigerator Co., 
5840 S. Honore Str. mido 


Berlangt: Kräftiger Mann, um im 


Ablieferungsraum zu arbeiten. 1215 ©, 
Halited Str. 


Berlangt: Yunge fir Abliefernngs- 


defr 


Dept., über 16 Sahre alt. Chicago 
Wire Chair Co., 619 N. La Salle tr. 


Berlangt: Koch erfter Klaffe, Oeiter- 
reich « Iingar. Hoher Lohn. 
Tearborn Str, oben, 


Verlangt: Männer für „Sweet Ridle“ 


und „Dry Salt“ Departement. Gute 
Bezahlung. Oscar Mayer & Co., 1241 
Sedgwick Str. do— ſon 


Verlangt: BZigarrenmadher, Nicht: 
Union. Adr.: W. 219, Abendpoit. 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
Sievers ‚6211 S. Racine Ave, 2Tianiwf 


Verlangt: Stuhlmacher. Great North: 
ern Chair Co. 2500 Ogden Ave. midofr 


Verlangt: Junge in Buchladen. 1555 
N. Clark Str, 2Sjan.m& 


Terlangt: Ein, Borter, tagsüber 
Dampfleilel zu heizen, Tann au 
dere Arbeit berri f 
beitreten. 


einen 
nebenbei an- 
ten, muß aber der Union 
220 Weit Dal Etr., oben. 


Verlang:: Uelterer Mann um Pferde gu be 
forgen, 1319 @. Walton Str,, nahe Milwaus 
fee 2lbe, 


Berlangt: Calebäder, älterer Mann, für ei- 
nige Etunden am Tage, 2424 N. Racine Abe., 
nabe Sullerton. 


Zerlangt: 2 Ctallarbeiter für Nachtarbeit. 
9 P. Pollitz, 71 Weſt Eouth Water Etrabe, 
23jalıvX 


Verlangt: Starle Arbeiter, 50 unb mehr, 8 
tunden, 115 für MUeberzeit; ftetige Arbeit. 
1544 Larrabee Etr., Zimmer 3, 


Verlangt: 
Tonımt fertig zur Arbeit. 473 Welt 26, Etr. 


mibofr 


Berlangt: Chleifer für grobe Echleifarbeit 
in Werfzeugen, Tuffy Mfg. Co. 214—216 
2. Grand Übenite, fodido 


Verlangt: Mann, zum Pfannenwalhen und 
reinmachen in Bäckerei, Tagarbeit; Lohn 321 
die Woche. 6725 Sheridan Road. mido 


Verlangt: Ein älterer Bäcker an Brot und 
Cales. 312 Oſt 31. Strabe. mido 


Verlangt: Erſte Hand an Cakes und Bis— 
cuits. 6621 S. Wood Str. mido 


Verlangt: Hog Elin Ecraper on the Pcam; 
guter Lohn für einen guten, fletigen Mann. 
Euperior Zanning Co, 1244 
Etraße, 


Verlangt: Reporter und Redalteur (Ueber⸗ 
Lolale2) für öftlihe deutfhe Ta- 
geszeitung: Gehalt monatlid $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren wollen fi mit a1®- 
führlihem Brief wenden an die Adr.: T 253 | 


feßungen, 


Abendpoft. 10dan*&£ 


Verlangt:-Mafhintit. 811 Nee Etr., nahe 
Halfted und Divifion Str, dimido 


Verlanat: Etetiger, zuverläffiger Mann zur 


Bedienung eines „Pider“ und für Sanitorar: 

beiten in Möbelfabrit; _muß_ Bürger fein. 

Valentine Ecaver Eo., 1727. Scdgwid Etr. 
dimidn 


Verlangt: Iinnerhelfer, Iris Cohn, 817 ©. 
North Ude, dimido 


Verlangt: Junge in Bäckerel, mit Erfahcung 
an Cales; guter Lohn. Johannſen Bros. 1015 
Süd Halſted Straße. dimido 


Verlangt: Erfahrener Junge 
2158 Chicago Avenue. 


Verlangt: Knaben unter 16 Jahren, müffen 
fhnell auffaffen im Lernen bon leiter Arbeit 
gute Geleaenheit gum Emporar- 


in, Yabrif; 
beiten bei gutem Sohn. Eofort anzufragen: 
Vaughan Novelty Mfg. Co, 711 Fulton Etr. 

dimido 


mm ne. 


1768 Green» 
mMO-—dY 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 
lIecaf Ave. "Phone: Nogers Rark 298, 


Verlangt: Buchhalter und Korzcipondent. An⸗ 


genchmer, ftetiger Poiten für erfahrenen fleis 
bigen Mann. Krohs Buhhhadlung, 22 N. 
Michigan Ave. 24jan 1wæ 


Verlangt: 
fahrene Männer an eleltriſchen Breffen, 
Abfallpapier und Lumpen in 
fon, Stetige Arbeit. 
2261 S. Union Ave. 


Verlangt; PBesable $5 den Tag für 
Arbeiter, Eietige Veldattieung BZ 
Vro3, Eo., 2201 €, Union Ave, 


öfterreihifhe Arbeiter. 
härts er in 9a db, Jud 

wärts, Mage in mmond, . br, 
251 Abendpoft, 


Etetine Arbeit 


| die 


Junger Mann, um das | 


Guter Cchneider, ftetige Arbeit; 


Weſt Diviſion 
midofr 


in Bäcerei. 
d 


| 
chards 
Verlangt: Junges Mädchen als Hilfe im Blu—⸗ 
— 


I 
| Srding Part Blod. 


Bezahle 834 die Woche für er⸗ 
um | fahrung nicht nötig. 
Vallen zu | imi 
Gumbinsiy Bros, Go,, eg 
— 
aute 
Gumbinsty 
24j41wæ 


nr nenn 

Verlangt: Ungefähr 50_ gute deutfhe und 
das 
Lohn 40c die Etunde und = 
14ja*Z 


Verlangt: Männer nnd Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2e das Wort.) 


Erfahrene Apparate. und 


Snftrumentenmader. 

Menn Ihr Erjabrung habt in foichen Arbat- 
ten oder fleine Finifhed Apparate zu machen 
wünfcht und diefelben exalt und fchnelf_ in 
fleinen DQuontitäten beritelien Tönnt, fo babeiı 
wir dauernde Etellungen für Euch, Die Arbeit 
ift_intereffant und der Lohn fehr gut. 

Ferner berlangen wir mehrere gute Männer, 
‚Laboratory PBalances" maden Tönnen, 
Kommt fefort und fpredht mit unferem fa» 


| Brif-Superintendenten, 


Central Scientific Eo., 


Shio Straße am Eccufer, 
midofr 


Verlangt: Aelterer Mann, um Apothete rein⸗ 
zuhalten und Heizung zu beſorgen. Muß in 
Nachbarſchaft wohnen. 421 W. North Ave. 


— Erſte Hand Brotbäcker. 822 Norih 
Ave. 


Verlangt; Reinlicher zjunger Mann als Por—⸗ 
ter. 541 8, Lafe Eir, 


— — — — — 


Verlangt: Schuhmacher, ſtetige Arbeit wäh— 
rend des ganzen Jahres. 2041 Roscoe Str. 
dofrſa 


Verlangt: Kräftiger Junge, 16 Jahre alt, 
um ſich im Shippingroom nützlich zu machen. 
Autoſales Corporation, 5664 Weſt Van Buren 
Straße. midofr 


Verlangt: Stallmann, nachts zu arbeiten. 
H. P. Pollig, 71 Weit Eoutd Water Eir. 
dimido 
Verlangt: Expert Neparierer im Biolinen- 
Department des größten Nufilhaufes derieit; 
dauernde Etellung, gute Bezahlung, Wdr.: A 
350 Abendpoft. dimido 
Verlanat: Zunge zum_bliefern in Grocerh» 
ftore. 2806 N, Clark Er, dimido 


erlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


VBerlangt: Mann und Srau ald Janitor und 
Gebilfin in einem Haus; muß zur Union gt» 


boren; 3 Wohnzimmer und Bad; nad 8 Uhr 
abend3 bvorzufprehen, 508 Tiverfey Parlivan, 


2. Apartment midofr 


VBerlanat: Mehrere Anaben und Mädcen, 
um ein gutes Sandiverl zu lernen; müflen von 
den Eltern begleitet fein. Ihe Wit-No Co., 712 
Federal Eir., Chicago, dian 1wæ 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Meat 
Mariet; hat acht Monate Erfahrung. John 
Taugner, 1029 Lill Ave. Tel. Lincoln = 

* ofr 


Gefuht: Carpenter, allgemein bewanbert in 
Sabril oder fonitwo, fucht Arbeit. 1727 Mo» 
hawt Str. Tel. Diverjey 8968, 

Geſucht: Chauffeur, 38, auverläffig, 12 Jahre 
Erfabrung im FSabren und Nteparieren, fucht 
Beichäftigung alS Chauffeur, Garage oder Nies 
pairmanı, Zemle, 6453 Rhodes Avenue. 

dofrſa 


Geſucht: Guter Koch (Chef) wünſcht feine 
Stellung zu wechſeln; kleineres gutes Reſtau— 
rant beboreugt. (Iſt auch Expert an Sea 
Food). Adr.: H 117 Abendpoft, mido 


Gefuht: Sanitor fuht ein 80 oder mehr 
Slat3 Gebäude, Teine Kinder; 10 Jahre Cr» 
fabrung; Defte Zeugniffe, Unionmann. 4128 
Galumet Upenue, Hoenig, 28jaiwE 


Geuht: Erfte Hand Cale und Protbäder 
ſucht Stellung. J Fiſcher, 58626 Loomis Str., 
2. Floor. mido 


Geſucht: Carpenter Helſer mit Tools ſuch 
Beſchäftigung. Geo. Miller, 753 Tilden Str. 
midofr 


Verlangt: Franuen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Stenographin für Lanb- 
Office. Bevorzugen eine, welche Deutſch 
verſteht und ihre Notizen in dieſe 
Sprache überſetzen kann. Angenehme 
Arbeit. Kleine Office. Gute Stunden. 
Stetige Stellung. Sprecht vor Santa 
Nofa Plantation Co, Zimmer 1001, 
537 ©. Dearborn Str. bofr 


Verlangt: Candnfabril-Mädchen, er- 
fahrene Lhocolate Dippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Pläte und guter 
Lohn. Vorzuiprechen swiihen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. 3. Morfe Co., 210 
N. Halited Str, 2Tjan2im& 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um 
an Kraftmafhinen an Bloomers zu ar— 
beiten. ©. & 8. Co, 2709 Lincoln 
Ave., 2. Floor, Front. dimido 


Verlangt: Mädchen im Alter von un 
gefähr 16 Jahren, um das Anfertigen 
von künjtlihen Blumen zu erlernen. M. 
G.Idberg & Eo., 1308 Milmwantce Ave., 
3. Floor. 2Tjanim& 


Berlangt: Zapel Radders an Arbettor 
Maſchinen, Lining Makers. Liebman, 
Philipſon & Wolf, 5608 S. Franklin 
Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen in Candyfabrik, 
um Chocolate Diyping zu erlernen; 44 
Stunden die Woche; Lohn zu Anfang 
$13.20. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 
10 Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 
210 N. Halſted Str. 2Tjan2ıw& 


Berlangt: Mädchen, um an Füftlichen 
Blumen zu arbeiten; Grfahrung nicht 
nötig: guter Lohn, Kirchen Bros., 312 
&. Ganal Str, dimibo 


Verlangt: Mädchen für erjter Klafie 
Kleidermachen; hoher Lohn und £urze 
Stunden, 2048 Evergreen Ave, Tele- 
phon Humboldt 9200. di—fr 


Verlangt: Mädden unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit. Walter ©. 
Hildebrand & Go., 934 W. North Ave. 

24janiw& 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo—⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 
M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 
2. Floor. Zjan, 1mo 


— — — — — 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, welche 
reparierte Hüte gusgeben und hereinnehmen 
lann, das Geſchäft verſieht und etwas Talent 
hat, Hüte zu trimmen; 815 zum Anfang. — 
Milford Hat Worls, 1135 Arghle Str. abends. 


— — 


Verlangt; Mädchen oder Frauen für leichte 
Fabrilarbeit, 14 Jahre und älter. Reliable 


Machine & Tooi Co., 1925 N. Raulina Eir. 


dofr 

Verlangt: Frau zum Wafdhen und Bügeln in 

Sand Laundrb, 4415 Broadway. frſaſo 

Verlangt: Aeltere Frauen um Beeren zu 

pflüden, Lohn 810 wögentlich. Cudaby Ors 
Eo,, 849 WRafhington Boulevard. 

dofrfa 


mengefhäft. 2138 N. Kedzie Ave, 
Verlangt: Junges Mädchen für Bäderei; 
feine Conntagdarbeit. 6923 N, Clark Etr, 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferin in Bäderei. 
1212 N. i 


Berlangt: Hair Shop wünſcht erfahrenes 
Mädden fir Weabing und Bentilating; auter 
Lohn und ftetige Stellung. 2065 Lincoln Ape 
Phone: Tıperiey 2500. 


Clar! Etr, midofr 


midofon 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Yır= | 


beit, 2665 Lincoln Ape, midoion 
erlangt: Verläuferin für Bäderel, $15 die 
Tode, 4409 Fullerton Ave, midofr 
Verlangt: Mädchen für PBapterblumen zu 


maden; guter Lohn; Aurge Etumden. 4517 


midoft 
Verlangt: Laden-Mädchen in Bäckerei, Er— 
3525 S. Halſted Straße. 


Verlangt; Mädchen, um in Bäckerladen zu 
arbeiten; Teine Sonntagarbeit. 553 Weriina— 
ton Ave. Phone: Wellington 138. dimido 


— ———— ——— 
Berlangı: Ladenmädcden in Bäderci, $15 die 
Woche, 9 Etunden. 819 Milwaukee Ave, 


—— — 

Verlangt: Mädchen von 16 oder mehr Jahb— 
ren, bertraut mit leichter Shoparbeit; Sohn 
$15 zum Anfang. Bulh & Eo., 322 MW, Km 
Buren Strecke. bimido 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 29. Jannar 1920. 


Berlangt: Franen und Mäddhen 
(Anzeigen unter dtefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen. Wir haben in um- 
ferem Kontor einige Stellungen vffen 
für junge Damen mit Erfahrung; guter 
Lohn und vurzügliche Arbeitöverhält- 
niffe. Vorzufpredien beim Superinten- 
denten, 2501 Waſhington Blod., Ecke 
Campbell Ave. 20jan*t 


Nerlangt: Mädchen, un das Papp— 
ſchachtel-Handwerk zu erlernen; Erfah— 
rung nicht nötig; guter Lohn, gute 
Stunden und Arbeitsverhältniſſe. So— 
ſort nachzufragen bei der Singer Paper 
Bor Go, 815 W. Congreß Str, % 
Blod von Halited Str. Hochbahnitatinn. 
Tragt nad Mir. D. M. Singer. 

24janiw& 

Berlangt: Mädchen für Canning und 
Kurft- Departement; guter Lohn und 
gute Arbeitöverhältnifie, 

Oscar Mayerk& Co, 
1241 Sedgwid Str. 


bi ja 


Verlangt: Mehrere Frauen für ange» 
nehme Arbeit; guter Lohn; Gars fahren 
an unferer Tür vorbei. Stein Hall Mia. 
Go., 2841 ©. Aihland Ave, mido 


Verlangt: Thread Picker; Erfahrung 
nicht nötig. Percival B. Palmer E Co., 
367 W. Adams Str. do—ja 


Verlangt: Erfahrene Operators jofort 
an eritflafjigen Tamenkleidern. Ste— 
tige Arbeit. Gute Bezahlung. oe. 
Levy, 1905 Milwaukee Ave. Dofr 


Berlangt: Erfahrene und unerjahrene 
Näherinnen für Mafchinen mit Kraft» 
betrieb. Nadjzufragen Englander Spring 
Bed Co., 3941 Lowe Ave. 


Verlangt: Stickerinnen und Beaders 
an Waiſts. Heimarbeit. Beſte, ſtetige 
Arbeit. M. Schenk, 6124 Southpark 
Ave. Tel. Englewood 5304. dofr 


Verlangt: Verkäuferinnen. Stetige 
Stellungen. Lake View Tea Co., 1540 
Belmont Ave. do —ſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um 
Tickets an Kleidern zu nähen, 8. Abt & 
Cons, 320 ©. Franklin Str. 1.100 


— — — — — — — 
Verlangt: Näherin an Theaterkoſtü— 
men. Schmidt, 920 N. Clark Str. 
dimido 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um in 
Reſtaurant zu arbeiten. 1613 Dahton Str. 


Verlangt: Mädchen für Short- Hand⸗ und 
Schreibmaſchinenarbeit; auch bei der allgemei— 
nen Officearbeit mitzuhelfen. Tonl Bros., 323 
©. Wabaſh Avenue. . miboftr 


Verlangt: Erfahrene Abfallyapier-Eorties 
rerinnen. Lohn $18 die Woche; itetige Arbeit, 
Gumbinsiy Bros, Eo,, 2261 ©. Union Avenue, 

24 ja 1wæ 


— ——— — — 

Verlangt: Mädchen für leichte Lederarbeit; 
feine borberige Erfahrung nötig; 48 Ctunden 
wödentlih; guter Kohn. Weiten Leather INfa. 
Eo., 3. Yloor, 184 Weft Lale Er, 23ja1ıv& 


Derlanat: Mädchen für Ieichte, reine Kabrif- 
arbeit, ftetige Etellung; auter Lohn während 
der Lehrzeit und Mufbelferung während der 
feiden. 1850 Eliton Avenue. 27141wæ 


Hausarbeit 

Verlangt: Gute Köchin, nur für 
Kochen. Lohn 815 die Woche. Für 
Privatfamilie. Telephoniert: Weinberg, 
Evanſton 2954, oder ſprecht vor: 930 
Diaple Ave., Evanfton. Nehmt North- 
weitern Gvanfton Expreh und fteigt an 
Main Str, Evaniton, aus, 


Berlangt: Zweites Mädchen, am ber 
Köchin in Privatfamilie gu helfen. Bor- 
züglicher Lohn, Telephoniert: Wein» 
berg, GEvaniton 2954 vder fpredjt vor: 
930 Maple Ave, Gvanfton. Nehmt 
Northweitern Cvanfton Crprei und 
fteigt an Main Str., Evanſion, aus. 


Berlangt: Yran für Hausarbeit, anf 
A > en —* — fönnen, 
e Woche. Nachjzufragen: Meyer 

1441 Sehawid Str, ’ * 


Verlangt: Eine gute Buſineßlunch⸗ 
Köchin, welche ihr Geſchäft gründlich 
verſteht. Keine Sonntagsarbeit. 619 
S. Wells Str., Henry Schmehl. 


Verlangt: Köchin, zweiter Hand, für 
Reſtaurant, Oeſterreich-Ungarin. Hoher 
Lehn. 117 N. Dearborn Str., oben. 

—A 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 
Stunden von 8 bis 3 Uhr. Guter Lohn, 
55 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; zweiter Sonntag frei; 815 die 
Woche. 117 N. Dearborn Str., oben. 

2314n1w* 


— eW e —— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit; leine Kinder. Tel. Sunnyſide 2074 
dofrſa 


— — —— ———— 
Verlangt: Mitteltährige Frau für allgemeine 
Sausarbeit; fein Wafchen; guter Lohn, 1325 

Virhtvood Ave, Tel, Roger3 Part 7131, 
do—fon 


— —— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; drei in Samilie, angenehme Umgebung, 
Tribatzimmer und Bad. Mr&. Echroeder, 844 
Galt Ave, Tel, Edgewater 7711, dofrſa 
Pr see nenne 

Verlangt: Mädden für Handarbeit; Tein 
Waſchen; gute Köchin; Meine Familie, ange» 
nebme3 Seim. 630 Maple Ave, Wilmeite, 
Tel. Wilmette 2384. 


nn 
Verlangt: Ein Mädchen oder Witwe ohne 
Kinder, 25 bis 35 Jahre alt, einen Haushalt 
zu führen in einem reiveltablen Apartments 
haus. Celbige muß zuderläffig fein und etwas 
mit Leuten umaugehen verftchen; Kann auch 
ihre Mutter,welhe vielleicht noch leichte Dienfte 
berrichten Tann, bei fi haben, Gutes Heim 
und auter Lohn augefiert, Mdr.: T 710 
Abendpoft, 
—— — — — 
Verlangt: Frau, um Buſineßlunch zu kochen: 
guter Lohn für richtige Perſon. 506 W. Ehi— 
cago Ave. dof 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar- 
beit in 6-Zimmerflat, yamilie bon drei; Lohn 
$12 bis $15; Referenzen, Epftein, 5608 Vlad- 
ſtone Avenue. 


Verlangt; Frau 
ſchen, eleltriſche 


Waſchmaſchine. 
Clark Str. 


3912 No. 


bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars | 
beit; Tleine Samilie, gutes Heim für die rich« 
tige Berfon, 5439 Prairie Ave., 2. Flat. 


„Yerlangt: AS Mutterhelferin Yatholifhe Frau 
über 40; ziehe Dame vor, die Heim bei müßi- 
gem Lohn fuht, Mdr.: T 263 Abendpoft. 
. dofrfon 
Verlangt: Wafchfrau; $3.15 täglih. Vor 7 
Uhr abends borzufprehen. Zelephon: NRans 
dolpb 1816. 


an 
x 


erlangt: Gute Frau für allgemeine Haus: 


—* arbeit; lann tleines Mädchen mitbringen; gu— 
3 
Grange 1017 M. 


tes Heim. Holmes,. Telephoniert abends: La 


dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Gemüſelöchin; 817 
wöchentlich; deine Sonntagsarbeit. 321 Eoutb 
Dearborn Str. doſrſa 


Bexlangt: Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Lohn $15 die Woche, leichte Hausarbeit, 
nur 2 Erwadiene Nadzufragen 
difon Etr,, Zimmer 302, 


25 W, Ma- 


dimido 


Verlangt; Mädchen oder Frau in mittleren 
Nabren für allgemeine Hausarbeit; Tann, 
wern gewünfat. zu Haufe folafen. Gırtes 
Heim. 3208 Lincoln Ave, dofrfa 
— 0[ 
Eerxlangat; Waſgfrau für eleltriſche Maſchine, 
Nontags für, Waſchen und Donnerstags für 
Reinmachen. E. Schlefinger. Telepbon: Armit- 
age 6761, bot 


Eier 
„Serlangt: Erfte und zweite Köchin, — feine 
Eonntagarbeit, fehr guter Lohn, 209 Eouth 
Etate Etr., 2. Floor. do—fon 


— — — — —— 
_Perlangt: Frau für Gefdirrwalhen md 
Ehruppen, im Reftaurant, von 2 bis 9 Uhr 
abend. $12 mwöcentlid, 732 Eheridan Road, 
nahe Broadwah. dofrſa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudhr- 
beit in_Tleiner %amilie, guter ann. ae 


2402 Kedzi : 
Belmont Big Sind, de Qullertone Xel.; 


um NReinmaden und Me] 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Mort.) 


Hansarbeit 


Verlangt: Short Order Köchin, um 
Küchen-Koch zu helfen; guter Lohn, 
Naczufragen im Hotel Cherman, Kü- 
chen Chefs Difice, dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant. 2545 Milwaukee Ave. 
Tianiiw& 


Verlangt: Gute Bufinehlund Köchin. 
3159 W. Chicago Ave. mibo 


" Berlangt: Köchin; feine Sonntagar> 
beit. 209 ®W. Lan Buren Str,  mibdoft 


Berlangt: Short Order Köchin für 
Reitaunrant; $25 die Woche; zweiter 
Sonntag frei. 117 N. Tearborn Str., 
oben, 23janim& 


Berlangt: Stompetente Frau oder Mädden, 
ganze oder halbe Tage, allgemeine Hausreis 
nigung und Wafchen. 312 Center Etrabe, nahe 
Clart. Tel.: Lincoln 220, 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau. für 
etwas Hausarbeit und beim Nähen mitzuhel⸗ 
fen an einigen Etimden oder ganze Tage, Gus 
ter Lobn; feine Erfahrung nötig. 3902 Bronds 
wah, im Ctore, nahe Eheridan Road. 

2djanim& 


Verlangi: Zuberläfiige deutfche oder ungarts 
[he Srau mittleren Alters in Samilie von 2, 
gutes Heim, Leine Sonntagarbeit. Tel, Cudes 
rior 5411. dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder, Frau für leichte 
Hausarbeit und Pflege in einer kleinen Fami— 
lie, Guter Lohn, gute3 Heim für die richtige 
Perfon. 3101 Lincoln Ave, dofrſa 


Verlangt: Waſchfrau für Montags. Anzufra— 
gen bei Dirs. Lindlar, 627 S. Aſhland an 
ofrſa 


— — — — — — — — 

Verlangt: Schruppfrauen, abends nad 5 Uhr 
zu 5 orzuſprechen 10 Uhr morgens. 
208 Weſt Huron Str. 


Verlangt: Leichte Stelle für reinliches Mäd— 
Ken, Meine Samilie, feine Wäjche. 842 Galt 
Ave., 1. Apt., Tel. Edgewater 1464. 


Nerlangt: Sunges Mädchen bei ber Sausars 
beit mitzubelfen; zu Haufe fchlafen. 3520 N. 
Raulina@tr, Telephon: Kalevierw 4819, dofrſa 


Verlangt: Fran zum Neinmahen. M, Lebit, 
207 Gait 47. Etrabe, Etore. 


Verlangt: Tleine 
Familie, Perger, 2309 Iowa Str, Zelephon: 
Urmitage 457. 


MWafhhfrau für Montagd; 


Berlangt: Wäfherin für Mittwod, 72 Oft 
59, Etr., 2. Sl. Tel: Wentworth 9123. . 
26jalm& 


Verlangt: Mädchen für nemöhnlidhe 
arbeit, zwei in Samilte. Mrd, L, M. € 
3933 Pine Grobe Ave., 2, Ipt. 


Berlangt: Mädden oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, gute3 Heim, Zr. 3. D. 
Halpert, 3347 Noofevelt Road. dimido 


auss 


Verlangt: Erfahrene Wärterin für ältere 
Dame, itetine Etelle. 6322 Magnolia Avenue. 
Tel, Eunnhfide 0913. dimido 

Verlangt: Frauen für Reinmachen, jeden 
Freitag für einen halben, Tag. Mrs. A. W. 
Popp, 9835 Diverfey Parfway, im Ctore, 


Verlangt: Mäddhen für leichte Hausarbeit; 
feine Wäfhe; auter Lohn. M. Honnig, 3847 
Welt 13, Er. Tel.: Lamndale 2888. 

midofrſa 


Verlangt: Frau für Waſchen undReinmachen 
an einem, oder zwei Tagen in der Woche. — 
Phone: Graceland 594. midofr 


Erfahrenes Mädchen für allge— 
Hausarbeit; - gutes Heim und 
534 Norty Abe,, 2. Yloor, 


Berlangt: 
meine 
Lohn. 


Berlangt: Frau mit Aind für Hausarbeit. — 
1230 GEhicago Ave, Barber, midoſa 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mäd— 
chen für leichte Hausarbeit und Baby zu ber 
aufſichtigen. 213 Eaſt 30. Str. mido 


Verlangt: Deutſche Frau um während des 
Tages 3 Kinder aufzupaſſen. Phone: Diverſeh 
3957, abends. 28janim& 


Berlangt: Mädden gum loen ımb für all» 
gemeine Hausarbeit; zwei in Familie, 4Zim⸗ 
mer- Apartment, NR, E. Wright, 1447 Zalmoral 
Apenue, dimido 


Verlangt: Madchen fur leichte Hausarbeit; 
lein Waſchen, gutes Heim und gute Umgebung. 
Mrd. Frank, 4421 Calumet Ave., 2. Upt. Tel, 
Drerel 6289, bimido 


Verlangt: Eine _erftllafftae, — et» 
fabrene Köchin für aroßes Mlubhaus, Guter 
Lchn; urze Stunden, Offerten an Ülbr.: 
749 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Maͤdchen oder Frau ſx Hausar⸗ 
beit und Kochen; dier in der Familie. 3710 
N. Halſted Str. dimido 


Verlangt; Mädchen oder Frau 

arbeit im Neftaurant. 715 North Abe. 
VBerlangt: Gebilfin für die Mutter; gutes 
Heim; guter Lohn, "WBhone: Diverfecy et 
midofr 


Verlang:: Srau oder Mädchen für Küchen 
arbeit; guter Lohn; Gonntag frei. 39 Mord 
Wells Straße. midsfr 


Berlangt: Eriter Rlaffe — muß 
gute Empfeblungen haben. Nadaufragen: 2751 
23. 16, Str. "Phone: Nocdwell 2435, midofrt 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit, fein wafchen. Baum, 4825 Grand lod., 
3. Ant. dimido 


Berlang:: Mäbdhen für allgemeine Hauzurs 
beit bei flciner_ Familie; gute3 Heim. Ic! 
phon: Noger3 Park 9129. dimido 


Verlangt; Frau, bei Familie von vier zu 
arbeiten; lein Waſchen, gutes Heim, guter 
Lohn. 2735 Logan Blvd. Tel, Humboldt 7089, 

26jaim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine, Familie und ein fo gute3 Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfchen kann. 
$12 wöchentlid. Fret Donnerstagd und Conti 
tag3. 2161 Kenilivortb Ave, "Phone: Rogers 
Park 511. 13jan*% 


Werlangt: Erfahrene "oitreß, Privatfamilie 
auf der Norbdfeite; befter Lohn. Bu erfragen: 
Simmer 1815 Mallerd Blog. 14nodE* 


EEE 

Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren; 
lleine Samilie, Abends, oder Conntag dorzus 
Iprehen. 3747 Weit North Ave, 26jaim£ 


Terlongt: Srau, um Haus und Rab 
forgen. _ Nadhaufranen: Etewart Floral Go., 
108 N. Etate Etr. Tel. Central 2930. 24ja1m£ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Teine Wäldhe; vier Ermadfene. Mrs. 9. 
s. Ullmann, 201 Weich Ave., Oal vPart. — 
’Rhone: Oak Rark 5193. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauscrs 
beit, Teine_Wäfche. 1112 Eüd NAfhland Ape., 
nahe 12. Etrabe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauscr- 
beit, muß Kochen verſtehen. 4318 Cheridan 
Road, 1. Apart. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein twafdhen, feine Familie; Lohn $12 
bis $14. Nadhaufragen 4506 Cheridan Rond. 

mido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Cicgel, 1956 —— . 
midofr 


(ann 

Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 
Deit, zwei in der Samilie, $10 die Woche. — 
3857 Eouthport Ave, 2SjaiwE 
— —— — — ——— — — 

Verlangt; Srau für leichte Hausarbeit für 
2 oder 3 Stunden den Tag. hone: Montis 
cello 3747. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, drei in der Familie; gutes Heim und 
guter Lohn. Nachzufragen in 143 N. Wabafh 
Abe., Noom 405, während des Taäges, obder 
2545 Indiana Ave., nach 6 Uhr abends. 
—A 


u be⸗ 


Stellnag ſuchen Franen u. Mädchen 
(Unzeinen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Gefecht: Tüihtige Mafhirau fuht 2 Bis 3 
Tage die Wehe zu mwalhen, bügeln und rein» 
zumachen. Sprecht vor in 1023 Sedgwick Sir., 
2, Flat, oder telepboniert: dor 9 Uhr ıinors 
gens oder nad 6 Uhr abends, Lincoln 1220, 


Geſucht: Geübte Frau fucht ftetige Häkelars 
beit. 1259 Wellington Ave, 

Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafbpläte — 
ganze oder balbe Tage. 1870 Burling Str,, 
Barbara Miller, 

Geſucht: Frau nimmt Süfele und Musnäb- 
Arbeit nah Haufe, 1727 Mobawi Etr, Xel, 
Lincoln 4194, 


Gefuht: Junge Frau, gute Köchin, mit 
(hulpflictigen SNtnaben, ſucht Hausarbeit. 
Stadt oder Land. Adr.: 5 S 817 Abenpdpoft. 


oh eh le ae saniioe 
wün elle erin in 
Ritwers Familie oder bei Leuten die arbeiten, 


ido | Nordfeite vorgezogen. Tel: Zincoln 5653, 


Konderfation, 


1 Rafevietv 2209. 


Xarrabee Eir, 


8840 N, Pauline € 


Phone: Dideriey 6872, 


gutes Heim. 1928 N. Lawndale Ave, 
Albany 9342, 


Zimmer N 
Mefitern Ave, wenn möglich. 
4813 Lincoln Ave, 


nie 
Sutelligenter, befferer Arbeiter, weder Rau: 


bäusih und fparfam, bin alleinitehend umd 
möchte awed3 baldiger Heirat einen 
denienden Heren im gleihen Alter Iennen ier: 
nen, der eine Frau ernähren fan. Antworten 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 
ein 


2109 NR. 
erfahrene u 
Freies zuberläffige® Interview. 


ang. 
— Hiabland Ave., Ecke Greenbiew. 


Nur für Kenner; Jeden Dienstag friſche 
Srügwurjt, 2477 %, Elart Ein, Inves 


Etellenvermittiungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Mnbril 14c die Zeile.) 


Berlangt: Sofort ein tüchtiger 
Küchenmann. Katholiih. $50, Zimmer 
und Bonrd. Auch 25 Waidıfrauen. $4 
den Tag. Fuhr'3 Vermittlungs- Bureau, 
en North Ave, Telephon Lincoln 


Subrs deutfh:ungar. Büro, Tägl. beite Stel» 


fen für Brivathäufer, Hotel und Neftaurants, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 


160p*E 
Geht nah der Puh Waentur für allerlet 


Stellen, 157 Weſt Randolph Str. 


2nv, ſondidoomi 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile.) 


——Eenglifh für Deutfhe — 
Leſen, Schreiben, Grammatif, 
Korrelpondenz und, Rechnen. Vorbereitung für 
Staatsämter⸗Examinat. Privat. Tag u. abends. 
74 W. Waſhington Str., 83. 310. Tel. Centr. 906. 

11ja, ſondido* 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Hotel, Wisconfin; feine Stadt; gut ausgeitat- 
tet; Gebäude in beitem Zuitand; alt etabliert; 
befte Berlaufsgründe; guter Berdienit; billig 
berfauft, wenn jet genommen; unterfucht., 

Meat Market; feine Lage; elegante Einrich- 
tung; alter Plaß; Goldgrube; billige Miete; 
befte Verfaufsgründe; billig, wenn jebt gefauft. 


Hotel; gute Lage; nut ausgeitattet; Billige | 


Miete; Eigentümer muß jept verlaufen; alle 
Zimmer befekt; feine Möbel; gute Lcaje; pris 
dat; ein VBargain x 

‚Räderei; geihäftiger und gut befiedelter Re: 
fidenzitadtteil; billige Miete; Baraeichäft; aute 
Einrihtungen, Badöfen etc; Cchleuberpreis; 
wegen boller, Auskunft vorzuſprechen. . 

Grocery; eines der beften Geſchäfte in Chi— 
cago für den Preis; feine Lage; alt etabliert; 
beite Berlaufsgründe; großer Borrat und Ein; 
richtungen; lauft jekt. 

Nteftaurant; ein eriter Klaffe Pla in idealer 
Gegend; feit Jahren etabliert; billine Miete; 
feine Einrichtungen, muß widtiger Gründe Hals 
ber jegt verfauft werden; überzeugt&uc davon. 

Seniter-Bäderei in einer der beitenGegenden 
bon Chicago; völlig ausgeitattet; billine Diiete; 
große tägl, Einnahmen; berfaufe billig. 
Green & Andrea, 127N. Dearborn Str, 


Zu verfaufen: Bädcrei billig wegen 
Abreife nad Tentichland, Adr.: 9. 116 
Abendpoſt. mido 

Zu verkaufen: Billig, gute, kleine Bäckerei. 
Nächzufragen: Goetz, 3643 Janſſen Ave. = 
doſa 


Zu verlauſen: Delilateſſen, Grocery, Frun 
Etore billıg. 3358 N. Aſhland Ave. doſa 


Bu Taufen nefucht: Bäderei mit oder ohne 
Haus; mu Arbeit für drei oder mehr fein. 
Adr.: H 177 AUbendpoft. dofrſa 


Zu verlaufen gutgehende Bäckerei, 5700 Wo— 
cheneinnahme, wegen Krankheit billig. Teleph. 
Graceland 9791. dofrſa 


Au verlaufen: Meat Marlet; vrofitables 
Bargeſchäft; ſofort in Beſitz zu nehmen. E. 
Holdorf, 3257 Seminary Avbé. nahe Clart und 
Belmont. 

Zu verlaufen: Kleines Reſtaurant mit vier 
Zimmern. 2147 Milwaulee Ave. dofrſa 


Bu berfaufen: Väderel, Eckſtore, tägliche Ein— 


nahme 850; 8800 bar. 1927 W. Van Buren 


Straße. 


Zu verlaufen: Grocery- und Deliklateſſen— 
Store, mit Wohnzimmern; Miete 815. 1912 
dofrſa 

Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8500 
mo lich, billige Preife, Teilzahlung. Sprecht 
bor. Lange, 704 Nord Tearborn Straße. 

22janimt& 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Teilhaber, Möhte mih mit $200—$300 an 


reellem Unternehmen beteiligen. Adr.; T 751 
25jalm& 


In vermieten 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile.) 


u dermieten: Kühe undBettzimmer; dampf- 


geheizt. 2161 N. Clark Str. 


Zu vermieten: 6 Zimmer (1. Flai) mit 


Bad, 
tr, mido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu vermleten: 2 möblierte Frontzimmer für 


leihte Hausbaltung, an Ehepaar; extra grober 
Gadherd; Furnaceheisung; ftet3 heißes Waf- 
fer; feine anderen Roomer3; Zelephon; gute 
Carberbindung; 1 Vlod zur Hohbahnftatton.— 
2103 Biffell Etr., Haus, ſ 


doſa 


Verlangt: Boarders. 1613 Dahton Straße. 
—A 


Zu dermieten: Möbliertes Srontzimmer für | 


leichte Haushaltung; nahe Hodhbahn und Ear. | 


1515 Larrabee Eir. 
Bmwei Kinder im Echulalter in Board aefucht, 


Teleph. 
dimido 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Sauberer, anſtändiger Mann, 35 Jahre alt, 


ſucht möbliertes Zimmer mit Kochgelegenheit; 
als Alleinmieter, iſt auch willens mit jemand 


Adr.: 715 


Flat zu teilen; Nordſeite. T 


Abendpoſt. 


Junger Schneider, beſchäftigt, ſucht möblier⸗ 
tes Zimmer oder Familienanſchluß mit lleiner 
Familie oder alleinftehendem Herren. Begahle 

n Preis, oder arbeite an Sleidern, wenn, 
ü Adr.: T 707 Abendpoft. 


Zunger Mann fucht möbliertes dambfaebeis- 
tes Zimmer, Nordfeite, Adr.: Ale Echwarg, 
117 N. Dearborn Eir, 

Bu mieten gefucht: Aelterer Mann fudht ein 
in der Gegend Lincoln Ave. und 
Nachzufragen: 


cher noch Trinler, mittleren Alters, wünſcht 

als Alleinmieter Zimmer und Koſt, mit ge— 

feilſchafſtlichem Anſchluß. H 169 a 
mi 


Zu mieten gefucht: Junger anftändiger Mann 


mwünfct Zimmer mit Board bei deutihen Keus 
ten, awifhen North Ave, und Center Etr. 
Srant, 1635 Clybourn Ave. 


E. 
dimido 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen unter diefer Rubril Sc das ort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 
Heiratsgefuh: Zwei Junge Männer, Hand» 
toerfer, 25 bis 30, fuchen wegen Mangel an) 
Damenbelanntihaft mit zwei ebrbaren Mäds 


&en bon 20-30 befannt zu werden zmed3 Hei⸗ 


tat, Geld und Religion Nebenſache. Nur 
Ernſtmeinende mögen antworten, womöglich 
mit Bild. Adr.: 745 Webſter Ave., Topfloor, 
City. F. Keiner. 


Heiratsgeſuch: Bin Witwe, anfangs der 60er, 
ehrlich 


erbeten unter Adr.: H. 101, Abendpoſt. 


Perſönliches. 


Emma Linnenkohl, geb. Ernſt, 40 
Jahre alt, Ungarin, wird geſucht. We— 
gen Näherem telephoniert Wilmette 
1521 oder fdreibt an Mrs. R. D. 
Schuettge, 804 Greenwood Ave, Wil: 
mette, 


Rudolph und Adolph Bartid, Söhne 
von Frichrid Bartidd aus Provinz 
Poien (Stadt Znin), werden gejudt 
von ihrem Onkel Rudolph Bartid, 277 


„il 
0, Str., Milwantkee, Wis, dojon 


Bollmasdten, Ucherfegungen, amtlide Pe 
glaubigungen, Aifidavıt3 und Apvlilationen 
für Würgerpabiere werden .auögefertigt dom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, Zobn 
Biel, 225 W. Wafhington Eitr, vr 


Zahlor_ Detective Service. —— 
Glarf Eır.. Phone Diverfey 6062, 
Unterfuhungen und „Shadow W duch 
eute. KHüuslihe Bälle .beforgt 
Bianı 


Blüten» este 10 Rfd. Kanne $3.50. 
1609 Babton Eir. (Barberihbop), oder 


2ian*z 


——— nn 


midofr 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter biefer Mubrtt 14c bie Belle.) 


125 Pfund Bürften-Haar Abfälle, reine 

Briftles, verfaufe zum Spottpreiö von 10 Ct3, 
er Pfund; felten gute Gelegenheit für Bürs 
tenmader, Levine, 1115 Eid ©t. a 
ofon 


Zu Laufen gefucht: Koffer, in gutem Bus 
ftande. Echumacer, 917 Webfter ne, dofr 


Cluſter Diamant Buſennadel, Perle in der 
Mitte, für $60 verpfändet; verfaufe Tidet fůt 
335. Zelephon Garfield 7989, 


ne 
Zu verlaufen; Fabrik Hartbrennholz, 19061 
Sheffield Abe. Tel.: Lincoln 53302. 28ja2r0& 


Zu verlaufen: Hühnerfutter. 120 Weſt Ma⸗ 
diſon Straße. midofr 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik 14c bie Belle.) 


Zu dverfaufen: Alle meine hbochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Piano 
und Victrola mit Records, billig, wenn Tofort 
genommen. 3220 W. Jadfon Blvd. Telenpb. 
Sicdzie 6893. Berlaufe einzeln, 29ja1mtæ* 


Zu verkaufen: Neuer Hot Blaſt-Ofen, billis. 
1818 Howe Str. 


Zu verlaufen: Sämtliche Möbel von 4 Bims 
mern; auch Flat zu vermieten; auch Painters 
Trittleiter und Hobelbant zu verlaufen. 1636 
Burling Etr., 2. Slat, born. dofrſa 


Verlaufe Garland Nügenofen mit Heibmwaf« 
ferfront, 3 Gasbrenner und Gadheizer, $30, 
privat, 2952 N. Halfted Ekr., .. * 


Zu verlaufen: Eichen-Eßzimmerſet; bei Hand 
seihnitt. Whiteport Garage, 4858—60 Broad« 
way, dofrfafon 


Bu berfaufen: Eichener Ehaimmertiih, bier 
Ciuhle und Mierrig-Stuhl. 1301 Eddy Etr., 
1. Slat. Tel. Lale View 2845. bofria 


Zu verlaufen: Wegen Umzug, Parlorſet, 
Ehzimmerfet, Defen etc., billig. 7011 ©. Bau: 
lina Etr., 1 Flat. midofe 


Bu verlaufen: Sochmoderne Eißlifte; $15. 
2112 N. Kedzie Ave., 2. Flat. mido 
“Bu berfaufen: Neuer Hetzofen, Kode nd 
Gasofen, Vetten, fpottbillig, 1625 Larrabee Et. 

28jalmi& 


Zu verlaufen: Leder ParlorCuite. Zelephon 
Delmont 1986. dimido 


möbel allerneneiten Modells, Player Piano 
und Phonograp). 1349 Wolfram Etr., nahe 
Couthport Ave, Nah 5:30 nahm. 26ja1w* 


Bu verlaufen: Dal Parlor-Euite, edited 
Zeder, ebenfall3 Nugs3 und Phonograph. 1928 
Mobawt Er, 2. Blat. 30dezimtE 


SHänbler 


Verfteigerung 
. Sreitag, den 30. Jan., 2 Uhr nam, 
in 2525 Cheffield Abe. 2 
Wir verlaufen eine bollitändige Partie bon 
Sausbaltmöbeln, beitehend aus Rugs, Carpet3, 
Pianos, Phonographen, Bett-⸗ Ehzimmers ud 


Varlor⸗Sets, einzeinen Stůhlen und Schaulel⸗ 


jtühlen, Betten, Dreflers und Chiffoniers, Küs 
chenlabinetten, Bildern, Mefferwaren uſw. 
KReebie3 Nuction Houfe, 
Sofeph Etraußer, Berfteigerer. 
Privatverläufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. 


— In »Storage“ geblieben 

Befte Offerte Tauft pradtvolles echtes Leder 
Barlor:Cst, nur 30 Tage benukt, wert $175. 

Auch Phonographen. Freie Ablieferung. 

Liberty Bonds in ze genommen, 
—Weltern Furniture Gtorag — 

25810 ®. SHarrifon Eier, Chicago, II. 
Offen v. S morg. bi3 9 abd3. Eonntag3 I10—4. 
25ia,fondofaimt 


Zu verlaufen: Möbel, NRugd, Bictrola, alle 
Corten Defen. PBromn3 Ctorage, 2022 No. 
Hacine Ave, BZmeigladen: 1153 N. Wells Etr, 

do—foit 


Schi unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, el. Lincoln 1377. 

2bna*£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie geile.) 


Extra wundervolle Bargains! 
125.00, große Size Cabinet Phonograph, ein⸗ 
chlieblich 24 Mufifftüden, Diamant:Nabdel 


Freie Ablieferung; für $39.001 

Ebenfall3 pradivolle Parlor Sets, Daven⸗ 
port und Rıugd. Mülfen au Storage — 
berfauft werden. Offen 9 vorm, bis 9 abends, 
Auch Sonntags. 


South Side Furniture Storage, 
2102 Weit 35. Etrabe, Ede Arher Abe. 
22janbofafonimt 


— Ertra Bargain— 

8200 Doppel-Spring Phonograpb, fpielt elle 
Record3, verlaufe für $60 mit Mecords unb 
Diamantnadel, 

Ferner Möbel allerneueften Modell3 ton 5 
Zimmern, oder einzeln, berfaufe zu irnend 
einer annehmbaren Offerte. Verfäumt biefen 
Bargain richt. Liberty Bonds afzeptiert, 
922 ©, Kedzie Ane. — 


2Tjaimı£ 


Zu berfaufen: Großer Bargain, $500 Pho⸗ 
nograpb für $200. 414 Eigel tr. 


Verlaufe Piano wie neu, au Phonograph 
mit Record3, Billig für bar. 2211 N. Koſtner 
Ave., nahe Fullerton. di—fa 


Zu berfaufen: Mahagonh Upright Piano in 
eriter SKlaffe Zuftand. Nur Turze Zeit ges 
braudt. $175. Nehme Libertv Bonds und 
Bar Eabing Stamp3, Adr, 7. 746 Abendpoſt. 

dimido 


$850 neite3 Player Piano $350. $225 Pho« 
nograph 860. Nähmalchine $100. Meffingbett, 
bollftändig, $40; Ziihe, Defen. 1247 Nobeh 
Str., nahe Diviſion. mo—do 


Zır berfaufen: Guted Upriaht Piano un) 
Player Piano, fpottbillig. 1956 Larrabee Eir. 
28jaimt 


$65 Taufen meinen $200 Pbonograph und 
Records, Nur drei Monate gebraudt. 1335 

Elmdale Ave, Thone Eunnbfide 4806. 
25janim& 


Concert Sloor Cabinet PBhonograph mit 30 
ebraudten Records, $50, 2545 Indiana Abe, 
ur abends angufchen, 25jaim&£ 
Fir $65 berlaufe $300 Size Cabinet Phono⸗ 
graph mit IKönen Record, automalifher Stop» 

per. 143 N. Wabafh Ave, NRoom 404, 
25jaiwft 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Upriaht 
Piano. gute- Buftand, Groß, 5081 Broadmwan. 
inb*E 


Nähmafdyinen, Bicheles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Bu derfaufen: Neue Einger-Nähmalinen au 
Fabrilpretten: menia gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; au Rebaraturen. lEooper, 835 
Nortb Ave Tel Diveriey 2799. 22la*Z 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrtl 14c die Seile.) 


Sur verlaufen: 15 aebraucdite Card jeder Art 
zu Eurem eigenen Preis; Bar oder Abzahlung, 
Abends offen, 1739 W. Madifon Etrabe, 

do—fon 


‚8675 nehmen neue Modell 7.Paſſagier Tou— 
ring Gar, in dvorzüglidem Zuftand; Par oder 
Abzahlıngen, Abends offen, 1739 M, 9 
dilon Etr, 


$350 nehmen 1918 ford Touring Car, gerade 
wie neu; Bar oder Abzahlungen, Abends of: 
fen. 1739 W. Mabilon Etr, do—fon 
nenn ns 

$600 nehmen 1918 Ford Sedan, ſehr ſchön; 
Par oder Abzahlung; abends offen. 1130 W. 
Madiſon Str. do—fon 

$450 Taufen eine Chebrolet Touring Car, 
neucite3 Modell_] gerade wie neu; Bar oder 
Abzahlungen. Abends offen. 1739 W. Ma- 
diſon Str. bo—fon 


Verde und Wagen 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit 14c die Heile.) 


— — (itijen3 Brewerh 
bat au verlaufen 75 ®ferde und Efel, Brei 
50 aufwärts; ebenfall3 50 ©ct3 Pferdege- 
fhirre und Wagen, billig. 2762 Ardher Nve., 
Ede Ihroop Etr. 20jan3mo& 


Zu berfeufen: 3 Pferde mit Gefhire und 
Bor-Wagen, Muß berfaufen, weil ich ftaıt 
Pferde Iruds Denuße. 237 W. North Abe. 

dofr 
En 0000 

Zu _berfaufen: Pferd und Wagen, Meat: Mars 

tet, Diverfey und Beit Abe. „eal-Ktar 


— — — — — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen nnter diefer Nubrif 14c die geile.) 


„Bu berfaufen: 8 Wochen alte Hunde, billig, 
Spaniard Eetter. Tel, Monticello 901. 


Hühner, 5 Bänie, Biderfhranf und Gelaofen, 
« e, erſchra u € en. 
5054 Welt Harrifon Etr, ’ * 


F derkaufen: 


do —fon | ih 


nahe Diviſion. 


tleine monatliche Ratenzahlungen Sie zu 
xem eigenen Hausherrn machen in ein Stein⸗ 
Einfamilien- oder Mehrfamilien-Wohnhaus, in 
einem der bornehmiten Teile der Nordimeftfeite 
würden Cie Sntereffe haben? Laßt e3 uns 
beſprechen. 


z 716 Abendpoft, 


bäude mit 2 
Miete $6000; 


N. 


Etr. $500 Bar, 
& 


Cottage, in gutem 
QDuetichte, 


mer, 
Babanfia Ave. Telephon: Spaulding 2510. 


foood Ade., 2 Flat Frame, auf 
gimmer, 


x 


N. Hacine Ade,, Tel. Lincoln 


orachtvolle 
neue Gebäude, 
Str. Room 1620. 


— —— — — —ñ— —ñ ñ— 


gar, 12 


und 3500 Fuß Lumber für $2100, 
an Sranz Habianitih, Bag 47, Sheldon, Wis.i 7 


Ede, valfend für Bäderei, Nord» oder Nord» 
weitfeite. Adr.: H 179 Abendpoft, f 


Flats. 


Truck Dienſt nach allen Zeilen —*8 — 
blert 82 Jahre. J. 
8413 Ogden Ave. Telephon: Rocwell 


Defen nidelvlatttert. Marasliß, 
Avenue, 


zu verlanfen 


(Anzeigen unter dıejeı Rubrit 14€ Me JA 


Norbieite 


2 Slats, 5 und 5 8 

43 Zub Lot, eleltriiges Licht, 1% Died 
bi3 zur Sroing, Kart Hohbahnftation, Preis 
$5500. $1500 


eleftrifhe3 Licht, bequem zur Hodbahnitatton. 
Preis $3950. $1000 Anzahlung, $20 monat» 


Neues 4-Upartment-Gebäube auf Ed „ Lot, 7 

sivei 5» und zwei 4-Bimmerflatd, fevarate Heiz« 
anlagen, fein Ianitcr nötig, in teitriftierter 
Gegend; fann auf leihte Anzabhlungen gelauit 
werden, 
E. Abrahamſon A 

1909 Jrbing Bart Blod, Wellington 126. 
13jan*£ 


Bu berlaufen: Ede, 32 Yu, Store und zivet 
Wohnungen, Heitwafferheizung. Ausgezeichnet 
für Automcbil Zubehör, zwiiden 2 Yüllita- % 
tionen. Nur $9000; gute Bedingungen. Taus 
Ihe aud) für 2-ftod, modernes Bridhaus, ir # 
guter Lage. 3 

Zu berlaufen: 50 Fuß Ede, Store mit breit 
Wohnungen, feine Lage für Bäderel, oder ber» 
miete Store mit einer Wohnung, oder taufhe 
für anderes Einfommen Eigentum. 

3. Gehm, 2217 Belmont Abe, 


‚Berfaufe mein modernes 6 Flat Gebäude arı 
Lincoln Etr., nördlid Montrofe Ave, dampf« 


geheizt, Cunporches vorn und Sleeping Bordhes | @ 


und Murphy Bett Dinten; Lot 50 bei 100; | 
ae 20 tährlih. Verlaufspreis $23,500; | & 
ze genten. 9. ®. Eroon, 3649 Sheffteld — 
1171—[1—[— 00 
Bu berfaufen: Großer Bargain in Late 
View, 3 Jahre altes modernes 2itöd, und Bafe 
ment Bridhaus, 2—5 Zimmer Slats, Zurnaces | 
heizung, eleftr. Liht und Badezimmer; breite 
Lot; reis 5375, Tomas, 
Avenue. mido 
lieg — 
Zu berlaufen: 3—7 Simmer. Brid, Surnace 
$11,000; 3—5 Bimmer Brid, Ofen, de, | 
$10,000; 2—5 Bimmer Brid, Yu-nace, 6900; 
2-ftöd, Brid und Srame, Miete $42. 33800. 
8. Ruedel, 602 W. North Abe, 24jalivX 


— — nn 
Zu verkaufen: Großer Gelegenheitäfaufl 3: 
Apartutent Gebäude, —— — 
Etr., nahe Addition; Miete $100 monatiich 
Preis $9500. Hhpotbef $6000. Auft Jos, Kino 
telephonifh auf: Eunnhlide 7889, " 25jaime 


ee ee ae 
Bu _bertaufhen: Schönes Edhaus, 219 Weft 


Vorth Ave. Ede Wieland Etr., Ciore und 5 Wi 
Ylat3, Hhpothet $12,000. Nehme Karm, Rot Wi 


ten etc. rm, Hardt, c. 0. 8, R. Veal & Co. 
196 N, Clark Etr. Refidenz 540 Center tr. 
24jaimE 


ci... 
Wir bauen ein Bungalow oder 2-%lat für WM 


Eud, $45 monatlih und eine Zleite Anzads 
ung, 
mit feiner Hoc» und Straßenbahn-VBerbindung. 
Schreibt um Pläne, Adr.: T 708 Adenbpoft, 


Bargain! Zu berfaufen: Nabe Willow und ® 


Halfted Sir, 2 Cottage3 und 6 lat Brid, 
jäbrlide Meite $900; Preis $7500. Nehme 
$1000 Anzahlung. Geo. Saummweber, 17 7. # 
xa Ealle Eir. Zel.: Sranklin 3985. vimido 


Gin nennen ie 
Zu berfaufen: Bargain, 2—6 Zimmer Irame 3 
nahe Genter Etr., Bad, Gas, $3650. 21000 | 
Anzahlung, Reft monatlih. Chad. Manthie, Ü 
1646 Larrabee Str. Zel.: Diverfey 2567. 


dimido |} 


-— 000000000000... 4 

Bu verlaufen: Zwei 5 Zimmer Slats, Ofen- ) 
Beizung, Lot 37% bei 125, nahe PBaulina and 
Srving PL $5000. Bedingungen $1000 bar. \ 
Zubdbmig, 3766 N. Clark Sir. ian22—31 I 


Zu berfaufen: 2 Xlats, 1644 N. Wells ı 


Etr,, Binten, $050; feine Ehulden; Miete 7 
228; Alley 'Qot, 27% bei 105%, vos 
23janitoz 


nenn 
Bu verfaufen: Alley-Tot, 25%X108, mit 3:Zlat U 


Bridgebäube vorne und 2.%lat Framegebäude 4° 


hinten; Luft umd Lit von drei Seiten; Tann 


auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bile 


lig wegen Todesfall. 1160 Townfend Etrahe, J 
220p*2 7 


Ebe Ihr Nordfeite Grundeigentum Zauft, ver, ' 


fauft od. tauft, feht U. Zorpe, 820 North Ave, | 


—W 
Nordweſtſeite 


Eine wundervolle Botſchaft 
an Euch! 
Die Ir kein anderes Helm Habt als 
ein Zigeuner, bon einem Pla aum 
anderen aieht, wenn Ahr einen fin» 
det, oder alle Augenblide eine En 
bödung der Miete erwartet und auf 
Behenfpigen gebt aus Angit, bie Ans 
fündigung zum Wusziehen zu ex 


balten, 
dem 
Ki 


Ich babe einen Plan, nad 
Ihr ein Helm eignen Yörmt in 
pradtvollen Seim-Yadbarjce 
Minuten bon der Boop an ber 
fen? 
ns a 
end» i 
24-808 | 


weſtſeite. 
enn he intereffiert feld 
Eud bin und beantwortet Diele 
gig ofort, Udreffe: 5 109 
oft, 
Bu verlaufen: Eignet Euer Heim! Marum 
obe Miete bezahlen? Wenn id} Ihnen zeigen | 
önnte, wie eine Anzahlung bon $150 ımd 
Ib 


Freie Auslunft, Echreibt. Adr.: 


29,31ja8f6 


ee u 
u u berfaufen: 2»%lat Brid, Beinahe neu, @ | 


und Mddifon Etr, 
sieben, 


6 Zimmer, Ofenheizung, nahe Cicero Abe, ' 
Erftes Ylat fofort zu be 
9. Miller, 4410 N. Weftern Une. 


dofrſa 


Verkaufe modernes 10-Apartment Brickge⸗ 
Stores, Montroſe nahe Kedaie: 
PBrei3 $42,500. Kraemer, 3325 
Sacramento Ave, Tel: Majeftic 7772. 
ſodido 


——— 

5-Bimmer und Attie Flat, Barn, 4780 Ohio 

Bargain zu $2500. 

uguft Torpe, 820 North Abe. j 

di—fa ! 
Lowell Ave., 


Zuftand; große Lot, $3700. 
056 Webiter Nies — 


2Flat Frame, 5 und 5 Zims- 
modern, deutiche Nahdaricafft, 568 


Zu berfaufen: Bargain, 4422 


Ein Pargain! 


24jaimE % 


3544 right» 
2 Konlret, 5—8 
i T. Surnaceheizung, Porch, Garret und 
Safhfüche. Preis 55000. Eigenthümer 2446 
2599. 

281an 1wæẽ 


Zu verkaufen: Logan Square 


Südweſtſeite 
850 Anzahlung, Reft $10 monatlich, kaufen 
4% und 3, Uder Hübnerfarmen:; F° 
Te Sabrgeld, 155 N. Clark #° 
Bag F° 
Barmländereien 
Alabama, 26 Meilen weltlih bon Mobile, 40 


Acres, Teine Häufer; nahe Gulf; eingesäunt; 
alle3 urbar; 'gute3 Waffer; allerbeite Ernten; 
nur $6800; bedeutend mehr wert; Mais, M 
fermelonen, 


afs 
Eüßlartoffeln etc, Lönnen ge30« | 


nen werden. Verfchleudert. 
Green& Andrea, 127 N. Dearborn Str, 
esse — 


Wegen Todesfalls verlaufe meine 40 Acker F 
Ader Tlar, Lonhaus, Etall und 
runnen; Preis $1700, oder mit 5 Etüd Vieh 
Schreibt 

bibo ! 


Yarm zu laufen gefuht, 10—20 Mder, nabe 


Zransportation bon Chicago; muß preiswert}? 
fein; für Bargeld. 
Vrief, 
35. Etrabe, 


Alles Nähere im_erften 
Chreibt fofort. Ed, Eiede, 1947 M, 


Zu berfaufen: In Central Slorida, fdöne 


10 Acres arm, mit 109 tragenden Beriis 
mon, fowie 400 jungen DOrangenbäumen, Alle 
Gebäude 
Eigentümer Carl Rohlig, Farmton, Florida. 


in _ gutem Buftande. Direft bom 


Zu bertaufßen oder verlaufen: 182 Acres 


nahe Maufton, Wisconfin, an River; gute Ges 
bäude 
und Sldergeräte, $8000, Hhpothet 81500, — 
Muenzer & ECo., 155 N. Clark Str, 


4 Pferde, 8 Ctüd Rindbieh, 
25jatm? 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Faufen nejudt 


(Anzeigen unter diefer Aubrit ı4c die geile) P 


Zur Taufen oder zu mieten geſucht: Brichaus, i 
dofr 


Zu kaufen geſucht: Cottage, Reſidenz oder 2 
P. Stefan, 6210 S. Honore Str. 
24janim2 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 
m — — — — — — — — ——— — + 


3 Dahıtede repartert, garanttert, $6; —— 

al 
9. Bunne Roo 8 Co. 
20 


120g*37 


Dfenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Belle.) 


Öfenteile und Waflerfronts —: alle Defen, 





naahlung, Reit $25 monatlid, 3 ; 
6 Bimmer Cottage, hohes Brid-Bafement, 5° 


mido 


2256 Lincoin 7 


Roleby | 3 


Property im prachtvollen Ravenswoon, © 


Finanzıellen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Sammann Moctgage & Bond 
Dıgantiaation 
wer—1124 WW. Cbicago be. 
verlauft Ithcre Supuihefen und Bonds 
mtı garantierten YWeltstiteln. 
Darichen auf_ gute Eicherbeit: — Abends ol. 
ſen b 9 Uhr Diens:aa Donnerstag, Samstag. 
12nov.sıntk 


82500 au 

Grundeigentum. 

80000. 
George Zorpe. 


1289 Elbpbourn Ave. 


2358 Lincoln Uve. 
241an 1wæ 
—6 erite Hhpotbelen ftet3 an Sand. — 
Seatfield & Fiflder, 
sıoe Milmanfce Nve, Ede YWelment, 
ialität: Nordweftfeite GrundeigentumDare 
zn Willigfie und prompte Bedienung, 
15jan*z 


n auf zweite Mortaage, leite Abs 
privat. Adr.: H 178 Abendpoſt. 
dofa 


per Ultie bar 
. Glarence 
rb, Ind. 


für Lincoln Mines 
Wrcetich, 
28jadt 

si800 „u 513% auf 1. Dbhpotbef, Nordſerie⸗ 
imdftikl don Privdatimann, Bitte adreffiert: 
Abendpoſt. dofr 


. 113 Abendpoft, 


(5) 


jeiben getudt au 6 Prozent auf | 
wert | 


| weiteren Steigen der Preife zu Dieler 


and 
714 Broad⸗ | 
I 
\ 


— — — | 
Mimea & Neductiont Co, Ctod. | Nie entiprediend höher) im Verichr der Bauten 
iimes & Reduction Co, ei | unter einander heute wie folgt: 


Nachſtehend ıre ventigen Notierungen 
an der Getrribrbörfe: 

Mais Hafer Sved Schmala Hıpven 

$135% 831% 39,00 23.35 20.42 


1.32% 75% 


Mais Schloß um 34 bis %, Hafer 


um 14 bis 3% Gent höher. Januar 


mais 30q um 31, Cent an und jchlof 
mit 1.47. Der Markt ift ruhig. Die 
biefigen Makler wollen von einem 


Sabresgeit nichts wifen. Die Zufuhr 
it gering. Der Mechlelfurd ift eine 
Kleinigkeit höher. Die Verkäufe 
nach dem Ausland find gering, In 
der Zeit vom 1. Juli ui3 1. Januar 
find nur 9 oder 10 Millionen Bufhel 
Roggen ausgeführt worden. Bars 
weizen ift feit. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Stxr. ſtellen ſich dic 
Eurodaiſchen Wechſelraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr fur tleinere Beträge ſiud 


Dänemartt— 
353 Ched3 ....... 16.60 
3.52 Norwegen 
Chcd3 eos... 18.15 
Shweden— 
Ched3 ........ 20.00 
Spanten— 
Eheds ........ 19.50 
Ntalten— Drutihland— 
Ched3 . Ched8 ann... 1.00 
d— 
„5 OD 


. 0 London— 
Su dverfaumen: Erfte Hppeoibefen au 6 Broz.! GC je» 
au bebantcs Cbicago Grumdeigennum in 

Eummten don $500 bi3 3000, K 
Madard U. Koh, 25 N, Dearborn Eir.. 1. Sl. | 
oends- 1572 R. Halited Sir. Ce North Ay. | 
16fep*& 


Scrieben auf verbeffertes Grundeigentum: 
Maudarichen eine Eprztalität. Cofortige Be 
bienung 9. D Stone & Co. 111 Belt 
Walbinaton Str Tel. Main 1865. 23il*z 


— — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzetaen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


— — —— 


Checks ....... 5 
Holland— 


Cheds 


ehwets— Dchterret 
BER nn 0 Ched3 ... 


Wert der FreiheitSbonns, 
Geboten. Verlangt. 

... 98,80 03.0 

.. 91.56 01.70 

20,70 
92.00 
00.98 
03.46 
91.20 
08.20 


v8. 20 


zuunrnors Inveſtment Compand, z 
Paul ESchiſſing., Wangger. 
Simmer 702, Sartford Gebäude, 
8 Eüd Dearborn Etr, 


gezanleibe, A34eprod..... | 
Eiern 


Produk 


I — 


züsweltete Searborn und Madifon, 


Deutie Gelgäftsführung. 


Zdmelle Anleihen. 
ee | | _ - 
Wir machen Anleihen Br. Bianos,| Butter it geitiegen, wohl wegen zu 
Nirtroln®, YagerbaussDuittungen, Ssaren U x . a 

ano, Aseriacgenttände, |lebhafter Nachfrage, denn bie Zufuhr 
$ 30.00 folten 4 Monat © T.nE war normal. Eier find bei ftarfer 
8100.00 1 Monat $ 8.50 Zufuhr gewiden. Auch Schmeine- 
0 z 1 Dion 850.50 |Tleifch ift im Hundertpfund-Gewicht 
etwas billiger geworden, im Klein 

handel nimmt man davon nichts 

wahr, 


Tie folgenden Treife gelten für den 
sroßhandel. Beim Gintaur Mleinerer 
Zuantitäten find die Breife etwas höher 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


tterungen don Nayııe & Low, 180 Weſt 
Mutual Security Co. South Water Straße.) 

Niot inlorxvp.) „Ereamerh“, extra, das Pfund 

140 %. Dearborn Straße Htmmer 600. |; Sirits“, das und. .... 

Geld auf Möbe und Löhne au acfegi Raten | „Zccunds“, 


„ 


und Bablungen Fünnen nad Ucbereins 
Yırnit bereindart Werden. 

— Rrobiert unſeren Abichlagszablungsblan— 

G3 wird vorteilbaft für Euch fein, che Zor 

ender&wo eine Mnleide madht, unfer Enftem 

der Abzahlumgen zu umterfuben, das Cud 

ſicher befriedigen wird. 


or, 


Fall x tm unlerer Dffice nicht, boripre 

Ken teicpboniert oder fhreibt, amd 

einer unferer Vertreter wird vorſprechen und ı 
1 Eieınl r re + 

Erb dolle Einzeldeiten ‚erllären. 156s3mtX 


— t — — —- 


| (No 


0.6045 
—— 


das Pfund....... 0.49 


—(,55 


Ss 50 für einen Monat lolten Eu $1.75 Pe 


S 75 für einen PWionat foiten Euch $2.63 


idware, 


das Pfund 
„Ladles“, f 


Dad PIUNd.oeonne. 


0.40 
3 —0.45 


100 für einen Monat toften Euch 53.00 
inter Etaatdauffigt. — Telepb. — 


— — — — — — — 
Kleider 

(Anzeigen unter Tiefer Rubrit 14c die Detle.) 

Berfauf von Belz » Mänteln und | 
Neberzichern für Männer und junge | 
Männer. Bar oder gegen Teilzahlımg. 
— 816.50 — 824.50 — 34.50 — 
Allerneueite Moden nnd Muiter. Es 
zw. .d fich fiir End) Iohnen hier vorzuipre: 
sen und Geld zu iparen. $1 die Rode. 

M.Hyman«“ Co. 


HZN. Elarf Str., nahe Lale Str. 
2Tian*X 


Gier. 


(Matierungen don Wayne & Low, 
South Water Etrabe.) 

„Extras“, Car, per Dupend.. 0,57 
Gemifchte Waren, Mlitın eine 
geichloffen, das Dugend..... 0.53 .D 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Käje. 


(Notierungen bon der Käfcbörfe.) 

„Ebeddars“ das Mund. ...... 0.3 

Nabmiäfe, „Iwins", dag Rd, 

„Daifics*, das fund 

„Xonghorns", dus Plund..... 

„VBoung America“, das Pfund 

„Brid”, das Piund... 

Schweizer, rund. das 

| do. (Blod), das YPiund.... 

Limburger, 2: PiundStüde, ..a 
09, Plund-Stüde onesuconce. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
Verläufe Hoch Nied. Schluß 


159 Weſt 
—0.58 


Rund, 


Männerfleider - Bargatns. 
Ghrlide Behandlung. Bufrtedenbeit naranttert. 
yuat abacholte, nad Mab gemadte Unzüge 
und Ueberzieher für Männer und tunge Veuie, 
ncuefte Faffons und fonfervative Moden, $20 
bia 345. — Nertig aemadte Anzüge u. lieber 
yieber für Männer und tunge Leute, $15 Bidiy; acker & Co... 15 4 4 
528.50. — Männcerbofen $3 und aufwärts. Do., Borzuogaltien. 10 V61% 
Rrabenanzüge, $5 und aufwärts „auf A. Radiniot acc. 14 350 350 
Zuren Veberzteber tebt, ebe die hoben Winter | Uibert Bit zeeeeunen. 23 4 48 
reife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll» | American Shipbuilding, 
jtänbiges Lager von leicht gebrauchten Unzligen | "Bir "asaftien 45 
und Tebersichern, $8.50 und aufmärts Armour & Go,, N! 
Rull Dreh, Turedo, Rrad-Analige uftm., 810 
md aufwärts. — Offen jeden abend bi8 9 Uhr. 
Sonntags bi8 6 abends, Samstag bis 10 abd8 | 
S. Gordon. 
1415 &. Halfted Str 
ein*E 
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Vcader Board ... 

Briscoe Metor .... 15 
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250 
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Chi, Pıreu. Tool... 3 
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Cont. Motors ....1,| 

Deere & Co., Vor— 
Hart S. & M. 
zugsaltien 

Harman 

Hupp Motor .ueorse. 210 
S._x Eafe Blomw.....520 
Do. 1it Lorzugsalt.300 
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Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) 


Sred. Blotte. deutſcher Regtsanwalt. 
— — an allen Gerichten. 127 M Dear⸗ 
orn Str.. Bimmer 920 Sipi*t 


Detbief C. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt, | _ 0. 118 SC 
Traftistert in allen Gerichten; Patentanmalt; Sllinois Tıid o.....100 
miropälfhe Verbindungen. 30 N. 2a Calle Etr.. un — 1.630 
Bi 07 <elevbon Frankiim 11TR. | Kin — — 
immer 1107—1114 Zeichbon Franllin Ihe} Siddle Ten Uilites. 


— En en Boraugsattien 
— In for | Montag. Ward ... 
Louis N. Gottlieb, Deutih-ungariiher | Hlltd. SUATD „u... „1, 
Novofat, erteilt Nat frei, 1572N. Halited Etr., Be Xeatber „.1,250 
offen tänlip Di 8 Uhr abends; Mittmodhs bi a we 
6 Ubr nahm.; Eonntans dom 10 bis 12 llbr, 2 —— 
Phone: Diverſey 31834 — ee yon 
Ueberfegungen, amtlihe Yes | Republic Truck ...... 
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mar 
‚Jollmasien. Scars:Rochud 
glaubtqaungen, — Standard Gas 
für Yürgerpabtere werden audgefertigt bom | Siundarb Ga: 
? John Shaw, wal ·2*2*3 
#3 | Sicwartsisarner „.2,2 
Erlft & 69. ...... 
Cmwitf Anternat’l....1,0 


öffentlihen Nrtar_der WIbendpolt Co, 
Biel. 225 W. Waſhington Eir. 


— ———— ——— 
NthardVd.Nod, 25. Dearborn Str..? |<! ze 
Flur, bekannter beutiher Adbolat und 8 en co ang + 
6 : 1572 Str. Ede) 1X | ne 
Abende: 1572 N Halfte» Etr. Ede or U. Carbive & Carboit-495 
— | United Raperhoard, 
adau— deuftſch⸗öſterreichtſqh⸗ — ven 
F J 
Weltern Knitting ....35 
BREMER. nesosnnnss 0 


— — — — — 


Dr. Qugo R e 
ungar. Nebidanmwalt und öffentliher Notar. 
ılle GSeritsfaden. 651 Veft North — 

2 


1920...7,000 7 
DO. 1922 „..0....7,000 

0. 3085 „on...,1,000 

Ebi. C. Ry. 1ft 58.8,000 


— PR — — | Armoue 63 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14c die Beile.) | Ebi 
EEE _—— bi, Nb3. 1ft 58...5,000 
Neue und gebrauchte Billard und Podet Daden Gas 5s..... L000 
ice, alle Sorten: leichte Abzablungen, Ber | SITE Lit 58........ 7,000 


ıtetern imd atcehen Micte vom Kaufpreis ab i i 
miei ig enzze Die nachſtehenden Notierungen der 
623 S Wabalb Ave 2002 Ne Morker Börfe in den wichtigiten 
— Aktien find heute: 
Aerztliches. | 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 14c die Belle.) | American Locomotive Co 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 3 
| Yaldtvin Locomotide ..u0..0..116% 
Valtimore & Obiv...cccereee. 31 
Vethlehem Steel 383 
Chicago, Milw, & St, Baul.. 36 
Centrat Lcatber Co 
Crucible Steel 
General Molors 
Inſpiration Copper ......AG: 
Int. Mercantile Marine... 3 
do. Vorzugsaltien ......; 9 
J 
Merican Petroleum .P...... 
New Norl Central 
Northern Pacific 
Vennfpivania Linien 
Reoples Gas 
N ae ea 
Rep, ron and Eteel...crece.. 
ecars =» Rochbud ...... 
Southern 
Zeras 
Tobacco Products 
Union Vaci fic 
U. S. Steel 
Utah Copper 
Weſtinghouſe 


EL 9% viꝶ 


Schlußpreife 
Heute Geftern 
99 
68% 


Dr. HSalenclever. Erfahrener Arzt, Evesialift 61% 
A 


für Srauenfrantbeiten, Rat frei für alle 
Stranibeiten. 3006 W. Madilon Etr. Et. 9—5, 
, 11d3*£ 

Hr. me. 9 E. Neihardt. Lefen Eie 
meine Anzeige In der Eonntagpoft. _— 
— — — — — —— — 


Medigim ſches 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
ee ee ee ee ee — 
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Gegen Nbeumattsmus, Nieren. und Leber 
fetden, Erfältungen uf. nehmt die Cchiwig- 
bäder bet C Bullinger, 2253 W. 12. Straße. 

1fp.fadido* 


— — genen 
Leichenbeſtatter 


(Anzeigen umer dielet Rubtit 1ac die Zeile.) — 


Railmay Wine i 
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.unnntnne. 


GBSSrmärn ds 


Meltern Enefet and Undertafing Co., Witt. 
gan Blvd. u NRandolnh Str Tel. Central 368. 


* 


iſsmo 


we 


ba 


EEE 


% 55% 

Die Kurje der Wertpapiere fielen 
heute, aber die. Mark ftieg im aus- 
ländiſchen Wechſelkurs voñ 1.40 auf 
1.65. Das Pfund Sterling wurde 
mit 83.51 bezahlt. Für Geld wur— 
ben 10 bis 18 Prozent verlangt. 


Vörſennolierungen. 


Chicago, den 29. Jan. 1920. 
Nachitehend die Notierungen am ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Vörien- 
jtunden bis um 11 Nr vormitta, $: 
Mats- 11 vorm u Sr 


Mai anesnnnensennneneen $1.34% 
Juli ......... 1.31% 1.32 


Die Baumwollebörfe. 


An der Nem Morler Yaummwollbörfe wurden 
heute nadmittag 2:15 folgende Preife ber. 


eichnet: 
2:15 nachm Hoch Niedrig Sclußg 


gefterr 
nn 34.67 34.77 34.41 34.60 
Oltober 


30.00 30.00 29.80 30.07 


„Kejet die Sonntagpoit". 


nes 


wippen— 
nn +. .20.30 


⸗ der 


wache an Filmore Abenue gerichtet. 


nützte. 
die Spielhöhlenhalter jenes Bezirks 


»die Zuſtände im Volizeidiſtrikt Ka— 


Aben. 


„Idiefe Verbrechen vorzuſehen. 


Nach langer Trennung 


Glückliche Mutter erhält ihr ent— 
führtes Kind wieder. 


Kapitän Gleaſon als Zeuge. 


-„telböh'en ſollen ſich des Schutzes von 
Volitikern erfreuen. — Ehemaliger 
mexikaniſcher Oberſt vor Richter 
Abath prozeſſiert. 


J 


Eine glückliche Mutter iſt ie 
die im Haufe Nr. 2709 Bosworth 
Ave. :vohnhafte Frau Margaret 
Feterfen. Nachdem fie drei Monate | 
vergeblih nah ihrem Kinde ges 
forfch., die Hilfe der Polizei und 
Gerichte argerufen hatte, Tanıı fie 
nun endlich ihren Liebling, ein brei 
Sabre altes Mädchen, namens Doro- 
ty, wieder in ihre Arme fchliezen. 
Das Kind wurde im Oktober bon 
Ihrem Gatten, Evar Peterfon, einem 
Anftreicher, entführt und ſchließlich 
bon weheimpoliziſten vom Siabe 
Staatsanwalts Hoyne im Hauſe der 
Frau Cora Adams, Nr. 1044 Elm 
Straße, Winnetka, aufgeſpürt. Lei— 
der fiel ein Wermutsiropfen in den 
Freudenbecher der Frau, das Kind 
iſt an der Influenza erkrankt, wird 
aber, wie die Aerzte glauben, wieder 
geneſen. 

Im, yrll vergangenen Jahres 
ließ ſich Freu Peterſon von ihrem 
E tten, der jie ara: far behan‘ t 
haben Joll, fogeiden. Am 13, Oktober 
er en biefer in ber Wohnun“ fei- 
ner Frau, hielt ihr, mie behauptet 
wird, einen Revolver vor die Bruft, 
brachte ous Kind in ein bereititehei- 
des Automobil und fuhr rafch mit 
ihm davon. Wereeblich bemühte fich 
die unglüdliche Mutter, eine Spur 
bor ihrem Kinde zu finden, bis e3 
herte Geheimpoliziiten des Stants- 


 Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 29. Janıiar 1920. . 


Bu 


Der Beften Einer. 


Auch) George ©. Dunlap Hat geitern 
refigniert. 


Auh George ©. Dunlap, ber 
erste Aijiftent des Binnenjteuererhes 
ber3, ilt dem Beilpiei feines Vorge— 
jeten Julius 5. Smietanta und be 
Vorftehers der Eitifommenfteuerabtei: 
lung Karel 5, Rada gefolgt und hat 
geitern nachmittag rejigniert. Er 
wünſcht, am 1. Februar aus dem 
Amt zu fiheiden. 

Als Grund für feine Amtsmüdig- 
feıt gibt Herr Dunlap, der zu den 
fähigften und liebenswürbdigiten Be- 
amten im biefigen Bundesamt gehört, 
die Weigerung der Negierung an, bie 
Gehälter mit den höheren Anſprüchen, 
die die Not der ſchweren Zeit an die 
Börſen ſtelle, in Einklang zu bringen. 
Er könne nichts mehr zuſetzen und 
müſſe deshalb daran denken, ſich 
ſelbſtändig zu nuchen und Geld zu 


Bankräuber ? 


des Nrbeitshanfes als 


ſolcher bezeichnet. 


Juſaſſe 


Ergebnis der Unterſuchung. 


Polizei verſucht Schießerei, bei welcher 
James J. Lake Schuß ins Bein da— 
vontrug, aufzuklären. — Die Fahrt 
auf dem Miſſiſſippi. 


Lounis Klein, alias Mathews, der 
jetzt wegen Diebſtahls einen Termin 
im Arbeitshauſe verbüßt, iſt nach 
Anſicht der Polizei einer der Führer 
einer wohlorganiſierten Bande von 
Banditen, welche im Verlaufe der 


her der Feldabteilung. 


verdienen. Seine Abſicht ſei, ſich 
als Sachverſtändiger in Bezug auf 
Einkommenſteuer zu etablieren. 

Herr Dunlap, den ſeine Kamera— 


den, Vorgeſetzten und Untergebenen, 


ſowie alle, die mit ihm amtlich zu tun 
hatten, mit Wehmut ſcheiden ſehen, 
wurde am 20. Juli 1873 im Staate 
Hentucky geboren, beſuchte eine Pri— 
vatſchule, dann ein College und 
wurde jchliegiih ..ehrer. Nachdem 


‚er fünf Jahre in diefem Berufe tätig 


trat, machte er die Zinildienftprüfung, 
die er ald eim.: pn 47 Bewer 
bern mit der beiten »enfur be= 
ftand, Er and Nnftellung als 
Aichmeifter im Bunvespdienft, mar 
drei Kahre in Sentudyg, dann 
bem Jahre 1900 bis 1915 in Beorta 
tätig, Dort hat er Wiisty geaicht, 
auf den $50,000,000 an Gteuern er: 
heben wurden. $m Juli 1915 wurde 
er Sonder-Nichmeiftei und nad Chi- 
caco berjett, am 22. Dftober 1917 
zum Einkommenſiteuerinſpektor er— 
nannt, erfolgte-ſchon am 1. Juli 
1918 feine Ernennung zum Borjte- 
Als er das 


verflofjenen fech® Monate über zimans 
zia Banken ausplünderten. Er wurde 
igeltern abend von R. 9. Reeje, dem 
| Raffierer ber YFarmers and Mer: 
ihant3 Bank in Averppilfe, II1., als 
einer der Burjchen bezeichnet, swelche 
am 5. November 1919 einen Weber- 
fali in der Baıf verübten. Klein 
trurbe vor drei Wochen von Beamten 
einer Detektiveagentur und ftäbti- 
cher. Geheimbeamten, als er hier au3 
‚dem Dften anfam, auf ein in ben 
Taſchen «ine am 1. Januar in 
Dmaha verhafteten Mannes gefun- 
dene3 TIelearamm bin feftgenommen. 
E3 war von Klein cbgefandt worden 
und bejagte Folgendes: „Wenn bie 
Sachen hier nicht in befter Ordnung 
‚find, werde ich jofort die Stabt ver— 
laſſen.“ — 

Am 31. Dezember wurde in Omaha 
die Farmers and Merchants Bank 
ausgeplündert und um *4110,000 be⸗ 
ſtohlen. Der Vervacht der dortigen 
Behörde richtete ſich auf Klein, und 
die hieſige Polizei wurde erſucht, ihn 
zu verhaften. Nach ſeiner Feſtnaume 
wurde feſtgeſtellt, daß er hier eine 
Bürgſchaft von 85000 im Stich ließ. 


anwaltes gelang, es in Winnetta, Amt übernahm, hatte er 50 Unter- Man ſchickte ihn nach dem Arbeits⸗ 
ı Sin der Vater eö gebrad,t hatte, gebene, als er es am 19. Februar nie- haus. Inzwiſchen nahm eine Detek⸗ 


aufzufinden. Frau Peterſon war 
überglücklich und vergoß Freuden— 
tränen, als ihr die frohe Botſchaft 
übe: acht wurde. 
Peterſon wurde fefinenommen. Er 
wird fich unter der Untlage der Ent: 
“ u berantivorten und außer- 
dem Richter Sullivan auch Auskunft 
darüber zu erteilen h: en, weshalb 
er Tas feiner Frau gerichtlich zu- 
eriannte Mährgeld nicht bezahlt hat. 
Die Grabſchunterſuchung. 
4 ie Großgeſchworenen, die ſich 
ſeit Montag mit angeblichen Grab— 
ſchereien und Erpreſſungen ſeitens 
Polizei befaſſen, haben ihr 
Augenmerk nun auf die Bezirks⸗ 


D 
A 


Kapitän James Gleafon von der 
genannten Bezirfsmwache var der er- 
ſte Zeuge und außer ihm wurden 
auch mehrere Spitel vernommen, 
die Gleaſon in ſeinem kürzlich be— 
gonnen Kambpfe gegen Hälter von 
Spielhöllen auf der Weſiſeite be— 
Ein bekanter Politiker ſoll 


beſchützt und ſie zu wiederholten 
Malen vor Strafe bewahrt haben 
und hierüber verſuchten die Großge— 
ſchworenen Auskunft zu erlangen. 

Die geplante Unterſuchung über 


pitän Michael Gallerys mußte ver— 
ſchoben werden, da der Beamte an 
der Influenza erkrankt iſt. 
Zeißblütige Mexikaner. 
Albert Sotelo Soto, ein ehemali- 
ger Oberit in der merifaniichen Ar— 
mee, der hier im Haufe 4835 Süd 


Wells Straße wohnt, wird vor Rich— 
ter Sabath under der Anklage des 


Mordes prozeſſiert. 
ſchuldigt, am 25. 
Landsmann 


Er wird be— 
Oktober ſeinen 
Salvadore C. Solis, 


Beide waren in den Anlagen 


der Illinois Steel Co. beſchäftigt 


und häufig ſoll es, da Soto ſich an— 
2/geblich noch immer al3 der Vorge— 


jegte von Solis aufipielen wollte, 


‚Izır Zanf und Streitigkeiten zwiichen 


ihnen gefommen fein, jo au am 


* Morgen des 25. Oktober, al Soto 


fih, wie die Staatsanwaltichaft be- 
hauptet, fo jehr vom Sähzern hin- 
reiben ließ, dal er feinen, Nevolver 
30g und ©oli2 eine Kugel in bie 
IMruit Ihob. Der Verteidiger des 
Angeklagten mat Notwehr geltend, 
Sein Klient jei von Soli angegrif- 
fon worden, behauptet er, und habe 
erit Gebraud von der Waffe ae- 
madıt, al3 fein eigenes Leben in Ge- 
fahr jchwebte. 
Berurteilte Autodiche,. 


derlegte, ihrer 325. Am 29. Otto: 
ber 1919 übernahm er zu feinen übri- 
gen Pflichten das Amt des Prohidi- 
tionsdireltors. Seit dieſes dem Ma— 


tiveagentur eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung voꝛ, welche angeblich mit Be⸗ 
ſtimmtheit ergab, daß der Verhaftete 
mit tem Bıntraub * Wrerppille in 


mar er Vorjteher der Einfommen: die Bande, der Klein angeblih ans 
fteuerabteilung und hat auch in dies |gqehörte, über $2,000,00L von Banten 


der als Gemeiner in der mexikani— 
ſchen Armee diente, erſchoſſen zu ha— 


fer Stellung eine ungemein „tiprieh- 
liche Tätiakeit entwidelt. Herr Duns 
lap ift verheiratet und Vater von vier 
Kindern, deren Abaott er ift. 
me 


Samariterdienit verlangt, 


Als Tank dafür wurde der Ahnungslofe 
dann ansgeplündert. 

Zwei Wollköpfe kamen geſtern 
abend in die Tony Irvine gehörige 
Speiſewirtſchaft, Nr. 12 O. 43. 
Straße, und einer von ihnen er— 
ſuchte den Speiſewirt, ihm in den 
Schlund zu ſehen, da ihm eine Fiſch— 
gräte im Halſe ſtecken geblieben ſei. 
Während der Ahnungsloſe dann 
dem Erſuchen nachkam, »og der an- 
dere Halunke einen Revolver und 
befahl Irvine, die Hände hochzuhal— 
ten. Hierauf plünderten die Bur— 
ſchen dann die Ladenkaſſe um 825. 


— —— 


Beim Schlittſchuhlaufen. 


Siebzehnjähriger Burſche erlitt Schädel— 
bruch, dem er bald darauf erlag. 
Beim Schlittſcihlaufen im Hum— 

toldt Park ſtürzte geſtern abend der 

17jährige Harry Ellifon, Nr. 37 

Süd Albany Avenue, ſo unglücklich, 

daß er außer einem Schädelbruch 

auch innerlich ſhwere Verletzungen 
davontrug. Er ſtarb kurz nach ſei— 
ner Einlieferung in das Norwegiſch— 
amerikaniſche Hoſpital. 

— —— — 


Verlangen Einhaltsbefehl. 


Die Firma Anderfon & Lind, 
welche Treppenaeländer und andere 
Dinge für Bautert herjtellt, hat im 
Superioraericht auf einen Einhaltz- 
beichl gegen den Diftriftsrat ber 
Baufchreiner und den Verband der 
Bauunternehmer geklagt. Gi ver: 
langt, daß der bon den Baufchrei- 
nern gege: ie betriebene Bonfott 
verboten und diefen und den Unter: 
nehmern aufgetragen werde, die Bes 
ftimmung in ihrem Vertrag zu ftrei- 


chen, nur Unionerzeugniffe zu ber- 
menden. Die Firma, die eine Nicht: 
|unionmerfftatt feit Jahren betreibt, 
fühlt fich durch jene Beltimmung und | Saier zu treffey, der entwifchte. Auch 


den Boykott geidhädiat. 
Ceſet die Sonntagpoſt“. 


* Die Anklage gegen Julius Berg, 


416 Datwood Boulevard, der ſeine 


im verfloſſe en Jahre geſtohlen haben. 
Geheimnisvolle Geſchichte. 


Mit der Aufarbeitung einer my— 
fteriöfen Schieherei ift die Polizei 
zurzeit beifgäffigt. James %. Late, 
Nr. 4222 N. Laramie Ape., Ge— 
Twärrsführer der Reo Motor Car 
Company, Nr. 1218 ©. Michigan 
Upe., liegt mit einer Schußwunde im 
rechten Bein im Schwediffgen Eove- 
nant Hofpital darnieder; fein Geg- 
ner, angeblih ein, Mann namens 
Aldert Saier, entfloh und wurde bi3- 
ber vergeblich gejucht. 

Die näheren Einzelheiten der An- 
gelegenheit jind noch in tiefes Duntel 
gehült. Someit bisher feitgeftellt 
werben Tonnte, erfcheint e8 nicht cu3= 
geihlofen, daß ein Streit wegen 
Lakes Gattin porausging. Letztere 
unternahm, wie e3 heißt, im lebten 
Herbit f einem Hausboot eine län 
gere Fahrt den Miffijfippt hinunter, 
wie ihr * atte annahm in Gefelfchaft 
einer größeren Anzahl von Freuns 
den; wie jedoch jet Saier behauptet 
und, aus welchen Bemweggründen be- 
darf noch der Aufklärung, Late ge- 
ftern mit yernfprecher mitteilte, mit 
ihm ganz clein. Gaier forberte an- 
geblih Late auf, ihn auf einem 
Hausboot, welches nahe der Irving 
Nart Blod.-Brüde verankert fei, u 
befuchen, da er ihm interejfante 
photographifche Aufnahmen von jener 
Spritour zu zeigen habe. Late ent- 
Tprach der Aufforderung, nicht jeboch 
ohne den ihm befreundeten und au= 
fällig dienftfreien Poliziften Hermann 
Klooh zu feinem Schuße mitzu- 
nehmen. Die drei trafen fih an Ir— 
ping Part Blod. und MWeltern Ane.; 
Klooch wurde als Lakes Bruder vor⸗ 
geſtellt. Saier ſagte, daß die Photo— 
graphien ſich auf dem Hausboot be— 
fänden, und die Drei traten den Weg 
dorthin an; Lake und Saier gingen 
voran, Klooch blieb etwas zurück. 
Plötzlich fielen in kurzem Zwi— 
ſchenraum mehrere Schüſſe und Lake 
ftürzte zu Boden. Der Polizift z0g 
gleichfalls feinen Revolver und feuer- 
te, ohne jedoch in der Duntelbeit 


im Boot fand man feine Spur bon 
ihm. 

Frau Lake, die Frank im ihrer 
Mohnung liegt, beftreitet auf? ent- 
fchiedenfte, daß damala während ber 
Spribfahrt irgend etwas unrechtes 
'porfam, und erflärt auch, daf zwi— 


Die ungewöhnlich große Anzahl Fimfjährige Tochier in der Oper mit» Then ihr und ihrem Gatten Teine 


von Au’ Siebftählen:, die faft täglich 
2 Jin Chicago verübt werben, haben bie 


 aatölegislutur kürzlich ber... ‘, 
Tüswerere Strafen, ala bisher, für 
Wäh⸗ 
rend überführte Automarder bisher 


gewöhnlich ſchon nach elfmonatiger 


Haft ihre Freiheit wieder erhielten, 
müſſen ſie unter dem neuen Geſetze 
mindeſtens zwei Jahre „brummen“ 
und können, wenn es die Umſtände 
erheiſchen, ſogar 15 Jahre im Zucht: | 
haus oder in Bontiac feitgehalten 
werden. 

Obwohl ſchon im Juli angenom— 
men, war hier doch heute erſt die erſte 
Ueberführung und Verurteilung un— 
ter dieſem Geſetze zu verzeichnen. 
Der 16 Jahre alte Edward Schneck 
und der um ein Jahr ältere Paul 
Martin wurden vor Richter Hebel 
ſchuldig befunden, ein Simon Schloß— 
berg, Nr. 812 S. Jefferſon Straße 
gehöriges Auto geſtohlen zu haben 
und, da ſie noch minderjährig ſind, 
auf die Dauer von 2 bis 15 Jahren 
nach der Reformanſtalt in Pontiac 


geſandt. 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


wirken ließ, iſt infolge Vergleichs mit 
den. Jugendſchutzverein fallen gelaſ— 
ſen worden. 

* P. H. Dring, Chef der Dring 
Gıal & Moter Truu Co, 2246 
Dgden Ape., wurde in Daf Park von 
zivei jugendlichen Banbditer. um F8TO 
in baren Gelde und Ched3 beraubt. 

* acob Niron, 2154 Wafhburne 
Une, it an den Schußmwunden ge- 
fiorber, die ihm Näuber zufügten, 
c13 fie ihn am 17. Sanuar in feinen 
Zigarrenlıden, 307 N. Alhland Abe,, 
überfielen. 

ee 

— 60 Fälle von Yufluenza auf 
dem von New York nad Plymouth 
beftimmten Dampfer „Kaijerin Aus 
gufte Viktoria”, Einer der Erfrant- 
ten, ein Bajfagier dritter Slaffe, 
ftarb infolge Hinzutreten? von Zun- 
genentzündung. E3 wurde auf dem 
Chiff erklärt, daß die Getränte- 
[perre die Bekämpfung der Krank— 
heit verhindert hat. 

— — —— 

* Mer fein Grundeigentum ber- 
f.ufen will, erreicht jchnell feinen 
med durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit“, 


| Entfremdung befteht. 


———— 4 
D. ⸗A. Preßverein von Zlinois, 


Der Deutſch-amerikaniſche Preß— 
verein von Illinois hat an die deut— 
ſche Preſſe des Staates Illinois den 
folgenden Aufruf gerichtet: 

Am Samstag, dem 7. und am 
Sonntag, dem 8.Februar 1920, fin— 
det im Hotel Bismarck (zeitweilig 
auch Randolph genannt), in Chicago 
eine außerordentliche Sitzung des 
deutſch-amerikaniſchen Preßvereins 
von Illinois ſtatt, zu welcher die 


| 
I 


| Herausgeber und Redakteure aller! 2 


Ideutihen Zeitungen de8 Staates 
hierdurch eingeladen werden. An- 
fang der Konferenz am Samstag, 
7. Sebritar, nachmittags 2 Uhr. 

Der deutich-amerifanifche Prep- 
verein von Sllinois, 
C. Zwanzig, Prüf. 
Serm. Goldberger, Sefr. 
‚ Ottawa ut. Veoria, 10. San. 1920. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
Ifaufen will, erreicht fchnell feinen 
wel durd) eine Kleine Anzeige in 
dee „Ubendboit, : 


Gegen Frauen immreqht. 
Drei Sſtaaten lehnen es ab. 


Columbia, S. C., 29. Jan. Der 
Senat des Staates South Ca— 
rolina hat mit 30 gegen 4 Stim— 
men die Ratifizierung des Frauen— 
ſtimmrechtsamendements zur Bun 
desverfaſſung abgelehnt Das Haus 
hat ſich bereits früher mit 93 gegen 
21 Stimmen dagegen erklärt. 
In Miſſiſſippi. 

Jackſon, Miſſ. 29. San. Das 
Unterhaus des Staates Mifjiffippi 
bat mit 71 gegen 17 Stimmen e8 
abgelehnt, die Whiterworth-Vorlage, 
die den Frauen das Stimmredt für 
die Primärwahlen geben follte, in 
Wiedererwägnumg zu ziehen. 


Ueber die Ratifizierung des Amen: | 


dement3 zur Bundesverfaffung foll 
die Vevölferung bei den November- 
wahlen abjtimmen. 

In Birginia. 

Richmond, Va., 29. Jan. Der 
Senatsausſchuß für Wahlen lehnte 
geſtern mit 7 gegen 3 Stimmen das 
Frauenſtimmrechtsamendement zur 
Bundesverfaſſung ab. Das Haus 
beſchloß, die Frage einem Referen— 
dum zu unterwerfen, da der Be— 
ſchluß aber kein „gemeinſchaftlicher“ 
iſt, ſo hat er keine bindende Kraft. 


— + — 


Daldhüter erhängt ih. 


In Norkhfichd machte der GOjährige 
George Rugen feinem Leben ein Ende. 

Wie dem Koronersamt heute vor- 
‚mittag gemeldet wurde, beging der 
6Ojährige George Nugen, der als 
Waldhüter im Bezirk Northficld, 
jwwifhen Glen View und Shermer- 
ville, ftationiert war, Selbitmord 
durd Erhängen. Nähere Einzelhei- 
ten waren bisher nicht zu erfahren, 
werden aber vermutlich bei dem auf 
heute nachmittag angeſetzten Inqueſt 
bekannt gegeben werden. 

Durch Erſchießen machte in ſeiner 
Wohnung Nr. 5313 Lake Park 
Ave., der jährige Walter 3. 
Smith feinem Zeben ein Ende, Er 
litt angeblid an der Schwindfucht, 
was ihn zu der Verzweiflungstat 
trieb, 

Mit Borfäure verfuchte fi ge 
‚stern abend im Haufe Nr. 172 Nord 


jor Dalrymple ülerwieſen wurde, Verbindung ſteht. Wie es Heißt, foll | Cicero Avenue, ro fie bei Freunden 


zu Befuch war, die 19jährige Tele- 
phonijtin Zouiie Chn, Nr. 945 N. 
Samlin Avenue, zu Wergiften, Da 
fofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, 
wird fie vorausfichtlich mit dem Le— 
ben davonkommen. Unglückliche 
Liebe wird als Grund für die Ver— 
zweiflungstat angegeben. 
—— — 


Unabh. Deutſcham. Frauenklub. 


Die halbmonatliche Verſammlung 
des „Unabhängigen Deutſchamerika— 
niſchen Frauenklubs“ findet am 
nächſten Mittwoch um zwei Uhr 
nachmittags im Morriſon Hotel 
ſtatt. Herr Myron E. Adams, 
Hilfskommiſſär für Preisfeſtſetzung, 
wird über die Teuerung ſprechen. 
Da dieſes Thema allgemein inter— 
eſſieren ſollte, erwartet der Klub, 
daß jedes Mitglied die Verſamm— 
lung beſuchen und einen Gaſt mit— 
bringen wird. 

Der Klub wird am Dienstag, dem 
10. Februar, nachmittags 2 Uhr, im 
Morrifon Hotel ein Kartenjpiel zum 
Belten der deutfchen Waifenhilfe ver= 
anftalten. Da der Klub die Für- 
forge für fünf deutfche Waifen über» 
nommen bat, fo hofft er auf recht 
zahlreiche Beteiligung, damit die 
Veranjtaltung dem edlen Zmed mög= 
lichſt viel einträgt. 


— — ⸗— — — 
Wollte aus dem Fenſter ſpringen. 


Weil ſie im Jugendgericht dem 
Geneva Heim ſür Mädchen überwie— 
ſen worden wac verſuchte geſtern die 
17jährige Blanche Lynan aus ei— 
nem Fenſter des neunten Stockwerks 
des County Gebäudes zu ſpringen, 
ſie wurde aber noch rechtzeitig von 
der Gerichtsbeamtin Frau Eliza— 
bethPeevey daran gehindert. Blanche 
welche Nr. 2226 Canton Straße 
wohnt, war von der Mutter, die wie 
ſie ſagt alle Gewalt über ſie verlo— 
ren hat, ins Gericht gebracht wor—⸗ 


den. 
— — — — — — 


Vom Grundeigentumsmarki. 


Fabrikanlage an W. Harriſon Str. zu 
$425,000 verfanft. 

Die Fabritgebäude der Winslow 
Bros, Co. nebft vier Xcres Land, 
4600 Weit Harrifon Straße, an ber 
Gürtelbahn, find von M. E. Rojen- 
feld, Cleveland, D., zu $425,000 er⸗ 
morben morden; ber neue Bofiger 
wird dort fein Gefchäft betreiben und 
taufend Arbeiter befchäftigen. 

Die Bauftelle an der Südoftede 
ber Oft Huron und ©t. Clair Str., 
100 bei 100 Fuß, ift zu $58,000 von 
Kohn M. Eurran an Ogden T. Me 
Elurg verfauft worden. 

Binshausverfäufe: Auf der Dit: 
feite der Taylor Ave, hundert Fuß 
nördlich von der Superior Straße, 
24 Wohnungen, Grund 100 bei 171 
Fuß, mit $35,000 belaftet, zu $66,- 
000 von Emanuel Hogenfon an 
Charles Flobin. Un der Norbmeit- 
ede der Montrofe und LaCroſſe Ave., 
fünfzehn Wohnungen, nebft Grund, 
mit $32,000 belaftet, zu 50,000 ven 
Sennie Brezezinzti an den Anwalt 
arıy D. König. 536 bis 542 Wind» 
for Vve., zmölf Wohnungen, Grund 
110 bei 74 Fuß, zu $55,000 vom 
MeCormidihen Nahlag an Yrau 
Sennie U. Lottle. 


⸗ — 
* Walter F. Smith, 5313 Lake 
Park Ave., ein Druckereiarbeiter, 
iötete ſich in einem Anfalle von 
Schwermut. Er war krank. J 
* Nac dem Genuß von Holzſpiri⸗ 
tus ſtarb Frau Mictoria Jankowski, 
4843 S. Juſtine Str. 
* Polizertapit'n Michael Gallery 
pın der. Deeiing Str.Bezirkswache 
it an der Influenza erfranft, 


Union$tock YardsPkg. and Prov.Co 


Kauft in unferm großen Laden, wenn Jhr große Sargains haben 


wollt. 


Seht unfern neuen Manager. 


- Kommt frühzeitig. 


Ihr braucht nicht zu warten, 


510 Süd Halfted Str., nahe Harriion Str. 


Speziell— Leaf Larb—10 
Ehen ed. Kunden; Rfb 243c 
P Storage Eier; 2 TBd.......... .d5e 
Gehadtes Rindfleifh; Bfd.. .141gc 
Ausgelaffenes Schmalz; 2 Bid 57e 
Hinterbiertel Veal, Pfund. . .2214c 
Vorderviertel Beal, Bfund....173%c 
 Veal Siem, Pfund 15141 
Beal Chop3, Pfund ....... ‚224! 
Lamm Roajt, Pfund 162460 
Native Rot Roaſt; Pfund... 15266 
Native Rib Roaſt, Pfund ..1630 
Beef to Boil; Pfund 1336c 


Round Steal, Sirloin Steat, 

WE sasereze snneannuue A 
Bort Roait; Bund. .........19%r 
Kork Xoin, Pfund .........23%r 
Bort Chops, Pfund .26%6r 
Friiche Schweinsköpfe, Pfd.. „12%: 
Befter gefalzener Sped, Bfd., 24%: 
Spez. Verlauf an Nr. 1 Sugar 

Eured Eped, 5 bi3 7 Pfund 

im Duchhfchnitt; Pfund ...3744c 
Frankfurter Wurft, 2 Pfd. für. .39r 
Bratwurſt, 2 Pfund 3% 
California Ecinten; Pfund 2244e | 
Deutihe Salamimwurjt, Pfd.. .32%Gr 


23% Rabatt am Bollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 


Der Auf der Pi 


Lehrerverfammiung ſpricht ji 


gegen „zahnenfluht ans. 
Die Zutunft der Sugend. 


Die Berfammlung erklärt, daf biefe in 
den Händen der Lehrer liegt, und be=- 


flieht im Kampf um beiſere Gehäl⸗ 


ter einmütig zufammenzuitchen, 


Zmweitaufend oder mehr zur 
„zeachers’ Federation“ gehörende 
Elen entarlehrer hielten geitern im 
Sreimaurergebäude eine Berjamm- 
lung ab. Es wurde über die ſchwie. 
rige Finanzlage beraten, mehrere 
gute Reden wurden gehalten. 

Gewiſſermaßen den Grundton 
ſchlug eine Rednerin an mit den 
Worten: 

„Bisher hat die Lehrerin dieRolle 
des beſcheidenen Schauſpielers ge— 
ſpielt, der ſich anbot, eine Leiche 
darzu; »llen. ES wird jeßt aber Zeit, 
daß wir 1813 zu den anderen: auf 
die Bühne ſiellen.“ 

Einſtimmig verurteilte die Ver— 
ſemmlang die Fal nenflucht vieler 
Lehrer und verpflichtete ſich, in dem 
Kampf um beſſere Gehälter zuſam— 
menzu..chen. Das kam in folgen— 
den Worten einer Rednerin zum 
A.ꝰdruck: 

„Die Klaſſenlehrer laufen einer 
nach dem anderen fort und verlaſſen 
ihre Schüler, um beffer bezahlter 
Beſchäftigungen willen. Die Folge 
iſt, daß die Kinder leiden müſſen 
und die Verwahrloſung unter ihnen 
zunimmt. Laſſen Sie uns bei un— 
ſerer Pflicht bleiben und, ſolange 
wir noch gute Lehrkräfte unter uns 
haben, unſere Lage dem Publikum 
klarlegen. Von uns hängt die Zu— 
kunft der Jugend ab. Jeder Vor— 
ſteher und jeder Superintendent 
könnte fortgehen, und dennoch wür— 
de der Klaſſenunterricht fortgeſetzt 
werden, wenn aber die Klaſſenlehrer 
alle fortliefen, müßten die Schulen 
geſchloſſen werden.“ 

Die Verſammlung erteilte der 
Leitung der „Federation“ ein ein— 
ſtimmiges Vertrauensvotum und 
verpflichtete ſich, ſie bei allen Schrit— 
ten zur Herbeiführung beſſerer Be— 
zahlung zu unterſtützen, damit dem 
Abgang tüchtiger Lehrkräfte und 
dem Ueberhandnehmen minderwerti— 
ger Einhalt getan werde. 


Verlangen Steuerreform. 


Zu den zur Annahme gelangten 
Beichlüffen gehört einer, der die 
vom StaatSverband der Xehrer dem 
Verfafiungsfonvent empfohlenen 
Steuermaßregel:t gutheißt, und ein 
anderer, der eine Sonderfitung der 
Legislatur zur Abſchaffung des 
Juulgeſetzes mit ſeinen Einſchrän— 
kungen des Chicagoer Schulfonds 
befürwortet. Der Beſchluß tritt für 
Aenderung der Steuergeſetze im 
Sinne einer gleichen. und gerechten 
Beſteuerung ein und beauftragt die 
Verbandsleitung, die Stenerfom- 
million und die Staatsfommijljion 
fir öffentliche Nutanitalten auf die 
Ungercdtigfeit der gegenwärtigen 
eitenerung aufmerkffam zu machen. 

sr. Marcaret Haley erwähnte, 
daß 3. B. die Strakenbahngejell- 
IHaft den Steuereinihätern den 
Wert ihres Stenerpflichtigen Eigen- 
tums mit $5,000,000 angibt, wenn 
e8 fih aber um Feitfeßung der Fahr- 
raten feitens der Nubtanitaltenfom- 
mifjion handelt, iit dasfelhe Eigen- 
tum plötlih $158,000,000 wert. 

Auch der Klıb der Schulvorfteher 
befchloß geftern abend, den Gouver- 
neur um Einberufung einer Son- 
berfigung der Legislatur zur Verän- 
derung der Stenergejeße zu erjuchen 

In der geitrigen Situng des 
ScyulratS war von den Xehrergehäl- 
tern nicht die Rede, doch diejes The- 
ma wird jedenfall3 am näcdhiten 
Mittwoch zur Sprade fommen. Bis 
dahin vertagte fi der Schulrat, 
nachdem er faſt ausſchließlich Rou— 
tinegeſchäfte erledigt hatte. 

Empfehlung des Stadtrats. 

Dem Finanzausſchuz wurde ein 
eingelaufener Beſchluß des Stadt— 
rats zugewieſen, in welchem die Er— 
höhung der Elementarlehrergehäl— 
ter auf $1200 bis zu $2500 ba3 
Sahr empfohlen wird. 

Die Biweigitelle des ftädtifchen 
Quberfulofe-Sanatoriums3 mird bon 
der Hibbard Junior Hochſchule nach 
der Haugan Schule verlegt 

Um die Ueberfüllung der Schurz- 


Einbrecher haben aus der Ward 
Schule Teile einer Grafonola und 
eines Lichtbilderapparat3 fowie eine 
Trommel geftohlen. 

Sm Luufe des Monats Haben 
Brände in der alten Zweigitelle der 
Hude Park Hı Hihule, 54. Str. und 
Kenwood Ave., und in der Elenr- 
ing Schule, S, Eentral Ave, urd 
W. 55. Str., nach Schluß des Unter⸗ 
richts ſtattgefunden. Der Schaden 
betrug im eriten Falle $400, im 
zweiten $9600. 

Seit der legten Berfammlung vs 
Schulrat3 find Rechnungen im Xe- 
zu bon $371,656.20 bezahlt wor- 

en. 

Sn der Hibbard Schule wird ein 
Hodhichuldepartement eingeführt. 


Berfannte Menihenfreundin. 


Belämpft? mit rühmlichem Eifer die 
„Flu“ und Prohibition. 

Dr. Anna B. Schultz wurde ge: 
tern dem Bundesfommiffär Lewis 
F. Mafon unter der Anklage vorge- 
führt, bon ihrem Vorredht, ihren 
Patienten WHisfy zu verſchreiben, 
allzu ausgiebigen Gebraud; gemacht 
zu habeır. 
„Sc bin eine Kampfernatur“, jagte 
fie. „Sch habe die „lu“ und die 
Prohibition kefämpft und werde 
jet mit allen mir zu Gebote ftehen- 
den Mitteln für meine Freilaffung 
kämpfen. Man Hat mir im Binnen- 
ſteueramt ausdrüdlich erklärt, daiz 
id; meinen Patienten, die einerStär- 
fung benötigten. Whisky verfchrei- 
ben fönnte. Das habe ich getan und 
in jedem einzelnen alle nad) be- 
tem Wiſſen und Gewiſſen gehan- 
delt.“ 

Sie wurde 
Ihaft gejtellt. % 

„Sie hat,“ meinte Mafon, „von 
ihrer Vergümftigung allzu ausgie- 
bigen Gebrauch gemadt, denn AR 
haben Beweije dafür, daß fie täglich 
etiva 300 mal Whisky verfchrieben 
hat. Einer der Bundesgeheimbe- 
amten faufte toreeitern auf Grund 
eine? von ihr erlangten Rezeptes 
ein Quart Whitfy. Heute begab 
er fich wieder zır ihr und verlangte 
ein Nezept. „Schön“, fagte fie. 
„Beute heilen fie eben Brown, ver- 
ſtanden?“ 


Farbige hatten für das Rezept 
einen Dollar zu bezahlen, der Mit- 
telitand unter der weißen Kundihaft 
$2 und wohlhabende Leute $5, Tas 
behaukien die Bundesgeheimagen- 
ten, die die verfannte Menichen- 
freumdin verhaftet haben. 

Der Shankwirt George Bourfe, 
Nr. 2060 N. Racine Nve., der zei 
Prohibitionsagenten, die er fir ge- 
mwöhnliche Sterbliche hielt, Schnaps 
verfauft haben foll, wurde bom 
Bundeskommiſſär 
unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 

— — — 


Schluß der Großlogenſfitzung. 


Der Orden der Hermannsſchweſtern er⸗ 
mählte neue Beamte. 


Mit einem Feltmahl in der Nord⸗ 
feite- Turnhalle fam geftern abend 
die zmweitägige Sigung bed Orden? 
der Hermannsfchweitern zum Ub- 
Ihluß. Außer anderen inneren Ors 
densangelegenheiten brachte ber zweite 
Tag die Wahl der Beamten, deren 
Ergebn'3 folgt: 


unter $2000 Bürg- 


De 


Mark A. Foote * 


Ex-Großpräſidentin, Anna Brock⸗ 


mann; Großpräſidentin, Mathilde 
‚Schmidt; Groß = Bizepräfidentin, 
Minna Meffert; Gropjekretäfin, 
Linda Schmidt; Groß-Finanzjefte- 
tärin, Elſa Jarvis; Großſchatz⸗ 
meiſterin, Martha Gehrke; Groß⸗ 
Verwaltungsrat: Anna Meinken, 
Anna Nahm und Maria Weisbecker 
Sroßfinanzfomite: Luife Frig, © 

Zehmann und Augufta Alft; Gtoß- 
führerin, Mathilde Street; Groß- 
Innere Wache, Anna Büfchel; Groß- 
Aeußere Wade, Emilie Lüd; Groß 
Gefeglomite: Wilhelmine Ofchas, 
Eva Konrad und Yda Huch; Große 
Gerichtsfomite: die Er = Großpräfis 
dentinnen Marg. Drinhaus, Augufie 


Bedmann, Kohanna Siegel, Vir⸗ 


ginia Bullmann und Minna Safjer. 

Die öffentliche Inftallierung ber 
Großbeamten findet am Dienstag, 
dem 24. Februar, abends 8 Uhr, in 
der Wider Parkhalle, Norid Une, 
nahe Milmaufee Ape., ftatt. Die 
„Drill Guards" der Eintrachtloge 
Nr. 5 unter der Leitung von Kapt. 
Sohanna Siegel merben dabei mit» 
wirken. 

en 


Kurz und Neu, 
* Az die 5öjährige Anna Sylka 


Sohichule zu vermindern, werden Jin ihrer Wohnung Nr. 1721 ®, 


Schüler, weldhe da3 erite Sahr am 


16. Straße Feuer anmachen wollte, 


zweijährigen Sandelskurfus jener |jekte jie ihre Kleider in Brand umd 
Schule teilnehmen, in Räumen der [erlitt fo jhwere Brandivunden, dal 
neuen Falconer Schule unterridtet |fie jegt im County Hofpital in bes 


* 


werden. ee 


dentlichem Zuſtand darniederliegt. 


* 





Ein Brief und eine Ptede, 


Aus dem „Cincinnati Evening Journal“ 


vom Donnerstag, den 15. Nanuar 1920 


„Wir müffen den Kampf für fo=! dere Hocdhherzige ameritanifche Frauen 


ortige Wiederberitellung ves Welt: 
riedens umnentmwegt fortjegen. 
müffen und menfchlichen Leiden? 
iberall annehmen, in den Ländern 
unferer Alliierten jowohl, wie in den 
Ländern unjerer bisherigen Feinde. 
Nun der Krieg zu Ende ift, was füm- 
mert e8 da3 humane und großmütige 
Amerifa, ob der jterbende Säudgling, 


die frierende Mutter, der von Kruntz 
beit heimaefuchte Mann von franzo= | 
jifher, englifcher, italienifcher, deut= | 
} ungarijcher, | 
Aber danken wir’ das ameritanijche 


ſcher, öfterreichifcher, 
ruſſiſcher oder 
it?! 
nicht fo weit gegangen, daß die 2eh- 
ten Ehrifti vergelien find. Wenn 
der Friede von Dauer fein foll, muß 
Wohlwollen gegen ale wiederherge- 
ftellt werden. Die Stimme des Hal: 
je8 muß zum Schweigen gebracht 
werben und die Herrihaft der Freund— 
Ichaft, des Vertrauens und der geord- 


polnifcher Herkunft 


neten Regierung muß triumphieren.“ | 
nen, und den die Welt jo notwendig 


„Laffen Sie una jet wiederauf- 
bauen helfen, mas in menjchlichen 
Körpern und menjclichen Seelen 
zerjtört worden ilt. 


'fih ihrer angenommen haben. 
Mir, 


Sicherlich ift gemeine Reaktion 
nen, die e8 in einer Zeit, da der Krieg 


Ge: 
wik, ‚wir haben verein,elt auch Stim= 
men gehört, die auf einen anderen 
Ton geſtimmt waren; unangenehme, 
rorhe Stimmen, deren Klang die in- 
nere Gefühlsroheit, ven Mangel an 
menjchlicdem Empfinden verriet. Das 
waren Stimmen vn der Art, die jich 
jeinerzeit gegen Richter Nippert er= 
heben, Allein oas find nicht tie 
Stimmen, die zäl.en und wiegen. 
Sie werden verjtummen, und ihre 
Zräger werden vergejjen merben. 


Nolt in feiner Gefamtheit einmal je: 


das Empfinden verwildert hatte, an 
feine Pflicht erinnert, es zu feinem 
befferen Selbft zurüdgeführt haben. 
Denn Wird nan au Alfred K. 
Nippert abbitten, mad man ihm ans 
getan hat. 
amtsfetretär McAdoo bat redt: 
Wenn der Friede, den wir alle erjeh- 


braucht, von Dauer fein foll, muß 


'Wohlmwollen gegen alle wieberherge- 
Schließen wir |ftellt, muß die Stimme des Hafjes | Opprohr in Brabant gegeive. 
una zufammen, um den fterbenden 'zum Schweigen gebracht werben, muß |hen die ganze Police uff die Beine | 


Abendpoſt, Chicago, Sonnerdtag, den 29. Januar 1980, 


lige ®rauler, e fitret Sofjeietie, wo 
ganz fönnie Ruhls gehett hat. Diele 
Ritter hen fich zu feinem Menjch net 
introdjubffe laſſe, änd wenn e Felloh 
ſe geäskd hat, wie ſie heiße täte, oder 
woher ſe käme, denn hen ſe ät wönß 
ihren Gripp packe änd weiter mart— 
ſche müſſe. 

Well, der Lohengrin war e Trämp 
geweſe änd hat ſich ſo bei änd bei den 
Rhein heruff gefochte, bis er nach 
Brabant gekomme is. Nu war aber 
dſchöſt um die Zeit in Brabant der 
Deibel los. Der alte Herzog, wo die 
Köntrie geruhld hatte, war gekrohkt 
and bet e Son, e junge Bengel, wo 
noch net troden hinter ſei Löffel war, 
jänd e Dahter Hinterlaffe, mo Elfa 
heiße tat. Der Schuft in dem Pläh 
iS der Telramund, änd fer Alte, die 
Drtrud, e alte Her, vo da3 Here pro= 
'fefchfchiönel getriewe hat. Die hen 
Inu e Plott uffgemadt, die Elfa änd 
Iihren Bruder um die Ed zu jchaffe, 
‚daß Telramund jelbjcht Herzog mwer- 
|de fünnt. Go tut die alte Kanallje 
den Bengel ine Swahn verhere, daß 


er ehemalige Schaf= |er egal weg uff den Rhein herum 


gondele and Waller faufe mußt and 
denn bringt je Suht gege die Elja, 
daß fie ihren Bruder den Hal3 um: 
gedreht hätt. 

Mel, da3 Hat nu e ee 
Sie 


Frauen und Kindern in jenem Lande’ die Herrfchaft der Freundfhaft und |gebraht änd e GeneralAllarm er- 
zu helfen — vor wenigen Monaten | des Vertrauens triumphieren. Das |laffe, um for den Vengel zu hönte, 


noch unfere Feinde. Diefe Kinder | Jind prächtige Worte. Man follte fie | pöt of Kohrs, e& hat en feiner nid) 


und diefe Mütter bebürfen heute un= | nicht vergeffen. 


jerer Sympathie, denn eine Mutter 
ift eine Mutter in der ganzen Welt. 
Es iſt gleichgiltig, 


ob ſie eine Eng-⸗ JGüũr die Abendpoſt.“) 
länderin, eine Deutjche, eine Yranz | 
zöfin, eine Belgierin, eine talienes | 


Lohengrin in Finſterwalde. 


rin, eine Armenierin oder eine Chi⸗ 


neſin iſt — ſie hat dieſelben mütter- 


lichen Inſtinkte, die gleiche Liebe und 
Zuneigung für ihr Kind — einerlei, 
zu welcher Nationalität „ſie gehören 
mag — beöhalb wollen mir heute ben 
Müttern und Kindern Deutichlands 
helfen, die die Bürde forgenvoller 
Herzen fünf lange Nahre getragen 
haben. Die größte Lehre im Wohl» 
tun wurde und von unjerem Herrn 
und Meifter gegeben, als er .n jeiner 
göttlihen Rede jagte: 
hungrig und ihr habt mich gel 
ih war durftig 
geträntt; ich war ein Fremdling un 
ihr habt mich aufgenommen; ich war 
nadt und ihr habt mich gekleidet; ich 
mar franf und ihr habt mich befucht; 
ih mar im Gefängnis und ihr jeid 
zu mir gelommen; wahrlich ich jage 
euh, mas ihr einem der geringiten 
meiner Brüder getan habt, das habt 
ihr mir getan.“ 

Wir haben diefe Säbe untereinan- 
dergeftellt, um unferen Leſern Gele- 
genbeit zu geben, jie zu bergleichen, 
ich zu überzeugen, wie genau fie in= | 
Haltlic übereinftimmen. Die einen 
wie die anderen find von wahrhaft 
menfhlihem uns, mir fügen ba | 
gern hinzu, bon unverfälſchtem ame— 
Eaniſchem Empfinden vittiert. Aus 
jedem Sabe fpricht das großzügige 
Mohlivollen, das alle Menjchen 

leihmäßig umfaßt, feine Grenzen 
—* ** kennt. Und doch 
entſtanden ſie in ganz verſchiedenen 
Zeiten und bei ganz verſchiedenen Ge⸗ 
legenheiten. Die Sübe des erjten Ab— 
Tchnittes find dem Schreiben entnom= 
men, ba& der ehemalige Schatzamts- 
ſekretär MeAdoo, des Präfidenten 
MWilfon Schwiegerfohn, unterm drit- 
ten Januar dieſes Jahres an ben 
Vorfitzenden des demokratiſchen Na-⸗ 
tionalkomites, Herrn Homer Cum— 
mings, richtete und das gelegentlich 
der Tagung dieſes Komites, am 
8. Januar, verleſen wurde. Die 
Sätze des zweiten Abſchnittes aber 
ſind der Rede entnommen, die Rich— 
ter Alfred H. Nippert von hier am 
23. Zuli vorigen Jahres in New 
VYork hielt, als dort die vorbereitenden 
Schriite für die Einleitung einer 
großzügigen Hilfsaktion für di. not= 
leidenden Frauen und Kinder Deutjh- 
land3 getan wurden. 

Richter Nippert hat wegen bieler 

de die heftigften Angriffe über fich 
erdehen laſſen müſſen. Obſchon er 
nur geſagt hat, was man von einem 
warmherzigen Amerikaner in ſolchen 
Zeiten und unter ſolchen Umſtänden 
erwartet. Herr MeAdoo, des Präſi— 
denten Wilſon Schwiegerſohn, wird 
ähnlichen Angriffen nicht ausgeſetzt 
ſein. Obſchon er nur wiederholt hat, 
was Richter Nippert damals ſagte. 
Ihn wird man der Illoyalität nicht 
zeihen, weil heute das amerikaniſche 
Volt in ſeiner Geſamtheit ſich zu 
dem Standpunkt bekennt, den er in 
ſeinem Schreiben a.. den Vorjiten- 
den des demokratiſchen Nationalkomi— 
tes zum Ausdruck bringt, und den 

Richier Nippert ſchon in ſeiner New 
Yorker Rede vertreten hat. Die Haß⸗ 
prediger und tacheapoſtel finden nur 
noch ſchwer eine beſcheidene Gemeinde, 
und lange wird es nicht mehr dauern, 
bis ſie vollends ausgeſpielt haben. 
Vas amerikaniſche Volk hat begon— 


nen, ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen, 


auf feine Traditionen, auf den beſten 
Teil ſeines Weſens. Vor einiger Zeit 
ſind in New York Männer aus allen 
Lebensſtellungen, Angehörige aller 
Parteien, Männer, die ji der unbe— 
ſchrönkten Hochachtung ihrer Mitbür— 
ger erfreuen, zuſammengetreten, um 


„Denn ich war | 2 albe,, 
peiſt; Darkwoods jetzt wieder mit feinem 
und ihr habt mid | n 1 
p/hahen ihre Abficht, dem Volk von 


Von Carl Ples. 


Die Deutfchen von Arizona find 
cus qutem Holz gefchnigt. Weberall 
im Lande ift beutjcher Sang tabu, 
überall im Lande wirkt die Auf: 
führung einer deutfchen Oper mie ein 
tote Bandana=-Sadtuch auf den be= 
tannten Vierfüßler. Nur nicht da 
unten im Sand» und Wüftenftaat. 
Die Sänger von Finftermalde, mie 
ehrlihen beutfchen Namen heißt, 
Arizona den Genuß großer deutfcher 
Dper zu verfgaffen und im Copote- 
tale damit den Anfang zu machen, 
dur ihre Lohengrin = Aufführung 
wahr gemadt. Der ganze Staat 
Ipricht davon und nennt feine lieben 
Deutfchen tie in den Ante-bellum- 
Iagen mieber jeine Kulturträger, 
und der Legislatur Tiegt eine Bill 
bor, Deutfchzameritanifch. wie e8 in 
Yyinferwalde rein und unverfäljcht 
geſprochen mwird, zur offiziellen 
Sprache de? Staates und ihren Un- 
terricht in den Schulen obligatorifch 
zu maden. Das haben die Sänger 
bon Finfterwalde durch ihre epoche- 
machende Tat, ihre Lohengrin-Bor- 
jtellung zumege gebracht, über die der 
„Hinfterwalder Adler” jchreibt: 

Die Lohengrin-Berformenz, to 
unjere Ginger? for ihre Giefen- 
opening gegebe hamwe, war e qränd 
Sudzeg änd hat mon; mohr bie 
Mttentihen von ganz Arizona auf 
unfere Zaun mit ihre unternchmen- 
de dötſch Citizens gelenkt. Die whol 
Intellidſchenz, wo im Coyote Valley 
zu finde is, war gekomme, um zu 
ſehe, was die Beus änd ihre Brieder 
in Apoll', die Schlaraffia von Dead 
Gulch, leiſchte könne. Was unſer 
Mayor is, wo zu die Singers be— 
lange tut, der hat ät förſt —— 
gehett, daß die Beus die Sach önder— 
fäke ſollte, bikohs es tät zu diffikölt 
for ſe ſein änd die American Liet— 
ſchen werde kicke. Böt der Lieder, 
wo auch der Bändlieder von die 
Finſchterwalder Schtadtmuſikante is 
änd mit Ritſchard Wagner zuſamme 
in Bayreuth geſchafft hat, klähmte, 
der Bürgermeiſchter tät nix von die 
Sach önderſchtände. Es wär e iſie 


ſo hätt er zu die Finſchterwalder 
Schtadtmuſikante for den Ivening 
noch die Bänd von den Rough Rider 
Poſt von die American Lietſchen en— 
gehdſchd, ſodaß ſie plentie Mjuſik 
mache könnte. Die Lietſchen ſind 
Frends von das deitſche Lied änd 
deitſche Sitte änd Gebräuche, änd for 
es zu pruhve, het Körnel Bunk, wo 
die Lietſchen kommände tut, ägried, 
die Uſchers änd die Kuliſſeſchieber 
for die Perfomenz zu ſchtelle. 

Well, die Beus hen denn auch ät 
wönß konſſented, den Lohengrin zu 
äkte änd hen mit die Members von 
die Dead Gulchia zu rihörße ge— 
ſchtarted änd ihre Sach ſo fein ge— 
ſchtödied, daß der Bändlieder klähm— 
te, er könnt mit die Beus einige Zeit 
den ganze Bayreuther Outfit biele 
änd wollt e Prodöktſchen von Lohen— 
grin gewe, wo der ſelige Wagner ſei 
Freid im Himmel dran hawe ſollti. 
Kend er het ſei Wort gehalte. 
Die Stehdſch for den erſchte Akt 
ben *e in die Yard hinter das Deit— 
| Ihe Haus gefirt, bifohs der Alkali 
Creet röns mitte dor, mas Lohen- 
grin, der in e Motorboot ärreived, 
aut pafje tut. Die andere Aelts 


eine großzügige Hilfsaktion für bie | ichpielte in die große Dänzing Hall. 


notleivenden deutfchen Kinder einzu= 
Ein derzeitiger Gouverneur 
zählt zu ben Yörberern. Auch ein 


leiten. 


| Die Szinerie hot e Pehnter, mo grade 
| ie Fenzes mit e Piktſchör von e neie 
Cigarettbränd dekorehte tat, gepehn⸗ 


Bruder des früheren Präſidenten ted änd e Szinerie war uffgeſchtellt, 
Taft, Henry W. Taft, iſt dabei. Dazu wo auch uff e rieel Hofbühne net ge— 


Maͤnner, deren Namen unſchwer er—⸗ 
lennen laſſen, daß es nicht das Ge— 
fühl der Blutsverwandtiſchaft geweſen 
iſt, das ſie veranlaß! hat, ſich dem 
ndern 
Emp⸗ 
finden, das .cch niemals verjagt hat, 
wenn menjchliches Leid an e& appel- 


mie Herbert 


Unternehmen anzuſchließen, ſo 
jenes vornehme amerikaniſche 


lierte. 
Wir haben geleſen, 


— werde könnt. 

Was nu der Lohengrin is, ſo is 
in die Oper, wie in all dieSache von 
| Nitfehard Wagner, net viel Genf. 
I€ Yelr” kann hardlie Hedd änd 
Tähl draus mache, was der Wagner 
mit ſei Lohengrin riellie im Sinn 
hawe tut, böt der Bändlieder ſagte, 
das tät fei Differenz net mache änd 
es mär. immer e feine Sad, wenn 


finne fönne änd ber Rädet iS jo arg 


geworde, daß feinellie der King ſelbſt 


gekomme is, um auszufinne, was die 
Mätter wär. Er hat denn auch die 
ganze Baggaſche in open Kohrt kroß— 


examind and der Telramund And jei |’ 
Ulte hen Pördiehurie fommitted and |: 


geloge, daß fi die Balfe 
have, 

Nu ben fie in die Zeit e fünnie 
Meg aehatt, Dihöptiß zu verzappe. 
Wenn der Dſchödſch aus dem Teſch— 
timonie ſich kei Vers net mache konnt, 
denn hen der Plähntiff änd der Dif— 
fident geſchtartet, ſich zu verſchlage 
änd wer die meiſchte Keile gekriegt 
hat, hat egal weg den Suht verlore 
gehett. 

Nu hat der King auch gedenkt, es 
wär der beſchte Weg, die Parties es 
ausfeihte zu laſſe, böt bikohs daß die 
Elſa kei Mätſch for den Uobige Tel— 
ramund war, ſo hat der King geäskt, 
ob einer von die Witneſſes for ſie 
feihte wollt. Böt die ganze Bande 
tat mumm bleiwe, bikohs daß der 
Zelramund e Yelloh war, wo in Bra= 
bant e große politifche Pull hawe tat 
and die Elfa hat egal meg gefunge, 
daß e TFelloh den Rhein heruntergon= 
vele tät, wo dem Ielramund fei Fell 
verfohle würd, 

Aend ſchuhr enöff, dſchöſt wo Alle 
glauwe tate, daß die Elſa miſchtehke 
wär mit ihrem Schtreiter, hollert uff 
e mal einer von die Kraud: „E 
Swahn, e Swahn!“ änd denn hen ſe 
alle gehollert wie Blähſes, ſodaß es 
e große Chorus gewe tat. Denn is 
auch der Lohengrin in e Gäſolin— 
launfh gegondelt gelonme, böt e 
Smwahn hen die Beus net gehatt, To 
ben je zwei Defau-Böds, wo fe den! 

| 


geboge 


Hönting Klub gelent hatte, vor den 
Kahn gefchpannt gehett. 

Der Lohengrin is auch ät wönß 
an Schohr geſchprunge änd hat e 
Händ in die Proziedings genomme. 
Zuerſcht hat er den Telramund ge- 
feihted, den er gleich daun gehatt hat. 
Denn hat er em ſei Sohrd vor die 
Schnauz gehalte änd geſunge: 

Jetzt hen ich dich Hallunk e mal 
verknufft, 

n uff änd beſſ're dich 
du Schuft.“ 

Denn hat er der Elſa geſagt, er 
tät ſie gleiche änd möcht ſie märrie, 
bekohs daß er doch ſchon daran ge⸗ 
denkt hätt, daun zu ſettle änd das 
Trämpe uffzugebe. | 

Well, die Elfa war aud) Batizfeid | 
and je ben egried, am nerjchte Morge | 


"n 


Nu fchteh ma 


zum Paſchtor zu ſchpringe änd ſich tſchöſt 
Mätter, die Parts einzuſchtudiere, ſchpleiße zu laſſe. Denn hen ſe alle große Nitterfchtiebel 
and was dad Orchefter fonzörne tät, |zufamme noch gefunge, daß ihne die | mill, 


Sade fein Buhte tät änd der Kürtin | 
i8 dann. | 
Mas nu die Beus ware, wo äfte 
tate, jo fonnte die gar net gebotte 
werde. Der LKohengrin war Ritter: 
Comande Bill von die Dead Gulz: | 
ia, wo in fei Armour fein ausfude | 
tat. Er hat auch fein geätted, onlie‘ 
ber Bänblieder hat gefidt, daß er for | 
sei Feiht mit Telramund fei Tjehuing | 
Iobacco aus jei Mund nemme äno| 
uff King Henry fei Iron lege tat, 
Der Bändlieder klähmte, das wäre 
net klaſſiſch änd zeitgemäß, —A 
daß ſe damals in Brabant kei Tſchu⸗ 
tabak gehat hätte. | 

Ritter Ratteljnate Pete Hat ben | 
Telramund geäktet änd e beſſere 
Schuft wie ihn konnte man uff gar 
kei Stehdſch net finde. Blos mit ſei 
Pfote hat er alleweil geſchlenkert, 
ſodaß der Bändlieder zu ihm hol 
lerte: „Pete, halt doch dei Floſſe 
dießent. 


z 
— 


net, daß du e Herzog And e Ritter) 
Den Bändlieder ſei Märie 


biſcht?“ 
hat die Elſa geäkted, änd Ritter Al— 
kali Ike ſei Modder⸗-in-Lah die Or— 
trud, bikohs als e Hex konnte gar kei 


Weißt du Rindviech denn 


Iuh 
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Strickwolle 


Ganzwollenes „Worſted“ 
Strickgarn, nur in Grau— 
gemacht au3 bejter auitral. 
Wolle; überall 
zu $1.00 vers 
fauft; Speziell 
1 fein für 
nur 
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Halstrachten 


Organdy un. Satin Kragen 
u. 
und mit Spitzen beſetzt — 
nur etwas be— 
ſchmutzt. Werte 
aufwärts bis zu 
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AT PAULINA 


Cet3 fiir Danien, gejtict Schleier, 


19€ 


Bluen von Georgette) Pi 


In einem Räumungsverkauf, 
der fo bald nicht vergejjen mird. 


| Gemadt aus 


| terial, „beaded“, 
und geitidte Modelle. 
Viele zur Auswahl in beliebten 
Euit = Chattierungen, 
und Fleiſchfarbe. 


beſetzte 


zu 


Bloomers 


Windfor Grepe Bloo- 
mers, mit elaftiihem Knie 
verfeben und bohlgefäumt, 
ſehr jpeziell, zu 


890 


zu 


Strümpfe 


Doppelte 


N NINNKNAHN 


nabtloje 
Ferien 


Damen 


läre 19 Werte zu 


bleibjel; ipeziell da3 Paar zu 
Schwarze gerippte baummwollene 
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„Some made” Mump 


Gorned Pe — 3 
Pfund 18äc 


| 
Gier, feine Gold Eto- | 
rane, ftrilt candled — | da3 Pjund 


da3 Dutzend 5Se | zu 
vv 
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Butter, feinftte Elptn | 
Ercamerb, bon reinem, | 


reibem Nabm ges 66€ 


madt, Kind 


und 


Ewiits 


NN 


Pfund 


„| 


Die Shläg 
feine Katz. 


Furchtbares Weib, du tatſch't der 
Elſa rong, 
wir nur beid' 
Bulljong.“ 


Böt Ortrud hat gehollert, ſie 
wollte net fortſchpringe, böt ſe wollte 
mit der dumme Gans, der Elſa, änd 
dem hergeloffene Bengel iewen werde. 
Sie hat denn noch der Elſa was vor— 
geſunge, bis die egried hat, ſoe ſollt 
als Breidsmähd mit zu ihre Wed— 
ding komme. Wo ſe denn aus de 
Tſchörtſch gekomme ſind, hen die alte 
Hex änd der Telramund wieder 
Tröbbel mache wolle, böt ſe hen net 
ßöckßieded. Der Lohengrin änd die 
Elſa ware nun gemärried, die Breids— 
mähds hen den Brautchor geſunge 
änd hen die junge Leit allohn ge— 


Dafor ſei'n in der 


laffe, was ſehr ßenßibel von ſe war. 


Böt der nohſie Pete, der Telra— 
mund, war noch net ßätisfied änd 
wo der Lohengrin ſich ſei 
herunnerziehe 
kommt er hereingeplatzt änd 
hollert: „Lumpenbagaſche!“ Böt das 
war ſei letſchte Untat, bikohs der 
Lohengrin is uff änd hat em mit fei 
ge ßkwähr uff ſei Koko geſchlage, 

a 
nad) der Morgue geſchafft hawe. 

Es wär ja die Sache fein geweſe, 
wenn die Elſa net ſo neigierig geweſe 
wär, wie e Nanniegcht. Der Lohen— 
grin hat ihr geſagt gehett, ſie derft 
nie net äske, woher er gegondelt käm, 
newer meind, was for e Zeit am 
Morgen er hom komme tät, böt ſie 
konnt's net ſchtände änd het en doch 
geäsſskt. Denn hot er gehollert: „Seht 
is der Deibel los, denn nach die Kon- 
fitjufhön änd die Veilahs von unfere 
Eojfeietie muß ich jet weiter träm- 
pe“. Denn is auch der feuchtohrige 
Bengel, der Elja ihr Bruder, mieder 
uffgelaucht and aus dem Swahn iie- 
der e Bengel geiworde, änd gleich da= 
tuff i8 e Brieftaube gefomme änd hat 
dem Lohengrin e Dispätfh von fei 
VBatter gebracht, moruff er ät wön 
Ben i3 änd fei Elfa hat fite 

aſſe. 

Der Bändlieder hatte nun den 
Schluß von die Opera getſchehndſcht, 


beſſere Impörſonaſchen net gefunne fodaß die Sade mehr Cenk hame 


werde. Wend mo der Küctin nad, 
dem erſchte Adt daun gegange i3, da 
ben die Zeit gehollert and Applahdet 
wie frähfie and die Vektor ben e 
bojend Teim3 vor dem Kürtin eppiere 
müſſe, bifor das Ahdienß ßätisfeid 
ſeie tat. 

Wo der Kürtin for den zweite Aekt 
reife tat, hen Telramund änd Ortrud 
im Dunkle uff e Körbichtohn aefeile 
and die Blue gebett. Der Clapi- 
cimblemeifter hat dazu das Bombar- 
ton geblafe änd fo tief And fehauer- 
lich, daß e jede e Schöbber ſchlank an 
fei Pudel herunnergeloffe i5. Nah 
e Weil is Zelramund uff and hat 


tat. Infchteb von die Yaube is dem 


Zohengrin fei Vatter, der Parfifal, 
geſchprunge gekomme, dſchöſt als Lo— 
hengrin losträwelle wollt. Er hat 
denn ſei Vatter explähnt, was die 
dumme Gans, die Elſa, mit ihre Nei— 
gier angeſchtellt hätt. So hat ſich 
der Parſifal ſei Koko geſkrätſcht änd 
rimarkt, es tät in Brabant hart halte, 
e Divorß zu kriege, biſeits wär es e 
Pittie daß ſo e ſchöne junge Breid 
gleich am erſchte Tag diſſörted werde 
ſollt. Er hat denn noch e Weil ſimu— 
liert änd denn hollert er: „Lohnie, 
ich hen e Weg gefunne, wo wir die 
Sache fixe könne. Du bleibſcht bei 


Schwarze, 
und 
Zehen — in allen Größen — regu— 

Schwarze baumwollene nahtloſe Männer-Socken, 


doppelte Ferſen u. Zehen, Reſter u. Ueber— 


Strümpfe, doppelte Ferſen u. Zehen, in 
Größen von 6 bis 9%; fpeziell zu 


anch Wisconfin weiße 
| Napdy = Bohnen, 


( Empire Breal, 
fait Epyed — dus 


’ 
J 


ß er gleich gekrohkt is änd ſe en Copyright, 1920, Tiventietd Century News 
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fchmwerem Mas 
mit Cpiben 


Weiß 
Werte bis 


$12.95; am Freitag zu mur 


3.88 


Bralffieres 


Feine Mustin Braffiered für 
Damen, Halen vorne, jebr hübſch 
gemacht, in allen Größen, mit 
Stiderei garniert, die reguläs 


ren $1.00 Werte; fpeziell 59e 


baummollene, 
Strümpfe für 


122€ 


Fenſter⸗ 
Rouleaux 


3x6 Fuß DIE Opague 
Senfter „ Roulcaur — 
an guten Rollen,affor: 
tierte Far— 
ben, foweit 
reichen, 


nahtloſe Kinder» 


ſie 
zu 


ehacktes Fleisch ( 


Hetzels Schmalz, in offe⸗ 
nen Keſſeln ausgelaſſen; 


Feiner Java Breakfaſt 


Tee, das Pfund 

su. 59c 
Friſch gemahlenes ge- 

walztes Oatmeal — 

drei Pfund 


123c ; 


29c 


Energy, ! 
Mafh » Tablet3 — drei 
15c » Balete 


Nitterd reiner Tomato. 


Gatfup, die große 
Slafhe zu 19e 


330 


dſcheune ſoll. So is uns alle geholfe 
änd der heilige Grauler tut auch kein 
Dämmädſch net ſöffere. Damit wäre 
ſe alle ſätisfeid, onlie die Orturd net, 
wo egal weg gehollert änd geflucht 
hät wie e Mjuhldreiwer. Böt ſe hen 
fe zu pade gefriegt änd uff e 
Dödinafhtuhl gebunne, denn het das 
Orcheiter e Galopp uffgetjunt and je 
ben die alte Her egal weg in den 
Rhein gebödt, bis fe Feuer and Waf- 
fer fchpitte tät and der Kürtin mit e 
groß Halloh gefall: iS. 

Die Vorfehtellung war der größte 
Söcksſeß, wo die Singers von 
Yinjchtermalde noch gehabt hawe. 
Uend alle hen egried, daß der neie 
Schluß, wo dr Bändlieder von die 
Finſchterwalder Schtadtmuſikante 
gemacht hat, Wagner ahl halloh biete 
tät. Er will en auch nach Bayreuth 
ſende, damit ſe im nexſchte Jahr dort 
den Lohengrin mit dies Impruhv— 
ment ufführe könne. 


ELLE. 
Wirtichaftlihes aus 
Deutſchland. 


Features. 


Berlin, Ende Dezember 1919. 


Die Augen der gaizen Welt waren 
Jahrzehnte hindurch auf die Firma 
Krupp gerichtet, und ſie waren es 
nie mehr als während der vier 
Kriegsjahre. So glaubte man all— 
gemein wenigſtens, bis dann der 
Friede kam und für Krupp das 
Ende der bisherigen Tätigkeit 
brachte. Jetzt erſt recht ſah alles 
auf Krupp: was wird die Rieſen— 
firma nun beginnen? Sie hat ſich 


neu eingeſtellt unter den Wirkungen 


des Verſailler Vertrags; mit be— 
kannter deutſcher Gründlichkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit iſt ſie ans Werk 
gegangen, die Rieſenbetriebe für 
friedliche, für induſtrielle 
Zwecke auszubauen und umzugeſtal— 
ten. Mit dem Bau von Verbren— 
nungsmotoren, Laſtkraftwagen, 
Kleinmaſchinen verſchiedenſter Art, 
vor allem auch von Lokomotiven 
und Bahnwagen iſt ernſtlich und er— 
folgreich begonnen worden.“ Dazu 
iſt die Firma mit der Maſchinen— 
Fabrik Fahr A. G. ein Abkommen 
eingegangen zur Erzeugung land— 
wirtſchaftlicher Maſchinen, und in 
Verbindung mit den Ernemann— 
Werfen A. ©. ijt der Bau von Licht- 
dildapparaten aufgenommen wor- 
den. Die Firma Krupp ift bei diejer 
Umwertung aller Werte dennoch 
ihren alten Ueberlieferungen treu 
geblieben; Entlafjungen von Ange- 
ftellten und Arbeitern wurden nad) 
Möglichkeit vermieden, au) menn 
die Firma dabei 


MILWAUKEE AVE 


Autoſchleier 


Chiffon Automobil 


Ben und Farben. 50c Wt., 


350 


Gutes Standard Süß⸗ 
Corn, 3 Büchſen 
für 

Swifts Kerſey Brand 
Vutterine, friſch gemacht, 
das Pfund 
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ST. AND 


verſchiedene Grö⸗JI tücher 
ſchmutzt. Werte 
aufwärts bis zu 
15c. Cpeziell in 
diefem Verlauf 


Die weiteren 


für Freitag in biefen brei Gruppen 
von Goat3 follten biefen 
Worte de3 Einnes zu einem „Ned 
Retter Day“ bei Wieboldt's machen. 


Eine Partie von Tuch-Coats in 
vorzüglichen Stoffen und Moden — 
angebrochene Partien. 
zwei von jeder Sorte und Farbe. — 


Werte bis zu 


Andere Partien in PBlufh - Coats, 
Eoat3 von Eilvertone 
und anderen Winterjtoffen. 
lende Werte. Aufwärt3 bi3 zu $60. 
Cpeziell in diefem 
dem 
Brei bon nur... 


Polo » Coat3, 


Verfauf zu 


delle. 


$59.50 und 


Twilled 
Tape 


Nur in weiß, 8 Mb8, 
auf der Rolle, aut 15c 
wert — Speziell am 


. 10e 


Bruſſe ls 
Rugs 


9x12 Fuß Tapeftrh 
Prufiet Rug3, attralt. 
Mufter und Farben, 
der befte billige Nug, 
der beute zu haben ift; 


foweit fie 513.50 


reihen, zu 


die Nolle 
zu 
nur 


friſch 
gehackt 


fünf Stücke 
für 


380 


die modernen 
importierte Korin— 
then, Pfund 


330 


leckt mir vom Puckel nemme, two er bie Grauler-Ritter | fung und Abdeckung der ausländi- | müffen, ihren O 


Ichen Verpflichtungen, befonder3 für 
Erzbezüge, erforderten mit Rüdjicht 
auf den Stand der Mark ganz ım- 
aevöhnlih große Beträge. Die 
Yirma Fonnte allen Anforderungen 
der Gegenwart lediglich dadurd) ge- 
recht werden, daß fie aus den Niid- 
lagen den Betrag von 135 Milliv- 
nen Mark zur Dedung aller Ber: 
pflichtungen heranzog. 

Einige Zahlen werden des Nähe— 
ren dartun, daß die Firma Friedrich 
Krupp A. G. zum erſtenmale ſeit 
ihrem Beſtehen mit einem Verluſte 
abgeſchloſſen hat. Der Betriebs— 
überſchuß belief ſich auf 18,1 Mil— 
lionen Mark, die Ausgaben betru— 
gen 54,2 Millionen Mark; mithin 
verblieb ein bilanzmäßiger Verluſt 
von 36,1 Millionen Mark. Noch 
im letzten Jahre war ein Ueberſchuß 
von nahezu 5 Millionen Mark zu 
verzeichnen geweſen. Der dies— 
jährige Verluſt verringert ſich auf 
nahezu 92,000 Mark wenn man 
den vorjährigen Gewinnvortrag be— 
rückſichtigt und die Tatſache der 
Heranziehung von 20 Millionen 
Mark aus der Sonderrücklage in 
Rechnung ſtellt. Gleichwohl bleibt 
eben doch die andere Tatſache uner— 
ſchütterlich beſtehen, daß die Firma 
Krupp zum erſtenmale ſeit ihrem 
Inslebentreten einen Verluſt zu 
verbuchen hat. 

3 * * 

Düſter war auch das Bild, das 
Präſident Dr. Walter Rathenau den 
Aktionären der A. E. G. in der Ge— 
neralverſammlung entwarf, und 
das ſich in ein einziges Wort „Welt— 
gütervernichtung“ zuſammenfaſſen 
läßt. Rathenau wies darauf hin, daß 
die Gütervernichtung nach wie vor 
fortbeſteht, und daß ſie ſich nicht nur 
auf Güter des Verbrauchs, ſondern 
auch auf Guter der Produktion er— 
ſtreckt. Die Gefahr, all die ſichtbaren 
Werte, die die Weltwirtſchaft im 
Laufe vieler Jahre in mühſamer 
Arbeit angeſammelt hat, der Ver— 
nichtung preisgegeben zu ſehen, wird 
umſo größer, als die Arbeitskraft 
ganz erheblich geſunken iſt. Das iſt 
umſo verhängnisvoller als die Welt— 
wirtſchaft ſich noch nie größeren 
Aufgaben gegenüber geſehen hat. 
Die Bilanz der Güterverhältniſſe in 
der Welt, ſagte Rathenau, iſt durch— 
aus negativ und trüb und zwingt 
mit Notwendigkeit zu einer Abkehr 
von dem bisherigen Syſtem. Die 
notwendigen Produktionsfähigkei— 
ten fehlen, und nicht etwa nur in 
Deutſchland. Denn wenn auch die 
Induſtrien der verſchiedenen Länder 
über einen großen Auftragsbeſtand 
verfügen, ſo fehlt es ihnen in den 
meiſten Fällen an der Möglichkeit 
ausreichender Leiſtungen. Die Ver— 
ausgabung von Millionen für Pro— 


LINCOLN, SCHOOL 


Taſchentücher 


Feine Lawn- Taſchen⸗ 
für Damen, 
Ecke beſtickt — etwas be— 


de 


Euch-Esats| Yardſtoffe 


Letto, das antiſeptiſche 
Scheuerpulver — morgen 


12c, #uno 
nachgereinigte 


390 
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u73 


[3 


7 


TR 


A 
—D 


— 


Bänder 


Reſter von ganzſeidenen 
fanch und ſcchlichtfarbigen 
Bändern. Genügend für 


H 10 


ASHLAND 


eine 


fen. 25c Qua= 
lität — jpeziell 
die Yard für 


Preisherabſetzungen Ganzwollener 


in jedem 
Auswahl in fchy. 
u. Plaids, 
2.60 Wt.; Yd. 


Einer oder 
und 


„draph“. 
Wert. 


819.50 


Weißer Waſch-Satin, 36 Zoll 
Breit, feiner weiher Chamoi2« 


Sinifh, wert $3.50, 
Yard zu 
Auffal⸗ 


breit, 


Stücke, Yard 


834. 50 


fpeziell, die Yard 
zu 


549.50 


"Haar: 
Nadeln 


Gerade, gekrümmte 
und unfichtbare — in 
bübfche Bores gepadt, 


ut 10c B 


heutige Wert ift 
$5.00; Yard ält.... 


Platten, 


veziell am 
Freitag, die 
Box zu 


Greametted, bas3 neue | 
Malaroni » Prodult — 
drei Palcte _ 

‚ für S 


Galumet, 


. ne. Musca⸗ 
el⸗Roſfinen, das 390 


— — evapo⸗ 
rierte Milch, die 
—õã———0— — 


Büchſe 


Palet 


rganifationsappa- 
rat zu vereinfachen und ihre Produf- 
tion zu typifieren. Die Geldentwer- 
tung wird infolge der mangelnden 
Bitter und der mangelnden Produf- 
tion weiter anhalten. 

Sn Berbindung hiermit gedachte 
Dr. Rathenau der ungeheuren Auf 
wendungen, twelde die Indujtrien 
heute angefiht3 der geitiegenen 
Preije für Rohmaterialien machen 
miüfjen, und er verivies al3 Beifpiel 
auf die A. E. ©., welche täglich zivei 
Millionen Mark zur Dedung ihres 
Nupferbedarf3 ausgeben mu5. Im 
diefen Geldbedarf zu deden, hat bie 
Y. E,. ©. zunädjit zu einer 100 Mil- 
lionenanleihe greifen müffen, und 
jie hofft, damit wenigjtens für die 
erite Zeit auszufommen. Die DBe- 
trebungen zur Bereinfahung der 
Produktion haben bei der A. E. ©. 
aud) bereit3 eingefeßt und zu einer 
in diefen Wochen durchgeführten 
Konzentrierung auf dem Gebiete der 
Glühlampenfabrikation geführt. 
Tief beklagte Dr. Rathenau die 
Syſtemloſigkeit, mit der in Deutſch— 
land der Wiederaufbau der Wirt— 
ſchaft betrieben wird. Dem Rufe 
nach freiem Handel ſei leider ſtatt— 
gegeben worden, und die Induſtrie 
ſtehe noch heute zu einem erheblichen 
Teile unter deſſen Diktaturgewalt. 
Die *ortdauernde Verjchleuderung 
deuticher Waren an das Ausland iit 
die notwendige Folge, die weitere 
unausbleiblie Yolge ijt die weitere 
Berminderung de3 deutjchen Geld- 
werte®. Der notwendige Ausgleich) 
zwiichen Produktion und Verbrauch 
it nicht nur nicht geſchaffen wor— 
den, jondern eS wird im Gegenteil 
wejentlih mehr verbraucht, al3 her- 
zuſtellen möglich iſt. Trotzdem, be— 
tonte der Redner, der ſcharfe Kritik 
an der mangelnden Grenzregulie— 
rung übte, brauche die deutſche In— 
duſtrie an der Zukunft nicht zu ver— 
zweifeln, denn bei angeſtrengteſter 
Arbeit werde es ihr gelingen, ſich 
aus der ſchweren Not der Gegenwart 
zu befreien. 

* * * 

Eine höchſt bemerkenswerte Er— 
findung iſt dem Terxtilfachmann 
Ernſt v. Beſenbruch in Leisnig, 
Sachſen, zu danken, dem es nach 
längeren Verſuchen gelungen iſt, 
aus dem Kartoffelkraut eine wert— 
volle, lange, ſpinnbare Textilfaſer 
von hoher Reißfeſtigkeit zu erzeugen 
Das Verfahren iſt natürlich paten— 
tiert. worden und wird bon einem 
Berliner Konfortium ausgebeutet. 
Die erite Kartoffelfaferfabrit wird 
in Olauhau, Sadjen, eröffnet wer- 
den. Die für die Herjtellung der 
Sefpinnftfafer notwendigen Spezial- 
maſchinen find fertig Fonjtruiert, 
fonnten aber wegen des jüngjt ftatt- 
gefundenen Metallarbeiterſtreiks 


Suiting für Kinderfleider 
oder Damenflirtz, 


51.69 


Georgette Grepe, 
zöllig, in allen tonanges 
benden Farben, fehr firm 


Enteen » Futterftoff, 36 Zolt 
‚in ben gewünfcten | 
Cıhattierungen, ganze | 


Gorburoy Velvetcen, 32 Zoff 
⸗ Breite, belle oder dur 

Attraktive Partien in Seide Pluſh 
Eoat3. Volle Länge, 4 und kurze Mo= 
Die beiten ımd borzüglichiten 
Bartien, reduziert zu 
nur $99.50, $75.00 


ben, fehr feideiger Finifh — | 


$145 


Neinwollene Seraes, 54 Zott | 
breit, nur in nabyblau, ange 
feırhtet und gefhrumpfit, der | 


93.35 | 


Zähne werden Toftenfrei unterfucht 
22. Gold-Kronen, gar., $7.00. 
fo niedrig wie 5.00 
Füllungen, fo niedrig wie 0.50 


Gas angewendet Teilzahlungen 


Dr. Goldstein, Milwaukee Avs. Laden 


) das Pfund, 12%c 


SId Country oder White ! 
Linen Wäfhe » Eeife — ber für die Hausfrau — 
die Pfundbüchie 


‚Sani-Fyluih, 
aimmer » Reiniger, 


Ameriforn, bie ideale 
BSrübftüdsipeife — 


MONEY 


300 Paar feine Filet und Notting- 
bam Epitengardinen, in weiß, Ivory 
und Ecru, eine Auswahl bon bot» 
züglichen Muſtern, die dauerhaftefte 
Preis zu baben ilt — 


Gardine, die heute zu 
fehr fveziell am Kreis 29 


einem fol niedrigen 
tag — da3 Paar zu.... 


Dreß Bercale — 
„booffolded“, nur in 
fanch plaid Effelien — 
in ganzen Ctüden, tves 


niger aß 183e 


Fabrikpreis; Yd. 
9, 


Dreß Gingham, 27- 
zöll., große Auswahl in 
Ched3, Streifen oder 
Plaids, Fabrillängen — 


35e Werte; 223 


die Yard zu 
36 


Madras Hemdentoffe, 
Zoll breit, nette Hemden-Mus 
| fer, in Sabrillängen — mert 


| 5öc; fpegiell, die Yard 39e 
Ungebleichter Bettuchftoff — 
| 36 Boll _breit, feiner runder 
| Baden, Yabrillängen, 

die Vard zu 


itle Far. Wolle⸗napped Blankets, 72x 
80 Zoll, groß, mit fanch blauer 
oder roſa Borte, feiner weicher 


Wolle-Finiſh wert 85 50 


$8.50; fpez., Boar. 


Fanchy Craſh Handtuchſtoffe, 
mit roter Borte, ſehr abforbie— 


rend, ganze Stücke, 194 
c 


die Yard zu 


Plaid⸗ — 


nette 
Checks 


40» 
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Feiner Nr, 1 Supar- 
cured Picnic⸗SEchinlen — 
da3 Prund 
ba3 Backul⸗ zu 

| Gerefota oder Gold Me- 
dal Mehl — 

1% 


2TC 


‚ber Waidı- 


19e) Fanch Eantoß Penderrh 
| Kaffce — alte Ernte — 
das Pfund 
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felfafer in ihrem anatomifchen Bau 
eine große Nehnlichfeit mit der bis 
dahin zur Glühjtrumpffabrifation 
borzugsweife verwendeten Ramie— 
fafer bat, daß die fichere Unterfchei- 
dung der beiden Fajerarten jelbit 
den Yachleuten mitunter große 
Schwierigfeiten bereitet. E3 dürfte 
daher einem bedeutenden Zweige 
der Ssnöuftrie, die bisher auf fremde 
Rohſtoffe angewieſen war, möglich 
werden, ſich vom Auslande frei zu 
machen. Beſprechungen zwiſchen 
den Vertretern der „Solfa“, G. m. 
b. H. die die Ausbeutung der Kar— 
toffelfaſer in die Hand genommen 
hat, und Vertretern der Glüh— 
ſtrumpfinduſtrie haben bereits ſtatt- 
gefunden. 

* » 

Auf der jüngiten Tagung des 
Reichsfalirates murde mitgeteilt, 
daß infolge des Kohlenmangel3 weit 
über hundert Werfe ihren Betrieb 
eingeitellt haben, obwohl im Aus: 
lande große Nachfrage nad) deut 
ihem Kali herriche. Könnten dieje 
Wiinfche befriedigt werden, fo würde 
da3 natürlid” einen vorteilhaften 
Einfluß auf den Valutaftand haben, 
aber leider ijt auch die Snlandver« 
forgung jelbit aus Grimden de 
Kohlenmanges nod ftarf im Ritd« 
itande. Der Sahresabjag twurde 
mit 8 Millionen Doppelzentnern 
angegeben, von denen etiva 2 Mil« 
lionen ins Ausland gehen. Die 
Verdoppelung de3 Nuslandabjages 
würde nad Berechnungen an mah« 
gebender Stelle allein eine Mil 
liarde Mark in3 Land bringen, mo« 
raus fich die Steigerung des Markt» 
wertes dann von jelbit ergebe. Aber 
ehe die Kohlennot nicht behoben ift, 
und die Merfe nicht arbeiten Fönnen, 
ilt auch an die Steigerung des Geld« 
wertes nicht zu denfen. 

—1  —— 
Pfarrer: „Sit3 mahr, Lenz, daß 
Shnen vor zwei Jahren ’3 Häusl ab» 
gebranni ift“ — „OD mei, Hochmürz 
den, dös i3 halt leider bloß a Ver— 
leumdung!” 

— Gegenfrage. — „Wag foll ih 
nun belegen, Leibburfch, Philofophie 
oder Nationalötonomie?" — „Wels 
ches Kolleg mürbejit du am liebften 
Ihmwänzen?" — „Offen geftanden — 
Shilofophie." — „Die belegit du!“ 

— Neue Anwendung. — Yufnge: 
„Mie, fünfzig Pfennig Eriege ich nur 
für das Ihnen miedergebracdhte ver= 
Iorene Zehnmartfiüd; ich dente, zehn 
Prozent hat man zu beanfpruchen?“ 
— Herr: „Ja, Erwachfene, Kinder 
die Hälfte!” 

— Boshaft. — Frau (zu ihrem 
Manne, der Stenographie lernt): 
„KRannft du jchon fo jchnell [chrei= 
ben, tie ich Tpreche?" — Mann: „So 
Schnell fchon, aber fo lange nicht!” 


manches ſchwere — Närrifche Welt. — „Was -füngi 
denn ber Riefe dort plöglich fo an 4% 
zittern?“ — „Ad, der 3 


erg, 
auf ihn zufommt, ift Jeine Frau!“ 


pagandazwede, wie e3 bisher üblich nicht rechtzeitign geliefert werden 
gewefer, hat gar feinen Zived. Die|Uebrigens Hat fi, dem vorliegenden 
Snduftrien werden im Gegenteil] Regierungsgutaditen nad zu jchlie- 
mehr und mehr dazu übergehen Ken, heraußaeitellt, dak die Kartof- 


gefunge: 
„Das Beſchte is, wir kwitte dieſen 


— 


s 


"Hoover für die Notleidenden in Mit- 
"u 4efeuropa eingetreten ift. Wir haben 
gehört, mie Jane Abdams und ans 


bei jo e Oper fi e jeber bente 
fönnt, mas em Bubte, tät, Der 
Lohengrin war e Ritter bon bem Hei» 


bei Elja änd merfcht Herzog von| Opfer bringen mußte. Denn an 
Brabant. Wend den feuchtohrigel Opfern hat e3 dem Unternehmen 
Bengel tu ih mit nah Montjalvat/ wahrhaftig nicht gefehlt; die Berzin- 


— — - 





